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Die 867. Sitzung am 13. Februar. 
Außer zalreichen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher 

Vereine waren folgende Geschenke eingegangen: 
1) Von Herrn Wilhelm Baumgarten in Mitau: a) A. W. Grube 

Geographische Characterbilder. 8. Aufl. Bd. 1 und 2. Leipzig 1860. 
b) A. W. Grube Characterbilder deutschen Landes und Lebens. 4. Aufl. 
Leipzig 1860. c) S. F. Hermbstaedt Katechismus der Apotheker-Kunst. 
Berlin 1792. d) Alex. Iürgenson Ein Beitrag zur vollständigen Gram-
matik der gothischen Sprache (Wie giebt der Gothe das griechische Fu-
turum wieder?). Programm der Privat-, Lehr- und Erziehungsanstalt zu 
Werro. Dorpat 1896. e) jLrra h ea öjrajKainnia oicpecHocTH. ÜJiTa 
1893. f) 0,necca, nz^anie Earaepa 1900. g) CnpaBomaa KHaacKa h 
nyTeBO^HTejib no Kieey h BucTaBicfe. Kiesi» 1897. 

2) Von Herrn Stadtauctionator Dragheim in Mitau: a) Geschichte 
der Philosophie. Ein Collegienhest von 1853, ohne Angabe des Schrei-
bers und des Docenten, wahrscheinlich bei Prof. Strümpell nachgeschrie-
ben. b) Chr. Reineccius Janua Hebraeae Linguae. Editio III. 
Lipsiae 1733. c) Biblia ad vetustissimum exempla nunc recens 
castigata. Antwerpiae 1563. 8° Pergamenteinband mit eingepreßtem 
Bilderschmuck, d) Homeri Ilias Latino carmine reddita, Helio Eobano 
Hesso interprete. Basileae 1540. 8° gepreßter Pergamenteinband. 
e) Herodoti Historiae 1. IX. interprete Laurentio Valla Basileae 1583. 
f) Saxonis Grammatiei Historiae Danicae libri XVI. Sorae 1644. 
Folio, g) Quinte Curce la vie d'Alexander le Grand, traduction de 
M. de Vaugelas. Berlin 1746. h) Struvii Corpus Historiae Germa-
nicae edidit Buder. 2 Bde. 1753. 4° 

3) Vom Herrn Ingenieur - Technologen Carl Fischer in Goldingen 
durch Herrn Pastor E. Kluge in Mitau: Adolphus Grot Ducatuum Cur-
landiae et Semigalliae nec non Districtus ßegii Piltenensis Tabula 
Geographica. Berlin 1770. 

4) Von Frau Reichsgräfin Alexandrine Medem-Grünhof, geb. Fürstin 
Lieven: Das Fächeralbum Elisas von der Recke aus den Iahren 1785 
und 1786. 

5) Vom Herrn Lithographen M. Busch in Mitau: 1 Ansichtskarte von 
Frauenburg und 1 von Schönberg, 3 Ansichtskarten von Szagarren. 

6) Vom Realschüler Alexander Eltermann durch Herrn Oberlehrer 
G. Wiedemann: 1 Steinbeil, gefunden auf einem Felde bei Annenburg. 

7) Von Herrn Baron Gerhard von Nolde auf Kalleten: Verfchie-
dene in Kalleten ausgegrabene Altsachen wie Lanzenspitzen, ein Celt, 
Spiralen und Armringe, dazu Knochenreste, Zähne, außerdem Stücke 
bemalter Ofenkacheln und 1 rigifcher Schilling von K. Christine aus dem 
Jahre 1644. 
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8) Vom Realschüler Eduard Sillgalw durch Hrn. Oberlehrer G. Wie-
bemann: a) ein rigischer Schilling aus der Sedisvacanzzeit 1479—1480, 
3 rigische Schillinge von Thomas Schoening aus dem Jahre 1535, einer 
von 1538 und einer mit unerkennbarer Iahreszal, 4 Schillinge ohne 
Jahr von Wilhelm v. Brandenburg, 2 rigische Schillinge von Walter 
v. Plettenberg aus dem Jahre 1532, 1 Schilling von 1535, 4 rigische 
Schillinge von Hermann v. Brüggeney aus den Iahren 1535, 1539,1543; 
3 Schillinge von B. Johann V. Bey von Dorpat; 5 Revaler Ordens-
Schillinge ohne Jahr; 7 Revaler Schillinge Hermann v. Brüggeneys 
von 1537,1539, 1540, 1542, 1546; b) Denga von 1740,1 Zweikopeken­
stück von 1789, 2 Einkopekenstücke von 1799 und 1800. 

9) Vom Realschüler Adolf Groß durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: 1 Dreier von Ernst Johann von Kurland aus dem Jahre 1765, 
2 Dengas von Anna, 1 Zweikopekenstück von Elisabeth 1761, 1 Zwei­
groschenstück von Friedrich Wilhelm v. Brandenburg 1674 und 1 Zwei­
groschenstück von Friedrich III. v. Brandenburg 1691, 1 Zweigroschen­
stück von Friedrich II. 1764 und 1 Pfennig von Friedrich Wilhelm IV., 
2 braunschweigische Pfennige von 1728 und 1758, 1 Kreuzer von Maria 
Theresia 1772, 1 münsterisches Zweigroschenstück 1745, 1 meklenburgischer 
Schilling von 1790, 1 Schilling Christian VII. von Dänemark 1771 und 
3 Schillinge von Christian VIII. 1842, 1 schwedisches Einörstück v. 1700, 
eine Spielmarke. 

10) Vom Realschüler Paul Schumann durch Oberlehrer G. Wiede-
mann: 1 Schilling von Ernst Johann von Kurland 1764, 1 Denga und 
1 Zweikopekenstück von Paul I. 1791 und 1801, 1 Zweikopekenstück von 
Alexander I. 1818, 1 Zweicentimesstück von Leopold I. von Belgien 1835, 
2 spanische Kupfermünzen von Ferdinand VII. 1821. 

11) Vom Herrn Secretär des statistischen Gouvernements-Comites 
I. Ludmer durch Dr. G. Otto: 1 rigischer Dreipölcher K. Christinas von 
1648, 1 livländischer Schilling von K. Carl Gustav (Iahreszal abgeschliffen), 
ein rigischer Schilling von Sigismund III. (Jahr abgeschliffen), 1 liv-
ländischer und 1 polnischer Schilling mit ganz verwischtem Gepräge. 

12) Vom Gymnasiasten Max Bordelius durch Oberlehrer E. v. Reibnitz 
ein Zweikopekenstück von 1811. 

13) Von Hermann Preis: ein Zweikopekenstück von 1811. 
14) Vom Herrn Pastor B. Slevogt in Bathen: B. Slevogt über 

einige kurländische Rhopalocera-Varietäten. Beitrag zur Fauna Baltica. 
1901. Separatabzug. 

An Stelle des durch Krankheit am Erscheinen verhinderten Präsi-
denten eröffnete der Sekretär die Sitzung. 

Er gedachte zunächst des Verlustes, den die Gesellschaft durch das am 
19. Januar dieses Jahres erfolgte Hinscheiden ihres auswärtigen Mitglie­
des, des Dr. Carl Berg in Buenos Aires, erlitten hat. Der Verewigte 
gehörte unserer Gesellschaft seit 1876 an und hat ihr stets ein warmes 
Interesse bewiesen, das sich namentlich durch Zusendung aller von ihm 
verfaßten Schriften und durch ihn veranlagten Veröffentlichungen betätigt 
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hat. Ein Sohn Kurlands hat er unserem Heimatlande Ehre gemacht, 
sich einen geachteten Namen auf dem Gebiet der Naturwissenschaften er-
worben und fern in Süd-Amerika eine angesehene Stellung als Professor 
und Director des Nationalmuseums in Buenos Aires erlangt. Obgleich 
der Verstorbene seit Jahrzehnten fern von der Heimat lebte, hing er doch 
mit treuer Liebe an ihr und hegte den lebhaften Wunsch seine letzten 
Tage in Kurland zu beschließen; der Tod hat nun die Erfüllung dieses 
Wunsches vereitelt. Der Aufforderung des stellvertretenden Präsidenten 
Folge leistend ehrten die Anwesenden das Gedächtniß des Dahingeschie-
denen durch Erheben von den Sitzen. 

Der Sekretär machte sodann die Mitteilung, daß der Vorstand 
der Gesellschaft die bisher im Besitz des Staatsrats E. Krüger befind-
liche Sammlung von prähistorischen Altertümern, wol die größte dieser 
Art im Besitz eines Privatmannes innerhalb unserer Provinzen, für das 
Provinzial-Mufeum angekauft habe. Der dafür zu zalende Preis von 
1000 Rubeln fei allerdings hoch, doch entspreche ihm nach dem Urteil 
der Sachverständigen der Wert der Sammlung vollkommen. Der Vor-
stand der Gesellschaft und des Museums betrachteten es als eine Ehren-
Pflicht diese wichtige Sammlung unter keinen Umständen unserem Heimat-
lande entziehen zu lassen. 

Der Sekretär machte ferner auf das dem Museum dargebrachte 
Fächeralbum der Elisa von der Recke aufmerksam. Es enthält eine höchst 
bemerkenswerte Autographensammlung, indem darin die hervorragendsten 
Männer der Literatur und Kunst Deutschlands in den Iahren 1785 und 
1786 ihre Namen mit Hinzufügung eines Grußes oder Spruches eigen-
händig eingetragen haben. Es sei daher mit dem lebhaftesten Danke 
zu begrüßen, daß die bisherige Eigentümerin sich hochherzig dieses kost-
baren Besitztums zu Gunsten des Museums, in dessen Handschristen-Samm-
lung es fortan einen hervorragenden Platz einnehmen werde, entäußert habe. 

Hierauf legte Dr. Otto den Kassenbericht über die Einnahmen und 
Ausgaben des vergangenen Iabres sowie über den gegenwärtigen Ver­
mögensbestand der beiden Gesellschaften vor. 

Baron Emil von Orgies-Rutenberg hielt sodann einen Vor-
trag über das Denkmal  der Herzogin Dorothea von Kur landJ 

Ein Denkmal für  d ie Herzogin Dorothea^von Kur lands,  
Der zweite Theil der Relation des kurl. Ritterfchafts-Comites an 

den Landtag des Jahres 1823, der den Vortrag solcher Materien enthält, 
welche nicht zufolge letzten Landtagsschlusses, sondern auf anderweitige 
Veranlassung eingebracht worden waren, schließt mit nachstehenden Aus-
führungen: „Diesen Theil unserer Relation wollen wir schließen mit der 
Erwähnung eines Gegenstandes, der nicht dem äußeren Geschäftsleben, 
wohl aber dem inneren Leben unserer besseren Gefühle innigst angehört 
und der uns zugleich an eine Zeit erinnert, wo Gesetze und Verordnun-
gen, die im erhabenen Schutze unseres großen Monarchen noch gegen-
wärtig das Wohl unserer Provinz begründen, in dieser ehrwürdigen Ver-

l* 
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sammlung selbst berathen und gegeben wurden. In der Mitte der drei 
letztverflossenen Jahre schwand auch der letzte Zweig unseres letzten Fürsten-
stammes dahin. Die Durchlauchtige Herzogin Dorothea von Kurland hat 
ihren Lebenslauf vollbracht. Sie starb zu Loebichau in Sachsen 1821. 
Die Repräsentation der kurländischen Ritterschaft bezeugte den hinterlasse-
nen Durchlauchtigen Töchtern im Namen ihrer Landsleute die innigste 
Theilnahme an diesem großen gemeinschaftlichen Verlust. Sie erhielt von 
der Herzogin von Sagan unter dem 21. X vorigen Jahres für sich und 
im Namen Ihrer Durchlauchten Geschwister eine im freundlichen Sinne 
der hohen Verewigten gegen ihre Landsleute abgefaßte Antwort voll Liebe 
und inniger Wehmuth. Fast alle, die wir hier versammelt sind, haben 
sich in persönlicher Bekanntschaft des so schönen und edlen Daseins der 
hohen Verewigten zu erfreuen Gelegenheit gehabt. Wer wollte denen, 
die sie kannten noch besonders schildern, welche edle Fürstin das Vater-
land dereinst besaß, welche edle Freundin dasselbe in ihr zuletzt verlor! 
Ihre jedesmalige Erscheinung in Kurland war stets ein Freudentag für 
alle. Denn sie tröstete liebevoll, wo sie selbst nicht helfen konnte. Der 
Glückliche fühlte sich in ihrer Nähe doppelt vom Schicksal begünstigt. 
Geist und Seelenadel waren überall mit ihr innigst verwandt. So im 
Fürsten- und Privatstande wird sie, hochzuverehrende Herren Mitbrüder, 
Ihrem Andenken gewiß theuer und Werth bleiben und wir sind es über-
zeugt — Sie werden es lieben und ehren. Geschlossen ist nun auf ewig 
der Kreis ihres Lebens! mit ihm aber auch zugleich die eigentümliche 
Geschichte unseres Vaterlandes, die sich nunmehr in diejenige des großen 
weiten Kaiserreichs verliert und auflöst." 

Auf diese Relation hin beschloß die kurländische Ritter- und Land-
schaff durch Landtagsschluß vom 28. März 1823 „dem ihr so theuren 
Andenken der hochseligen Herzogin Dorothea von Kurland, als der so 
allgemein geliebten und verehrten ehemaligen Landesfürstin und stets 
bewährten Freundin ihrer Landsleute ein dem Gegenstande würdiges 
Monument in der St. Trinitatiskirche zu Mitau auf Kosten der Ritter-
schast zu errichten. Zur Ausführung dieses Beschlusses bevollmächtigte 
sie den Landesbevollmächtigten Reichsgrafen und Ritter von Medem (dem 
ältesten leiblichen Bruder der Herzogin) „nach einer von ihm zu wählen-
den Idee" und ermächtigte ihn zugleich dazu die obrigkeitliche Bewilli-
gung zu erwirken. Dieser bestellte denn auch bei dem in Rom lebenden 
Landsmann, dem Bildhauer Eduard Schmidt von der Launitz durch Ver-
Mittelung des Oberhofgerichts-Advocaten Stegmann ein Monument aus 
Marmor für den Preis von 6000 Rbl. In dem diesbezüglichen Briefe 
Stegmanns an Launitz heißt es „daß man weder ein Monument, wie 
das der Königin Louise von Preußen von Rauch noch wie das des jungen 
Grafen von der Mark von Schadow wünsche, sondern etwa einen Sarko-
phag mit Draperien und Emblemen und einem Basrelief daran mit einer 
das Saterland betreffenden Scene." Launitz ließ jedoch seinem Auftrag­
geber erklären, daß ihm eine fo einfache Idee nicht hinreichend schien, 
um die Ehre, welche ihm das Vaterland und die Ritterschaft durch die 
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Beauftragung erteile, Genüge zu leisten, sondern, daß er eine Darstellung 
Walen würde, die neu und des Gegenstandes und der Besteller würdig sei. 

Eine kurze Beschreibung des Denkmals findet fich in den Woldemar-
scheu Sammlungen im kurl. Ritterschasts-Archiv (Mappe XI unter Varia), 
die ich nachstehend folgen lasse: 

„Auf einem sehr großen mit den en bas relief gearbeiteten Figuren 
der Religion, Gerechtigkeit, Menschlichkeit u. s. w., sowie mit den Wappen 
des russischen Reichs und der kurländischen Ritterschaft geschmückten Pie-
destal von bläulichem Marmor ruht ein kleines von gleicher Farbe und 
auf diesem steht in Lebensgröße die in ein langes, faltenreiches Gewand 
gehüllte, von weißem, wenn ich nicht irre, Kararischem Marmor verser-
tigte Statue der Herzogin, die sich mit dem linken Arm auf einen Sockel 
stützt. Die Platte des kleinen Piedestals trägt folgende Inschrift: 

Anna Charlotta Dorothea 
Joannis Friderici Cornitis de Hedem Filia 

nata 1761 d. 3 Februar. 
Petro Curlandiae Duci 
nupta d. 6 Nov. 1779 

obiit Löbichoviae d. 20 Aug. 1821. 
Die Platte des großen Piedestals ist mit folgender Inschrift ver-

sehen: Annae Charlottae Dorotheae 
Curlandiae Duci 

grata 
Curlandiae Nobilitas 

P. C. 
HDCCCXXIV 

Dieses Monument gelangte nun zwar in der beschriebenen Weise 
zur Ausführung, nicht aber zur Aufstellung an seinem ursprünglichen 
Bestimmungsorte oder an einem anderen öffentlichen Platze. Es hat 
seinen Standort mehrmals ändern müssen, seinetwegen haben sich Cor-
respondenzen bis in das Jahr 1863 hineingezogen, welche 2 Akten füllen, 
es ist Gegenstand der Landtagsverhandlungen bis zum Jahre 1866 ge­
wesen. Ja es galt schon Hindernisse mannigfacher Natur zu überwinden, 
bis das Denkmal überhaupt in den Besitz der Besteller gelangte. Launitz 
hatte die Verpackung des Denkmals und den Transport desselben aus 
einem italienischen Seehafen nach Petersburg oder Riga übernommen. Im 
Jahre 1827 war das Denkmal fertig und der schwedische Schiffer 
Prahm übernahm es durch am 29. Juni dieses Jahres ausgestellte Co-
nofjemente dasselbe und zwar „eilf Kisten Marmor und Gypsarbeiten" 
mit seinem Schiffe Anna Catharina von Livorno bis Helsingör zu bringen 
und daselbst an die Firma Feuwick und Compagnie abzuliefern. In 
Helsingör fand sich aber einstweilen keine weitere Schifffahrtsgelegenheit 
nach Riga und am 1. December 1827 ersucht die genannte Firma den 
Kaufmann Hewelfe in Riga, der zur Empfangnahme beordert worden 
war, die bis zum heutigen Tage aufgemachten Kosten zu ersetzen, wobei 



— 6 — 

sie sich die Aufgabe der Kosten für die Verladung und den Transport nach 
Riga noch vorbehielt. Der Kaufmann Hewelke, von welchem nebenbei 
zu bemerken ist, daß er vielfach in Geschäftsverbindung mit Kurländern 
gestanden, wofür in mehreren Briefladen Kurlands Nachweise vorhanden 
sind, teilt dem Advocaten Stegmann am 12. December d. I. solches mit 
und bittet um Uebersendung von 650 Rbl., wobei er darauf aufmerksam 
macht, daß es gut wäre, wenn es beim Finanzminister ausgewirkt würde, 
daß die Kisten zollfrei und uneröffnet der Ritterschaft zugeschickt werden. 
Diese weigerte sich einstweilen die Spesen bis Helsingör vor Empfang 
des Denkmals zu berichtigen, da solches der Abmachung mit Launitz ent-
gegenlaufe, worauf Hewelke am 26. Januar 1828 in einem Briefe an 
Stegmann dringend rät die Spesen zu bezalen, da;es leicht möglich 
sei, daß die Firma Feuwick sonst im Frühjahr bei beginnender Schiff-
fahrt die Abfendung des Denkmals nach Riga verweigern würde, was 
fast mit Gewißheit anzunehmen sei, zumal der Cours zur Zeit gut stände 
und außerdem hernach Weilrenten würden gezalt werden müssen. He-
welke schreibt ferner. „Es ist ein großer Uebelstand. daß die zollfreie 
Einfuhr dieser Marmorsachen dem seligen Herrn Grafen Medem abge-
schlagen worden, was in der Regel ein unerhörter Fall ist, man solle 
durchaus eine zweite Vorstellung machen, — es sei sogar nothwendig — 
sonst müßten die Kisten hier geöffnet, ausgepackt und gewogen werden, 
wie leicht wird dabei etwas beschädigt, die Verpackung ist dann noch schwie-
riger, so daß auf dem Transport nach Mitau noch etwas entzwei gehen 
kann und endlich sollte sich dabei die geringste Verzierung von Bronce 
oder Metall befinden, so unterliegt Alles der Confiscation und einer ver-
hältnißmäßigen Strafe. Der Vorwand, unter welchem man die Supplik 
erneuern könnte, findet sich in der großen Unbequemlichkeit diese großen 
Kisten ein- und auszupacken und daher bittet man die Thara, die gesetzlich 
10°/o ist zwar gelten zu lassen, aber dem Zoll vorzuschreiben die Kisten 
sorgfältig zu öffnen und die Visitation dergestalt zu bewerkstelligen, daß 
das Auspacken nicht nöthig ist. Ein neuer Landesbevollmächtigter igno-
rirt die früher gemachte Bitte und Sie werden sehen, diese wiederholte 
Bitte wird erfüllt." In einem mehrere Monate später (30. April) an 
Stegmann gerichteten Schreiben rät Hewelke als triftigen Grund zur 
Befreiung in dem Gesuch an den Minister anzuführen, daß der Verfer­
tiger des Monuments ein geborener Kurländer sei, derselbe, welcher auf 
des Hochseligen Kaiser Alexander Bestellung die Monumente für die Feld-
Marschälle Kutusow und Barclay in Arbeit hat und außerdem jetzt zur 
Beförderung des Kunstfleißes im Vaterlande dem Monument für die 
Herzogin einige Modelle und Studien in Gyps für junge Bildhauer und 
Zeichner beigepackt habe. Mittlerweile, nämlich am 3. Äpril 1828, hatte 
jedoch der nunmehrige kurländifche Landesbevollmächtigte Oberst und Ritter 
von Grotthuß sich an den Generalgouverneuren Marquis Paulucci mit 
einem Gesuch gewandt, in welchem er anführt, daß er aus den nachge-
lassenen Papieren des verstorbenen Landesbevollmächtigten, Reichsgrafen 
Medem ersehen, daß auf das von demselben an Seine Excellenz dem 
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Herrn Finanzminister gerichtete Ersuchen, das qu. Monument ohne Schwie-
rigkeiten des in Riga befindlichen Zollamts bei dessen Eingehung in 
Empfang nehmen zu können, der Herr Finanzminister durch Herrn'von 
Bibikoff als Chef des Handelsdepartements unterm 5. August 1827 resol-
virt hätte daß das Zollamt benachrichtigt worden sei, daß 2 Rbl. für 
das Pud zu entrichten seien; in Anbetracht des Zweckes aber und daß 
die Marmorsachen von einem vaterländischen Künstler angefertigt seien 
und die nochmalige Verpackung in Riga mit großen Schwierigkeiten ver-
bunden sei, bitte er den Generalgouverneur seine Protection beim 
Finanzminister geltend zu machen, daß das Denkmal zollfrei entgegen-
genommen werden könne. Bereits 6 Tage darauf erwidert Marquis 
Paulucci dem Landesbevollmächtigten, daß er das Ansuchen um so we­
niger zu gewähren vermöge, da das gedachte Kunstwerk als ein der ver-
storbenen Herzogin Dorothea von Kurland von der kurländischen Ritter-
schaft zu errichtendes Denkmal bezeichnet werde, ihm aber früher keine 
Anzeige darüber gemacht worden sei und öffentliche Denkmäler ohne Aller-
höchste Genehmigung nicht aufgestellt werden dürfen. 

Bald darauf um die Mitte April traf nun endlich das Monument der 
Herzogin aus Helsingör in Riga ein, wovon die Ritterschaft am 24. April 
von Stegmann in Kenntniß gesetzt wurde. Mittelst Gesuchs vom 4. Mai 
d. I. wandte sich der Landesbevollmächtigte nochmals direct an den Fi-
nanzminister, er möge das Monument zollfrei aus Riga verabfolgen lassen 
und dieses Mal hatte das Gesuch endlich den erwünschten Erfolg, denn 
Hewelke schreibt Mitte Juni 1828, daß der Finanzminister geruht habe 
der Tamoschna die Vorschrift zu geben, das Marmormonument und die 
beigepackten Kunstsachen zollfrei auszuliefern. Die nötigen Visitationen 
habe er besorgt und er erlaube sich zu bemerken, daß der Transport der 
Kisten am zweckmäßigsten in Böten zu bewerkstelligen wäre, er bäte daher 
um weitere Dispositionen und ihm die Unkosten im Betrage von 208 Rbl. 
12 Kop. zu ersetzen. Die gesammten Transportkosten von Rom bis 
Mitau beliefen sich auf 1300 Rbl. Wer dieselben zu tragen habe, ob 
die Besteller oder der Verfertiger des Denkmals, darüber sind während 
langer Zeit Korrespondenzen gepflogen worden, über die hier zu referie-
ren zu weit führen dürfte und die auch des Interesses entbehren würden. 
Schließlich mußte Launitz dieselben tragen, da der Landtag auf der ur-
sprüngliche Abmachung mit Launitz fußte, derzufolge Letzterer sich dazu 
verpflichtet hatte. Am 4. Juli 1828 beauftragte der Ritterschafts-Comite 
den Baron und Ritter George von Rönne in Riga das Monument in 
Empfang zu nehmen und auf Böten nach Mitau bringen zu lassen, was 
auch alsbald geschah. So war nun das Monument endlich glücklich am 
Bestimmungsort in Mitau angelangt, nun aber begannen wieder neue 
Schwierigkeiten wegen Aufstellung desselben. Wo das Monument nach 
seinem Eintreffen in Mitau placiert worden, ist aus den Acten nicht er-
sichtlich. Am 12. Juli des nächstfolgenden Jahres 1829 richtete der 
Landesbevollmächtigte an den Generalgouverneur ein Gesuch genehmigen zu 
wollen, daß das Monument, welches der Herzogin von Kurland von 
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ihren zahlreichen Freunden gewidmet worden, in der St. Trinitatiskirche 
aufgestellt werden dürfe. Der Generalgouverneur erwiderte umgehend, 
er ermangele nicht zu erkennen zu geben, da das Namens der ganzen 
Ritterschaft zu errichtende Denkmal als ein öffentliches Monument anzu-
sehen ist, die Bewilligung zu der gegenwärtigen Aufstellung desselben 
notwendig die Allerhöchste Genehmigung erforderlich mache, daher er 
denn mit Anerkennung der Gesinnungen, die den Beschluß der 
Ritterschaft herbeigeführt haben, sich deshalb wo gehörig verwandt habe 
und über die Allerhöchste Bewilligung, die wohl nicht zu bezweifeln stehe, 
seinerzeit Mittheilung machen werde. Pauluccis Voraussetzung sollte sich 
jedoch als irrig erweisen, denn 3 Monate später, am 4. Dctober 1829, setzt 
er den Landesbevollmächtigten davon in Kenntniß, daß ihm vom Minister 
des Innern, Generaladjutanten Sakrewski, mit Bezugnahme auf die 
Journale des Miniftercomites vom 10. September und 10. October d. I. 
die Mitteilung geworden, daß dasselbe den Beschluß gefaßt habe, „da 
öffentliche Monumente nicht anders als mit Allerhöchster Bewilligung 
und nur zum Andenken rühmlicher Thaten errichtet werden dürfen 
und überdem der Leichnam der verstorbenen Herzogin von Kurland Do-
rothea nicht in der St. Trinitatiskirche zu Mitau beigesetzt worden sei, 
die erbetene Bewilligung zur Aufstellung des Monuments nicht ertheilt 
werden könne," es der kurländischen Ritterschaft aber anheimgestellt bleibe 
das für die Herzogin Dorothea bestimmte Monument mit Genehmigung 
derer Anverwandte auf einem der ihnen gehörigen Güter in Kurland 
aufzustellen und daß dieser Beschluß des Minister-Comites der Allerhöchsten 
Genehmigung gewürdigt sei. 

Das Monument wurde nun einstweilen in einem vom dem Grafen 
Carl Medem auf Remten und Alt-Autz in Mitau dazu eingeräumten Lokal 
abgestellt, wo es jedoch nur bis Ende März 1833 blieb, da derselbe als-
dann dem Ritterschasts-Comite mitteilte, daß er das bis jetzt dazu ein-
geräumte Lokal nicht missen könne und daher ersuche baldmöglichst das 
Monument abholen zu lassen. Zur ferneren Aufbewahrung desselben 
wies nun Graf Medem-Elley einen Raum in Mitau an und 3 Jahre 
darauf beschloß die Ritter- und Landschaft im § 11 des Landtagsschlusses 
vom 30. April 1836 Sr. Excellenz dem Herrn Reichsgrafen und Ritter 
v. Medem auf Elley den wärmsten Dank des Landes darzubringen, daß 
derselbe in der Villa Hedem bei Mitau einen Tempel zur Aufstellung 
des von der kurländischen Ritterschaft dem Andenken der hochseligen Her-
zogin Dorothea von Kurland gewidmeten Monumentes erbaut habe, wobei 
Nachstehendes festgesetzt wurde: 

„Es begiebt sich die Ritter- und Landschaft vorbehaltlich ihres 
Eigenthumsrechts unter  fo lgenden Best immungen des e instwei l igen 
Besitzes dieses Monumentes: 1) daß der besagte Tempel in der Villa 
Hedem oder e in anderer  geeigneter  Aufbewahrungsort  in  
oder bei Mitau stets im Besitz der gräflich Medem-Elleyfchen Familie 
bleibe; 2) daß künftig die nöthige Aufsicht und Sorgfalt wegen gehöriger 
Erhaltung und öffentlichen Aufstellung dieses Monumentes nicht 
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außer Acht gelassen werde, wie denn solche auch von Seiten der hochge-
dachten Familie vorausgesetzt wird." 

Uebrigens hatte die kurländische Landesversammlung bereits am 
28. März 1833 sowohl an Graf Medem auf Elley, als auch an Graf 
Medem auf Rempten das schriftliche Ersuchen gerichtet, ob sie es nicht 
den Umständen angemessen erachten möchten, ihrerseits Allerhöchsten Ortes 
darüber vorstellen zu wollen, daß es ihrer Familie gestattet werde, das 
Monument als Familien-Denkmal in einer Kirche oder an einem an-
deren öffentlichen Orte aufstellen zu dürfen. Der Versuch ist auch gemacht 
worden, aber offenbar ebenso resultatlos verlaufen wie früher. 

Dreißig Jahre hindurch hat nun das Monument in dem Pavillon 
der Villa Medem gestanden und ist daher wol der älteren Generation 
Mitaus noch bekannt. Am 17. August 1863 jedoch wandten sich die 
Gebrüder Grafen Peter Medem auf Elley und Theodor Medem schriftlich 
an den Ritterschaftscomite, mit der Mitteilung, daß in jüngerer Zeit 
das Monument durch Hineinwerfen von Steinen beschädigt worden sei 
und dasselbe im Tempel der Villa Medem der gehörigen Aufsicht erman-
gele und sie daher beschlossen hätten das Monument nach dem Majorats-
gut Elley bringen und daselbst im Pavillon des Gartens aufstellen zu 
lassen. „Wir glauben — so lautet der Schluß des Schreibens — da­
durch der Absicht der Ritterschaft nachzukommen, sollte jedoch ein kurlän-
discher Ritterschaftscomite nicht dieser Ansicht sein, so haben wir die Ehre 
denselben zu ersuchen, in Grundlage des 2ten Punktes des § 11 des 
Landtagsschlusses vom Jahre 1836 (dem zufolge die nöthige Sorgfalt 
wegen Erhaltung des Monumentes nicht außer Acht gelassen werden dürfe) 
dasselbe von uns zurückzunehmen" Da bis zum 28. September desselben 
Jahres keine Erwiderung auf dieses Schreiben erfolgt war, so wandten 
sich die beiden genannten Brüder Grafen Medem nochmals an den Ritter-
fchaftscomite und teilten mit, daß sie. da ihr erstes Schreiben unbe-
antwortet geblieben und der Eomite sie zur Auslieferung des Monu-
mentes nicht aufgefordert habe, vermuten müsten, gegen die Aufstellung in 
Elley liege kein Hinderniß vor; sie teilten daher mit, daß die Auffiel: 
lung des Monumentes im Elleyschen Gartenpavillon erfolgt fei. Selbst­
verständlich verbleibe das Besitzrecht an dem Monument der kurländischen 
Ritterschaft und feien sie bereit es sobald dieselbe solches beschließe, einem 
Ritterschaftscomite in Mitau zu Übergeben. 

Seitdem sind widerum 28 Jahre ins Land gegangen und den Be-
sitzern von Elley gebührt gewiß nur Dank für die sorgfältige Bewahrung 
des Monumentes, aber ohne irgendwie dem Besitzrechte derselben zu nahe 
treten zu wollen, muß doch das Bedauern ausgesprochen werden, daß 
dieses mit großen pecuniären Opfern seitens der Ritterschaft errichtete Denk-
mal der Herzogin Dorothea sich nicht an einem Ort befindet, der allge-
mein zugänglich ist. In unserem neuen Museumsgebäude hätte dasselbe 
wol einen geeigneten Platz finden können, zumal es auch als ein von 
einem vaterländischen Künstler herrührendes Kunstwerk von Wert ist. 
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Zum Schluß gab Oberlehrer H. Diederichs eine Ergänzung zu 
dem von Dr. G. Otto in der Oktober-Sitzung des vorigen Jahres ge-
haltenen Vortrage über die Geschichte der großen Stadtschule in Mitau 
und ihrer Rectoren aus den Aufzeichnungen des Pastors David Diston, 
der von 1734—1760 Stadtprediger in Mitau war. Sein Bericht 
lautet folgendermaßen: 

Ein ige Nachr ichten von der Mi tauschen Schule,  d ie ich 
David Diston selbst erlebet habe. 

Nach des Rectoris Bornmanns Tode, der ein vortrefflicher 
Schulmann war, verwaltete des Rectoris Classe der damahlige Eon-
Rector Gottlieb Parsau, ein frommer redlicher Mann, etliche Jahre, 
und der Magistrat wurde durch die damahligen elenden Zeiten gehindert, 
so balde einen Rectorem zu berufen. Anno 1716 vocirte der Magistrat 
Gottlob Thilo, den Rectorem zu Liebau, zum Rector nach Mitau, 
der ein fleißiger wackrer Schulmann war, zu seiner Zeit stund die 
Schule in großem Flor. Wie Thilo alt und kränklich wurde, erwehlte 
der Magistrat einen Studiosum Theologiae nahmens Siegfried 1726 
zum ProRectore und Adjuncto des THUonis, dieser aber apostasirte und 
wurde 1727 zur Zeit der großen Polnischen Kommission Römisch» 
Cathol isch.  Hierauf  fand s ich ein gewisser Magister  Ernestus Phi­
lippus Heinsius, Anno 1730. Dieser war ein großer Jdiote und 
Windmacher, er steckte sich hinter die Herren Ober-Rähte und etliche 
Literatos, die den Magistrat dahin überredeten, daß sie solchen zum 
Rectore erwählten. Der Superintendens Alexander Graeven sezte sich 
wieder solche Vocation aus äußersten Kräften, und ließ sich durch keinen 
Befehl bewegen ihn zu introduciren. Hierauf befohlen die Herren Ober-
Rähte dem unteutfchen Früh-Prediger Seiffart*) Heinsium zu introdu-
ciren. Seiffart hielt eine Griechische und Lateinische Rede, wie Heinsius 
antworten solte, zog er einen Zettel aus der Tasche hervor und ver-
laß das Urtheil eines gewissen Schulmannes vom Schulwesen, worüber 
nicht wenige Bestürzung entstund. Nach dieser ersur man, daß Hein­
sius kein Latein verstünde, sondern denen Knaben aus einem Buche 
Exercitia diktirte, in welchen zugleich die Lateinische Übersetzung dersel­
ben stünde, nach welcher er die Exercitia corrigirte. Dieses wurde dem 
Landhofmeister Mirbach hinterbracht, welcher Heinsius vor sich forderte, 
ihm ein Capittel aus einem lateinischen Autore gab, so er in seiner 
Gegenwart teutsch übersezen solte, alleine der Rector konte nicht aus 
der stelle. Der Herr Landhofmeister, der ihm zuerst am stärksten 
recommendiret hatte gab ihm einen derben Verweiß, und der Magistrat 
ertheilete ihm seinen Abschied, schenkte ihm auch noch 100 Fl. Albr. 
zum Reise-Gelde, und hiemit ging dieser Betrüger davon. Anno 1731 
wurde zum Rectore voci ret  Johannes Heinr icus Metz Rector  zu 

*) Johann Michael Seiffart war von 1714—1758 lettischer Frühprediger an 
der St. Annenkirche zu Mitau vgl. Kallmeyer-Otto unter den Namen. 
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Goldingen ein zwar geschickter ,  aber dabey er tzbeißiger  zänkischer 
Mann, ein Mensch, bessert verläumberische Zunge einem jebweben, ber 
ihm vorkam, Ehr unb guten Nahmen abschnitte. Zu bieses Rectoris 
Zeit kam bie Schule nach unb nach im Verfall, er procebirte mit ben 
Superintenbenten Graeven unb bem ganzen Magistrate. Enblich gebiehe 
bie Sache an ben bamahligen Herzoge Ernst Johann nach St. Peters-
bürg, welcher eine Schul-Commisston anno 1740 niebersizen ließ, bie 
Commissarien waren ber Herr Kanzler Finck von Finckenstein*), ber 
Fürstliche Raht Hartmann unb ber Selburgische Präposttus Hespes. 
Wie bie Sachen untersuchet, Klage unb Antwort gehöret würbe, besanb 
es sich baß ber Rector Metz an allem Schulb unb Ursache war, solches 
würbe alsbann bem Herzoge nach Petersburg berichtet. Alleine zu Enbe 
bieses 1740. Jahres fiel ber Herzog Ernst Johann unb würbe gefangen 
nach Syberien gebracht. Da bey solchen Umstänben ber Magistrat sähe, 
baß bie Sache ins stecken gerahten würbe, melbeten sie sich bey ben 
Herrn Oberrähten, beriefen sich auf ihre von Herzog Friedrich Casimir 
1692 ertheilte Authorität, künbigten bem Rector Metz seine Dimission 
an, unb ba er nicht aus bem Rectorate weichen wollte, auch alle Vor-
stellungen an sich ließ vergeblich seyn, schickte ber Magistrat Anno 1741 
Mense Julio ben Bauer Capitain Franck mit allen Krobsenecken, Gülte-
necken unb Riegen Kerls, bie alle mit halben Monben bewaffnet, vor-
mittags um 10 Uhr nach dem Rectorate ab, ließ alle Thüren unb Fen« 
stern im ganzen Haufe wegnehmen. Worauf Metz Thüren unb Fenstern 
mit weißen Bettlaken verschlug unb bennoch so lange in bem Hause 
bl ieb b iß ber herannahenbe Winter  ihn herausjagte.  Hierauf  zog s ich 
Metz in ber Stabt von einem Winkel zum andern herum, würbe römisch 
Catholisch, starb am Schlage, unb würbe, auf bem Catholifchen Kirch-
Hofe begraben.  Anno 1741 wehl te ber Magist rat  ben Magister  Jo­
hann Jacob Maczewsky zum Rector, selbiger war ein feiner Mann 
unb würbe 1749 zum lettischen Pastore nach Doblenen orbiniret. Hier­
aus voci r te ber  Magist rat  1750 zum Rectore ben Magister  Chr is topher 
Heinrich Kirchner aus Jena, einen gelehrten seinen Mann, ber zum 
größten LeibWesen etiler Eltern, bie ihrer Kinber Wohlfahrt liebten, ben 
28 October 1758 am hizigen Fieber starb. 

Die 868. Sitzung am 13. März. 
Außer jalreichen Schriften in- unb auslänbifcher wissenschaftlicher 

Gesellschaften waren folgende Geschenke eingegangen: 
1) Vom Herrn Beamten bes kurl. Crebit-Vereins P. Schwanfelb: 

Eine Knoblauch-Kröte, Pelobates f'uscus. 

*) Hermann Christoph Finck v. Finckenstein war von 1736 bis 1758 herzog­
licher Kanzler. 

**) Mathias Wilhelm Hespe seit 1720 Pastor zu Setzen seit 1725 Selburg-
scher Propst t 1751, vgl. Kallmeyer-Otto unter den Namen. 
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2) Von Herrn Oberlehrer Cand. A. Carlhoff: Eine Zauneidechse, 
Lacerta agilis. 

3) Von Herrn Apotheker H. Stein: Eine Wieseneidechse, Lacerta 
vivipara. 

4) Von Herrn Baron E. v. d. Brüggen auf Stenden durch Herrn 
Kulturtechniker Frey: die merkwürdige Mißbildung eines Hechtes, aus 
einem Karpfenteiche des Gutes Stenden. 

5) Von Herrn Kronsförster A. Schmemann: Ein Curonen-Pfeifen-
köpf aus Masernholz mit 91 eingeschnittenen Namen aus dem II. Se-
mester 1828 in Dorpat, aus dem Nachlasse seines Vaters Dr. med. 
Bernhard Schmemann. 

6) Von Herrn Oberlehrer R. Brosse: Zeitschrift für Bücherfreunde 
I. Jahrgang Heft 7—12, II. Jahrgang Heft 1—6. 

7) Vom Herrn Forst-Taxator Otto Knaut in Riga: Eine silberne 
Taschenuhr, welche Herzog Peter von Kurland dem Großvater des Dar-
bringers, dem Wildnißbereiter (= Unterförster) George Ernst Knaut 
1793 geschenkt hat. 

8) Von Dr. med. I. Brennsohn: Heber die Frühsymptome und 
die heutige Behandlung der tuberkulösen Wirbelentzündung von Dr. 
I. Brennsohn. Separat-Abdruck aus der Petersburger medicinischen 
Wochenschrift 1901. 

9) Vom Herrn Sekretär des statistischen Gouvernements-Comites 
I. Ludmer: a) drei Stücke Kettenkorallen, Catenipora labyrinthica, 
von silurischen Versteinerungen, gefunden am Ufer der Abau; b) zwei 
Notariatssiegel, das eine von 1795, zwei Siegel des mitauschen Stadt-
amtes und ein Nerstsches Gemeindegerichtßsiegel; c) Muster von einem 
Hundert- und einem Fünfundzwanzigrubelscheine aus dem Jahre 1843; 
d) ein unbrauchbar gewordener Zehnrubel und ein Einrubelschein von 
1855; e) eine schwedische Kupfermünze von 1574, zwei schwedische Kupser-
daler von 1718, eine Poluschka von 1734, zwei holländische, eine Aachener 
und eine Rostocker Kupfermünze. 

10) Von Herrn Oberlehrer Jürgenfon durch Herrn Oberlehrer G. Wie-
demann: Ein Schilling von Ernst Johann Biron aus dem Jahre 1764. 

11) Vom Realschüler Otto Karl Schulz, durch Herrn Oberlehrer 
G. Wiedemann: 2 Dengas der Kaiserin Elisabeth, 2 Griwnike der 
Kaiserin Katharina II., 2 Zweikopekenstücke von Kaiser Alexander I., 
ein Zehnkopekenstück von Kaiser Nikolai I., eine Poluschka und eine 
Deneschka von Kaiser Alexander IL, ein Krönungsjeton von Kaiser 
Alexander III. und eine Medaille zur Erinnerung an die Ausstellung 
in Moskau 1882, ferner 1 Oer von K. Karl XI., ein hessisches Zweigro­
schenstück von 1768, ein preußisches Viergroschenstück von 1759, sächsische 
Viergroschenstücke von 1764, spanische, portugiesische, englische und belgische 
Münzen aus dem XVIII. und XIX. Jahrhundert, endlich eine Gedächt-
nißmünze auf den hundertjährigen Geburtstag Schillers 1859 und eine 
Spielmarke aus der Zeit K. Friedrich Wilhelm II. von Preußen. 
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Der Herr Präsident eröffnete die Sitzung mit dem Hinweis auf 
den Verlust, welchen die Gesellschaft seit der letzten Sitzung durch den 
Tod eines ihrer Mitglieder, des Barons Adolf von Hahn auf Linden, 
erlitten hat. Seiner Aufforderung nachkommend erhoben sich die An-
wefenden zum ehrenden Gedächtniß des Dahingeschiedenen von ihren 
Sitzen. 

Nachdem hierauf die Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt 
worden waren, hielt Collegienrat E. Schmidt einen Vortrag über das 
Amt Angern, in welchem er umfangreiche Mitteilungen aus den Kirchen-
buchaufzeichnungen der angernschen Pastoren Polstern und Brandt machte. 
Diese Aufzeichnungen enthalten viel kulturgeschichtlich interessantes Ma­
terial und werfen grelle (Streiflichter auf das Leben und Treiben der 
angernschen Amtsverwalter, Arrendatoren und Förster in den Iahren 
1722—1812. Daran schloß sich eine Schilderung der angernschen Kirche 
und ihres Inventars. 

Collegienrat E. Schmidt nahm sodann gegenüber der in der 
Oktobersitzung des vorigen Jahres mitgeteilten Zuschrift des Herrn v. 
Löwis die Priorität der Auffindung und Beschreibung des baldohnschen 
Burgberges für sich in Anspruch, da er lange vor Dr. A. Buchholtz 
denselben besucht und gekannt und ihn in einem durch 3 Nummern ge-
henden Feuilleton der Rigaschen Zeitung vom Jahre 1888 in einer 
Schilderung Baldohns bereits beschrieben habe. 

Hierauf verlas Dr. G. Otto aus seiner Arbeit über die öffent-
l ichen Schulen Kur lands 1567—1805 den die Bauskesche 
Stadtschule behandelnden Abschnitt. 

Die 869* Sitzung um 3. April. 
Außer zalreichen Zusendungen in- und ausländischer Wissenschaft-

licher Vereine waren folgende Geschenke eingegangen: 
1) Vom Herrn Architekten Friedrich v. Petersen in Mitau: Die 

Kaiserliche Universität zu Dorpat fünfundzwanzig Jahre nach ihrer 
Gründung. Dorpat 1827. Folio mit vielen Abbildungen und Plänen, 
nebst Begleitschreiben des Rectors Gustav Ewers an Gustav v. Petersen, 
den ersten immatriculierten Studenten der Universität im Jahre 1802. 

2) Vom Herrn Sekretär des Rigaer Börsencomites Max v. 
Reibnitz: Rigaer Handelsarchiv. 29. Jahrgang. 1902. Folio 1. 

3)  Von Herrn Apotheker Ste in in  Mi tau:  ein Stück syr ischen 
Asphalts. 

4) Von Herrn Friedrich Iacobsohn in Mitau: eine Eule, ge-
schössen im Würzauschen Walde. 

5) Vom Realschüler Paul Schilkasky durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: ein Schilling von Johann Kasimir, ein Groschen von 
Sigismund II. August 1565, ein Groschen von August III. 1754, ein 
Zweizlottistück von 1838, ein polnisches Zehngroschenstück von 1840. 
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6) Vom Realschüler Johann Breimann durch Herrn Oberlehrer 
G. Wiedemann: eine Kopeika von 1811 und eine Denga von 1812, 
ein Zweigroschenstück Friedrich III. von Brandenburg von 1693, ein 
Fünfundzwanzigörestück Oskars II. von 1876, ein Dreigroschenftück Si­
gismund III. von Polen mit verwischter Iahreszal, ein deutsches Zwei-
Pfennigstück von 1875, zwei nordamerikanische Centstücke. 

7) Vom Realschüler Valerian Uschakow durch Herrn Oberlehrer 
G. Wiedemann: ein Zweikopekenstück von 1802. 

Nachdem die Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt worden 
waren, hielt Oberlehrer Oskar Stavenhagen einen Vortrag, in dem 
er eine Frage beantwortete, die infolge irrtümlicher Aeußerungen der 
Tagespresse aufgeworfen war:  Sei t  wann haben in  Kur land 
pol i t ische Kirchspie le exist ier t ,  und wie is t  d iese Einte i -
lung des Landes entstanden? 

Der private Großgrundbesitz in Kurland ist gegenwärtig in 33 
Kirchspiele geteilt, von denen jedes einen Deputierten zum ordentlichen 
Landtage zu stellen hat. Dagegen zält man nach jetzigem Sprach­
gebrauch in Kurland mindestens 94 geistliche Kirchspiele; denn das 
Land hat zur Zeit in 8 evangelisch-lutherischen Diözesen oder Propsteien 
104 selbständige Gemeinden mit 94 Haupt- und 61 Filialkirchen. Die 
Zal der Parochien vom 14. bis zum 16. Jahrhundert, d. h. der 
Sprengel der mit dem kanonischen Parochialrechte ausgestatteten katho-
tischen Pfarrkirchen, ist nicht nachweisbar. Zu jedem dieser Sprengel 
konnten mehrere Kirchen und Kapellen mit zalreichen Geistlichen gehören; 
meist waren sie wohl bedeutend größer als die gegenwärtigen evan­
gelischen Kirchspiele. An Kirchen und Kapellen überhaupt hat es da­
mals in Kurland gewiß nicht weniger als jetzt gegeben. In der mehr 
als 40 jährigen Uebergangszeit vom Katholizismus zur evang.-luthe-
tischen Kirche trat ein so großer Verfall der kurländischen Kirchen ein, 
daß Herzog Gotthard bekanntlich 1567 die Neuerrichtung von etwa 70 
Kirchen anordnen mußte. In herzoglichen Zeiten unterschied man: 
Kirchspielskirchen d. h. Kirchen, die vom Herzoge als dem Patron und 
mehreren Kirchspielsverwandten, d. h. Rittergutsbesitzern, als den Kom-
Patronen erhalten und besetzt wurden; ferner Amtskirchen, die der Herzog 
allein erhielt und besetzte; endlich private oder freie Kirchen (auch adlige 
oder F i l ia len gen.) ,  d ie unter  Aufs icht  des Konsistor iums von e inem 
Rittergut erhalten und besetzt wurden. 

Die politischen Kirchspiele aber haben sich folgendermaßen entwickelt. 
Der Deutsche Orden teilte das von ihm eroberte Land in Gebiete, 

d. h. er baute an strategisch geeigneten Orten Burgen und machte diese 
zu Mittelpunkten seiner Landesverwaltung wie seiner Jurisdiktion und 
seines Kriegswesens. In Kurland, Semgallen und Selonien, dem 
heutigen Kurland ohne das Bistum, gab es 12 solcher Gebiete: Gol­
dingen, Windau, Grobin, Kandau, Tuckum; Mitau, Doblen, Bauske, 
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Ascheraden. Kirchholm (beide letzte nach Livland hinüberreichend); Sel-
bürg, Dünaburg (nach dem spätem Polnisch-Livland hinüberreichend). 
Von diesen Burgen aus verwalteten Komture und Vögte unter der Auf-
ficht des Meisters und des Kapitels das Land. Unter ihnen standen 
auch die damaligen Inhaber des privaten Großgrundbesitzes, die beut* 
schen Ordensvasallen. Jeder Gebietiger berief die Vasallen seines Ge-
biets zum Kriegsdienste und zu Gerichtsversammlungen. Im Ordens-
lande Kurland hatte der Komtur von Goldingen die militärische und 
jurisdiktionelle Vertretung des Meisters. Er berief die Vasallen der 5 
kurländischen Gebiete zu Manntagen, auf denen gerichtliche, ständische 
und gewisse politische Dinge verhandelt wurden. Einen zweiten und 
dritten Manntagsbezirk bildeten (erst für die letzte Ordenszeit nach-
weisbar) die Gebiete in Semgallen und in Selonien („im Dünaburgi-
schen"). Jeder Bezirk hatte seinen vom Meister aus den Vasallen er-
nannten Mannrichter. Administrative Unterabteilungen der Gebiete 
waren die Aemter, die nach den außer dem Hauptschlosse im Gebiet 
vorhandenen Schlössern, Häusern, nichtverlehnten großen Wirtschafts­
höfen oder Wackendörfern benannt wurden. Dort fungierten zuweilen 
Ritterbrüder unter verschiedenen Titeln, meist aber weltliche Ordens-
dienet als Amtmänner oder Landknechte. Sie hatten oft mit den Va-
fallen ihres Amtsbezirkes zu verhandeln und konnten kleinere Versamm­
lungen berufen. Als solche Aemter oder Häuser und Höfe sind nach­
weisbar (meist in der letzten Ordenszeit): Zabeln, Talsen, Frauenburg, 
Autz, Gramsden, Durben, Hasenpoth, Alschwangen, Neuenburg, Sessau, 
Grenzhof, Eckau („Zum Rade an der Eckau"), Nerft, Ueberlautz („An 
der Lautzischen Bäche"), Neugut, Baldohn (beide letzte wohl zum Gebiet 
Kirchholm oder mit diesem zum Gebiet Riga gehörig). Noch manche 
andere Aemter und Höfe des Ordens lassen sich nennen. Aber Neu-
verlehnungen und der Heimfall von Landgütern veranlagen oft Aende-
rungen. Hier sind diejenigen Ordensämter genannt, deren Namen (mit 
Ausnahme des zu Livland gefchlagenen Kirchholm) nach dem Untergange 
der Ordensherrschast den 27 Kirchspielen des Herzogtums die Benen-
nung gaben. Es sei bemerkt, daß der Deutsche Orden die ständischen 
Verbände seiner Vasallen prinzipiell nicht über die Grenzen der einzelnen 
Gebiete hinauswachsen ließ. Nut in Harrien-Witland mußte er eine 
gewichtige Ausnahme dulden. Wenn seine Vasallen links von der Düna 
überhaupt an den altlivländischen Landtagen teilnahmen, repräsentierten 
sie dort immer nur die einzelnen Gebiete. Das Bistum Kurland zer-
fiel administrativ in den bischöflichen Teil und den Teil des Domkapi­
tels. Zu dem ersten gehörten als Schlösser und Aemter: Pilten, Don­
dangen, Erwählen, Neuhausen, Amboten, Zirau mit einer Strandvogtei. 
Dem Domkapitel gehörten Hasenpoth, Edwahlen. Schleck, Angermünde. 
Als Bischof und Domkapitel verschwunden und fast alle Landgüter in 
privaten Besitz übergegangen waren, zälte man in dem meist unmittel­
bar unter Polen stehenden „Piltenfchen Kreise" bis 1819 sieben admi­
nistrative oder politische Kirchspiele: Pilten, Dondangen, Erwählen, Neu-
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Hausen, Amboten, Hasenpoth, Sackenhausen (das Gebiet der alten Strand-
vogtei mit Schloß Sacken und teilweise Zirau). Das Bistum wie der 
Piltensche Kreis bildeten einen Manngerichtsbezirk. 

Im Herzogtum Kurland und Semgallen treten uns zunächst die 
drei alten Manntagsbezirke entgegen, jeder aus einer Anzal von Kirch-
spielen bestehend. Die Landtage werden 1567—1606 durch herzogliche 
Ausschreiben an die Kirchspiele berufen. Jeder rechtmäßige Inhaber 
eines Vasallengutes, der die Huldigung geleistet hatte, durste zu ihnen 
erscheinen. Sah der Herzog in den Erschienenen eine genügende, zuver-
lässige Vertretung des Landes, so wurde die Tagesleistung vollzogen. 
Aus diesen ältesten Landtagsrezessen sind die Kirchspielsbenennungen 
nicht ersichtlich, aber in Roßdienstmatrikeln und andern Aktenstücken sind 
sie zu finden. Das Verfassungsgesetz von 1617, die formula regiminis-
ordnet die Vertretung des Landes durch einen Kirchspielsdeputierten 
Landtag an; das Land wird in 4 Oberhauptmannschaften (und dem, 
entsprechend in 4 Mannrichterbezirke) geteilt, denen die Kirchspiele zu-
gezält werden. Es werden aber nur 17 Kirchspiele ausgezält, weil die 
polnischen Kommissare, die das Gesetz redigierten, einen Teil des Landes 
dem Herzog Friedrich zu entziehen und unmittelbar unter Polen zu 
stellen beabsichtigten. Das gelang nicht. In den folgenden Land-
tagsschlüssen finden wir, so unvollständig und unregelmäßig auch die 
Deputierten zu unterschreiben pflegten, bei einer Vergleichung von 
1618—1654 alle oben genannten 27 Kirchspiele wieder. So bleibt es 
bis 1795. In Ziegenhorns kurländischem Staatsrecht von 1768 sind 
die 27 Kirchspiele richtig ausgezält. Unter der russischen Herrschaft fan-
den bis 1807 nur Virillandtage oder allgemeine Landesversammlungen 
(brüderliche Konferenzen) statt. Traurige Erfahrungen hatten im Lande 
eine große Unzufriedenheit mit der Vertretung durch Kirchspielsdeputierte 
hervorgerufen. Das Hauptübel sah man in der Ungleichheit der Stim-
men in den Kirchspielen. Deshalb hätten oft 2 Stimmen gleiches Recht 
mit 30 Stimmen gehabt, die Möglichkeit, daß die Meinung einer Min-
derzal obsiege, sei fast zur Regel geworden, Privatzwecke hätten sich leicht 
die allgemeine Wohlfahrt dienstbar machen können, u. f. w. Aber auch 
auf den Virillandtagen hatte man die Abstimmung nach Kirchspielen 
nicht vermeiden können. Daher wurde 1806—7 eine neue Landtags-
ordnung ausgearbeitet und auf Kirchfpielskonvokationen angenommen. 
Nach ihr fanden 1808—1820 wieder Deputiertenlandtage statt. Man 
hatte nun Kirchspiele zweierlei Art: für alle Angelegenheiten des Land-
tages waren die Rittergüter derart verteilt, daß kein Kirchspiel weniger 
als 9 und mehr als 13 Stimmen hatte; für alle sonstigen Sachen be-
stand die alte Güterverteilung weiter. Den frühern Uebelständen sollte 
außerdem die Bestimmung begegnen, daß bei allen Wahlen und Geld-
bewilligungen nur eine durch das ganze Land gehende Virilabstimmung, 
bei andern Angelegenheiten auf dem Landtage selbst immer nur zwei 
Drittel der Kirchspielsvota entscheiden durften. Deshalb wurden für 
jeden Landtag zwei Termine, ein Relations- und ein Instruktionstermin, 



angeordnet. Die Kirchspielsbevollmächtigten wählte man doppelt: je 
einen für die „Landtagskirchspiele", je einen für die „alten Kirchspiele" 
Die Kirchspielsbenennungen aber blieben dieselben. 

1819 erfolgte die Vereinigung der kurländischen und der piltenschen 
Ritter- und Landschaft. Zu den 4 Oberhauptmannschaften trat nun 
eine fünfte; die Mannrichter waren auf den Aussterbeetat gesetzt, ihre 
Funktionen gingen auf die Hauptmannsgerichte über. Der 1819 zu-
sammentretende Landtag repräsentierte die 34 obengenannten Kirchspiele 
(darunter „Ordens Hasenpot" und „Piltens Hasenpot"). Er beschloß, 
daß eine neue Landtagsordnung die jetzt vorhandene Parität der Kirch-
spielsvota und die seit 1807 bestehende doppelte Güterabtheilung in den 
Kirchspielen beseitigen solle. Die Ausarbeitung dieser neuen Landtags-
ordnung stieß bis 1840 auf manche Schwierigkeiten, aber schon seit 
1822 behauptete sich wieder eine für alle Angelegenheiten gleiche Güter-
abteilung in den Kirchspielen, deren Zal fortan auf 33 festgesetzt blieb. 
Dabei war es zu folgenden Aenderungen gekommen: aus Ordens H. 
und Piltens H. hatte man ein Hasenpot gemacht, Neugut und Baldohn 
waren als Kirchspiele gestrichen, Subbath und Wormen neu kreiert worden. 
Dieser Bestand hat sich bis in unsere Tage erhalten. Die Abteilung 
der Rittergüter ist kleinen Aenderungen beständig unterworfen gewesen, 
im allgemeinen hat sich aber die ungleiche Stimmenzal der „alten" 
Kirchspiele behauptet. Gegenwärtig schwanken die Zalen der Stimmen 
in den Kirchspielen zwischen 6 und 24. Alle Entscheidungen giebt die 
Virilabstimmung im Lande. Einmal hat man noch einen Versuch ge-
macht, zur Verminderung der Landtagskosten die Deputierten von 33 
auf 17 herabzusetzen, also je 2 Kirchspiele zu einem zu verschmelzen. 
Nach diesem Modus wurde der Landtag 1832—33 gehalten. Aber 
derselbe Landtag beschloß, die frühere Repräsentation durch 33 Kirchspiels-
deputierte sofort wiederherzustellen. 

Es sind also in den kurländischen Kirchspielen (mit Ausnahme der 
neu kreierten Subbath und Wormen) alte historische Traditionen zu er-
kennen. Hier sind die Namen der militärischen, gerichtlichen und ad-
ministrativen Zentren unseres Mittelalters erhalten. Auch die Konvo-
kationsorte sind teilweise dieselben geblieben. Man darf sagen, daß die 
Orte, wo sich gegenwärtig die kurländischen Großgrundbesitzer zu den 
Kirchspielskonvokationen zu versammeln pflegen, meist dieselben Stätten 
sind, wo einst die deutschen Mannen des Ordensmeisters und des Bischofs 
zu Rat und Schluß zusammentraten. 

Hierauf machte Dr. G. Otto Mitteilungen über die Schicksale der 
L ibauschen Stadtschule.  

Die 870. Sitzung am 8. Mai. 
Seit der letzten Sitzung waren folgende Geschenke eingegangen: 
1) Von den Herren Oberlehrer A. Carlhoff, Apotheker H. Stein, 

Sekretär Alex. Sievert und dem Beamten des kurländischen Creditvereins 



— 18 — 

P- Schwanfeldt: eine Collektion von 6 einheimischen Fledermäusen in 
einem dazu angefertigten, ebenfalls geschenkten Schränkchen. 

2) Von Frau Bertha Brandt in Riga durch Herrn Maler Oskar 
Felsko: a) Ein elfenbeinernes Schmuckkästchen aus dem XVIII. Jahr­
hundert. b) Ein hölzernes Schmuckkästchen mit eingelegten Deckelver-
zierungen aus Venedig, c) Ein Stück Marmor aus Rom. d) Ein 
Stück braunen Marmors von einem Kamin in einem Palast zu Rom. 
e) Eine zierliche Zuckerzange aus dem XVIII. Jahrhundert, f) Ein 
Stück versteinerten Holzes, gefunden an der Kama bei Ielabuga zwi-
schen Kasan und Perm, an einem Sandberge im Fichteawalde 1891. 
g) Ein Licht aus der Grabeskirche zu Jerusalem, h) Ein Licht aus der 
Peterskirche zu Rom. 

3) Von Frau Seuffert in Mitau: Ein großer Pfefferreiber, Ge-
sellenstück des verstorbenen Drechslermeisters Seuffert. 

4) Vom Realschüler Witold Dolobowski durch Herrn Oberlehrer 
G. Wiedemann: ein Schilling des Erzbischofs Thomas Schoening von 
Riga 1535, ein Griwenik Katharina II. von 1791, preußische Zwei-, 
Drei- und Viergroschenstücke von 1757, 1764, 1780, 1783, 1805, 1840, 
4 Mecklenburg-Strelitzfche Schillinge von 1847, ein schwedisches Einör-
und ein Fünsörstück von 1668, ein französisches Zehnzentimesstück 
von 1855. 

5) Vom Realschüler Joseph Czepinski durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: ein Dreigröscher Sigismund III. von 1622. 

6) Vom Realschüler Carl Heyster durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: vier Kapeikas von 1811, 1812, 1837, ein schwedisches Einör-
stück von 1732. 

7) Vom Realschüler Theodor Weinberg durch Herrn Oberlehrer 
G. Wiedemann: ein polnisches Sechsgroschenstück von 1666 und ein 
schwedisches Einörstück von 1714. 

8) Vom Realschüler Leon Rahden durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: ein Rubel von Katharina II. mit verwischtem Gepräge und ein 
Zweigroschenstück von Friedrich III. von Brandenburg. 

9) Vom Realschüler Alfons Blumberg durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: Ein Zweikopekenstück von 1797. 

10) Vom Realschüler Arthur Gumitsch durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: ein schwedisches Einörstück von 1716, ein brandenburgisches 
Zweigroschenstück von 1687, ein preußisches Sechsgroschenstück von 1758, 
ein Appenzeller Kreuzer von 1813, ein schweizerischer Batzen von 1830 
und eine Denkmünze auf den Herzog von Wellington. 

11) Vom Realschüler Stanislaw Miecznikowski durch Herrn Ober-
lehrer G. Wiedemann: ein livländischer Schilling Karls XI. von 1662. 

12) Vom Realschüler Peter Kalzenau durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: ein preußisches Viergroschenstück von 1757. 

13) Vom Realschüler Georg Ogul durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: eine Silbermünze von ganz abgeschliffenem Gepräge. 
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14) Vom Realschüler Valerius Uschakow durch Herrn Oberlehrer 
G. Wiedemann: ein halber Rubel mit verwischter Iahreszal. 

Nachdem die Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt worden 
waren, verlas Dr. G. Otto die von ihm abgefaßte Übersetzung eines 
im Jahrgang 1902 der „Russkaja Starina" mitgetheilten Abschnitts 
aus Waliszewskis vor einigen Jahren erschienen Buche: „L'heritage 
de Pierre le Grand. Regne des femmes. Gouvernement des fa-
voris", in welchem die Bewerbung des Grafen Moritz von Sachsen um 
den kurländischen Herzogsstuhl ausführlich behandelt wird. 

Wenn gleich das, was Waliszewski über Moritz von Sachsen er-
zält, zum größten Teil schon bekannt ist und mit der Arbeit des Prof. 
Brückner über dasselbe Thema, die in den Sitz.-Ber. unserer Gesellschaft 
fürs Jahr 1894 im Auszuge widergegeben ist, völlig übereinstimmt, so 
stellt er doch Manches in neuer Beleuchtung dar und schreibt lebhaft und 
anschaulich, so daß seine Bearbeitung dieses Gegenstandes nicht ohne 
Interesse ist. 

Die 871. Sitzung am 12* Inni. 
Außer zalreichen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher 

Gesellschaften waren seit der letzten Sitzung folgende Geschenke einge-
gangen: 

1) Von Frl. Marie Proch in Mitau, durch Herrn Oberlehrer E. 
von Reibnitz: aus dem Nachlasse ihres Vaters, des Oberhofgerichts-Ad-
vokaten Johann Georg Ludwig Proch, geb. 1771 t 13. Mai 1834 in 
Mitau: Freimaurer-Schurzfell, Kelle und Triangel. 

2) Von Herrn Chr. D. Sievers in Mitau: a) A. und G. Ortleb 
Neue Münztabellen, 20 Tafeln, b) Des Rittmeisters Otto Hausmann 
Instruction für die Neberwachung der Annenpforte zur Nachtzeit. 30. 
April 1863. c) Eine Ansicht von Mitau aus dem Jahre 1870. 

Der Herr Präfit) ent eröffnete die Sitzung mit der Mitteilung, 
daß der Vorstand es für. feine Pflicht gehalten habe, unserem Ehrenmit-
gliede, dem Herrn Pastor Dr. A. Bielenstein zu Doblen, an seinem am 
14. Juni d. I. stattfindenden Jubiläum auch die freudige Teilnahme 
der Gesellschaft durch eine Adresse auszudrücken. Die Adresse sei vom 
Sekretär versaßt, die künstlerische Ausführung derselben Herrn Maler 
Oskar Felsko übertragen worden; die Adresse sei im Saale ausgestellt 
und er fordere die Mitglieder auf, dieselbe in Augenschein zu nehmen. 
Das schöne, echt künstlerisch ausgeführte Widmungsblatt sowie die ganze 
Ausstattung der Adresse fanden bei den Anwesenden lebhafte Anerken-
nung. Uebergeben sollte die Adresse vom Herrn Präsidenten werden 
oder vom Sekretäre, falls dieser dazu sich bereit finden ließe. 

Als neue Mitglieder wurden aufgenommen Baron Hans von Hahn 
in Asuppen und Baron Hans von Oelsen auf Gemauerthof. 

2* 
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Nachdem darauf die Dejour für den nächsten Sonntag verteilt 
worden war, hielt Herr Collegienrat Emil Schmidt einen Vortrag 
über die eingegangene Hoflage und Kirche von Kähnen. Kähnen ge-
hört zu der beträchtlichen Anzal der in Kurland einst vorhandenen und 
später gelegentlich eingegangenen selbstständigen Rittergüter. 1669 wur­
den Hof und Gesinde, 26 an der Zal, zur Herrschaft Postenden hinzu-
gezogen und bilden augenblicklich zusammen mit Kalitzen einen wesent-
lichen Teil dieses großen Fideicommiß-Besitzes. lieber die Verlehnungen 
Kahnenscher Arealstücke existiren nur einige dürftige Nachrichten. 

1669 verkaufen die Eheleute Phil. Johann von Alten-Bockum und 
Margarethe von Vietinghof das Gut Canen an Georg Hahn auf Po-
stenden, von 1669 ab ist es denn auch bei Postenden verblieben. Um 
das alte „Haus Cane-Gesinde" liegen folgende 13 neuere, jetzt Kalitzen 
zugeteilte: Wertneek, Aule, Strumpe, Muifchneek, Assern, Daukum, Dsire, 
Swejneek, Dinger, Kurpeneek, Lihkum, Oschemesch und Duppur; — 
diese sind jetzt zur Rönnenschen Kirche eingepfarrt. 

Kähnen besaß eine eigene Kirche, deren mehrfach als einer Filiale 
von Rönnen gedacht wird. Seit 1694 verlautet von der Kirche nichts 
mehr und sie ist etwa um 1700 (vielleicht erst zur Pestzeit) wegen Bau-
fälligkeit niedergerissen. Erhalten aus dieser Kirche haben sich nur Bruch-
stücke vom Altargerät, welche einige Wirte pietätvoll aufbewahren und 
die Glocke, welche auf dem Kirchhofe jetzt als Begräbnisglocke dient und 
in festem mit Türmchen versehenen Gestell angebracht ist. 

Die Hoflage von Kähnen ift wie bemerkt, wider zu einem Gesinde 
Kahne reduzirt. Vom alten Herrenhause existirt nur noch ein gewaltig 
dicker Mantelschornstein, um den herum schon vor längerer Zeit ein recht 
primitiv aussehendes Gesindehaus erbaut worden ist; die andern Ge-
bäude sind neuern Ursprungs. 

10 Werst westlich vom Hofe Kalitzen befindet sich dem Ostufer des 
großen Usmaitensees eine ganze Kette kleinerer und größerer Seen vor-
gelagert. Einige derselben sind waldumgeben und haben eine Überaus 
anmutige landschaftliche Lage. Am größten ist der zweiflügelige Kahne-
See, der durch eine schmale Enge mit dem Dahke verbunden ist. Zwi-
schen letztem und dem Kalwe erstreckt sich nordwärts eine schmale Land-
enge, durch welche ein guter Fahrweg zum Ruhmik- und Egle-See führt. 
Am Abfluß des Kahne liegt eine Wassermühle nebst Sägegattervorrich-
tung und wenig aufwärts die Mordangensche Glashütte, neuerdings zu 
einem bedeutenden Etablissement herausgebaut. Am Südende der er-
wähnten Landenge, eingeschlossen von drei Seen, lag die allerseits durch 
Wasser wohlgeschützte Hoflage Kähnen und lh Werst nördlicher an der 
engsten Stelle des Isthmus zwischen Kalwe und Dahke die Kirche. Der 
Kalwe ist am hohen Ostufer von schönen alten Bäumen eingefaßt und 
besitzt eine ansehnliche belaubte Insel. Eine merkwürdige gleichfalls mit 
Baumschlag bestandene schwimmende Insel bewegt sich je nach stattge-
fundener stärkerer Strömung hin und her auf dem Kahne-See. Rechts 
vom bezeichneten Fahrwege liegt der ansehnliche Kirchhof und auf dem 



— 21 — 

altern Teil desselben ein viereckiges Plateau, auf welchem die Kirche ge-
standen hat, von der auch noch ein rechteckiges Fundament, freilich total 
übergrast, sich deutlich vom Boden abhebt. Auch dieser Kirchhof ist mit 
großen alten Bäumen bestanden, bietet aber in seinem altem Teil ein 
Bild vollständigster Verwilderung. Die Grabhügel sind teils eingesun-
fett, teils übermoost, mit unzähligen Bruchstücken verfaulter Kreuze be-
deckt; hohes Riedgras überwuchert den wüsten Kirchenplatz. Das Glocken-
gestell steht auf dem neuern Begräbnißplatz, der sich einer bessern Pflege 
erfreut. Das ganze Begräbnißplateau bildet ein Rechteck von 80 Schritt 
Länge und 74 Breite, fällt nach dem Dahke recht steil ab und gewährt 
allerseits eine Aussicht auf die angrenzenden Seen. Auf dem alten Be-
gräbniß fand sich nur ein 6' langer mit Arabesken verzierter Grabstein 
aus Kalkfließ mit der Inschrift „Jacob Hartmann, Postendenscher Meyer, 
gestorben 1818 im Alter von 72 Jahren, von seinem dankbaren Sohne 
Johann Hartmann." 

Nördlich von den genannten Seen liegen noch drei kleinere: Schludse, 
Kelwe und Lohde, östlich der ansehnliche Plunze-See, an den südlich ein 
gewaltiger Morast, der Breeschupurws grenzt. Zur Entwässerung der 
östlichen Moorpartien führt ein tiefer Kanal in den Dahke. 

Die Kahnenschen Leute beklagen sehr den Verlust ihrer Kirche. 
Versuche zur Errichtung eines Bethauses blieben resultatlos. Die an-
dern 12 Gesinde der ehemaligen Gemeinde sind zu Stenden eingepsarrt. 
Der Name Kahne, könnte vielleicht von der eigentümlichen Figur des 
Sees (Vogel mit ausgebreiteten Flügeln. Kane — Gans) herrühren? 

Weiter hielt Herr Collegienrat Emil Schmidt einen Vortrag un-
ter dem Titel: „Einige Burgberge der altkurischen Landschaft Bandowe" 
den er durch zalreiche, von ihm aufgenommene Photographien erläuterte. 

Die 872. Sitzung am 11. September. 
Außer zalreichen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher 

Vereine waren seit der letzten Sitzung folgende Geschenke eingegangen: 
1) Von Baronesse Agnes v. Vietinghoff aus dem Nachlasse ihres 

Bruders Baron Arnold v. Vietinghoff: a) Eine Gabelflinte aus Türke-
statt, wie sie die Eingeborenen noch bei der letzten Verteidigung von 
Taschkent gebrauchten, b) Eine alte Muskete aus Sibirien, ein Geschenk 
des bekannten Dekabristen Baron Rosen an den Verstorbenen, c) Ein 
ciselierter persischer Gewehrlauf aus Transkaukasien. 

2)  Von Herrn G.  v.  L.  in  Ostpreußen:  Eine Krönungspostkar te 
zur Erinnerung an das 200jährige Bestehen des Königsreichs Preußen. 

3) Von Herrn Lithographen M. Busch in Mitau: 5 Ansichtskarten 
von Frauenburg, Schönberg und Szagarren. 

4) Von Herrn F. Barkewitz: a) drei Ansichtskarten aus Dorpat; 
das Ausstellungsgebäude, die Domruine und das Rathaus darstellend, 
b) Eine Karte mit den Photographien der Burengenerale. 
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5) Von Herrn Pastor Theodor Lamberg in Birsgallen: a) Eine 
Sammlung von 155 Photographien sämmtlicher kurländischer Pastoren 
aus den 60iger und 70iger Jahren, aus dem Nachlasse seines Vaters. 
b) Das Neue Testament hebräisch, c) Ein Küchen- und Arzeneirecept-
buch von Martha Philipine Franzisca von Stoffeln geb. Lieven, Ma-
nuscript aus der ersten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts, d) Zwei 
Donnerkeile (Belemniten). e) Ein Seeigel in Feuerstein, ein Stück 
Feuerstein durch Wasser bohnenförmig gestaltet, aus Rügen. 

6) Von Frau Baronin von Nolcken auf Halswigshof aus dem 
Nachlasse ihres Vaters: Ein Indianerhemd aus Santa Fe de Bogota 
in Süd-Amerika. 

7) Von Oberlehrer H. Diederichs: Eine Lanzenspitze aus schön ge-
glättetem Feuerstein, gefunden beim Dirschdroge-Gesinde am Pilsneek 
Pilskalns im Hafenpotfchen Kreise um das Jahr 1895; eine der selten­
sten Altsachen in Kurland. 

8) Von Herrn Friseur A. Babinowsky in Mitau durch Herrn 
Apotheker Stein: a) 14 Geburtsbriefe von 1766 bis 1796. b) 5 
Lehrlingsbriefe des Perückenmacheramtes in Mitau aus den Iahren 
1793—1799. c) Aeltermannsbuch des Perückenmacheramts aus den 
Iahren 1735 bis 1814. d) Altgesellenbuch des Perückenmacheramts 
von 1791—1807. e) Der Lehrjungen des Perückenmacheramts Ein-
und Ausschreibebuch von 1733—1809. f) Quartalbuch des Perücken­
macheramts zur Toten-Lade von 1785 bis 1822. g) Bestätigung der 
Privilegien des Perückenmacheramts durch den Präsidenten der polnischen 
Kommission von 1727, den Bischof Christoph Johann Szembeck von 
Ermland 1. December 1727, lateinisch, Original, h) 2 Faszikel Akten­
stücke das Perückenmacheramt betreffend 1761 bis 1778. i) Eine Anzal 
loser Aktenstücke, die sich auf das Perückenmacheramt beziehen. 

9) Von Herrn Alexander Braatz in Witebsk: eine große Photographie 
den Schneckenkrug und die Schneckenmühle darstellend, von ihm selbst an-
gefertigt. 

10) Von Herrn Cand. bist. E. F. Spehr in Libau: Sanson 
d'Abbeville America Septentrionalis, eine Karte, Paris 1655. 

11) Vom Herrn Stadtauctionator Dragheim in Mitau durch Herrn 
Dr. G. Otto: a) Geburtsbrief für Johann George Majus Goldingen 
1755. b) 3 Photographien, c) Eine Kettenkoralle, Catenipora. 

12) Von einer unbekannt bleibenwollenden Darbringerin: a) Ein 
alter Tabacksbeutel. b) zwei große eingerahmte Stahlstiche, Illustrativ-
nen zu Schillers Glocke und Marias Opfer- und Tempelgang darstellend. 
c) 40 deutsche, preußische, österreichische, schwedische, türkische, russische 
Münzen, außerdem 3 Ietons. 

13) Von Herrn Baron Harald von Toll in Reval: Estlands Land-
bücher und Landrollen von Harald Baron Toll. Separatabdruck aus 
dem Revaler Beobachter. 

14) Von Herrn Professor K. Lohmeyer in Königsberg i. Pr.: Die 
Literatur des Jahres 1901 zur Geschichte Alt-Preußens von Karl Loh-
meyer. Sonderabdruck aus der historischen Vierteljahrsschrift. 
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15) Von Herrn Pastor G. Hillner in Kokenhusen: Paul von Kü-
gelgen Gerhard und Karl von Kügelgen. Separatabdruck 1902. 

16) Von Herrn H. Schiemann in Mitau: a) Martin Schmeizels 
Einleitung zur Wappen-Lehre. Jena 1723. b) Neue Sammlung christ­
licher Gesänge. Frankfurt und Leipzig 1773. 

17) Von Herrn Pastor Petting in Barbern: Auszug aus dem 
Denckelbuch der Nicolaikirche in Reval 1559 bis 1678 durch den Vor­
steher derselben Kirche, Hans von Schoten zu seiner Nachricht 1673. 
Manuscript. 

18) Vom Realschüler Heinrich Orlo durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: ein polnisches 6groschenstück von 1665. 

19) Vom Realschüler Eduard Silgalws durch Herrn Oberlehrer 
G. Wiedemann: eine Silbermünze von Friedrich den Großen mit ver-
mischtet Iahreszal. 

20) Vom Realschüler Harry Taube durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: eine abgeschliffene Kupfermünze. 

21) Vom Realschüler Hermann Mäggis durch Herrn Oberlehrer 
G. Wiedemann: 2 gänzlich abgeschliffene polnische Münzen. 

22) Vom Realschüler Hugo Levi durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: zwei 2kopekenstücke von 1765 und 1799, ein rigisches 3groschen­
stück von 1594, ein brandenburgisches Zweigroschenstück von 1693 und 
ein preußisches 3groschenstück von 1774, ein polnischer Groschen von 1812, 
zwei russische Denkmünzen aus Kupfer und eine Denkmünze auf die 
Teuerung 1846/47 Halle, aus Blei. 

Der Herr Präfident eröffnete die Sitzung mit dem Hinweise, 
daß die Gesellschaft im Lauf der letzten Monate wider drei Mitglieder 
durch den Tod verloren habe: den Fürsten Leo Lieven auf Blieden, den 
Baron Wilhelm v. d. Ropp auf Daudzigir und den Oberbibliothekar 
an der kaiserlichen öffentlichen Bibliothek in Petersburg Carl Vetterlein. 
Die Anwesenden ehrten das Gedächtniß der Dahingeschiedenen in her-
kommlicher Weise durch Erheben von den Sitzen. 

Als neue Mitglieder wurden sodann ausgenommen Pastor Hans 
Bielenstein in Alt-Rahden, Hieronymus v. d. Mohl aus Wyschki und 
Baron Julius v. d. Ropp, Beamter zu besonderen Austragen beim Herrn 
Gouverneur von Kurland. 

Nachdem darauf bie Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt 
worden waren,  ver las der Herr  Präsident  Kreismarfchal l  R.  v.  
Hoerner eine Arbeit unter dem Titel „Politische Feriengedanken", in 
der die Frage nach Wesen und Bedeutung der menschlichen Gesellschaft 
und in Sonderheit des Staates erörtert wurde, sowie im weitern Ver-
laufe auch d ie Fragen der Zentra l isat ion und Decentra l i fa t ion vom 
Standpunkte weitester Allgemeinheit aus behandelt wurden. An den 
Vortrag, der in der Baltischen Monatsschrift zum Abdruck gelangen wird, 
knüpfte sich eine Discussion. 
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Die 873. Sitzung um Z. Octsber. 
Außer einigen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher 

Vereine waren folgende Geschenke eingegangen: 
1) Von Herrn Chr. D. Sievers: a) fünf Ansichtskarten von Alt-

Mitau und dem Mitauschen Schlosse, b) Fr. Wachtsmuth der Verfasser 
der livländischen Reimchronik. Mitau 1879. 

3) Von der Familie von Stryk in Livland: Familien-Chronik der 
Freiherrn Vogt von Elspe, derer von Stryk und der Stryk von Elspe, 
von W. v. St. Als Manuscript gedruckt. Leipzig 1901. 

3) Von Herrn A. Babinowski durch Herrn Apotheker H. Stein: 
a) ein Faszikel Schriftstücke, das Mitausche Perrückenmacher-Amt be-
treffend, aus den Iahren 1773 bis 1838 b) Attest über die Aufnahme 
des Liebmann in die Mitausche Pauls-Bürgergarde. 1863. 

4) Von Herrn Apotheker Stein: a) Eine armenische Münze von ca. 
1346, geprägt in Sis. b) Karte der Post-, Telegraphen- und Telephon-
Verbindungen in Livland nach officiellen Quellen zusammengestellt von 
I. N. Wermtzki. 1899. 

5)  Von Herrn Ober lehrer  Meln ikof f  durch Herrn Ober lehrer  G.  
Wiedemann: Ein Ziot von 1832 und ein Hessen-Kasselsches Zweigroschen-
stück von 1767. 

6)  Vom Realschüler  Fel ix  Kahn durch Herrn Ober lehrer  Wiede-
mann: Ein Fünfkopekenstück Kaiser Peter I. von 1727. 

7) Von einem Ungenannten durch Herrn Apotheker H. Stein: Je-
ton auf das erste deutsche Sängerfest in Dresden, Juli 1865. 

8) Vom Realschüler Theodor Weinberg durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: 3 Ferdinge von Ernst Johann von Kurland aus dem 
Jahre 1764, ein polnischer Schilling von Johann Kasimir mit ver-
wischter Iahreszal, ein preußisches 3 Pfennigstück von 1782. 

Der Herr Präsident eröffnete die Sitzung mit dem Hinweise 
darauf, daß abermals zwei Mitglieder der Gesellschaft seit der letzten 
Sitzung aus dem Leben geschieden seien: der Baron Leonhard von 
Ungern-Sternberg auf Pormfathen und der Stadtarchivar Oberlehrer 
Hugo Lichtenstein in Dorpat. Besonders der frühe Tod des Letztge-
nannten, der mit unserer Gesellschaft bis vor zwei Iahren in enger Ver-
bindung gestanden und sich durch die Neuordnung und Katalogisierung 
des herzoglichen Archivs ein großes Verdienst um die heimische Geschichte 
erworben habe, sei schmerzlich zu beklagen; mit Lichtenstein sei eine 
frische Kraft, von der noch viele Förderung der baltischen Geschichte zu 
erwarten war, vorzeitig ins Grab gesunken. Die Anwesenden ehrten das 
Gedächtniß der Dahingeschiedenen durch Erheben von den Sitzen. 

Der Herr Präsident verlas sodann ein Schreiben des Herrn Pa-
stors Dr. A. Bielenstein, worin derselbe der Gesellschaft seinen Dank für 
die ihm bei seinem Jubiläum Namens der Gesellschaft überreichte künst-
lerisch ausgeführte Adresse ausspricht. 
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Als neue Mitglieder wurden Baron Otto von Vehr auf Audrau 
und Dr. Friedrich Hoheisel in Mitau aufgenommen. 

Nachdem die Dejouren für die nächsten Sonntage verteilt waren, 
hielt Oberlehrer O. Stavenhagen einen Vortrag über den vor 400 
Iahren vom Ordensmeister Walter von Plettenberg erfochtenen glänzen-
dm Sieg und legte die bedeutsamen Folgen desselben für Livland an-
schaulich dar. 

Hierauf verlas der Präsident R. v. Hoerner eine Fortsetzung 
seiner „politischen Feriengedanken" die, wie er einleitend bemerkte, beim 
Abstieg von der Höhe der Allgemeinheit, auf der sie sich im ersten Teile 
bewegt hätten, doch auch auf concretere, die baltische Heimat berührende 
Fragen gestoßen wären. Diese Fortsetzung wandte sich nun dem Wesen 
und dem Begriffe der Selbstverwaltung zu und suchte nach einer Um-
schau über die bei uns noch vorhandenen Faktoren einer solchen die 
Grundsätze für eine rechte Selbstverwaltung aus einer Gegenüberstellung 
des wesentlichen Inhalts der Broschüre des ehemaligen livländischen Gou-
Verneurs M. A. Sinowjew „Untersuchung über die Landschaftsorgani-
sation des livländischen Gouvernements" (Deutsch im Januar-Heft der 
Baltischen Monatsschrift von 1895) und der Motivierung zur kurländi-
fchen Vorlage einer Kreisordnung für die baltische Konferenz des Jah­
res 1883, verfaßt von Baron C. v. d. Recke-Paulsgnade, zu gewinnen. 
Hierbei wies der Vortragende auf die merkwürdige und wesentliche Ueber-
einstimmung dieser zwei, ihrer Herkunft nach so verschiedenen Urtheile des 
russischen und des baltischen Staatsmannes hin. Der Vortrag schloß mit 
einem Hinblick auf das, was die „Feriengedanken" „von der Höhe aus" 
erkennen zu müssen geglaubt, daß alle organische EntWickelung vom 
Bestehenden aus vorausgesehenen Zielen entgegenginge, daß alles Orga-
nische werden müsse, wozu es bestimmt sei oder verkümmere und ver-
gehe. Die baltischen Provinzen umfaßten trotz ihrer geringen geographi-
fchm Ausdehnung und geringen Einwohnerzahl die großen Probleme 
menschlichen Gemeinschaftslebens doch alle: die nationalen und confessio-
netten, die staatlichen wie die socialen. Möge es ihnen in treuer, loyaler 
Arbeit gelingen, unter dem mächtigen, sie einenden Scepter Rußlands 
an ihrem Teile zu deren Lösung beizutragen! 

Die 874* Sitzung um 6. November. 
Außer zalreichen Schriften in- und ausländischer wissenschaftlicher 

Vereine waren seit der letzten Sitzung folgende Geschenke eingegangen: 
1) Von Sr. Excellenz dem Herrn Gouverneur von Kurland D. D. 

Swerbejew: 3anncKn ^MHTpia HuKOjraeBwqa CßepöeeBa 1799—1826. 
2 TOMbi. MocKBa 1900. 

2) Von Fräulein Martha Lundberg durch Herrn Kreismarschall R. 
v. Hörner: Eine über 100 Jahre alte Kelchdecke von rothem Sammet, 
in der Mitte die Madonna della Sedia nach Raphael eingestickt. 
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3) Von Herrn H. v. Mohl auf Wyschki im Dünaburgschen Kreise 
des Gouvernements Witebsk durch Herrn Apotheker H. Stein: Eine An-
zahl Altsachen, ausgegraben im Garten des Hofes Wyschki. bestehend in 
einem großen Halsring mit sattelförmigem Schloß, einem Halsring mit 
Klappernblechen, Bruchstücke von fleckförmigen Halsringen, Spiralen, 
Hufeisen- und Armbrustfibeln, Ringen und Armbändern, alles aus Bronce, 
ferner in einem Beilhaken, Lanzenspitzen, einem langen Messer und Bruch-
stücken von Messern und Lanzenspitzen aus Eisen. 

4) Von Herrn Friseur Babinowsky durch Herrn DL G. Otto: Ge­
burtsbrief für den Barbier Andreas Gotthard Arentz Mitau 1754. 

5) Vom Herrn Sekretär des statistischen Gouvernements- Comites 
I. Ludmer durch Herrn Dr. G. Otto: a) 3 Briefe des Pastors Luther 
Dörper in Libau an den Postdirector Pfannkuche in Mitau aus den 
Jahren 1693 und 1695; b) Rechnung des Apothekers Hoheisel in Libau 
über Medicamente, die er für das hochfürstliche Licentamt geliefert, aus 
dem Jahre 1791; c) Notariell beglaubigte Copie der Vollmacht der Her-
zogin Dorothea von Kurland für ihren Bruder den Reichsgrafen Johann 
Friedrich v. Medem zur Verwaltung ihrer Güter in Kurland. Leipzig 
5. März 1795; d) 2 Briefe, von Professor Magnus Paucker 1854 und 
Pastor Hesselberg 1875. 

6) Von Herrn Pastor Jürgensohn in Kruthen durch Herrn Ober­
lehrer E. F. Spehr in Libau als Leihgabe: Proclamation des polnischen 
Generallieutenants von Littauen Heinrich v. Mirbach an die Kurländer, 
worin er sie auffordert sich der polnischen Erhebung anzuschließen. Libau 
den 16. August 1794. 

7) Vom Realschüler Schumann durch Herrn Oberlehrer G. Miede-
mann: Mitausche Zeitung 1790 JXs 79. 

8) Vom Schulvorsteher a. D. P. Seewald: Joh. Fr. Tiede Unter­
haltungen mit Gott in den Abendstunden. Halle 1785. 

9) Von Dr. Hoheisel in Mitau: Carl Hoheisel deutsche Grammatik 
für die höheren Unterrichtsanstalten der Ostfeeprovinzen. Manufcript. 

10) Vom Realschüler Eduard Silgalw durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: A. Oldekop russisch-deutsches Taschenwörterbuch. Peters-
bürg 1825. 

11) Von Herrn Propst H. Seesemann in Grenzhof: Album des 
theologischen Abends und der Arminia 1850—1900. Dorpat 1902. 

12) Von Herrn Pastor Wilpert in Siuxt durch Herrn Dr. Bidder: 
Porträt des Justizraths Christoph Ludwig Tetsch t 1793, Oelgemälde. 

13) Von Herrn Ch. D. Sievers in Mitau: 6 neue Ansichtspost-
karten von Mitau. 

14) Vom Realschüler Bruno Keller durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: Ein polnischer Dreigroschen Sigismund III. 1622. 

15) Vom Realschüler Peter Medem durch Herrn Oberlehrer G. Wie-
demann: Eine Poluschka von 1735, ein Kopeken von Paul I. 1801, 
ein Zweikopekenstück 1757, ein Fünfkopekenstück von 1776 und ein Zehn­
kopekenstück von 1833. 



— 27 — 

16) Vom Realschüler Alexander Ansohn durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: Ein livländischer Schilling von K. Chuftina, ein rigischer 
Schilling von K. Christina 1654, ein polnischer Schilling von Johann 
Casimir. 

17) Vom Realschüler Heinrich Otto durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: Ein Halspenny der Königin Victoria von 1862. 

18) Vom Realschüler Alfred Abik durch Herrn Oberlehrer G. Wiede-
mann: ein holländischer Halbstüber von 1823. 

19) Vom Realschüler Paul Meierowicz durch Herrn Oberlehrer G. 
Wiedemann: eine russische Denga von 1736. 

20) Vom Realschüler Eduard David durch Herrn Oberlehrer G. Wie-
bemann: ein polnischer Schilling von Johann Casimir 1665. 

21) Vorn Realschüler Aböls Groß burch Herrn Oberlehrer G. Wiebe-
mann: ein schwebisches Einörstück von 1638, ein Zweikopekenstück von 
1790 unb ein Kopekenstück von 1801, ein bremisches 2lfa Schwarenstück 
von 1802. 

22) Vom Realschüler Harry Taube: ein preußisches Dreipfennig-
stück von 1784. 

23) Vom Realschüler Leo Rahben burch Herrn Oberlehrer G. Wiebe-
mann: ein branbenburgisches Zweigroschenstück von 1685. 

Nach Eröffnung ber Sitzung unb Vertheilung ber Dejouren für bie 
nächsten Sonntage berichtete Baron R. v. May bell über ben Besuch, 
welchen er gemeinsam mit bem Sekretär bei Herrn Dr. K. Bluhm an 
bessen 90. Geburtstage am 8. Oktober b. I. abgestattet, um ihm ben 
Glückwunsch ber Gesellschaft zu überbringen unb übermittelte ber Gesell­
schaft ben herzlichen Dank bes ehrwürbigen Jubilars. 

Als neues Mitglieb würbe ber Herr Stabtsekretärsgehilfe Carl v. 
Bursy ausgenommen. 

Der Herr Präsibent verlas hieraus bas oben unter ^ ̂ verzeich­
nete historisch merkwürbige Aktenstück. 

Sobann hielt Herr Collegienrath Emil Schmibt einen Vortrag 
in bem er eine topographische Schilberung ber Güter Groß-, Klein- unb 
Brinck-Rönnen unb bes Usmaitenschen Sees gab, wobei er besonbers auf 
bie lanbfchaftlich bemerkenswerten Gegenben hinwies unb zuletzt eine Be­
schreibung ber Kirchen zu Usma unb zu Rönnen lieferte. Der Vortra­
gend erläuterte seine Beschreibungen burch zahlreiche von ihm selbst auf­
genommene Photographien, bie er bem Museum als Geschenk barbrachte. 

Die 875. Sitzung am 4. Deeember. 
Außer mehreren Schriften in- unb auslänbischer wissenschaftlicher 

Gesellschaften waren folgenbe Geschenke eingegangen: 
1) Von Herrn Apotheker H. Stein in Mitau: eine Anzal Altsachen, 

ausgegraben auf bem Gute Bykowo im Kreise Rositten bes Gouverne­
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ments Witebsk. bestehend in 3 Armringen, 3 Halsringen, Resten von 
Spiralen u. a. 

2) Aus dem Nachlaß des Kaufmanns Nicolai Kupffer in Mitau: 
durch Herrn Dr. G. Otto 4 Siegel der ehemaligen Kramergesellschaft 
in Mitau, darunter eins von 1700 und eins von 1764. 

3) Von Herrn Alexander Braatz in Witebsk: a) eine Fibel, gefun­
den auf dem Gute Stabben in Kurland 1884; b) ein Thonkrüglein, 
gefunden in einem Grabe bei Kertsch 1893; c) eine Koralle, gefunden 
auf dem Gute Stabben in Kurland. 

4) Von E. Behre's Verlag: Geuter's Baltischer Notizkalender für 
das Jahr 1903. 

5) Von Herrn Schulvorsteher a. D. P. Seewald in Mitau: a) I. Fr. 
Blumenbach Handbuch der Naturgeschichte 12. Ausg. Göttingen 1830; 
b) ein kupfernes Fünfkopekenstück von 1766. 

Nach Eröffnung der Sitzung widmete der Herr Präsident Kreis-
Marschall R. v. Hoerner dem dahingeschiedenen Baron Carl v. d. Recke, 
dessen Tod mit ganz Kurland auch unsere Gesellschaft, der er stets rege 
Theilnahme und wolwollende Förderung bewiesen hat, schmerzlich beklagt, 
folgenden Nachruf: 

Meine Herren! Widerum habe ich meines Amtes als Vorsitzender 
zu walten und vor Allem des Verlustes zu gedenken, den unsere Ge-
sellschast und das gesammte Heimatland durch den am 20. November 
erfolgten Tod des Kammerherrn Baron C. v. d. Recke erlitten hat. Mit 
ihm ist der hervorragendste Vertreter einer bedeutungsvollen Periode un-
serer neueren Geschichte ins Grab gesunken und das Land trauert um 
einen seiner Edelsten und Besten. 

Es waren lebens- und hoffnungsvolle Tage, da unter dem Zar-
befreiet Alexander II. ein Frühlingshauch der Entwicklung durchs weite 
Reich wehte, da die Bande der Knechtschaft gelöst und die Kräfte eines 
Millionenvolkes zu Freiheit und Selbstbetätigung berufen wurden. Es 
waren glückliche, aber es waren auch gefahrvolle Tage. Gefahrvoll na-
mentlich für die baltischen Provinzen, die mit ihrer älteren und höheren 
Kultur befürchten mußten, daß die Wellen der mächtig anschwellenden 
Bewegung herüberschlagen und hier nicht nur fördernd, sondern auch zerstö-
rend und vernichtend wirken würden. — In dieser Zeit nun ward Frei-
Herr C. v. d. Recke, der schon seit 1856 dem engeren Ritterschastscomite 
angehörte, 1862 zum Landesbevollmächtigten erwält. 

Wol war unser Land in langsamer, steter EntWickelung sortge-
schritten, dem Reichsinnern weit voraus. Nun aber schickte sich dieses an, 
in gewaltiger, sprunghafter Fortbewegung über alles Versäumte hinweg-
zueilen und uns und unsere Verhältnisse wenigstens der Form nach 
zu überholen. Gleichzeitig mit der Befreiung der Bauern aus der Leib-
eigenschaft sollte auch das schwerste Stadium jeder Agrarentwickelung, die 
Ausscheidung des bäuerlichen Anteils am Grund und Boden, im sog. 
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Loskauf, überwunden werden; für die von der Verwaltung zu trennende 
Justiz wurden bei deren Reorganisation die Grundsätze moderner Rechts-
pflege angewandt; für die Verwaltung endlich die Principien einer Selbst-
Verwaltung der örtlichen und wirtschaftlichen Interessen zur Geltung ge-
bracht. Die Muster aber für alle diese großen Reformen waren teils den 
Nachbarstaaten entlehnt, teils an den grünen Tischen der Ministerien 
entworfen und ausgearbeitet. — Auch in unserer Heimat war ein Be-
dürsniß nach Fortschritt von allen Einsichtigen längst empfunden. War 
auch in den Verhältnissen keineswegs Stagnation eingetreten, so war die 
Fortentwickelung doch eine nur langsame gewesen. Seit lange war kein 
eingreifender Gesetzgebungsakt erfolgt, der das inzwischen Gewordene ge-
regelt, und neues Leben angebahnt hätte. Nun aber gab es mit einem 
Male in unserer nächsten Nähe ein Drängen, Treiben und Vorwärtswollen 
wie es noch nie dagewesen. Vom Thron herab war das Wort „Freiheit" 
gesprochen. Volksleidenschaften waren erwacht. Nationale und sociale 
Ideen, in ihrer unklaren Vermengung für uns besonders bedrohlich, 
wurden von Volksführern durch die Presse in die Massen getragen. Un-
mittelbar an unseren Grenzen befanden sich die polnischen und tittaui-
scheu Gouvernements in offenem Aufruhr. So ungefähr war die Lage, 
die Recke im Anfange seiner Amtswirksamkeit vorfand und wahrlich es 
bedurfte eines so großen und starken Herzens wie das seine, eines so 
hellen und klaren Geistes wie er ihm eigen war, um solche Gefahren zu 
paralysieren und eine Zeit wie diese in ihren Vorzügen auszukaufen und 
für die engere Heimat nutz- und fruchtbringend zu gestalten. 

Und das ist es, was ihm gelang, und was ihm den Namen und 
Ruhm von Kurlands größtem Staatsmann für alle Zeiten sichert. — 
Die tiefe Erkenntniß der Nöte und Bedürfnisse im eigenen Lande, die 
Schärfe des Blickes sür Charakter und Umfang der Gefahren, die Wahr-
heit und Loyalität der Gesinnung und die Energie und Geduld im Ver­
folgen der erkannten Ziele, das war das Rüstzeug, mit dem er an die 
Arbeit und an den Kampf nach außen wie nach innen ging, und mit 
dem er sein Werk durchführte. In steter, engster Fühlung mit den 
Schwesterprovinzen und deren Vertretung gelang es ihm den andrängen­
den Fluten gegenüber einesteils die alten Dämme zu stützen, andern-
teils die Wasser in Kanäle zu leiten, in denen sie nun als fruchtbare 
Rieselwasser das alte Beharrungsvermögen beseitigten und neues Leben 
auch auf dem heimatlichen Boden hervorriefen. Die Reckeschen Re-
formen, wie sie uns im Paßreglement, Agrargesetz, Landgemeinde-Ord-
nung, Verfassungserweiterung u. vorliegen, sind alle solche Kanäle und 
sind Bahnen einer organischen, vom Bestehenden ausgehenden Entwicke-
hing, sind aber gleichzeitig auch Schutzwehren, die es verhindert haben, 
daß die derzeitigen und nachfolgenden Stürme doch nicht Alles verweht 
und vernichtet haben, was unser war und unser ist. Wenn unsere Bauer-
schaft in glücklicher Agrarentwickelung die wirtschaftlichen Krisen über-
standen und mit dem Heimatboden für immer verwachsen ist, wenn un-
sere Ritter- und Landschaft noch heute in Lebensformen wirkt, die ihre 
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innerste Natur zum Ausdruck kommen lassen, so ist das in erster Reihe 
das Werk und Verdienst des Mannes, der nun von seiner Arbeit ruht 
und deß Werke ibm nachfolgen! Was daher auch unsere Zukunft sein 
mag, wie und wohin Gott uns führen will, immer wird das eine Recke-
fche Decennium, als Zeugniß innerer Kraft und Lebensfähigkeit, ein 
Blatt in unserer Geschichte sein, aus dem die Nachwelt Trost und Hoff-
nung schöpfen kann. — Nur ein Decennium war Recke als Landesbevoll-
mächtigter im Amte, dann glaubte er im Interesse der damals anhängt-
gen Landessache (Einführung der Dessätinensteuer) zu handeln, indem er 
vom Amte zurücktrat und von seinem geliebten Monarchen mit hohen 
Auszeichnungen bedacht, vom Lande hochverehrt, stch in das Privatleben 
zurückzog. Oeffentlich und aktiv ist er dann nur noch in paar Mal hervor-
getreten, so zur Zeit der Konferenz des Jahres 1878 und so während 
der baltischen Conferenzen der Jahre 1884 und 1895, wo es sich um 
Ausgestaltung unserer Selbstverwaltung handelte. 

Es ist Ihnen, meine Herren, ja bekannt und ist an anderer Stelle 
hervorgehoben worden, was er auch auf seinem stillen Landsitze für uns 
und die Heimat blieb; wie sein Herz und sein Geist bis in das hohe 
Alter, ja bis unter die Schatten des Todes nicht aufhörten sich um das 
Vaterland zu sorgen und zu mühen. Auch die Interessen, deren Förde-
rung unsere Gesellschaft zu ihrer speziellen Aufgabe rechnet, lagen ihm 
nahe, wie er das häufig und besonders noch in seiner hochherzigen Stif-
tung zum Besten unserer Gesellschaft bekundet hat. — Führen wir uns nun 
zum Schluß das Bild dieses einzigartigen Charakters noch einmal vor 
Augen, so erscheint es uns als die lebendige Verkörperung der Wahrheit, 
daß die Treue eine Pflanze mit tiefen Wurzeln ist, daß es keine Treue, 
auch keine wahre gegen Kaiser und Reich gibt und geben kann, die 
nicht ihre Wurzeln hätte in der Tiefe der Gesinnung, in der Tiefe der 
eignen vor Gott und dem Gewissen gewonnenen Ueberzeugungen! Ich 
fordere Sie auf, meine Herren, das Andenken dieses Mannes durch Er-
Hebung von den Sitzen zu ehren! 

Die Anwesenden leisteten dieser Aufforderung sogleich Folge. 
Nachdem sodann die Dejouren für den Januar-Monat verteilt 

worden waren, wurden als neue Mitglieder aufgenommen: Baron 
Georg v. d. Recke in Durben, Beamte zu besondern Aufträgen Thomas 
v. Hoerner in Mitau, Carl v. Villon auf Berfebeck, Fürst Georg Lieven 
auf Kabillen, Baron Ernst v d. Brüggen auf Stenden, Propst Rudolf 
Schulz in Eckau, Pastor Hermann Schulz in Zeymel, Pastor-Adj. Alfred 
Doellert in Eckau, Pastor Woldemar Peitan in Würzau, Pastor Chri-
stoph Strautmann in Bauske, Pastor Carl Krüger in Sefsau, Pastor 
Leonhard Seesemann in Kursiten, Pastor Paul Pelling in Barbern, 
Dr. Eugen Pelling in Mesothen, Hermann v. Roepenack auf Stalgen, 
Baron Otto v. Vietinghoff-Scheel auf Groß-Behrfen, Graf Peter Ko-
marowski auf Kurmen. 

Der Herr Präsident teilte sodann mit, daß dem Ausschuß der 
Gesellschaft eine Einladung der Iurjewer Universität zur Feier ihres 
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100jährigen Bestehens am 12. December d. I. zugegangen sei. Der 
Vorstand habe darauf mit dem Ausdrucke seines Dankes geantwortet, 
daß Amts- und Berufstätigkeit leider keinem seiner Mitglieder gestatte-
ten, an der Feier teilzunehmen. 

Der Sekretär legte hierauf eine der Gesellschaft zugegangene Ab-
Handlung des Professors R. Hausmann in Dorpat: der Silberfund 
von Kufchke vor, sie wird in den Sitzungsberichten gedruckt werden. 
(Vgl. Beilage I.) 

Herr L. Arbusow hatte einen urkundlichen Beitrag zur Biogra-
phie Johann Blankenselds, Bischofs von Reval und später Erzbischoss 
von Riga, eingesandt, bestehend in einer Abrechnung der Wittwe des 
Bürgermeisters Thomas Blankenfeld in Berlin mit ihrem Sohne, dem 
Bischöfe, aus dem Jahre 1517. Oberlehrer O. Stavenhagen verlas 
die der Abrechnung vorausgeschickte Einleitung des Herausgebers und 
teilte einige charakteristische Stellen aus den kulturgeschichtlich interessan-
ten Rechnungen mit. (Vgl. Beilage II.) 

Zum Schluß hielt Oberlehrer H. Diederichs einen Vortrag, in 
dem er zunächst auf die große geschichtliche Bedeutung der von Dr. 
Anton Buchholtz zusammengestellten und nach seinem Tode von Dr. A. 
v. Bulmerincq veröffentlichten „Aktenstücke und Urkunden zur Geschichte 
der Stadt Riga 1710—1740" hinwies. Gegenwärtig liege der erste 
Band vor, dem noch zwei weitere folgen sollen; wenn diese Publikation 
abgeschlossen sei, werde Riga für eine kaum ein Menschenalter um-
fassende Epoche seiner neueren Geschichte sich einer so reichen Urkunden-
sammlung erfreuen, wie keine andere Stadt. Zum Beweise, wieviel 
wichtiges neues Material schon dieser erste Band enthalte, gab der Vor-
tragende auf Grund der hier veröffentlichten Aktenstücke eine Darstellung 
der Capitulationsverhandlungen Rigas im Jahre 1710, der er einlei­
tend eine Schilderung der Einschließung und Beschießung der Stadt 
vorausschickte. Er betonte dabei besonders die bedeutsame Rolle, welche 
bei den Verhandlungen der Bürgermeister Witte von Nordeck gespielt, 
der auch den Entwurf zum Unterwerfungsvertrage verfaßt hat. Mit 
der Schilderung des Abschlusses der Kapitulation am 4. Juli und der 
am 10. Juli dem neuen Herrn geleisteten Huldigung der Stadt schloß 
der Vortrag. 



I. Die Mitglieder der Gesellschaft im Jahre 
1902. 

4«Ä. I Ehrenmitglieder, 
1868 Geheimrat Paul von Lilienfeld-Toal, Senateur in St. Peters-

bürg, t 11. Januar 1903. 
1870 Dr. Adolf Wagner, Geheimrat und Professor in Berlin. 
1872 Dr. Georg Schweinfurth, Professor in Berlin. 
1877 Dr. August Bielenstein, Pastor in Doblen. 
1883 Graf Iwan Iwanowitsch Tolstoi, in St. Petersburg. 
1886 Dr. Karl Bluhm, Arzt in Mitau. 
1896 Gräfin Praskowja Sergejewna Uwarow, Präsidentin der kaiser-

lichen archäologischen Gesellschaft in Moskau. 
„ Professor Dr. Richard Hausmann in Dorpat (Jurjew). 

II. Ordentliche Mitglieder: 
l) Auswärtige. 

1861 Dr. Johannes Engelmann, W. Staatsrat und Professor emer. 
in Dorpat (Iurjew). 

1864 Dr. Otto Struve, Director der Sternwarte in Pulkowa a. D. 
in Karlsruhe. 

1866 Geheimrat Professor Dr. Carl Schirren in Kiel. 
1877 Karl Berg, Direktor des Nationalmuseums in Buenos Aires. 

t 19. Januar 1902. 
1882 Dr. I. R. Aspelin, Professor in Helsingfors. 

„ Dr. Hans Hildcbrand, Reichsantiquar in Stockholm. 
Dr. Ludwig Sticda, W. Staatsrat und Professor in Königsberg 
i. Pr. 
Dr. Adalbert Bezzcnberger, Professor in Königsberg i. Pr. 

1882 Dr. Sophus Müller, Director des Nordischen Museums in Kopen-
Hagen. 
Dr. William Mollerup in Kopenhagen. 

1891 Dr. Karl Lohmeyer, Professor in Königsberg i. Pr. 
1895 Dr. Claes Annerstedt, Universitätsbibliothekar in Upsala. 

3 
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2 )  Z a l e n d e  M i t g l i e d e r .  

1863 Cand. ehem. Edmund Krüger, Staatsrat in Mitau. 
Ferdinand Besthorn, Buchhändler in Mitau. 
Moritz Conradi, Pastor prim. zu St. Annen in Mitau. 

„ Karl Melville, Präsident des Stadt-Waisengerichts in Mitau. 
„ Baron Carl von der Recke auf Waldeck bei Mitau. t 20. No­

vember 1902. 
„ Theodor v. Engelmann, Stadthaupt von Mitau. 

1867 Heinrich Diederichs, Oberlehrer in Mitau. 
1869 Gustav Seesemann, Pastor in Grünhof. 
1872 Rudolf v. Hörner auf Jhlen, residierender Kreismarschall in Mitau. 

Julius Schiemann, Vereidigter Rechtsanwalt in Mitau. 
„ Dr. Gustav Otto, Kreisarzt in Mitau. 

1873 Graf Hugo Keyserling auf Poniewiecz und Staniuny, Kurl. 
Landesbevollmächtigter, in Mitau. t 15. März 1903. 

„ Baron Theodor von Vehr in Mitau. 
„ Dr. Albert Brasche, Arzt in Mitau. 
„ Cand. jur. Arthur v. Magnus, Rechtsanwalt in Mitau. 
» Graf Heinrich Keyserling in Mitau. 

1875 Baron Rudolf von Maydell, Vereidigter Rechtsanwalt in Mitau. 
1876 Oskar Kurnatowski, reformierter Prediger in Mitau. 

Fürst Leo Lieven auf Blieben, f 16. August 1902. 
„ Baron Max v. d. Ropp auf Bixten, Direktor des furl. Credit-

vereins in Mitau. 
„ Baron Eugen von Haaren auf Alt-Memelhof, residierender Kreis-

marfchall in Mitau. 
1877 Cand. theol. Karl Feyerabend, Pastor in Dubena. 

„ Dr. Arnold Hildebrand, Arzt in Mitau. 
1881 Ludwig Katterfeld, Pastor zu St. Johannis in Mitau. 

„ Arnold Schmemann, Kronsförster von Würzau. in Mitau. 
„ Graf Woldemar Reutern Baron Nolcken auf Ringen (Kurland), 

residierender Kreismarschall. 
„ Baron Paul von Behr, Ritterschasts-Sekretär in Mitau. 

1882 Graf Theodor Medem auf Stockmannshof. 
Heinrich Schack- Steffenhagen, Buchdruckerei-Besitzer in Mitau. 

„ Cand. philol. Leo Goertz, Oberlehrer, in Dorpat (Jurjew). 
Baron Georg von Düsterlohe, Cafsirer des Creditvereins in Mitau. 

„ Baron Hamilfar von Foelckersahm, II. Sekretär des furl. Credit­
vereins. 

„ Baron Theodor von der Ropp auf Neu-Autz, in Mitau. 
1883 Baron Otto von Fircks auf Nurmhusen. 

Cand. philol. Theodor Ullmann, Stadtrat in Libau. 
Cand. bist. Georg Wiedemann, Oberlehrer in Mitau. 

1884 Baron Albert von Offenberg, General-Major a. D. in Mitau. 
Cand. jur. Graf Theodor Keyserling, vereidigter Rechtsanwalt 
in Mitau. 
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1884 Heinrich Seesemann, Pastor in Grenzhof. 
„ Theodor von Villon auf Berlebeck. 
„ Emil Bielenstein, Pastor in Sahten. 
„ Baron Adolf von Hahn auf Linden, t 18. Februar 1902. 
„ Graf Paul Medem, Majoratsherr auf Elley. 
„ Baron Christian von der Osten-Sacken auf Dondangen. 
„ Baron Thies von der Recke auf Paulsgnade. 
„ Baron Alexander von Bistram auf Waddax. 
„ Baron Julius von Oelsen in Riga. 
„ Dr. jur. Hermann v. Bach auf Alt-Abgulden. 

1887 Baron Nikolai von Korff auf Kreutzburg. 
„ Dr. Isidor Brennsohn, Arzt in Mitau. 
„ Hermann Schiemann, Beamter des kurländifchen Creditvereins 

in Mitau. 
1889 Cand. jur. John Seraphim, vereidigter Rechtsanwalt in Mitau. 

Mag. pharm. Johann Hertel, Apotheker in Mitau. 
1890 Cand. jur. Franz Runtzler in Mitau. 

„ Baron Alexander von Rahden, I. Sekretär des furl. Credit­
vereins in Mitau. 

„ Fürst Wilhelm Lieven auf Neuhof. 
1891 Armin Adolphi, Stadthaupt von Goldingen. 

„ Dr. Friedrich Hachfeld, Arzt in Mitau. 
„ Baron Alexander von Lieven in Mitau. 
„ Dr. Eduard Krüger, Arzt in Mitau. 

Baron Alexander von Behr in Riga. 
„ Dr. phil. Ernst Seraphim, Redacteur in Riga. 
„ Dr. Rudolf von ©rot, Arzt in Mitau. 
„ Karl Arnold, Oberlehrer an der Realschule zu Mitau. 
„ Baron Karl von Drachenfels in Mitau. 
„ Baron Arthur von Düsterlohe in Riga. 
„ Cand. jur. Hermann Roscius, Rechtsanwalt in Mitau. 
„ Karl Grave, Sekretär der furl. Gouvernements-Regierung in 

Mitau. 
„ Dr. Victor Zoepffel, Arzt in Libau. 
„ Baron Eduard von Fircks, Ritterschaftsarchivar in Mitau. 

1892 Baron Franz von Hahn aus Wilzen. 
Baron Paul von Hahn aus Asuppen. 

„ Provisor Hugo Stein, Apotheker in Mitau. 
„ Baron Wilhelm von Hahn aus Platon. 
„ Baron August von Fircks auf Nigranden. 
„ Theodor Lamberg, Pastor in Birsgallen. 
„ Baron Eduard von Hahn auf Bersteln. 
„ Baron Armin von Foelckersahm auf Warwen. 
„ Eugen von Reibnih, Oberlehrer in Mitau. 
„ Baron Karl von Rönne auf Wensau, in Mitau. 
„ Baron Otto von Rönne in Goldingen. 

3* 
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1892 Fürst Michael Lieven auf Peltzen. 
Fürst Nikolai Lieven auf Endenhof. 

„ Baron Paul von Stempel, Bankrat in Mitau. 
„ Baron Alexander von Vehr auf Edwahlen. 
„ Baron Carl von Grotthuß auf Lambertshof. 

1893 Baron Georg von 93ehr auf Wahrenbrock. 
„ Baron Paul von Bistram in Irmlau. 
„ Dr. Walter von Bötticher in Bautzen (Sachsen). 
„ Alexander Crnse, Director der Mitauschen Stadtfparkasse 
„ Baron Sergei von Drachenfels auf Feldhof. 
„ Alexis von Grcigh auf Weesen. 

Baron Walter von Grotthnß auf Garrosen. 
„ Baron Leo von Grotthnß auf Wainoden. 
„ Baron Eduard von Hahn auf Grenzhof. 

Baron Anatol von Heyking auf Peterthal. 
„ Baron Hans Wilhelm von Hahn auf Lubb-Essern. 
„ Carl von Hesse in St. Petersburg. 
„ Graf Alexander von Kosknll auf Adsirn. 
„ Graf Friedrich Medem auf Alt-Autz. 

Baron Wilhelm von Nolde in Florenz. 
Baron Leon von der Ropp, Geschäftsführer der Sparkasse des 
furl. Creditvereins in Mitau. 

„ Baron Michael von Taube, Gerant d'affaires im Ministerium 
des Aeußern in St. Petersburg. 

„ Graf Wladimir v. d. Broele gen. Plater in Kreslawka. 
„ Dr. Alexander Raphael in Durben. 
„ Baron Leo v. d. Osten-Sacken in Mitau. 
„ Friedensrichter Paul Conradi in Mitau. 
„ Otto von Hörner in Mitau. 
„ Baron Georg von Nolcken auf Groß-Essern. 
„ Ernst von Walther-Wittenheim auf Assern. 
„ Baron Gustav von der Osten-Sacken, Notarius publicus in 

Talsen. 
„ Baron Friedrich von Heyking auf Saßmacken. 

Baron Adam Knigge auf Zehren. 
„ Graf Otto Keyserling auf Zennhof. 

Baron Carl von Fnnck in Riga. 
Baron Paul von Manteuffel auf Rudden. 

1894 Baron Paul von Korff, Ceremonienmeister des Kaiserlichen Hofes 
auf Sala. 
Baron Rudolf von Pseilitzer-Franck auf Sessau. 

„ Dr. Friedrich Bidder in Mitau. 
„ Christoph von Schrveders auf Nodaggen. 

Baron Reinhold von Nolcken in Riga. 
„ Baron George von Manteuffel auf Kapsehden. 
„ Pastor Hermann Seiler in Wormen. 
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1894 Cand. jur. Carl Mahler in Smolensk. 
„ Baron Franz von Hahn auf Herbergen. 
„ Baron Carl von Fircks auf Samiten. 
„ Baron Paul von Sacken in Mitau. 
„ Alfred von Villon in Mitau. 

1895 Baron August v. Fircks auf Waldegahlen. 
„ Baron Alexander Theophil v. Heyking in Goldingen. 
„ Baron Ferdinand v. Pfeiliher gen. Franck auf Pogranicz. 
„ Baron Gustav v. Rahden in Klein-Sonnaxt. t 15. August 1901. 
„ Baron Nicolaus v. Rahden, Civilingenieur in St. Petersburg. 
„ Baron Edmund v. Hahn auf Sawerfch. 
„ Baron Edgar v. Drachenfels in Friedrichsberg. 

Baron Hans v. Klopmann auf Grafenthal. 
„ Baron Walter v. Foelckersahm auf Steinensee. 

Graf Josaphat Plater-Syberg auf Bewern. 
„ Gustav Schmidt, vereid. Rechtsanwalt in Mitau. 
„ Baron Paul v. Fircks auf Lieven-Bersen. 
„ Kreischef Baron Harry v. Grotthnß in Mitau. 
„ Pastor Wilhelm Seiler in Zohden. 
„ Dr. Adolf Katterfeld in Waldheim. 
„ Graf Conrad Medem auf Remten. 
„ Pastor prim. Victor Dobbert in Mitau. 
„ Baron Emil v. Orgies gen. Rutenberg, Ritterschaftsaktuar in 

Mitau. 
„ Baron Fernando v. Rahden, vereid. Rechtsanwalt in Mitau. 

Baron Arthur v. Drachenfels, Rechtsanwalt in Talsen. 
Baron Wilhelm v. Hahn auf Blankenfeld. 

„ Fürst Max Lieven in Mitau. 
„ Baron Alexander v. Behr auf Tetelmünde. 
„ Eduard Ullmann, Stadtrat in Mitau. 
„ Adolf Proctor, Notarius publ. in Mitau. 
„ Richard Schmid, Stadtsekretar in Mitau. 
„ Friedrich v. Petersen, Architekt in Mitau. 

Baron Franz v. Fircks auf Würzau. 
„ Baron Arnold v. Korff in Mitau. 

Obereinnehmer Baron Victor v. Meerscheidt-Hüllessem in Mitau. 
„ Baron Rudolf v. Grotthnß jun. in Mitau. 
„ Baron Max v. Grotthnß, Kreischef-Gehüfe in Doblen. 

Robert Goercke, Cand. jur. in Bauske. 
Theodor Becker, Pastor in Frauenburg. 
Graf Leonid von der Pahlen auf Hofzumberge. 
Fürst Anatol Lieven auf Mefothen. 

„ Baron Leonhard von Ungern-Sternberg auf Pormsahten. 
t 19. September 1902. 

„ Baron Carl von Hahn in Bächhof. 
„ Baron Theophil von Roenne auf Alt-Satticken. 
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1895 Baron George von Hahn auf Neu-Rahden. 
Baron Ernst v. Fircks auf Gr.-Wirben. 

„ Baron Wilhelm von Hahn jun., in Dursuppen. 
„ Graf Peter von der Pahlen auf Weitenfeld. 
„ Baron Carl von Manteuffel auf Katzdangen. 
» Baron Eduard von Heyking, Arrendebesitzer von Kron-Sessau. 
„ Baron Eduard von der Ropp in Mitau.^ 
„ Baron Bernhard von Flotow-Gerschau, Vitt-Gouverneur in Wilna. 
„ Constantin Kupffer, Stadtrat in Mitau. 
„ Pastor Carl Welzer in Egypten und Demmen. 
„ Baron Friedrich von Grotthnß in Tingern. 
„ Baron Friedrich von der Osten-Sacken auf Wormen. 

1896 Baron Heinrich von Hohenastenberg-Wigandt in Mitau. 
„ Dr. phil. Arnold Ucke in Stirnen. 
„ Max von Blaese, älterer Taxator des kurländischen Creditvereins 

in Mitau. 
w Graf Gustav Lambsdorff auf Suhrs. 
„ Graf Friedrich Lambsdorff in Suhrs. 
* Baron Friedrich von Buchholtz in Attlitzen. 

Pastor Ernst Kluge in Mitau. 
„ Axel von Horn, Schriftführer der Depositalabteilung des furl. 

Creditvereins in Mitau. 
* Bctrott Richard von Behr auf Alauen. 
„ Baron Alexander Stael von Holstein auf Samm in Estland. 
* Baron Friedrich von Meerscheidt-Hülleffem, vereid. Rechtsanwalt 

in Mitau. 
„ Baron Wilhelm von der Ropp auf Daudzigier. i im Juli 1902. 

1897 Adolf Goldblatt, vereidigter Rechtsanwalt in Mitau. 
Karl Trampedach, Fabrikbesitzer in Mitau. 

„ Baron Rudolf von Engelhard auf Alt-Born. 
„ Alphons von Balfonr auf Paddern. 
„ Oscar Felsko, Maler in Mitau. 
„ Baron Friedrich von Grotthnß auf Leeparn. 
„ Johannes Krüger, Landwirt in Mittelhof. 
„ Baron Harald von Toll in Reval. 

1898 Baron Paul v. Roenne auf Bershof. 
„ Baron Wilhelm v. Koskull auf Tergeln. 
„ Baron Eugen v. Freytag-Loringhoven in Laiben. 
„ Wilhelm Ucke auf Backhusen. 
„ Oberlehrer Hugo Lichtenstein, Stadtarchivar in Dorpat (Jmjew). 

t 28. September 1902. 
„ Oberlehrer Edgar Sponholz in Sahten. 
„ Oberlehrer Adolf Carlhoff, Schulvorsteher in Mitau. 
„ Landrat Baron Georg v. Engelhardt auf Weinjerwen. 

Baron Ed. v. Hahn auf Berfemünde, Bankrat in Mitau. 
I Baron Ernst v. Engelhardt auf Groß-Kongota. 
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1898 Baron Karl v. Behr auf Popen. 
„ Graf Felix von Broel-Plater auf Belmont. 
„ Baron Werner v. Buchholtz in Kunden. 
„ Baron Wilhelm v. Buchholtz in Karlsberg. 

Baron Joseph v. Koskull in Mitau. 
Baron Wilhelm Knigge auf Santen. 

„ Dr. Matthias Hirschberg in Riga. 
Alexander Sievert, Sekretär der Steuerverwaltung in Mitau. 

„ Baron Friedrich v. Hahn, Notarius publicus in Libau. 
Gerhard v. Bordelius auf Ilmajen. 

„ Baron Dr. Leo v. d. Osten-Sacken in Mitau. 
„ Walter Bielenstein, Pastor in Mesothen. 
„ Oberlehrer Richard Brosse in Mitau. 
w Paul Heintz, Pastor in Dalbingen. 
„ Baron Diedrich v. Keyserling in Mitau. 
„ Oberlehrer Dr. Robert Dettloff in Mitau. 
„ Hans Vogel in Mitau. 

1899 Baron Arthur v. Behr, Polizeimeister in Mitau. 
„ Baron Alexander v. d. Brüggen in Mitau. 

Baron Theodor v. Drachenfels in Mitau. 
Baron Ludwig v. Kleist in Mitau. 
Baron Friedrich v. d. Pahlen auf Fehteln in Livland. 

„ Baron Edmund v. Lüdinghausen-Wolff in Mitau. 
Baron Eberhard v. Behr auf Weiß-Pommufch. 

„ Baron Ernst v. Drachenfels in Mitau. 
„ Baron Wilhelm v. Koskull auf Tergeln. 
„ Generalsuperintendent Otto Panck in Mitau. 

Baron Konstantin v. Rosen auf Mehntack in Estland. 
„ Baron Alexander v. Bietinghoff-Scheel in Mitau. 

1900 Arthur v. Bordelius auf Klein-Drogen. 
Baron Constantin v. Buxhoewden auf Cölljall (Oesel). 

„ Baron Hugo v. Hahn in Goldingen. 
„ Wilhelm Kleinenberg, Rechtsanwalt in Mitau. 
„ Baron Carl v. Manteuffel auf Dserwen. 

Baron Eduard v. d. Ropp, Bischof von Tiraspol. 
Oberlehrer Carl Schlieps in Mitau. 

„ Friedrich von Seefeld in Ringen. 
Dr. med. Otto Spehlmann in Mitau. 

„ Oberlehrer Oscar Stavenhagen in Mitau. 
„ Baron Rudolf von Ungern-Sternberg in Petersburg. 
„ Eduard v. Villebois, Accisebearnter in Ringen. 

1901 Hermann Grüner, Pastor zu Sallgalln. 
„ Carl Haack, Apotheker in Subbath. 

Dr. Hermann Hildebrand jun. in Mitau. 
„ Graf Hugo Keyserling jun. in Mitau. 

Arthur Kleinenberg, Provisor in Mitau. 
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1901 Pastor Paul Neander in Mitau. 
1902 Baron Otto v. Behr auf Audrau. 

„ Fürst Georg Lieven auf Kabillen. 
Baron Gerhard v. Nolde auf Kalleten. 
Hans v. Oelsen auf Gemauerthof. 
Baron Julius v. d. Ropp, Bauermkomifsar in Iacobstadt. 

„ Baron Georg v. d. Recke in Durben. 
„ Baron Max v. d. Osten-Sacken, Kreismarschall in Goldingen. 
„ Carl v. Villon auf Persebeck. 

Baron Ernst v. d. Brüggen auf Stenden. 
Patiens Johannsen, vereid. Rechtsanwalt in Mitau. 
Graf Peter Komarowsky auf Kurmen. 
Baron Hans v. Hahn in Afuppen. 
Carl v. Bursy, Stadtfecretärsgehilfe in Mitau. 
Hieronymus v. d. Mohl auf Wyschki. 
Victor v. Wilpert, Oberlehrer in Mitau. 
Hans Bielenstein, Pastor in Alt-Rahden. 

„ Thomas v. Hörner, Beamte zu besonderen Aufträgen beim Gou-
verneur in Mitau. 

„ Friedrich Hoheisel, Dr. med. in Mitau. 
„ Hermann v. Roepenack auf Stalgen. 
„ Baron Otto v. Vietinghoff-Scheel auf Groß-Behrsen. 

Carl Krüger, Pastor zu Sessau. 
„ Alfred Doellert, Pastor adj. zu Eckau. 
„ Rudolf Schulz, Propst zu Eckau. 

Hermanu Schulz, Pastor in Szeymel. 
Woldemar Peitan, Pastor zu Würzau. 

„ Paul Pelling, Pastor zu Barbern. 
Dr. Eugen Polling, Arzt in Mesothen. 

„ Leonhard Seesemann, Pastor zu Kursieten. 
„ Christoph Strautmann, Pastor in Bauske. 

Weitere Mitglieder siehe im Jahrbuch für Geneologie, Heraldik und 
Sphragistik. 
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EH. Correspond ierende Mitglieder. 

1874 Theodor H. Pantenius, Redacteur in Berlin. 
1875 Dr. Theodor Schiemann, Professor in Berlin. 
1877 Dr. Oskar Montelius in Stockholm. 
1882 Thadeus Dowgird, Maler in Plemberg (Gouvernement Kowno). 

„ Dr. Friedrich Bienemann, Professor in Freiburg im Breisgau. 
1886 Emil Schmidt, Collegienrat in Mariental bei Roennen. 
1893 Arvid von Klingfpor, Kgl. schwedischer Reichsheraldiker in Näsby. 

„ Baron Max v. Spiessen, Premierlieutenant a. D. in Münster. 
1894 Dr. Edmund Vogeler, Gymnasial - Professor und Stadtarchivar 

in Soest (Westfalen). 
„ Freiherr Alexander von Dachenhausen in München. 

1895 A. Scyler, Kanzleirat in Berlin. 
Dr. Wilhelm Neumann, Dombauarchitekt in Riga. 
A. P. Sapunow, Gymnasiallehrer in Witebsk. 

„ Carl Vetterlein, Oberbibliothekar in St. Petersburg, t 16ten 
Juni 1902. 

„ Carl v. Loewis of Menar, Ritterschaftsbibliothekar in Riga. 
1896 Dr. Johannes Sachsendahl in Dorpat (Iurjew). t im Fe­

bruar 1902. 
1897 Dr. Philipp Schwartz, Stadtarchivar in Riga. 

Professor Dr. A. Korsakow in Kasan. 
1898 Baron Gustav v. Manteuffel in Riga. 
1900 Leonid Arbusow, Schulinspectoi a. D. in Sassenhof bei Riga. 

IV Der engere Ausschuß am Ende des Jahres 1902. 

Präsident: Kreismarschall Rudolf von Hörner. 
Sekretär.' Oberlehrer H. Diederichs, zugleich Bibliothekar. 
Schatzmeister: Dr. G. Otto. 
Graf Hugo Keyserling, kurl. Landesbevollmächtigter. 
Oberlehrer Edmund Krüger. 
Baron Alexander von Rahden. 
Stadthaupt Theodor von Engelmann. 
Baron Rudolf v. Maydell. 



IL Verzeichnis 
der wissenschaftlichen Anstalten und Vereine  ̂

mit denen die Gesellschaft im Verkehr steht, nebst Bericht über die von 
denselben durch Austausch im Jahre 1902 erhaltenen Schriften: 

1) Arensburg: Verein zur Kunde Oeseis. 
2) Augsburg: Naturwissenschaftlicher Verein für Schwaben und Neuburg. 

35. Bericht. 1902. 
3) Basel: Historisch-antiquarische Gesellschaft. 

Zeitschrift für Geschichte und Altertumskunde. Bd. I, Heft 1 
und 2. 1901. 

4) Baichen: Naturwissenschaftliche Gesellschaft Isis. 
Sitzungsberichte 1898—1901. 

5) Bergen: Bergens Museum. 
Aarbog for 1901. 2 Hefte. 

6) Bern: Allgemein geschichtsforfchende Gesellschaft der Schweiz. 
Jahrbuch für Schweizerische Geschichte. XXVII. Band 1902. 

7) Bistntz: Siebenbürgisch-Sächsische Gewerbeschule. 
8) Bremen: Historische Gesellschaft des Künstler-Vereins. 

Jahrbuch Bd. 21. 1902. 
9) Breslau: Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur. 

Jahresbericht, Neunundstebenzigster. 1902. 
10) Breslau: Verein für Geschichte und Altertum Schlesiens. 

Zeitschrift hrsg. v. E. Grünhagen. Bd. 36, Heft 1 u. 2. 1902. 
11) Brünn: Verein für die Geschichte Mährens und Schlesiens. 

Zeitschrift für die Geschichte Mährens und Schlesiens VI. Jahr­
gang, Heft 4. Brünn 1902. 

12) Brüssel: Academie Royale des sciences, des lettres et des 
beaux-arts de Belgique. 

a) Bulletin 1899, 1900, 1901, 1902. 
b) Annuaire 1901, 1902. 

13) Brüssel: Societe Royale malacologique de Belgique. 
Annales T. XXXIV u. XXXV 1901. 

14) Buenos Aires: Museo National. 
Communicaciones T. 1 JN® 10. 
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15) Chemnitz: Naturwissenschaftliche Gesellschaft. 
16) Christiania: Kongelige Nordiske Universitet. 
17) Christiania: Norsk Folkemuseum. 

Beretning om Foreningens Wirksomhed. 1901 VII. 
18) Cincinnati: Museum Association. 

a) 21. annual Report. 1901. 
b) 9. annual Exhibition of American Art 1902. 

19) Danzig: Westpreußischer Geschichtsverein. 
Zeitschrift. Heft 44. 1901 

20) Dorpat (Zurjew): Kaiserliche Universität. 
y schuh sanHCKH MMnepaTopcicaro lOpseBCKaro ymiBepcH-
TeTa. Toäi» IX JVs 1—8 1901. FOÄT» X JV2 4, 5. 1902. 

21) Dorpat (Jurjew): Naturforfcher-Gefellschaft. 
a) Tpy^hi Schriften Bd. X. 1902. 
b) Archiv für die Naturkunde, II. Serie Bd. XII Lfg. 1. 1902. 

22) Dorpat (Jurjew): Gelehrte Estnische Gesellschaft. 
Sitzungsberichte von 1901. 

23) Dresden: Königl. Sächsischer Altertumsverein. 
a) 27. Jahresbericht über 1901/1902. 
b) Neues Archiv für Sächsische Geschichte und Altertumskunde, 

Band XXIII, 1902. 
24) Dronthcim: Kgl. Norske Vedenskabens Selskab. 

a) Festskrift 1897. 
b) Skrifter 1900 u. 1901. 

25) Fe1lin: Felliner Literarische Gesellschaft. 
Jahresbericht für 1900 und 1901. Fellin 1902. 

26) Gießen: Oberhessische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde. 
33. Bericht 1899—1902. 

27) Gießen: Oberhefsischer Geschichts-Verein. 
a) Mitteilungen N. F. Bd. X. 
b) Fundbericht für die Jahre 1899—1901, 1902. 

28) Goeteborg: Kungl. Vetenskaps och Vittenhets Samhälles Hand-
lingar. 

29) Graz: Historischer Verein für Steiermark. 
Beiträge 31. Jahrgang. 1901. 

30) Güstrow: Verein der Freunde der Naturgeschichte in Mecklenburg. 
Archiv. 55. Jahrgang Heft II, 56. Heft 1, Abteilung II. 1901. 

31) Halle a. S.: Thüringifch-Sächsischer Verein für Erforschung des 
vaterländischen Altertums und Erhaltung seiner Denkmäler. 
Neue Mitteilungen Bd. XXI. Heft 2 1902. 

32) Heidelberg: Großherzogliche Badische Universitäts-Bibliothek. 
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33) Heidelberg: Historisch-Philosophischer Verein. 
Neue Heidelberger Jahrbücher. Jahrgang XI. Hest 1 und 
2. 1902. 

34) Helfingfors: Association archeologique de la Finlande. 
Monadsblad VIII 1901. 

35) Hermannstadt: Siebenbürgischer Verein für Naturwissenschaften: 
Verhandlungen und Mitteilungen Bd. LI 1901. 

36) Hof: NordoberfränkischerVerein für Natur-, Gefchichts-u. Landeskunde. 
37) Jaroslaw: YseHHaa apxeojiorimecKaa kommhccm. 

Tpy^u apxeojioraqecKoö KOMMuccin T. III Bun. 2 1901 
38) Kassel: Verein für Naturkunde. 

Abhandlungen und Berichte $b. XLVII 1902. 
39) Kiel: Gesellschaft für Schleswig-Holstein-Lauenburgische Geschichte. 
40) Kiel: Schleswig-Holsteinisches Museum für die Sammlung und Er-

Haltung vaterländischer Altertümer. 
41) Kiew: 06w,ecTBO ecTecTBoacnHTaTejieH npn HMuepaT0pcK0Mi, 

yMBepcHTeTt Cb. BJIA^HMipa (Naturforscher-Gesellschaft bei der 
Kaiserlichen Universität des heil. Wladimir.) 
SANNCKH T. XVII. BHMYCKI» 1. 1901. 

42) Klagenfurt: Naturhistorisches Landes-Museum von Kärnten. 
43) Klagenfurt: Geschichtsverein für Kärnten. 

a) Carinthia I, 92. Jahrgang, Hft. 1—6 1902. 
b) Jahresbericht über d. Jahr 1901. 

44) Königsberg: Königliche Bibliothek. 
45) Königsberg: Physikalifch-Oekonomische Gesellschaft. 

Schriften. 42. Jahrgang. 1901. 
46) Königsberg: Altertums-Gesellschaft Prussia. 
47) Königsberg i. Pr. Stadtbibliothek. 
48) Kopenhagen: Societe Royale des Antiquaires du Nord. 

Memoires. Nouvelle serie. 1900—1901. 
49) Krakau: Akademie der Wissenschaften. 

Bulletin international 1902. Mai, Juni, Juli. 
50) Landsberg a. d. W.: Verein für die Geschichte der Neumark. 

Schriften. Heft XI. 1901. 
51) Leipzig: Museum für Völkerkunde. 
52) Leisnig: Geschichts- und Altertumsverein. 
53) Lemberg: Towarzystwo historyczny. 

Kwartalnik historyczny XV Heft 4 1901. XVI 1—3 1902. 

54) Lochen: Litterarische Gesellschaft Masovia. 
a) Mitteilungen Heft 7, 1901. 
b) Lucanus uralter und heutiger Zustand. Heft 2. 
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55) Lübeck: Verein für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde. 
a) Zeitschrist Bd. 8, Heft 2. 1900. 
b) Mitteilungen 1902, JH» 3—12. 

56) Lübeck: Museum Lübeckischer Kunst- und Culturgeschichte. 
Bericht über das Jahr 1901. 

57) Meißen: Verein für die Geschichte der Stadt Meißen. 
Mitteilungen Bd. VI, Heft 1. 1901. 

58) Milwaukee: Public Museum. 
59) Mitau: Kurländische Pharmaceutische Gesellschaft. 
60) Mitau: Bibliothek der kurländifchen Ritterschaft. 
61) Moncalieri: Societä meteorologica Italiana. 

Bollettino mensuale. Serie II. Vol. XXII. JVs 5—12. 1900. 
XXIII, JV» 1—6. 1901. 

62) Montreal in Canada: Numismatic and Antiquarian Society. 
The Canadian Antiquarian and Numismatic Journal. Vol. III, 

JVs 9, 10. 1901. IV M 1. 1902. 
63) Moskau: Societe Imperiale des Naturalistes. 

Bulletins, Annee 1901 JY° 1, 2. 1902 J\l> 1—4. 
64) Moskau: 06in,ecTBO BoeHHuxt Bpaqen. (Gesellschaft der Mili­

tär-Ärzte.) 
65) Narva: Altertumsgesellschaft. 
66) Nürnberg: Germanisches National-Museum. 

a) Anzeiger für 1900. Heft 1— 4. 
b) Katalog der Gewebesammlung 1901. 

67) Nürnberg: Naturhistorische Gesellschaft. 
a) Bericht für 1900. 
b) Abhandlungen Bd. XIV, 1901. 

68) Nürnberg: Verein für Geschichte der Stadt Nürnberg. 
69) Odessa: HMnepaTopcKoe O^eccKoe OömecTBo HcTopia h ^pen-

B0CT6H. 

70) Omsk: Saiia^HO-CnöiipcKm ot^jit. ÜMnepaTopcKaro Pyccnaro 
FeorpastmecKaro 06m,ecTßa. 

OTqeTT> sa 1898—1901 r. 
71) Pernau: Altertumsforschende Gesellschaft. 

Sitzungsberichte 1899—1901. 
72) St. Petersburg: MMnepaTopcitaa nydjmqHaa BnÖJiioTeKa (Kai­

serliche Oeffentliche Bibliothek). 
73) St. Petersburg: Academie Imperiale des sciences. 

a) Bulletin. MsBliCTia. V Serie. Tom. XVI 1—5. 1902. 
b) Memoires. SanncKH. 1) Classe physico-mathematique 

Vol. XII JVs 1 1901. 2) Classe historico-philologique 
VIII Serie. Tom. V «N° 4. 
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74) St. Petersburg: HMnepaTopcKaa ApxeojrornqecKaa KoMMHecia. 
(Kaiserliche Archäologische Commission). 
a) MaTepiaJiM no Apxeojroria Poccm JY; 26. 1902. 
b) OTSCTT» 3a 1899 ro.ni>. 1902. 
c) HsBtcTia 1901 JYs 1, 2 h npndaBjieHifl. 1902. 

75) St. Petersburg: HunepaTopcitoe PyccKoe ApxeojiornqecKoe 
06m,ecTBo. (Kaiserlich-Russische Archäologische Gesellschaft). 

76) St. Petersburg: Observatoire physique central de Eussie. 
PjiaBHaa <£>H3HqecKaa OßcepBaTopia. 
a) JTfeTonncH Pji. 5>. OßcepBaTopin H3^aBaeMua M. PhiKaqe-

BtiM'b sa 1900, qacTB 1 h 2. 1901. 
b) IIpa3AH0BaHie 50-jrkTHaro roÖHJiea PjiaBHOH <Dn3nqecK0ä 

OöcepBaTopin 1 Anp-fejia 1899 r. 

77) St. Petersburg: ÜMnepaTopcK^e Teorpa^HqecKoe Oöm,ecTBO. 
(Kaiserliche Geographische Gesellschaft). 

78) St. Petersburg: reojiorHqecKm Komht6ti,. (Das Geologische 
Comite). 
Bulletins. HsB-fec-ria. XIX, JYs 2 — 6, 7 — 10. 1900. XV, 

JYs 7—10. 1901. 

79) St. Petersburg: HnnepaTopcKoe C. üeTepßyprcKoe Mimepa-
jioraqecKoe OömecTBo. (Kaiserl. St. Petersburgische Mine-
ralogische Gesellschaft). 
3anncKM. BTopaa cepia. lacTB 39. BbinycK'b 2. 1901. 

^lacTB 40. BfcinycKt 1. 1902. 

80) Posen: Historische Gesellschaft für die Provinz Posen. 
a) Bd. XVII, 1 Halbband 1902. 
b) Historifche Mitteilungen 1902 j\» 1—5. 1902. 

81) Prag: Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen. 
a) Mitteilungen Bd. XL Heft 1—4. 1901. 
b) Festschrift 1902. 

82) Pulkowa: FjraBHaa AcTpoHOMHqecKaa OöcepBaTopia. (Nikolai-
Hauptsternwarte). 

83) Reutlingen: Sülchgauer Altertumsverein. 

84) Reval: Estländische Literärische Gesellschaft. 
Beiträge Bd. VI Heft 1. 1902. 

85) Riga: Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde der Ostsee-
Provinzen Rußlands. 
Sitzungsberichte aus dem Jahre 1901. 
II. Abteilung für den Dombau in Riga. 
14.—16. Rechenschaftsbericht für 1898—1900. 
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86) Riga: Literärisch-praktische Bürgerverbindung. 
Jahresbericht über das Jahr 1901. 

87) Riga: Lettisch-Literarische Gesellschaft. 
Protokoll der 73. Jahresversammlung am 13. December 1901. 

88) Riga: Naturforscher-Verein. 
a) Correspondenzblatt. Jahrgang XLV Riga 1901. 
b) Jahresbericht über das Jahr 1901. 

89) Riga: Stadtbibliothek. 
90) Riga: Bibliothek der livländischen Ritterschaft. 
91) Rom: Reale Accademia dei Lincei. 
92) Stettin: Gesellschaft für Pommerfche Geschichte und Altertumskunde. 

a) Baltische Studien. Neue Folge Bd. V- 1901. 
b) Monatsblätter 1901 J\» 1—12. 

93) Stockholm: Kongl. Vitterhets Historie och Antiqvitets Aka­
demie. 
Mänadsblad 1900. 

94) Stockholm: Nordiska Museet. 
a) Meddelanden 1899. 
b) Bidrag til vär ordlings häfder 1901. 

95) Stockholm: Königliche Bibliothek. 

96) Straßburg: Kaiserliche Universitäts- und Landesbibliothek. 

97) Stuttgart: Würtembergsche Kommission für Landesgeschichte. 
Württembergische Vierteljahrshefte für Landesgeschichte. Neue 
Folge. X. Jahrgang, Heft 1—4. 1901. 

98) Thorn: Coppernicus-Verein für Wissenschaft und Kunst. 

99) Ulm: Verein für Kunst und Altertum in Ulm und Oberschwaben. 

100) Upsala: Universitätsbibliothek. 
Skrifter utgifna af kgl. Humanistiska Vetenskaps-Samfundet 

T. IV 1901. 
101) Washington: Smithsonian Institution. 

a) Annual Report of Board of Regents to Juny 1899—June 
1900. 

b) Report of the United States National Museum to Juny 1902. 
c) Miscellaneous Collections Vol. XLII. 

II. Bureau of Ethnology. Annual Report 1896 u. 1897 
of W. Powell. Port. 1 1899. 

102) Wien: Kaiserliche Akademie der Wissenschaften. 
Sitzungsberichte der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, 
a) Naturwissenschaftliche Classe Bd. CX, Abteilung 1, Heft 1—7, 

Abtl. 2 a, Heft 4-10. Abtl. 2 b, Heft 2—9. Abtl. 3. 
Heft 1—10. 
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b) Der Philosophisch-Historischen Classe Bd. 143. 1901. 
c) Mitteilungen der Erdbeben - Commission. N. F. J\° 1—8. 

1901 u. 1902. 

103) Wien: Kaiserlich-Königliche Geologische Reichsanstalt. 
Verhandlungen 1901 J\° 9-18. 1902 JVe 1—9. 

104) Zürich: Antiquarische Gesellschaft. 
Mitteilungen Bd. LVI. Das Frauenmünster in Zürich von 

J. Bahn III. Das spätgotische Abteigebäude. 1902. 

105) Zwickau: Verein für Naturkunde. 
Jahresbericht für 1899—1901. 

106) Zwickau: Altertumsverein für Zwickau und Umgegend. 
Mitteilungen VII. 1902. 



Das kurländische j?rovinzialmuseum. 
Der Zuwachs der Sammlungen des Provinzial-Museums durch 

Schenkungen ift in den Berichten über die Monatssitzungen der Gesell-
schast für Literatur und Kunst verzeichnet.') Ferner hat wie bisher so 
auch im Jahre 1902 die Buchdruckerei von I. F. Steffenhagen und 
Sohn von sämmtlichen in ihrer Ossicin gedruckten Schriften und An-
zeigen sowie von der Mitauschen Zeitung und den „Latweefchu Awises" 
ein Exemplar dem Museum in dankenswerter Weise übergeben. Die 
prähistorische Abteitung hat einen reichen Zuwachs durch den Ankauf der 
Sammlung des Staatsrats Krüger erhalten, die in diesem Jahre voll-
ständig geordnet und katalogisiert worden ist. Die Gesammtzal der in 
ihr enthaltenen Gegenstände beträgt über 1200 Stücke, davon sind 184 
Sieingeräte, darunter 123 Steinbeile und 22 Steinmeißel. 867 Metall­
gegenständen, davon 219 Eisengeräte, 648 Bronzesachen, ferner 9 Silber-
fachen, bestehend in 5 herzförmigen Fibeln, 2 Anhängseln, einem Arm-
ring und einem Fingerring, weiter 42 Kauri, 27 Bernstein- und 
26 Glasperlen, 9 Urnenscherben und noch vielen anderen Gegenständen. 
Schon diese kurze Aufzälung wird genügen den Wert der angekauften 
Sammlung erkennen zu lassen. Für die numismatische Abteilung wur-
den 8 Münzen angekauft und eine zweite Vitrine zur Ausstellung befon-
ders merkwürdiger Medaillen und Münzen angefertigt. Die enthnogra-
phische Abteilung ist neugeordnet und katalogisiert worden, auch ist ein 
Führer durch diese Abteilung fertiggestellt. Die Abteilung für Kunst-
gewerbe ist durch den Ankauf einer schönen Pilgermuschel aus Perlmutter, 
die einst der Herzogin von Leuchtenberg in Jerusalem übergeben worden, 
bereichert; ferner ift für diese Abteilung ein Batisttaschentuch der Kaiserin 
Maria Feodorowna, der Gemalin Kaiser Alexanders II., durch Kauf er-
worben worden. In der mineralogischen Abteilung sind die Versteine-
rungen durchgesehen und geordnet und die Doubletten der Sammlung 
nach Möglichkeit festgestellt worden. Für die zoologische Sammlung sind 
in diesem Jahre folgende Tiere angekauft worden: ein Wasserfrosch Rana 
esculenta, eine Kröte Bufo vulgaris, eine Wechselkröte Bufo variabilis, 
eine Knoblauchkröte Pelobates fuscus, eine glatte Natter Coronella lae-
vis, eine Ringelnatter Tropidenostus natrix, ein Teichmolch Triton 

i) Nach Beschluß der Gesellschaft für Literatur und Kunst vom 24. September 
1865 werden alle auf die baltischen Provinzen sich beziehenden Geschenke dem kur-
ländischen Provinzialmuseum einverleibt. 

4 
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taeniatus, ein Kammmolch Triton cristatus, ein Grünling Fringilla 
chloris, eine graue Bachstelze Budytes borealis, ein Wiesenpieper An-
thus pratensis, eine Graugans Anser cinereus, ein Wanderfalke Falco 
peregrinus, ein Rotfußbussard Falco vespertinus, ein Rauhfußbussard 
Archibuteo lagopus, ein Sumpfweih Circus aerubinosus, eine Sing­
drossel Turdus musicus, ein kleiner Brachvogel Numencius pheopus, 
ein Bergfink Fringilla montifringilla, ein schwarzer Fliegenfänger Musci-
capa atricapilla, ein Bluthänfling Acanthis canabis, ein Goldregen­
pfeifer Charadr. africanus und eine Waldohreule Asio otus. Für die 
Section für Bilder, Skulptur und Kupferstiche wurden eine farbige 
Originallithographie von H. Thoma, Geiger im Mondschein darstellend, 
und 25 Lichtdruckbilder nach Werken berühmter Meister angekauft. 

Das Direktorium des Urovinzialnmsettms am Ende des 
Jahres 190Z. 

Director: Rudolf von Hörner, erwält am 23. April 1892. 
Konservator und Schatzmeister: Dr. med. Gustav Otto, erwält am 

23. April 1892. 
Konservator und Bibliothekar: Oberlehrer Heinrich Diederichs, erwält 

den 23. April 1892. 

Nachdem der Ausschuß der Gesellschaft für Literatur und Kunst 
und die Direction des Provinzialmuseums beschlossen hatten, die Ver-
waltung der Sammlungen des Museums und der Gesellschaft neu zu 
organisieren, wurden folgende Grundzüge vom Ausschusse festgestellt und 
von der Gesellschaft in der Sitzung am 6. Mai 1899 genehmigt. 

Grundzüge 
* der neuorganisierten Verwaltung der Sammlungen des 

Provinzialmuseums und der Gesellschaft.  
1) die Sammlungen des Museums und der Gesellschaft zerfallen in 

10 Abteilungen, die nach Bedürfniß noch weiter geteilt werden können. 
2) diese Abteilungen sind außer der Bibliothek und der Manu-

skriptensammlung, die nach der schon früher bestimmten Bibliothekordnung 
vom Bibliothekar verwaltet werden, folgende: 

I. Die Tiere. 
II. Die Mineralien, Petrefakten, Meteoriten, Pflanzen. 

III. Die prähistorischen Altertümer. 
IV. Die Rüstungen, Waffen und Jagdgeräte. 
V. Die Münzen, Medaillen, Münz- und Siegelstempel. 

VI. Die historischen Portraits und Büsten. 
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VII. Die einheimischen historischen Altertümer und Merkwürdigkeiten, 
die Erzeugnisse der Keramik und des Kunstgewerbes so wie die 
Antiquitäten. 

VIII. Die ethnologischen Gegenstände. 
IX. Die Gemälde, Skulpturen, Kupferstiche und Photographien. 
X. Die Curiosa und Varia. 
3. Jede Abteilung der Section wird durch 3 von dem Ausschuß 

erbetene und von der Gesellschaft bestätigte Vorsteher selbstständig ver-
waltet; diese haben unter sich einen Geschäftsführer zu tonten, der für die 
Erhaltung und sichere Aufbewahrung der ihm anvertrauten Gegenstände 
der Gesellschaft verantwortlich ist. 

4. Das Ausleihen oder Versenden einzelner Objecte der Samm-
lungen durch die Vorsteher darf nur mit Zustimmung der Gesellschaft 
geschehen. 

5. Die Entfernung unbrauchbar gewordener Gegenstände und der 
Verkauf von Doubletten der Sammlungen kann nur mit Genehmigung 
des Ausschusses erfolgen. 

6. Ausgaben bis 25 Rubel jährlich sind die Sektionen für ihre 
betreffenden Abteilungen zu machen berechtigt; darüber hinausgehende 
Ausgaben dürfen nur mit Zustimmung des Ausschusses gemacht werden. 

Anmerkung: Für die Section der prähistorischen Altertümer wird 
dieser Kredit bis auf 100 Rubel jährlich erhöht. 

7. Alle 3 Monate spätestens versammeln sich die Sectionsvertreter 
zusammen mit dem Ausschuß und der in dem letzteren zur Zeit mitver-
tretenen Direction des Museums zu gemeinsamer Beratung über die im 
Interesse der Sammlungen zu treffenden Maßnahmen oder die Besei-
tigung von etwa bemerkten Mißständen so wie über notwendige Er-
Weiterungen und Ergänzuugen der Sammlungen, für die größere 
Summen erforderlich sind, worauf der Ausschuß die erforderlichen Be-
fchlüsse faßt. 

8. Im Januar jedes Jahres übergeben die Geschäftsführer der 
Sektionen dem Ausschüsse einen kurzen schriftlichen Bericht über den 
Zuwachs der von ihnen geleiteten Sammlungen. 

Die einzelnen Sektionen bestehen gegenwärtig aus folgenden Mit-
gliedern: 

Oberlehrer A. Carlhoff, Geschäftsführer. 
Apotheker H. Stein. 
H. Schumann. 
Staatsrat E. Krüger, Geschäftsführer. 
Oberlehrer Carl Schl ieps. 
Apotheker H. Stein. 
Oberlehrer G. Wiedemann, Geschäftsführer. 
Staatsrat E. Krüger. 
Fürst A. Lieven auf Mesothen. 

I. Für die Tiersamm-

II. FürdieMineralien 
und Pflanzen 

III. Für die prähistori­
schen Altertümer Staatsrat E. Krüger. 

Fürst A. Lieven auf Mesothen. 
4* 
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IV. $üt bie Munden I ®Qr"" ®- »• Düsterlohe. Geschäftsführer. 
und Waffen H- Schümann. 

| Kreischef Baron Harry v. Grotthuß. 
V Für bie Münzen j ,^"ard v' F'rcks. Geschäftsführer, 

und Medail len Ap-thekcr H. Stein. 
| Oberlehrer H. Diederichs. 

VI. Für die historischen i Baron Alexander v. Lieven, Geschäftsführer. 
Portraits und j  Kreismarschal l  R. v. Hörner. 
Büsten | Baron A. v. Rahden. 

VIL en1 iüotifdlen Oberlehrer H. Diederichs, Geschästssührer. 
Eh-;™ Oberlehrer G. Wiedemann. 
Antiquitäten 23(11011 Emil von Orgies-Rutenberg. 

VIII. Für die ethnolo- | OberlehrerG. Wiedemann, Geschäftsführer, 
gischen Gegen- J Oberlehrer H. Diederichs. 
stände l Oberlehrer K. Arnold. 

IX Kür die Gemälde I S8tlttm Maydell. Geschäftsführer. 
u ScuUUurat Maler Oskar Felsko. u. tstuipturen | griiu[ein M. Unverhan. 

X ^ürbießuriofn 11 l  Baron R. v. Maydell ,  Geschäftsführer. 
<rw* Baron Arnold v. Korss. 

1  Baron Carl v. Roenne auf Wensau. 

Im Anfang des Jahres 1903 sind von den Sectionen für prähisto-
tische Altertümer, für Mineralien, für Ethnologie, für Gemälde und Sculp-
tuten, füt einheimische historische Altertümer und für Numismatik dem 
Ausschusse Berichte übergeben worden. 
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Mitglieder des Museums im Jahre 1903» 

eingetreten. Baron Carl von ber Recke auf Waldeck. t 20. November 1902. 
1867 Dr. med. Karl Bluhm, Arzt in Mitau, Ehrenmitglied. 
1870 Ferdinand Besthorn, Buchhändler in Mitau. 
1872 Cand. jur. Karl Melville, Präsident des Stadt-Waisengerichts 

in Mitau. 
Gustav Seesemann, Pastor in Grünhof. 

1876 Baron Eugen von Haaren auf Alt-Memelhof, resid. Kreismarschall 
in Mitau. 

1877 Baron Max von der Ropp auf Bixten, Direktor des kurl. Credit-
Vereins in Mitau. 

1880 Rudolf von Hörn er, Majoratsherr auf Ihlen, residierender Kreis-
Marschall in Mitau, 

„ August Westermann, Banquier in Mitau. 
„ Cand. jur. Paul Conradi, Friedensrichter in Mitau. 
„ Eugen Ialan de la Croix, Wirkt. Staatsrat in Mitau. 
„ Louis Melville, Beamter des kurländischen Creditvereins in Mitau. 

t 29. September 1902. 
„ Dr. Samuel Claasen, Arzt in Mitau. 
„ Graf Waldemar Reutern-Nolcken auf Ringen (Kurland). 

1881 Ludwig Catterfeld, Pastor zu St. Johannis in Mitau. 
1882 Graf Theodor Medem auf Stockmannshof. 

„ Heinrich Schock - Steffenhagen, Buchdruckerei-Besitzer in Mitau. 
1883 Dr. Gustav Otto, Kreisarzt in Mitau. 

Baron Otto von Fircks aus Nurmhusett. 
1884 Heinrich Scesemann, Pastor in Grenzhof. 

„ Friedrich Barkewitz, Geschäftsführer der Steffenhagm'schm Buch-
druckerei. 

„ Baron Thies von der Recke auf Paulsgnade. 
„ Graf Paul Mcdcm, Majoratsherr auf Elley. 
„ Emil Bielenstein, Pastor zu Sahtm. 

Baron Adolf von Hahn auf Linden, f 18. Februar 1902. 
Theodor von Vitton auf Berfebeck. 

„ Baron Christian von der Osten-Sacken auf Dondangen. 
„ Baron Alexander von Bistram auf Waddax. 
„ Baron Julius von Oelsen in Livland. 
„ Dr. jur. Hermann von Bach auf Alt-Abgulden. 

1887 Baron Nikolai von Korff auf Kreutzburg. 
1888 Baron Albert von Offenberg, Generalmajor a. D. in Mitau. 
1889 Mag. pharm. Johann Hertel, Apotheker in Mitau. 

„ John Seraphim, vereidigter Rechtsanwalt in Mitau. 
1890 Baron Alexander von Rahden, I. Sekretär des kurl. Creditvereins 

in Mitau. 
„ Fürst Wilhelm Lieven auf Neuhof. 
„ Baron Paul von Behr, Ritterschasls-Sekretär in Mitau. 
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1890 Heinrich Diederichs, Oberlehrer in Mitau. 
1891 Baron Eduard von Fircks in Mitau. 
1892 Baron Franz von Hahn auf Wilzen. 

„ Baron Paul von Hahn auf Asuppen. 
„ Baron Wilhelm von Hahn auf Platon. 
„ Baron August von Fircks auf Nigranden. 

Baron Georg v. Düsterloh e, Cafsirer des kurl. Kredit-Vereins in Mitau. 
„ Baron Alexander von Lieven in Mitau. 
„ Leonid Arbusow, Schulinspektor a. D. in Sassenhof bei Riga. 
„ Baron Eduard von Hahn auf Bersteln. 
„ Eugen von Reibnitz, Oberlehrer in Mitau. 
„ Theodor von Engelmann, Stadthaupt von Mitau. 
„ Baron Armin von Foelckersahm auf Warwen. 

Baron Ernst von der Osten-Sacken in Pelzen. 
1893 Ernst von Waither-Wittenheim auf Assern. 
1895 Adolf Becker, Kassirer des Stadtamts in Mitau. f 27. Mai 1901. 

Eduard Ullmann, Stadtrat in Mitau. 
„ Adolf Proctor, Notarius publicus in Mitau. 
„ Richard Schmid, Stadtsekretär in Mitau. 
„ Friedrich v. Petersen, Architekt in Mitau. 
„ Dr. Victor Zoepffel in Libau. 

Baron Franz v. Fircks in Würz au. 
„ Baron Ernst von Fircks auf Groß-Wirben. 
„ Baron Wilhelm von Hahn in Durfuppen. 

Constantin Kupffer, Stadtrat in Mitau. 
Baron Eduard von Heyking, Arrendebesttzer von Kron-Sessau. 

„ Fürst Anatol Lieven auf Mesothen. 
„ Baron George von Hahn auf Neu-Rahden. 
„ Baron Theophil von Roenne auf Alt-Satticken. 

Graf Leonid von der Pahlen auf Hofzumberge. 
Baron Karl von Manteuffcl auf Katzdangen. 

1896 Baron Friedrich von Meerscheidt-Hüllessem, Vereid. Rechtsanwalt 
in Mitau. 

1897 Baron Karl von Drachenfels auf Grausden. 
„ Dr. med. Rudolf von Grot, in Mitau. 
„ Baron Rudolf von Maydcll, vereidigter Rechtsanwalt in Mitau. 
„ Staatsrat Edmund Krüger in Mitau. 
„ Baron Rudolf von Grotthuß jun. in Mitau. 
„ Baron Paul von Stempel in Mitau. 
„ Hermann Schiemann in Mitau. 
„ Baron Arthur von Düsterlohe in Riga. 

Karl Trampedach, Fabrikbesitzer in Mitau. 
1898 Max Praetorius, Beamter des kurl. Kreditvereins. 

„ Eduard Doering, Fabrikbesitzer in Mitau. 
„  Karl Beck, Kassierer der Sparkasse des kurl .  Kreditvereins. 
„ (sHl Detlef Sievers, in Mitau. 
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1898 Baron Karl v. Roenne auf Wensau. 
Friedrich Jacobsohn, in Mitau. 

„ Hermann Roscius, Rechtsanwalt in Mitau. 
Oberlehrer Adolf Carlhoff in Mitau. 
Baron Ernst v. Drachcnfels in Mitau. 
Baron Karl v. d. Howen, Directionsrat des kurl. Kreditvereins 
in Mitau. 
Oberlehrer Richard Brosse in Mitau. 

„ Oberlehrer Dr. Robert Dettloff in Mitau. 
„ Karl Zaunberg, Kaufmann in Mitau. 

Karl Junge, Kaufmann in Mitau. 
„ Alexander Cruse, Direktor der Stadtfparkasse in Mitau. 
„ Dr. med. Baron Leo v. d. Osten-Sacken in Mitau. 

Wilhelm Ucke auf Backhufen. 
1899 Theodor v. Drachenfels in Mitau. 

Baron Ferdinand v. Franck auf Pogranicz. 
Johannes Krüger in Mittelhof. 
Baron Wilhelm v. Koskull auf Tergeln. 
Baron Georg v. Manteuffel auf Kapfehden. 

1900 Mineralwasserfabrikant Provisor John Haase in Mitau. 
Lithographiebesitzer Friedrich Grünsohn in Mitau. 
Kaufmann Christian Ohsoling in Mitau. 
Fräulein Polly Ucke in Mitau. 

„ Fräulein Alix Paucker, Schulvorsteherin in Mitau. 
Baronin Luise v. Klopmann geb. Pfeilitzer-Franck in Mitau. 

„ Baronesse Henriette v. Fircks in Mitau. 
Apotheker Huge Stein in Mitau. 

„ Kaufmann Jeannot Jacobsohn in Mitau. 
1901 Karl Arnold, Oberlehrer in Mitau. 

„ Eduard Dannenberg, Juwelier in Mitau. 
Baronin Elisabeth v. Maydell geb. v. Fock in Mitau. 

„ Baronin Clara v. Vietinghoff-Scheel auf Käshof. 
Arthur Kleinenberg, Provisor in Mitau. 

1902 Fräulein Anna Holst in Mitau. 
„ Carl v. Bursy, Stadtsecretärsgehilse in Mitau. 
„ Fräulein Martha Siller in Mitau. 
„ Baron Leonhard v. Nvlde aus Kälteten. 

Paul Neander, Pastor in Mitau. 
„ Carl v. Villon aus Bersebeck. 
„ Hieronymus v. d. Mole aus Wyschki (Witebsk). 
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KUSCHKK 
bei Grrobin. 

MUSEUM MOSKAU Sitz.-Ber. 1897. 1902. 

Uruck von K. B^rtliclsou, Jurjow 



I. 

Richard Hausmann. 

Der Silberfund von Kuschte. 
Hiezu eine Tafel Abbildungen. 

Im September 1896 wurde beim Kuschke-Gesinde in der Medsen-
Virginahlschen Gemeinde, 10 Werst von Grobin von dem Arbeiter Jacob 
Strunge ein beachtenswerter Schatzfund gehoben, der an die K. Archäo-
logische Kommission in Petersburg gesandt ward. In deren Bericht 
für das Jahr 1896 (OT^TT» MMII. Apxeojiornq. KOMMHCCHI) findet sich 
pag. 126 eine Beschreibung des Fundes*): er bestände aus fünf silber-
nen Armbändern und 106 silbernen kufischen Münzen, zur Hälfte heil, 
zur Hälfte zerbrochen (BT> oöjioMKaxT.), aus dem 9. und 10. Iahrh.; 
von den Armbändern hätten vier Spiralform mit 6—7 Windungen, 
seien aus glattem vierkantigem Draht hergestellt und hätten Schnecken 
(CT> 3ABIITKAMII) an den Enden (Gewicht von 23 Sol. 12 Doli—23 Sol. 
34 Doli); das fünfte sei ein Armband, das aus zwei Drähten hergestellt 
ist, sieben Windungen und an den Enden ornamentierte plattenförmige 
Oesen habe (Gewicht 94 Sol. 66 Doli); unter den Münzen befänden sich 
eine abbasidische, eine saffaridische, 46 samanidische und 4 nachgemachte 
samanidische; unter den Bruchstücken (Ment^y oöjioMKaMii) fänden sich 
vor allem samanidische Münzen. — Nach pag. 239 des Berichtes waren 
die Münzen ins Kurländische Museum, die Armbänder ins K. Russische 
Historische Mufeum (in Moskau) gesandt worden. 

Ueber den Fund, besonders die nach Mitau gelangten Münzen refe-
rierte 1897 in der Märzsitzung der Ges. f. Liter, und Kunst Herr Ober-
lehret H. Diederichs: es seien Samaniden-Münzen des 10. Jahrhunderts, 
geprägt zu Schascha, Samatkand, Bochara, Balk. Aus jenen Gegenden 
ging eine bekannte Handelsstraße vom Kaspischen zum Baltischen Meer, 
auf dieser seien auch diese Münzen nach Kurland gekommen. 

Arabische, speziell Samaniden-Münzen sind widerholt in unseren 
Provinzen aufgetaucht. Eine Uebersicht älterer Funde**) gaben Hansen 
in Kruses Necrolivonica Beilage D pag. 6, und Bähr, Gräber der 

*) Die dort sich findende Namensform KyKina ist nicht richtig. 
**) C5tu Verzeichniß aller baltischen Münzfnnde fehlt. Wir hofften sie von Ant. 

Buchholtz zu erhalten. 
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Sitten 53. In Bolgar, dem großen Handelscentrum am Wolgaknie 
fand der Umschlag der Producte des Südosten gegen die des Nordwesten 
statt. Auf der Wolgastraße gelangten auch die kufischen Münzen zum 
Baltischen Meer. 

Nicht selten sind in unseren Landen Münzen in G räb ern ge­
funden, für die Datierung immer sehr wertvolle Beigaben. Im Katalog 
der Ausstellung zu Riga 1896 habe ich in der Einleitung (pag. XXIII, 
XLIV, LV, LXIX) diese Münzfunde aus Kuren-, Liven-, Letten-, Estern 
gräbern angeführt: in Zeemalden, Allasch, Kremon, Ikul, Innis (RK. 
474, 535, 550, 574, 703) fanden sich auch arabische Münzen, darunter 
Samaniden des 9. 10. Jahrhunderts. 

Viel seltener find Schatzsunde mit Münzen älterer Zeit.*) In 
Kirchholm, RK. 489, lag eine kleine Silberstange neben angelsächsischen 
und deutschen Münzen des 10. und 11. Jahrhunderts. Ein wirklich schöner 
reicher Schatzfund mit Gold- und Silbersachen wurde bei Lennewarden, 
RK. 497, gehoben, zalreiche Münzen (mindestens 243 Stück), die zu 
ihm gehören, beweisen daß er um d. I. 1070 vergraben wurde. Aus 
Repshos, Kirchsp. Lais hat sich der RK. 685 beschriebene Rest eines 
Schatzfundes erhalten, zu dem arabische Dirhems des 10., und angel­
sächsische und deutsche Münzen des 11 Iahrh. gehören. Als große 
Seltenheit in unseren Provinzen ist der Goldfund von Ieß im Kirchsp. 
Haljal, RK. 700, zu bezeichnen, wo neben fünf mit gestanzten Kügelchen 
ornamentierten goldenen Anhängseln ein sechstes goldenes lag, das aus 
einer Samanidenmünze hergestellt ist, die in die Jahre 894—968 sällt. 
Der in einem Kessel geborgene große Schatzfund von Moik bei Reval, 
RK. 707, hatte leider keine Münze, doch lag nicht sehr weit davon im 
Kirchsp. Iegelecht bei Kostifer ein den in Moik gefundenen sehr ähnlicher 
Halsring neben friesischen Münzen des 11. Jahrhunderts. 

Man sieht, die Münzen rücken diese Schatzfunde gleichmäßig in den 
Beginn des zweiten christlichen Jahrtausend. Es ist das auf der einen 
Seite die Zeit, wo Kuren und Esten als gefürchtete Seeräuber das bal-
tische Meer durchzogen und sich schöne Beute holten, wo aber auf der 
anderen Seite, und dafür sind diese Münzen der beste Beweis, ein leb-
hafter Handel durch unsere Lande seine Wege suchte, der aber leicht auch 
Gefahren ausgesetzt war, die den Kaufmann zwangen, seine Schätze zu 
bergen. Die Fundorte Kirchholm, Lennewarden, Moik, Kostifer, Ieß 
weisen auf Wasserwege. 

In Kurland wurde i. I. 1882 ein schöner Silberfund in Annen-
bürg im Kreise Doblen gehoben, der jetzt fast vollständig im Kurlän-
difchen Museum liegt, RK. 426. Münzen fehlen ihm freilich, aber die 
zu ihm gehörige große silberne Armbrustfibel mit gegossener Sehne — 
RK. Abb. 6, 5 gehört in den Ausgang des ersten Jahrtausend, und in 

*) Schatzfunde mit Münzen aus jüngerer Zeit sind, besonders im Estenlande, 
häufig, cfr. RK. 756 ff. Soeben ist wieder ein solcher mit einer Schaumünze des 
K. Johann III v. Schweden, t 1593, aus Alt-Kusthof, Kirchsp. Camby für die 
Gel. Estn. Ges. eingeliefert worden, cfr. Hansman, Sitz.-Ber. Estn. Ges. 1902, 120. 



eine noch spätere Zeit führen die silbernen Halsringe mit Sattel, da 
ähnliche, aus Bronze gearbeitete in Zeemalden mit einem Samaniden-
dirhem aa. 903 zusammenlagen, RK. 474, IV — Sitz.-Ber. 1895, 100. 
Der Fund von Annenburg läßt Verwandtschaft mit dem im I. 1897 in 
Ostpreußen gewonnenen Silberfund von Marienhof erkennen, namentlich 
zeigen die Spiralarmbänder hier wie dort wechselnde Richtung der Drähte. 
Cfr. Kemfe in Schriften der phyf.-oekon. Cs^ef. 1897, 81. 

Silberfunde des 10. und 11 Jahrhunderts sind in dem weiten Gebiete 
von der Elbe bis zur Wolga nicht feiten. Es sind das vor allem die 
s. g. Hacksilberfunde, die aus Zeiten und Landen stammen, wo die 
Münzen noch nicht als Geld galten, sondern das Silber nach Gewicht 
geschätzt und darum auch Münzen für den Kleinhandel mit scharfem In­
strumente in 2, -j, 8 Teile zerkleinert wurden. Nicht selten findet sich 
mit den Münzen auch Silberschmuck zusammen, der dann wie jene auch 
zerhackt ist. Im Oder- und Weichselgebiet sind bei Frankfurt und Kaiisch, 
dann besonders in Pommern noch in den letzten Iahren große Funde 
dieser Art mehrere Pfund schwer gemacht worden. Vor allem werden 
diese Hacksilberfunde in den Gebieten gehoben, wo Slaven siedelten, die 
selbst noch nicht Geld prägten. Der, gewöhnlich auch zerhackte Schmuck 
bei diesen Funden zeigt oft schöne Filigranarbeit, indem auf Silberblech 
Körnchen und Fäden in bestimmten Mustern aufgelötet sind. 

In unseren oftbaltischen Provinzen sind bisher größere Mengen 
Hacksilber nicht gesunden worden. Fehlen also hier eigentliche Hack-
filberfunbc, so enthält doch, schreibt mir unser bekannter Numismatiker 
Dr. Ioh. Sachssendahl „ein jeder Münzfund, der aus cufifchen, 
angelsächsischen und nordischen Münzen zusammengesetzt ist und aus 
dem 10. 11. Jahrhundert stammt, eine größere oder geringere Menge" 
zerschnittener Münzen. Aber ihre Zal ist doch nie groß. In dem 
reichen Münz-Kabinet der vereinigten Sammlungen des Central-Mu-
seums und der Gel. Estnischen Gesellschaft, wo unter anderem 
hunderte fuftfcher Münzen liegen die im Ostbaltikum gefunden 
sind. gehören durchschnittene Münzen zu seltenen Ausnahmen: so 
sind dort unter den Samaniden-Münzen nur 5 Exemplare von 
Nasr-ben-Ahmed und 1 von Nüh-ben-Nasr durchschnitten. — Nicht 
als Hacksilber seien Funde zu beurteilen, schreibt Sachssendahl 
weiter, in denen „von angelsächsischen und cufifchen Münzen auch 
abgerundete Stücke zur Beobachtung kommen. Der eine wurde an der 
Woo-Mündung bei Wöbs*) gemacht und ist 1878 der Gel. Estnischen 
Gesellschaft übergeben worden. Ein anderer befindet sich im Museum 
zu Rjasan. Aus der Größe der aus den viel größeren arabischen Mün­
zen herausgeschnittenen Stücke läßt sich schließen, daß beide Funde be­

*) V!tn Peipus bei Rappin. In einem Topf war hier cm etwa sechs Pfund 
schwerer Schatz gefunden worden, zu dem auch Schmuck, so 5ilberringe gehörten. 
Ter Fund war zersplittert worden, ein Teil in den Schmelztiegel gewandert. Sitz.-
Ber. Estn. Ges. 1878, 124. 
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reits um das 14. und 15. Jahrhundert schon einmal zu Tage gefördert 
worden waren, und die glücklichen Finder ihren Schatz dadurch zu ver-
werten suchten, daß sie aus den großen cusischen Münzen sich Münzen 
herauszuschneiden suchten, wie dieselben in ihrer Zeit gäng und gäbe 
waren. Daher entsprachen die kleinen runden Ausschnitte der Größe 
der Münzen der russischen Teilfürsten sowie den Münzen von Pleskau 
und Nowgorod. Im Wöbs'schen Funde waren auch noch die beim 
Anfertigen dieser kleinen runden Silberstücke freigewordenen Silberabfälle 
mit aufbewahrt worden." 

Auch eine beträchtliche Menge (gegen 200) arabischer Dirhems, die 
wahrscheinlich aus einem Funde bei Meckshof am untern Embach her-
stammten und für das Central-Mufeum angekauft wurden, sind nicht 
Hacksilber, trotz „einer großen Anzal halber Stücke, welche aber nicht 
zusammenpassen" .*) Zu dem auch nicht weit vom Peipus in Repshos 
(RK. 685) entdeckten Schatzfunde gehörten auch arabische, angelsächsische 
und deutsche Münzen des 11. Jahrhunderts, aber sie waren nicht zer­
hackt, obgleich der aus diesem Funde stammende Schmuck jenes Filigran-
Ornament hat, das in Hacksilberfunden häufig ist und auch sonst in 
Livland auftaucht, so in Silberperlen, die in Pajus, Kirchsp. Dberpah-
len, im Felde gefunden wurden. 

Es sind also auch im Ostbaltikum Silberfunde aus der Zeit um 
die Wende des ersten Jahrtausend gemacht worden, aber die zu ihnen 
gehörenden Teile, Schmuck sowol wie Münzen, waren im ganzen unver-
letzt, nicht absichtlich zerhackt: so in Moik (RK. 707), wo in dem großen 
Kessel, der den Fund barg, überhaupt keine Münzen lagen, so in Reps-
hos, so in Lennewarden**), beide aus dem 11. Jahrhundert, wo zum 
Schmuck wol Münzen gehörten, aber weder das eine nach das andere 
zerhackt war. Es sind das also Silberfunde aus der Zeit der Hacksilber-
funde, aber es sind nicht selbst Hacksilberfunde. Solche sind sicher be-
glaubigt bisher überhaupt nicht im Ostbaltikum aufgetaucht. 

Zu diesen bisher bekannten Schatzfunden aus der Zeit um den 
Beginn des zweiten christlichen Jahrtausend tritt der Fund von Kuschke***) 
mit galreichen Samaniden-Münzen des 10. Jahrhunderts, die es wahr-
scheinlich machen, daß er im folgenden 11. Jahrhundert vergraben 
worden sei. 

Er ist von einem Arbeiter, also von unkundiger Hand gehoben 
worden. Ein Fundbericht fehlt, auch spätere Forschungen haben 
keine genaueren Nachrichten ergeben. Daß der Fund vollständig ist, 
erscheint nicht ganz sicher. Wie die K. Archäologische Kommission das 

*) Sitz.-Ber. Estn. Ges. 1878, 140. Zerbrochene und zerschnittene Münzen sind 
auseinander zu halten. 

**) RK. 497. Dazu die Beschreibung des sorgfältigen Numismatikers Ant. 
Buchholtz. Sitz.-Ber. rig. 1884, 35. 44; 1885, 5. 

***) Von den in der Nähe von Kuschte in älterer und neuerer Zeit bei Kap-
sehden gemachten wichtigen reichen Funden sind bisher Nachrichten und Ausbeute 
leider nicht vollständig, cfr. Hausmann, Sitz.-Ber. rig. 1901, 128. 141. 
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häufig tut. hat fie auch diesen Fund geteilt, die Münzen nach Mitau, 
den Schmuck nach Moskau gesandt, wodurch eine Ueberficht sehr erschwert 
wird. Und doch ift, vor allem weil hier durch die Münzen ein chrono-
logischer Anhaltspunkt geboten wird, von Wert, die in diesem Fund vor-
kommenden Formen des Schmuckes sicher zu kennen. Durch die gütige Vermit­
tlung des Gel. Sekretärs des Moskauschen Museums, Herrn W. I. Sisow, 
habe ich jetzt*) ausführlichere Mitteilung über die in Moskau liegenden 
Bestandteile des Fundes und von den drei intacten Spiralarmbändern 
Photographien erhalten, die beiliegend reproduciert sind.**) 

Es sind ursprünglich fünf Armbänder gewesen, vier von fast gleichem 
Gewicht: 23 Solotn. 12 Doli, 23 S. 24 D., 23 S. 30 D., 23 S. 34 D.; 
das fünfte ist schwerer als die vier anderen zusammen: 94 Sol. 66 Doli.***) 
Jetzt sind drei noch unverletzt, das 4. ist ganz verbogen, das 5. in zwei 
Stücke zerbrochen. Alle sind Spiralarmbänder. Von den gut erhalte-
nen, die die beiliegende Tafel zur Anschauung bringt, sind zwei aus 
nicht ornamentierten massiven dreieckigen Silberstreifen hergestellt mit nach 
oben hervortretendem Grat: das eine (1) hat 6 Windungen und läuft 
in stark zurückgelegte Endschnecken aus, das andere (2) besteht aus 41/» 
Windungen und hat nur zurückgebogene Enden. Das größte und schwerste 
(94 Sol. 66 Doli) Armband (3) ist aus zwei Drähten hergestellt, hat 
7 Windungen und an den Enden flache Oefen, die in wenig forgfäl-
tiger Weise mit gestanzten Rauten und kleinen Halbmonden verziert sind. 

Spiralarmbänder gleicher Form kennen wir bisher aus unseren Pro-
vinzen nicht. Daß die beiden kleineren nicht ornamentiert sind, fällt auf; 
Schneckenenden kommen bei uns an Nadeln vor,i) nicht aber an Spi-
ralarmbändern. Auch das Ornament auf den flachen Oesen des großen 
Armbandes ist bisher bei uns nicht beobachtet. 

So zeigt der Silberfund aus Kufchke beachtenswerte neue Formen. 
Er ist sicherlich importiert, aus welchem Lande lehrt vielleicht die Zu-
fünft. Der Fund lag so nah dem Meere, daß man an Verbindung 
über See denkt. Schlagspuren sind an dem Schmuck nicht sichtbar, das 
eine Armband ist zerbrochen, aber nicht zerhackt. 

Dagegen sind, wie mir Herr Oberlehrer H. Diederichs auf meine 
Anfrage freundlichst mitteilt, die Münzen nicht wie bisher mitgeteilt wurde, 
zerbrochen, sondern „die als zerbrochen bezeichneten Münzen erweisen sich 
bei genauer Betrachtung sämmtlich als absichtlich zerschnitten, sind also 
in der Tat s. g. Hacksilber, und zwar finden sich nicht nur Halb-, son­
dern auch Viertelstücke. Die Zal derselben beträgt übrigens 52, die der 
heilen 53, im Ganzen also 105." 

*) Sitz.-Ber. rig. Ges. 1901, 141. 
**) Leider war der mir zugesandten photographischen Aufnahme nicht auch 

ein Maßstab beigefügt. 
***) l Pfund ruf). = 96 Solotnik = 9216 Toli = 409,51 Gramm, 

f) So au der in Gertrudenhof gefundenen Bronzenadel RK. 9, 15; auch 
eiserne Nadeln dieser Form finden sich, so aus AUatzkiwwi ein Einzelfuud, Gel. 
(5stn. Ges. 2064. 
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Es ist also die Hälfte der Münzen zerhackt. Man könnte geneigt 
sein, in Folge dessen den ganzen Fund von Kuschke als Hacksilberfund 
zu bezeichnen. Aber zunächst fällt auf, daß hier nur kufische Münzen 
vorliegen, dagegen die in Hacksilberfunden sonst häufig vorkommenden 
und auch in unseren Provinzen nicht seltenen angelsächsischen und 
deutschen Münzen fehlen. Sodann dem Typus, den die eigentlichen Hack-
silbersunde sonst zeigen, entspricht der Fund von Kuschke doch nur teilweise. 

Ueber Hacksilberfunde aus einem Gebiete, wo solche sehr häusig 
gehoben worden, aus Pommern, hat soeben der bekannte Erforscher 
pommerscher Altertümer, Schumann, in den Baltischen Studien. Neue 
Folge. VI (1902), 74—94 gehandelt. In Pommern sind bereits 78 
Hacksilberfunde nachgewiesen, von denen 53 östlich der Oder lagen. 
Der jüngste ist der reiche Fund von Paatzig bei Wollin, wo vor zwei 
Iahren etwa 10 Kilo (c. 22 Pfund) Hacksilber gehoben worden sind. Auf 
vier Tafeln bildet Schumann eine Menge der gefundenen Silbersachen ab. 
Unter ihnen treten mehrere aus Silberdraht geflochtene Halsringe her-
vor, die nur eine Windung haben und mit Oese und Haken schließen, 
einige sind noch recht gut erhalten, andere nur in Resten und Bruch-
stücken. Zalreich sind halbmondförmige Ohrringe, oft mit Kettchen und 
Klapperblechen ausgestattet, weiter Anhänger (Beschläge?) mannigfaltigster 
Form, die Kolliers gebildet hätten, mit Tier- besonders Pferdeköpfen 
verziert; alles das ist vielfach mit feinem Filigran reich geschmückt. In 
Menge sind weiter vierkantige und runde Silberbarren von Bleistift-
stärke aufgetaucht, z. T. mit Kreis- und Punktornament gedeckt. — 
Dieser ganze Schmuck ist bis auf einige Halsringe zerhackt, auch die 
dünnen Silberbarren sind in kleine Stücke zerschnitten. 

Zum Funde von Paatzig gehört auch eine Anzal (zerschnittener?) 
Münzen, zumeist kufische, in Samarkand, Shash, Buchara zc. geprägt, 
sowie in geringerer Zal deutsche und englische. Sie lehren, daß auch 
dieser Fund im 10. Jahrhundert vergraben wurde. 

Die Frage, woher Hacksilberschmuck stammt, ist eine sehr schwierige. 
Die Verbreitung dieser Funde bis zur Wolga, vor allem die zalreichen 
kufischen Münzen, weisen auf den Orient. Auch die Filigranarbeit, die 
die Hacksilberfunde auszeichnet, ist wol orientalischen Ursprungs, schon 
die Funde von Troja zeigen Goldfiligran. Aber in großer Menge und 
schöner Ausführung ist Filigran, gleichfalls in Gold, auch in Skandinavien 
aufgetaucht. Vielleicht haben auch bei der Herstellung des Hacksilbers 
skandinavische Einflüsse mitgewirkt. Schumann will die Herkunft des 
Hacksilbers nach Rußland verlegen, skandinavische Waräger hätten die 
Vermittler gespielt. Die ganze Frage kann noch nicht für gelöst gelten. 

Gegenüber dem großen Hommerschen Funde von Paatzig ist der 
kurische von Kuschke nicht nur klein, sondern er hat auch einen wesent­
lich anderen Charakter. Zunächst sind hier nur die Münzen zerschnitten, 
dagegen ist der Schmuck nicht zerhackt. Sodann besteht dieser in Kuschke 
aus Spiralarmbändern, die Paatzig gar nicht kennt. Das große Arm-
band (3) ift aus Silberdraht gedreht, während die Halsringe von 



Paatzig geflochten sind, also eine andere Technik zeigen. Die beiden 
kleineren Armbänder (1. 2) sind aus massivem Silberstreifen gewunden, 
wären sie zerhackt, so könnten sie wol ähnliche bleisederdicke Bruchstücke 
von Silberbarren geben, wie solche zalreich in Paatzig lagen. Die für 
den pommerschen Fund so charakteristischen Ohrringe, Anhänger :c. mit 
Filigran fehlen in Kuschke ganz. 

Filigranschmuck in Silber, den Hacksilberfunde vielfach aufweisen, ift im 
Ostbaltikum überhaupt selten. In Kremon ist im I. 1820 beim Pflü­
gen eine silberne Scheibenfibel und ein silbernes Gehäng mit Filigran-
arbeit ans Licht gekommen, nebst zwei silbernen Armringen mit je drei 
roten Steinen (RK. 538 nebst Abbild. 17, 15—18), wie auch im Hack-
silber „massive Armringe von Silber" sich finden (Schumann 83). Ob 
in Kremon bei diesem Funde auch Münzen lagen, ist nicht überliefert. 
Wohl aber fanden sich kufische, angelsächsische und deutsche Münzen des 
10. und 11. Jahrhunderts in dem schon erwähnten Schatzfund von 
Repshof (RK. 685), der weiblichen Haarschmuck in Form eines silbernen 
Drahtgewindes mit Oesen und Nadel (Abb. 27, 10), dazu Ohrgehänge 
und Anhängsel mit Filigranornament barg. Es stehen diese beiden liv-
ländischen Silberfunde nach Material und Technik in nahem Zusammen-
hang mit den Hacksilberfunden, aber sie sind, wie bemerkt, nicht Hack-
silber, denn sie sind unverletzt. Auch in Finland sind kufische Münzen 
und dem livländischen ähnlicher, nicht zerhackter Silberschmuck mit Fili-
granornament gefunden worden. Vgl. Schvindt, Rautakaudesta (1892) 
Nr. 185—229. 

Wirkliche Hackfilberfunde sind also bisher im Oftbaltikum nicht 
nachweisbar. Nur vereinzelt ist ähnlicher silberner Schmuck hier aufge-
taucht, wie ihn die Hacksilberfunde enthalten, aber es war im Ostbalti-
kum nicht Sitte, ihn so zu zerhacken, wie das die Funde im flavischen 
Gebiet zeigen. Es ist das ein Unterschied, der für die Ethnographie 
dieser Gebiete zu Beginn des zweiten christlichen Jahrtausend zu beach-
ten ist. Die Form der Waare wird durch den Wunsch das Käufers 
bestimmt. Die Bewohner des Ostbaltikums haben nicht wie die Slaven 
nach Hacksilber verlangt. 

Dorpat 1902. December. 



II. 

Abrechnung 
der Wittwe des Bürgermeisters Thomas Blankenfeld, Bürgermeisters 
von Berlin, mit ihrem Sohne, dem Bischof Johann Blankenfeld von 

Reval 1510— 1517. 
Mitgeteilt 

von 
Leonid Arbusow. 

Johann Blankenfeld, der Bischof von Reval, dann auch von Dor-
pat, endlich Erzbischos von Riga, hat — man kann sagen, seitdem liv-
ländische Geschichte wissenschaftlich betrieben wird — die Aufmerksamkeit 
der Forscher auf sich gelenkt. Aber auch das Interesse weiterer Kreise, 
die den Arbeiten unserer Historiker nicht gleichgültig gegenüberstehen, 
erregt diese Persönlichkeit, ihr Tun und Lassen während eines der 
wichtigsten und folgenschwersten Abschnitte der EntWickelung Alt-Livlands. 
Vieles ist da noch dunkel; selbst in Beziehung auf Hauptmomente seiner 
Tätigkeit gehen die Ansichten auseinander. Schritt für Schritt sucht 
die moderne kritische Forschung aus gleichzeitigen Quellen, aus möglichst 
unbeeinflußten Äußerungen sich eine selbständige Anschauung zu bilden. 
Jede Bereicherung unseres Wissens ist da angebracht; so geringfügig sie 
an und für sich sein mag oder zu sein scheint, sie kann zur Aufhellung 
dienlich fein. 

Eine Darstellung des Lebensganges Johann Blankenfelds hat 
Alexander Berendts, Dozent an unserer Landesuniversität, im laufenden 
Jahrgang der „Balt. Monatsschrift" gegeben; auf diese mag verwiesen 
werden. Einige Daten aus seinem Leben, die Hauptetappen, habe ich 
im „Jahrbuch für Genealogie" 1900 und 1901 (Nachträge) zusammen­
gestellt. Hier mag folgendes genügen. 

Geboren ist Johann Blankenfeld in Berlin als Sohn des (1504 
gestorbenen) Bürgermeisters von Berlin, Thomas Bl. Schon der Groß-
Vater war Bürgermeister gewesen. Seine Mutter, Margarethe, stammt 
aus dem Geschlecht der von Buch. Sein Geburtsjahr ist unbekannt; 
1471 — wie nach späten Quellen, die übrigens einander widersprechen, 
angegeben wird — erscheint zu früh. 1499 bezog er die Universität 
Bologna und erwarb hier am 2. August 1503 die Würde eines Doctors 
beider Rechte. 1504 begann er feine Tätigkeit als Dozent an der 
Universität Leipzig. Zwei Jahre später siedelte er an die neu gegrün-
dete Hochschule zu Frankfurt a/O. über, deren Rektor er im April 1507 
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wurde. Doch gab er die Lehrtätigkeit bald auf. Schon dem geist-
lichen Stande angehörig (er war Pleban zu Kotbus), bekleidete er von 
1509 bis 12 in Vertretung Kur-Brandenburgs einen Assesiorposten am 
Reichskammergericht, das damals seinen Sitz in Worms hatte, er wurde 
praktischer Jurist. Noch vor Ablauf des Jahres 1512 trat er in die 
Dienste des Deutschen Ordens, dessen Hochmeister seit kurzem Markgraf 
Albrecht von Brandenburg-Kulmbach, ein Vetter seines Landesherrn, 
des Kurfürsten Joachim I., war. Er wurde oberster Prokurator an 
der Kurie, d. h. ständiger Vertreter des Ordens, dessen „Gesandter", in 
Rom. Dieses Amt, das seinem Träger eine weitgehende Verantwortung 
auferlegte und große Ansprüche an seine Geschäftsgewandtheit stellte, 
hat er dem Namen nach bis zum Oktober 1519 innegehabt; faktisch 
hat er die Leitung persönlich nur 1512—14 (fast zwei Jahre lang), 
dann 1516—17 (etwa 8 Monate) ausgeübt. Auch in diesem Amte 
waren Stellvertreter üblich. 

Im Herbst 1514 war er nämlich Bischof von Reval geworden, im 
Juni 1518 auch Bischof von Dorpat. Weitere Daten gehören nicht in 
den Rahmen, der hier einzuhalten ist: am 9. September 1527 ist er 
in Spanien, auf dem Wege zum Kaiser Karl V., als Erzbischos von 
Riga (und Bischof von Dorpat) gestorben. 

Die Quellen, die uns für Blankenfeld zu Gebote stehen, sind weit 
zerstreut. Innerhalb unserer Provinzen ist das alte Ratsarchiv Revals 
die Hauptfundgrube. Das Staatsarchiv zu Königsberg, die Reste des 
preußischen Ordensarchivs enthaltend, kommt dann vor allem in Be-
tracht. Welches Material das Riesenarchiv des Vatikans noch birgt, ist 
zur Zeit nicht zu erkennen. Ein nicht zum Abschluß gebrachtes Werk 
des seitdem verstorbenen Kardinals Hergenröther gibt aus dem Ponti-
fikat Leos X., das in diese Zeit fällt, wichtige Fingerzeige, erschöpft 
aber seiner Anlage nach voraussichtlich den vorhandenen Reichtum nicht. 
Aus einem an älteren Bestandteilen nicht allzuviel mehr bewahrenden 
Archive stammt das Stück, das ich der Gesellschaft vorlege. 

Dr. Arend Buchholtz, Stadtbibliothekar zu Berlin, hat diesen Fas-
cikel im Berliner Stadtarchiv aufgefunden. Er hatte die Liebenswür­
digkeit, ihn auf einige Zeit nach Riga zu bringen und mir so zugänglich 
zu machen (1894). Das Stück enthält Rechnungen, hauptsächlich die 
Auslagen betreffend, welche die Mutter Blankensees für ihren Sohn 
gemacht hat. Es greift auf das Jahr 1510 zurück und fchließt mit 
einer Abrechnung im September 1517. Die Hauptmasse ist aus den 
Iahren 1515 und 16, aus einer Zeit da Bl. schon Bischof von 
Reval war. 

Die Beschaffenheit der Quelle fordert einen unverkürzten Abdruck; 
mit Auszügen ist hier nicht gedient: der Forschung muß die Möglichkeit 
fortgesetzter Begleichung und Kontrolle geboten werden. Denn alles 
andere als Muster von Klarheit und ^Übersichtlichkeit sind diese älteren 
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Rechnungsablagen. Ich bin daher Herrn Oberlehrer H. Diederichs zu 
großem Dank verpflichtet, daß er meinem Vorschlage, eine Veröffent-
lichung in den Sitzungsberichten der Kurl. Gesellschaft zu veranstalten, 
aufmunternd entgegenkam. 

Es ist nun nicht meine Absicht, die mannigfaltigen Nachrichten, die 
diesen zu einem besonderen Zweck gemachten Aufzeichnungen entnommen 
werden können, etwa systematisch geordnet hier vorzuführen oder die für 
die Lebensführung Blankenfelds in diesen Iahren sich ergebenden Re-
sultate herauszuschälen. Blos einige Erwägungen allgemeiner Natur 
können hier Raum finden. 

Zunächü: ein gut Stück Kulturgeschichte ist in derartigen Quellen 
wie der vorliegenden enthalten. 

Da nicht der vollständige Haushalt des angehenden Bischofs und 
seines Personals an Sekretären, Dienern u. s. w., seiner „familia" 
hier gebucht ist, sondern nur gelegentliche, von der Mutter gemachte 
Auslagen, — diese aber sich zu ganz beträchtlichen Summen erheben, 
sehen wir, daß der Unterhalt eines Prälaten damals etwas Erkleckliches 
kostete. Jedenfalls ist das Haus, aus dem der Bischof stammte, ein 
wolhabendes gewesen. Aber auch die Ehre, die der Familie, beson-
ders der Mutter daraus erwuchs, einen Bischof zum Sohne zu haben, 
tritt in diesen geschäftsmäßigen Aufzeichnungen nicht selten deutlich hervor, 
„Seine fürstliche Gnade", oder: „mein herzliebster Sohn, der Herr Bi­
schof von Reval" — Aeußerungen, die mehrfach widerkehren, geben den 
Ausdruck des Mutterstolzes wider; auch wenn einmal die Klage durch-
bricht (eine Regulierung der Rechnung war eine Zeitlang unterblieben), 
daß die Frau Mutter fast allein die Bürde zu tragen habe. 

Verhältnißmäßig häufig ist die Beförderung "von Briefschaften ge­
bucht. Es kommen Schreiben aus Rom; sie nehmen ihren Weg über 
Augsburg und Leipzig nach Berlin. Das Bankhaus der Fugger, das in 
Leipzig eine Filiale hatte, übermittelt die Briefe. Boten werden dann 
ausgesandt, den Bischof zu suchen; nach Dänemark, Lüneburg, Königs-
berg, auch nach Reval. Sie müssen seinen Spuren folgen und erreichen 
ihn oft erst auf Umwegen. Einen geregelten, allgemein zugänglichen 
Postverkehr kannten diese Länder noch nicht. 

Die verschiedenartigen Münzsorten schufen weitere Schwierigkeiten; 
beim Einwechseln derselben, etwa auf der Ostermesse zu Leipzig, sind 
nicht selten empfindliche Verluste zu verzeichnen. 

Den Ausgaben stehen gewisse Einnahmen gegenüber, die ebenfalls 
durch die Hände der Mutter gehen. Diese Angaben gehören vielleicht 
zu den wichtigsten der Rechnung. An einem bestimmten Beispiel wird 
die damals übliche Pfründenhäufung, und die Wirtschaft mit deren Ein­
künften deutlich gemacht. Wir wissen aus anderen Quellen, daß Johann 
Blankenfeld auch Kaplan des Hochmeisters und Rat des Kurfürsten von 
Brandenburg, gleichzeitig auch Pleban zu Kotbus war, daß er neben sei-
nein Prokuratoramt ein Breslauer Kcinonifat bekleidete u. s. w., alles 
Würden und Titel, die mit Einkünften verbunden waren. In den vor­
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liegenden Rechnungen werden noch weitere Pfründen genannt. Alles das 
wurde durch Stellvertreter (Vikare) verwaltet, die dafür aus den Ein-
nahmen zu bestimmten Zalungen an Blankenfeld verpflichtet waren. 
Andererseits deuten manche Posten darauf hin, daß widerum Blanken-
feld von den Erträgen stch Abzüge gefallen lassen mußte; unter anderm 
erhielten jährliche Zalungen von ihm der Bischof zu Lebus, der Propst 
zu Havelberg, der Abt des Cisterzienserklosters Zinna, der Meister der 
Johanniter in der Mark. 

Seine Einnahmen bestehen zum Teil aus an und für sich wenig 
bedeutenden Posten, die sich aber summieren. Es kommen darunter vor 
Lehenzinse, Erträgnisse eines Weinberges bei Guben, die gewisser Altäre in 
Teltow und anderen Orten der Mark (Fürstenfeld, Fürstenwalde) u. s. w. 

Zum Schluß mag erwähnt werden, daß Blankenfeld aller Wahr-
scheinlichkeit nach auch während seiner Tätigkeit in Livland (1515—16, 
1518—26) wenigstens einen Teil dieser Einkünfte beibehalten hat. Es 
sind Aemter darunter, die auch einem Bischof nicht entzogen werden 
konnten oder entzogen zu werden brauchten, die fortwährende Gunst der 
Kurie vorausgesetzt. Doch kann das urkundlich nicht belegt werden: 
eine Fortsetzung der Rechnung vom Jahre 1517 ab hat sich wenigstens 
im Berliner Stadtarchiv nicht finden lassen. 

Trotz des nur mäßigen Umsangs des Stückes ließ sich ein Register 
nicht umgehen, das über Personen und Orte Auskunst giebt; ein Sach-
register hätte zu viel Raum beansprucht. Was die vorzugsweise genann-
ten Münzsorten betrifft, so ist 1 fl. Rhein. = 32 Groschen (gr.), 1 Gr. 
— 8 Pfenningen (d.); llh Groschen gelten 1 Silbergroschen (1 fl. Rh. 
= 21 Silbergr.). 



I. Abrechnung der Wittwe des Thomas Blankenfeld, Bürger-
meifters von Berlin, mit Dominikus Blankenfeld. Berlin, 

1513 nach Febr. 27. 
B aus dem Stadtarchiv zu Berlin, Fasc. A. 2344 fol. 18, Reinschrift, Papier. 

1. Dominikus Blanckennfeld tenetur 16 gr., liech ick ehm dhon he 
mit Pawel Goltbeck fegen Meydeborch toch am fridage in der vasten 121). 
— 2. Item tenetur a) 7 gr. furlon, gaff ick Iacub Krusen, hadde he 
up dath nie jar gefüreth 122). — Z. 18 gr., gaff ick her Iohan Ianß-
wolden up dy 18 fl. R. tinsze, wen eth stnth 33 gr. up 1 fl. gerrechent. 
— 4. 4 fl. R., de Heydt he my geben Anthonius dem dischere vor fyne 
fiste. Actum reminiscere 123). — 5. 2 fl. R., heyt he my dem cleyn-
smede geben jegenover. Actum up reminiscere 123). — 6. 6 fl. R., 
bebt der Swerinisfenn vor dy tzinse, ingefallen up lichtmissenn 12/) 
fände ick er by Mattis von Bredos fnechte am fridage na invocavit 125). 
— 7. lh- elle blaw Zittis vor 3 gr., nam he selbst sexta post pasce 126). 
— 8. 1 fl. 4 gr., gaff ieck meister Joris dem thomer vonn siner wegenn 
na Iacobi 127). — 9. 3 fl. R. tinfe Wichardt von Bredow von siner 
wegen ingefallen up lichtmissen anno 138). — 10. 6 fl. R.. der Swe-
rinschen ingefallen up lichtmissen 13, brochte ör Mattis von Bredows 
knecht na oculi 139). — li. 6 gr. dedi meister Iacub dem snider vor 
synen rock tho mafen, den gram Poperanischen, actum reminiscere 1310)* 
— 12. 3 ort, ehm gelegenn up twey reisennd). Actum Thome apos-
toli 12n). 

Summarum 24 fl. R. 14 gr. in guter rechnungk. 
Hirup bin ich em wedder schuldich wii Hir nachfolget. 

13. Item 5^2 gülden R. blieff ick ehm schuldich von der refenschapp 
mit en gehalten am mitwoch nach Valentini 1212). — 14. Item 34/2 gül­
den R. 6 silbergr., hadde he my uthgegeven letare 1213) to ßiep|14). — 
15. Item teneor ei 8 fl. R. vom innhemen der lehentinse, ingefallen 
Martini 1215). 

Summa illius 17 fl. R. 9 Merckis gr. Restat, mir Domini-
cus schuldich bleibet, 7 fl. R. 5 gr. zu guter rechnungf. 

a) und fo weiter vor jedem Posten B. b) zu -zweien Malen. 
!) 1512 Febr. 27. 2) Jan. l. 3) März 7. 4) Febr. 2. 5) März 5. 6) April 16. 

7) nach Juli 25. 8) 1513 Febr 2. 9) nach Febr. 27. 10) 1513 Febr. 20. n) Dez. 21. 
12) Febr. 18. 13) März 21. 14) Leipzig. 15) Nov. Ii. 
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II. Abrechnung ber Wittwe bes Thomas Blankenfeld mit 
ihrem Sohne, bent Bischof Johann von Reval. Berlin, 

nach 1515 Dezember. 
Im selben Fascikel wie I und III, fol. 16. Die 42 Posten kehren in III in 

anderer Reihenfolge und mit kleinen Abweichungen wieder; diese sind in den An-
merkungen zu III berücksichtigt, da sie z. T. genauere Datierungen möglich machen. 

Gestrichen ift n. 24: 18 schok Statut zu Forstenwalbe, unb 27 gr., 
recepit Hinricus Sznus in dominica.a) 

III. Abrechnung ber Wittwe bes Thomas Blankenfelb mit 
ihrem Sohne, bent Bischof Johann Blankenfeld von Reval. 

Abgeschlossen [Berlin], 1517 September 8. 
B aus dem Stadtarchiv zu Berlin, fasc. A. 2344 fol. 19 — 33, Reinschrift, 

gegen Ende mit vielen Korrekturen, Papier. Von außen: Computacium domini 
episcopi Revaliensis. 

Der hochwerdige in Godt Vater und here, Herr Johann bischoff zu 
Revell, myn hertzer lieber sonn, ist mir schuldich wü hir nachfolgt: 

1. 69 fl. R. mit stnen gnadend) berechendt quarta post Fran-
cisci 101), affgetogen dy toertlige lehentinse, dy insallen solden Up Mar-
tini 102) Hern Johann. — 2. Item teneturc) 2 fl. R. 20 gr. vor eynen 
gülden ringt — 3. 10 grossen muste ick der Pawel Blanckenseldyn geben; 
fye fprack, fy hadde dem Hern eyn stubichen win darvor geschicket. — 
4. 11 gr. vor 1 ell roden Camper to socken. — 5. 20 gr., dedi einen 
boben, by ba na Stettyn liep ex jussu ejus Nicolai II3) mit Pawel 
Goltbekens brieve. — 6. elle swart Lunbis panni^) vor '/2 schock, 
cepit 2a post Jacobi 124) fratruo suo Hanse. — 7. 1 elle Hasenn­
fuder vor 4 gr. — 8. 7 ftrtil lynwand panni vor 2 gr. cepit ut su-
pra. — 9. 18 gr., dedi einen boben, by ken Stettin liep, Jacobi 125). 
— 10. 8 gr. vor tzerungk unb Häver bem fhnrman, dath mhen ben 
bacelarium, Frantzenn Beitester nomine, holen folt. — 11. 9 gr., bebt 
einen boben, by banach liep. — 12. 15 gr. furlon bent, ber ben bace-
larium brochte. — 13. 10 gr., bebi Clay fnyder makelon«) Jacobi 15.5) 
— 14. noch lh ell swart Lunbis, Clay sniber getzalt, Hanse thom rocke. 
— 15. noch 6 eilen swart Lunbis vor bes bacelarien Beltzers rock, cepit 
ut supra. — 16. 41/* gr. scherlon Vor bat Lunbis tuch. — 17. 22 gul-
ben, bebt Arnbt Krummense von wegen Hern Brandensteyns, assumptio-
nis Marie 12.6) — 18. 2 fl. R., bebi ben pipern mins gnebigen Hern 

a) Sonntags, das genauere Datum fehlt, b) g. B. c) u. s. w. B. d) p. B. 
e) danach unnütz wiederholt: Clay snider B. 

i) 1510 Od. 9. 2) Nov. Ii. 3) 1511 Dez. 6. 4) 1512 Juli 26. 5) Juli 25. 
6) Aug. 15. 
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to bringkgelt, Laurentii 12.') — 19. 10 fl. R.. dedi ei, dhon sin g. zu 
der tziet fett Kotbus tzock, ut supra. — 20. 32 fl. R. dedi dem muntz-
meyster ex parte Pawel 23landenfeit). den mhen folte ehm 50 gülden 
von e. g. wegen beczalm, fo gab das ander, nemlich 18 gülden, Hans 
Harcfsiro dartzu. 

Summarum lateris ein3-) 152 fl. R. cum 13 gr. 

Hiruff habe ich entfangenn wie hir nachfolget, nemlich: 
21. 1 schock brochte eyn mhan von Botzow, Dannenberch genennet, 

von deme lenhe von Möwen2) anno 10. — 22. 3 fl. R. bebit Asmus 
Schvnenbef von George Dewitzes wegen am abende circumcisionis Do­
mini II.3) — 23. lh schock dedit Palm Butzo von Nowen, secunda 
post conceptionis Marie II.4) — 24- 26 gülden dedit sein dyner von 
Kotbus von wegen des vorwesers, assumptionis Marie 12.5) — 25. 30 gül­
den heth he my gelechen post assumptionis Marie 12,6) eyr wen er ken 
Kotbus tzock. — 26. 40 gülden von 5 jaren ingefallen tinfe von den 
Wertligen lehenen, mit ingerefendt de tinfe, fzo up Martini7) infaöen 
foöen 15. 

Summa 101 gülden 26 gr. zu guter rechnungf. 
Reftet my sin gnade, hievon schuldich bliebt. 50 gülden und 19 gr. d) 

zu guter rechenungk. 
27. Item tenetur 13 fl. R. 12°) gr. von der rechenfchafft, so sin 

gnad zu Rhom entfangen habt, ut supra stuckes wiis. 
Restat lateris tenetur 64 fl. R. 1 gr. von ber Summa biesses 

gantzen blabes. unb alllue sal mhen anheben zu rechen irsi. d) 
28. Sulche rechentngf recepit boctor Blanckenselb by her Thomas 

Meentze am bornstag na assumptionis Marie 14,8) nemlich sein inne-
men, szo fein liebe tnutter gebaenn. — 29. 70 gulben hat gebracht sin 
byner Niclae von ber psar zu Kotbus am bornstag nach nativitatis Christi 
anno 13.9) — 30. 5 fl. R. brocht Hanns Harcfsiro secunda post na­
tivitatis Christi 13.10) — 31. 14 fl. R. bebit her Ioan Ianswolbe 
Johannis baptiste 13.n) — 32. 12 fl. R. bebit Hans Harcksiro Margrete 
festo 13,12) min 12 b. — 33. 107 fl. R. bebit sin byner Nicolaus Mar­
tini festo 13.1S) — 34. 4 fl. 7 gr. bebit her Simon Tempelhoff vom 
lene $orsienfelbe14) oculi 14.15) — 35. 24 fl. bebit sin byner Nicolaii 
circumcisionis festo 14.16) — 36. 21 /2 fl. R. 6lfr gr. bebit Hanns Harck-
siro in siner rechenfchafft vor nativitatis Christi 13.17) — 37 12 fl. R. 

a) sie B. b) davor durchstr.: 14 grössenn; c) richtig wäre: 14 statt der ge-
strichelten: 12 B. d) Am Rande, mit einer Hand als Verweisungszeichen: Hic in-
eipe B. 

!) Aug. 10. 2) Nauen, im Havelland. 3) [1510] Dez. 31. 4) Dez. 15. 5) Aug. 15. 
6) Aug. 16. 7) 1515 Nov. 11 (seit 1510). 8) Aug. 17.: zu Rom, vgl. n. 27. 
9) [1512] Dez. 30. 10) [1512] Dez. 27. l l) Juui 24. 12) Juli 13. 13) Nov. 11. 
>4) nördl. von Zorudors (Neumark). 15) -J/iärz 19. 16) Jan. l. 17) 1513 vor Dez. 25. 
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dedit Hans Harckstro vor sin pfert von Ditrich Slanse. — 38- 206) fl. R. 
dedit sin dyner Nicolae von Kotbus Margarete festo. 14.*) 

Summa 273 fl. 28 gr. 
Hyvonn wedder uthgegeven wii hir nafolget. 

39. 108 gülden 4 gr. dem abte zur Zynne,2) damyt me ehm in 
goldswerungk betalungk bebe, letare lß.3) — 40. 18 fl. R. 4 gr. bebt 
den fhurlubett, by sin gerebe von Wormitz^) brochten. — 41. 20 fl. R. 
bebt Hans Harckstro Martini 13,5) be wölbe he up nativitatis Christi 
im 14. jar6) her Branbenstein geben. — 42. 21 fl. R. muste ick geben 
Pael a) Blanckenfelt Martini 13,5) folbe gii ehm schulbich siin. — 43. 100 fl. 
R. bebt minem g. Hern meyster7) uffs nie jar 14.8) — 44. 20 fl. R. 
bebt her Branbensteyn na ben ostermarcket 14.9) 

Summarum 287 fl. R. 1 ort. 
Nu sthet mit werbe, d) wu juwe saken staen, noch hebbe ick nicht 

gescroven, wes sust ttther vor juw uthgegeven heb in juwen wechtein.10) 
Ock sust juwe olbe rekenscopp, bar betttt nor by lehntinse up affgerekent 
werben, bat also juwe mutter vast be borben alle b rag et. 

Restet pro tenetur deinde 13 fl. 12 gr., steit vor gescreben. 
45.  Item noch hebbe ick von bett vorwesere zu Kotbus ingenomen 

wii hir nachfolget, is sinen g. noch nicht witlich: 
46.  49 fl. R. bebit her Simon Nicolai Martini festo 14.5) — 

47- 25 fl. R. bebit Nicolaus Sznous, ok up Martini 14.5) — 48. 40 gul-
bert Portavit Nicolaus Dorothee 15,n) habbe her Simon hergescmbt. — 
49. 5 fl. R. bebit her Simon Tempelhove von bent lehn zu Forstenfeld. — 
50. 14 fl. R. bebit her Iohan Ianszwolbe up by«) (£oncorbie12) von bett 
altaren13) de anno 14, benn de anno 15 höret her 2ßulfchenn14) — 
51. 30 fl. R. bebit her Simon Nicolai 311 post, Viti et Modesti 15.15) — 
52. 25 fl. R. bebit Nicolaus Sznus, die ut supra. 

Lateris 188 fl. R. 
53. Der hochwerbige inn Gobt vater und herre, her Iohan bifchoff 

zu Revell ist schuldich, wii hir nachfolgt, nemlich: 
54. 200 fl. R. muntze dem bischoppe von ßubus16) <i) to betalen 

nativitatis Christi 16;17) quee) 15= cepi in grossen und anhe tinsze.f) 

a) sie B. b) ro. B. c) sie B., bie! 6) Lebus (II II. 28). e—f) von anberer Hanb B. 

i) Juli 13. 2) Ziuna, Cisterzienserkloster bei Jüterbog! (Mark Lausitz; im Flä-
uting). 3) März 6. 4) Worms; bort war Joh. Blankenfelb 'Assessor bes Reichs-
kammergerichts gewesen; vgl. Jb. f. Gen. 1901 S. 148. 5) Nov. 11. 6) [1513] 
Dez. 25. 7) bes Johanniterorbens zu Sonneuburg (Lanbschaft Sternberg). 8) 1514 
Jan. l. 9) 1514 Avril 16. (Ostern). 10) nach Rom, Spätherbst 1512. n) Febr. 6. 
12) Febr. 18. ,3) von sinen tinfen (II it. 12). 14) Propst von Havelberg (II n. 12); 
Christian W. (Riedel, Cod. dipl. Brandenb. A. 8 11. 520). i&) Juni 19. 1(i) Dietrich 
(Theoborus, —bericns) be Bulow. 1479—82. 86 in Bologna, Bf. 1490—1523 
Okt. 1. t (tinob, Dt)che. Stnbb. in Bologna S. 76 n. 530, vgl. Wohlbrück, Gesch. 
des Bisth. Lebus). 1506 war er Kauzler ber auf seine Anregung gegrünbeten Uni­
versität zu Frankfurt a./O. 17) [1515] Dez. 25. 
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— 55. 200 fl. R. muntze dem Hern meyster sanct Johannis otben.1) 
Münte, tegen nativitatis Christi, in grossen und anhe tynse. — 56. 300 fl. 
R. den vicarien zu Furstenwalde^) in grossen, mit vertinsungk, litt des 
bnffs to betalen Up nativitatis Christi. — 57- 300 fl. R. in golde 
Peter Schenkenberg to Prentzlo,3) mit vortinsunge lut des briffs, de 
betalungk up nativitatis Christi, a) — 58) 100 fl. R. der Cristofsel von 
Krummenseyn, golt mit vertinsungk tegen nativitatis Christi. — 59.100 fl. 
R. b) Jöris Schumacker dem burger zu (Solen4) in grossen mit vertin-
singk tegen nativitatis Christi. — 60. 85 gülden upgelt gegeven up 
900 gülden, 9 up 1 gülden 3 creutzgr., und up 20 gülden darunder 
4 gr.«) — 6 h 9d) goltgulden gyngen my äff tho Lieptz in der banck, 
dy da nicht so sware weren wy örc Wichte in der oberandtwordunge der 
900 fl., so muste ick dy alda wexsellen, szo kqwam mir der schade. — 
62. 5 fl. R. vortheret«) mit vier Pferden, dhon Johannes dy gülden 
brachte vor dy mhede gegeven der Pferde und geleydtsgelt. — 63. 20 gül­
den golt betnO her Hinrico Lampen zur tzerungk ken Liffland.Ä — 
64. 1 fl. R. 28 gr. uffgelt vor by gulben. — 65. 1 schock bebt eynen 
bobenn, uff brey reissen kegenn Leiptz lieff mit ben brieven an bie banck 
lieff.h) — 66. 17 gulben habe ich müssen vor by tzerab') uff nativi­
tatis Christi 155) gebenn burch Peter Blanckenfelb benn Fockerschenn. — 
67- 20 gulben munthe bebt her Branbenstein nye jar 15. — 68. 15 gül­
den 7 gr. hebbe ick möthen in dy Focker banckt de anno 13 und 14 jar 
vor dy tzeradt [geben]» 

Summa lateris 1374 fl. 31 gr. 
69. 1 fl. R. 7 silbergr.v ist der affgangk up 300 fl. R., de Jorism) 

Winn henbrachte up invocavit 15.6) — 70. 40 grosszenn") dedi eynen 
boben by von Lieptz brive brochte uth ber banck, reminiscere 15.7) — 
71. 21^2 gr. bebt bente smebe mines gn. Hern, by ba bent psert halff, 
das Herr Hinircus Lampe brochte oculio) 15.8) — 72. 20 gulben vor 
bas pfert, szo her Lampe weckzock. — 73- 100 fl. R. min 23 gr. muntze, 
barvor 90 fl. R. golt gewexselt unb ken Meybeburgk by Tile Harckstro 
nebbergeleth zu ben swtuten ber prebennben?) barselbst.i) — 74. 6 gul­
ben 4V-2 gr. bebt bent vicario von Branben[burg] pro institutione do-
mini Luce Wülschenns super duo altaria in Teltow et Gubbin, burch 

a) danach gestr.: 10 B. b) grossorum (statt R.) II it. 32. c) hiertho vor golt­
gulden to wesselen vor etlige gülden 35 gr., alsze nemlich vor 900 f. R. etlige tho; 
mafet up 10 st. — 36 gr. und up 10 fl. — 35l/2 gr. (II n. 33). d) torrig. aus: 5 B. 
e) comsumpsit (II it. 7). f) forrtg. aus: dern B. g) ken Refhel (II n. 2); quinta 
post estomichi 15 [Febr. 22.] (II n. 26). März 16. ist er beim HM. (Index n. 2686). 
h) unnütz B. i) danach gestrichen: von Michel Last B. k) fehlt B. 1) 28 silber [gr.] 
(II n. 9): statt: l fl. 7 filbergr. m) Greger (II n. 9). n) 5 ort (II n. 10). o) davor 
gestrichen: ochli B. p) prodenudm B. q) derselbst B. 

J) 23gl. S. 72 Anm. 7. 2) a. d. Spree, in Lebus. 3) Prenzlau (Ukermark). 4) Cöln 
a./Spree (im Barnim; gegenüber Berlin im Teltow). °>) [1514] Dez. 25. Vott Micha-
elis up Nicolai [Dez. 6.] (II n. 5), 6) [1515] Febr. 25. 7) März 4; Zusatz II n. 10: 
und beut probste ock l buch. 8) März n. 
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her Johan Icmßwolben.') — 75. 1 fl. R. [bebitja) pr0 capsa in eccle 
sia beate Marie virginis2) in armario. — 76. 5 fl. R. 5 gr. in d[enariis] 
koft der falanb zu Telto geholben von her Wulschmns wegen, d) — 
77. 6 fl. R. consumpsit her Mefeller fegen Meybe[burg], Havelberg,^) acl 
acceptandum beneficia etc.c) — 79. 2 fl. R. in b. bebi bem fhurman 
Clay Eycksteben, by her Mofeller bähen fhurbe, des bages 5^2 gr., mit 
2 pferben. — 79. 2 fl. R. bebi her Thomas Mentze, consumpsit up by 
anber reife, bhon he folbe acceptiren. — 80. 35 gr. bebi her Johan 
Snyber vor fyne babelon.d) — 81.*) 4 fl. R. bebi Johannis Gericken. 
bhon her fen Havelberg tzock unb Brunswick, Meybeburgf, Stenbel.«) 
Havelbergf :c. — 82. 40 gröffen muste ich ehm barnach h) geben, con-
cepcionis Marie 14.4) — 83. 10 gr. recepit idem Gericke fen For-
ften[toolbe],i) post obitum Hermanni Koppens. — 84. lh fl. R. zu ber 
andern reife na Havelberch. — 85. 3 ort abermals fen Havelberch. — 
86. 7 gr. tzerungf na Forstenwalbe, bhon men folbe by prebenben an-
nemen. 

Lateris 153 fl. R. 1 gr. in den. ̂  
87 2 fl. R. bebi vor by prefentatio tho Hovel) vor bat atthar tho Kot­

bus, bath her Golitz^) habbc. — 88. 1 fl. R. vor eyne prefentatio tho 
hove^ Over bat altar, fo her Wulfchennm) Vetter freich.») — 89. 2 fl. R. 
vor furlon gegeven bem jennen, by ba by V/2 fuber win hiihero) brachte. 
— 90. V/2 fl. R. bebi bem appoteyfer vor brieve, weren gefönten von 
Rhome nativitatis Christi 15,6) burch by banck. — 91. 3 fl. R. bebi 
einem boben Fryberick geheyfen, by ba liep fegen Konigesberge Tliome 
apostoli 147) mit twen tzerathen.8) — 92. 1 fl. R. bebi einem9) boben, 
by ba von Auspurgf byfelbigen tzerab brachte. — 93. 2 fl. R. vor 
ben wilsbrieff10) in by cantzelye, ben vicarien zu $orften[walbe] obir 
300 fl. R. — 94. 3 fl. 9t. 4 gr. mus ich krulle geben, bas ich ehm 
uff itzt Petri Pauli") webberumb Mißenß gelt vorfchaffe vor by gulben 
fo to 9J?eyben[burg] liggen. — 95. 4 gr. vor fwarte zibe unb roet. — 
96. 9 gr. vor 2 eilen fwartze lywanbt, halbe be fniber tzu bem zanmit P) 
rocke unb zu bem fcharlach rocke. — 97. 2 fl. bebi ben trummethern. — 
98. 1 ort bebi bem thornewechter. — 99. ih fl. R. bebi benjenigen, fo 

a) ergänzt nach II n. 14. b) quasimodogeniti 15 [April 15] (II n. 15). c) son-
nabendt na cantate 15 fMai 12] (II n. 16). d) inprimis de anno 12 (II n. 1). 
e) Der bischopp Blanckenfelt. f) Johannis L. (tvnetur II n. 19). g) sie B., Stendal 
(Nordmark, Altmark), h) Hindennach (II n. 20). i) ganz ausgeschrieben (II n. 21). 
k) danach ist ein beschrieben gewesener Bogen ausgeschnitten B. 1) tho flöte (II u. 
35. 36). m) des provestes (II n. 36). n) Zusatz: Her Wulsche (II n. 36). o) VON 
Kotbus (II n. 37). p) Sic B. 

i) her Joau Janswolde expv3eet(II n. 13). 2) in Berlin; vgl. Mitth. a. d. livl. 
Gesch. 11 S. 138. (Zusatz II n. 14: ad altare perpetuum.) 3) in der Priegnitz. 4) 1514 
Dez. 8. 5) Viell. Friedr. Golitz, 1506 (de Dittersdorfs) in Frankfurt a./O.; 1510 als 
Can. von Lebus in Bologna (Knodt, Dtsche. Studd. in Bologna S. 163 n. 1170). 
«) [1514] Dez. 25. 7) 1514 Dez. 21. 8) Zusatz: an den homester; et fuit ibi se-
cunda post circumcisionis Domini 15 [Jdtl. 8] (II lt. 39). 9) Mattis dem boden 
(II n. 40). 10) II n. 41: in die Mathie [1515 Febr. 24]. ll) [1515] Juli 29. 



wiltbrad brochten. — 100. V2 fl. R. des radts dynern, so bat byer broch-
ten. — 101. 1 ort dem herpfener. — 102. 10 fl. bebe ick sinen gn. 
amhe manbage post circumcisionis Christi 15V) — 103• 10 gr. vor 
* /2 eile swartz Bruxis adlas. — 104. 1 fl. bebt mins gn. Hern schencken 
brangelt-'), [be] *>) bir unb win brochten. — 105. 1 ort bebi ben vorn 
Mollenhosse, by ben Häver brochten. 106. 1 gr. bebt Mattis narren. 
— 107. lh fl. R. bebi bringkgelt cursoribus marchionis.2) — 108. 11 gr. 
bebi itlno tho ber tzerungk, bhon He fen Hertzeberck toch 3a post circum­
cisionis Christi 15.3) — 109. 15 gulben recepit fein ff. g., bhon fein 
ff. g. fen Franckfurt toch secunda post circumcisionis Christi 15.4) 

Summarum lateris 46 fl. R. 31 gr. 
110. Item 67 eilen 1 firtil swart Lunbis panni vor 30 gr. tho 

ber cleybungf mins Hern von Revels.«) — Iii. lh fchock 15 b[en] schor-
lonn vor bat Lunbis tuch unb Elrmundis unb futertuch. — 112. Item 
teneturd) 14 eilen Elrmunbis panni vor 14 gr. — 113. 13 eilen fuber* 
tuch panni vor 472 gr. — 114. 61/2 eile gefmitten perchet pattnt vor 
5 gr. — 115. 5 gr. vor fucher. — 116. 1 eile graw thom ftrichtuch 
4e) gr. e) — 117. 7 firtil swartz Mechelis panni tho fchock, Anthoni 
Kunen. — 118. vir gr. vor 6 Hörne rosfommt. — 119. 3^/2 eil Ulmer 
parchet panni vor 5 gr. — 120. 2 eilen futer lywanbt panni, 2 gr. 
— 121. 3 firtil futertuch, freich Ulno. — 122• 24 gr. bebi Pawel Kunen 
fnechte. — 123. 3 eilen lywanbt panni vor 2 gr. — 124. 2 eilen 1 firtil 
futertuch pro gr. — 125. 4 eilen myn 1 firtil Ulmer parchet, 
pro 5 gr. — 126. 2 eilen futerlpwanbt panni vor 2 gr. — 127. 1 el. 
Hafenfuber vor 5 gr. — 128. 8 gr. bebi bem fofe ad balneum. — 
129. 8 gr. bebi Franntz Blanckenfelb, dixit ex jussu vestre pro inter-

nuntns. Lateris 78 fl. R. 18 gr. 5 b. 
130. Item 14 fl. R. bem rade von Spandow vor 1 pfert. — 

131. Item 8V2 fl. R. Peter Dytmer vor ein pfert. 
Lateris 100 fl. 29 gr. 5 den. 

Summarum aller laterum sunt 1739 fl. R. 29 gr., alle 
tziet zu guber rechenfchafft. 

Hirup bebit sine gnabe: 
132. 188 fl. R. brochte »der vorwefer zu Kotbus unb anbern naher, 

wii mhen clarlich finbet stuckeszwys vor angetürfenbt. — 133. Sulchs 
affgetogen, restet my, sin gnabe fchulbich blivet in eyner summen 1551 gül­
den 29 gr., alle tziet zu guter rechnungf. — 134. Hirto fomen noch 
53 fl. R. tinfe von 800 fl. 
Summarum 1604 fl. 29 gr. zu guter und gantzer richticheit gerechenribt.f) 

a) sie B., Trinkgeld, b) fehlt B. c) sie B. d) it. s. w. B. e) von anderer 
Hand nachgetragen B. f) danach 1V2 Seiten freigelassen B. 

!) 1515 Jan. 8. Bl. hat also nicht erst im Frühjahr oder Sommer 1515 (Joachim, 
Politik 1 S. 85, 109) Rom verlassen, sondern wohl schon im Spätherbst 1514. Vgl. 
auch n. 109. 135. 173. 2) Des Kurf. Joachim l. 3) Jau. 2. 4) Jan. 8. 
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135. Der hochwerdige inn Godt unter und her, here Johan bischoff 
zu Revell, min hertzer lieber szonn, ist mir uffs nige sindt der geflossenen 
rechenungk mit stner ff. g. gehalten quarta post circumcisionis Christi 15 *), 
und bliest' dhon dy summa stner gnaden rechenschafft 1604 gülden 29 gr., 
welcher summa sin ff. g. eyne stuckeswise tzettel zu der tziet ingenomen 
und in eygener Person entfangen hadt. — 136. Item tenetur«) 12 gr„ 
bebi dem bacelario, dhon He mit siner ff. g- brieve reydt kegenn Ruppin 
und Havelbergf, quarta post circumcisionis Christi 15.2) — 137. 5 eilen 
smart, dy eile vor 6 gr., dem wagenknechte tom rocke, ut supra.2) — 
138. 21 gr. vor ein pfar jungenstibel, Hans Francken. — 139. 3 gr. 
den jungen vor reymen tho den Mellen. — 140. 24 gr. bebi Hinricke 
therungk, fegen Rotstock stnen g. brieff brochte. — 141. 8 fl. R. 8 gr., 
bebt bem appoteyfer to Berlin vor bas, so sin ff. gnabe Hab lasenn Holenn 
in ber appotyfenn, lut bes appoteyfers tzebbelen. — 142. 7 fl. R. 28 gr., 
gegeben Valtin Hostenn, eynen cleynsmebe vor 6 gebitze, 1 to 15 gr., 
7 psar stegereypff, ein par 15 gr., vor 6 pfar Witt sporen, mit bes jungen 
fporen, 1 par 6 gr., eyn psar sporen bem Herrn vor 18 gr., unb 3 gr. 
vor 1 scrope. — 143. fl. R. 4 gr.b), bebi bem anbern cleynfmebe 
Anbres Smebe vor 6 pfar stegereypffe, 1 pfar to 14 gr., vor 6 pfar 
fporen, 1 psar to 6 gr., unb vor 3 scropen, 1 to 3 gr. — 144. 1 gulben, 
bebi ber Kuntz Dannerin vor 4 sthebelynn. — 145. 1h fl. R. bebi mester 
Thomas metzerfmebe vor Antoney Kunen fwerbt. — 146. 8 gulben 4 gr., 
bebi mester Joris bem thomer zu Colen vor unb uff 6 pferbetzewge mit 
aller zugehorungk, 1 vor 26 gr., 40 gr. vor zwey gant[z]e gefcherre zu 
ben wagenpferben, 2 gr. vor 1 leydtreymen, 4 gr. vor 4 pfar nuffell-
reymen, ba men by brustfethen mit anbinbet, 18 gr. vor 6 buckreymen, 
25 gr. vor 5 frewtzgorbt, unb 20 gr. vor 4 obergorbt. — 147 It. ten. 
1 gulben unb 4 gr., bebi bem hütere Clawfe vor 11 f[warte] hübe. 

Summa ber nien schult 36 fl. R. 10 gr. 
148. Item tenetur c) 2 schock 12 gr., bebi einer schusterynn, ber 

Bucholtzin, vor 6 pfar stibellen, ein pfar vor 22 gr. — 149. 9 gulben 
4 gr. gegevert Asmus Golno dem thomer vor 8 halffterzugell vor 
12 gr., by stnbt gefomen an be olbenn helffterzugel, 3 gr. vor 1 krutz-
gorb unb vor 1 sweyffreymen, bem jungen 8 nige helfftere, 1 to 5 gr. 
Item 13 pfar strichlebber, 1 pfar to 5 gr., ebber bas stuck to 5 gr., 
4 obirgorb, to 4 gr., 4 frewtzgord vor 20 gr., 2 gr. vor 1 pus, bar 
ber junge innhe ribet, unb vor 6 nige tzüge, 1 to 26 gr. — 150. 11 gul­
ben, bebi bem armborstirer meister Niclas vor armborster, Hab Antoney Khun 
befolenn. — 151. gulben, Hab Frantz Blanckenfeit entfangen up by 
rustungf bes jungen. — 152. 11 gr., bebi meister Valtin fniber vor 
Antoney Kunen rock tho macken, bartho stne hofenn unb vor dy fappen. 
— 153. 1 gülden 4 gr., debi mester Snellen vor 4 rocke to macken, 
vor einem rocke 5 gr., 3 pfare hosenn und eyne fappe Achatio bem bar* 

a) u. s. to. B. b) Nach ber Summe: 4 fl. l gr, c) it. s. w. B. 
1) 1515 Jan. 3. 2) Jan. 3. 



— 21* — 

bete, stalmeister und Casparen. — 154. 5 gr., bebi Botzmann dem fniber 
vor 1 rock to maken Jacob. — 155. 8 gr., dedi Fabian Ullingk vor 
1 halffter und tzwey togel. — 156. 3 fl. R. myn 2 gr. mit dem drangk-
gelbe, bebi meefter Szommerfelbe beme fniber vor 7 rocke, 9 pfar Hofen, 
12 kappen unb vor brey jopenn tho makenn. — 157- 44 gr. bebi mester 
Fabian dem fchuster vor 2 pfar stibellen, hirunber ein pfar wachtelftibell. 
— 158. Item bemfelbigen 4 b. benn gesellen brangkgelt. — 159. 11 gul­
ben 1 ort mit bem brangkgelbe, gegeven meistern Peter bem fatteller vor 
6 nie zattel, vor 1lh gr. Item 2 fl„ vor 4 kumpt, 16 gr. vor 4 pfar 
fcheybenn, 4 gr. vor 2 pulverfecke, 3 gr. vor reymen. Item ein nige 
küssen 3 gr. Item 3 fettet gefullet, bem Michel eyn gorb 12 b., unb 
stricke angeflogen an by zettell vor 2 gr. 

Lateris 41 gulben 221h gr. 
160. 3lh gulben 4 gr. vor einen wagen, vor 2 gefcherre, unb 3 gr. 

vor eynen korff mester Hünen stelmakere. — 161. 10 gr., bebi einen 
fmebe vor by rabe to buffenlunfen unb eyn beyl to binben, ber fnteb 
Heist Dibbolbt. — 162. 16 gr., bebi Joris Langen vor bat Wagentuch 
to maken. — 163. 2 fl. R., bebi Thomas Blanckenfelt tot therungk, 
bhon he mit bem knechte sinet gn. pferbe unb zatelbecke ken Rotstock btochte, 
in vigilia Petri Pauli 15. *) — 164. 1 fl. R., bebi einen boben, bet 
fen Dennematk2) lieff tho finen gnaben unb btochte fmen gn. btieve, 
by von Rhom gekomen. — 165. 13 gr. bebi bem fzelewinbet vot stticke 
unb sttengekoppen. — 166. 7 gulben, bebi vor gulben ringe, by sin 

1) 1515 Juni 28. 2) 1515 Juli 25. nahm Bf. Johann als päpstl. Legat an 
den Hochzeitsfeierlichkeiten des Kg. Christian II. von Dänemark mit der Enkelin 
des K. Maximilian Jsabella (Elisabeth) von Oesterreich Teil (SS. rer. Pruss. 5 S. 473). 
Auf diese Reise beziehen sich zwei im gen. Fascikel fol. l und 2 befindliche Konzepte: 

Johannes von Gottes gnadenn biscoff 
zcu Revell, bebestlicher heylicheit bodeschafft. 

Unfern ghunstigen grus bevor. Ersame liebe beßundere. Demnach wir eylendt 
von hinnen noch Dennemark bebi het weghen czu eziehen willens an eym ghehan-
gheiten bedacktem waghen mangh'el, und uns des unsers ghefallens alhie in eyle nit 
czu erhoelen haben, ist an euch unser gutlich bit, ir wollet uns czu ßunderm ghe-
fallenn, fnrderunghe unserer reiße, und der alten künde noch, szo wir mit euch haben, 
eroer r[eise]roaghen ein der besten und letchsten, mit leber uberezogen und aller czu-
behor bte feghenwertighenit unfern secretarien czufchickken, ber euch den kosten, szo 
ir auf den waghen ghewant, roiderumb entrichten Wirt. Szo wollen wir euch im 
grosern auch gerne wilfharen. Dan euch gunst und fnrderunghe czu erczeighen, 
ßeint wir in ßnnderheit gneigt. Datum [1515 Jnni oder Juli]. 

Den erßamen unfern lieben bewundern, burgernratstern unb 
rabt der stabt Lieptz. 

Jo[hannes, Bf. von Retini]. 
Unfern ghunstigen grus bevor. Erßame liebe beßundere. Wir haben den erßa­

men unseren swagher Hans Harchstro eine werbnnghe uuserntweghen an euch czu 
tragen ghelanchet (?), gutlich begherendt, ir wollent im uuserntweghen ghelawben 
gheben und euch auf ßeine werbunghe gutwillig!, uns und euch selbst czu guthe 
erezeigen. Das wollen wir im grosern ghen euch beschulden. Datum. 

Den erßamen unfern lieben beßitndern, bnrghermaister und rabt 
der stadt Spaudow. 
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ff. g. vorschenckede. — 167 5 gülden 1 ort, bebi dem reibe von Colen 
vor ben keller. so sine gnabe von ehm kreich zu sin er g. gebrencke. 
— 168. 4 gr., bebi benn stabknechten, bas sy ehn here bruchen. — 
169. 6 gr., bebi bem cleinsmebe vor 1 slot, unb bat he by hespen Webber 
an ben Met fluch. — 170. 1 fl. R., bebi mester Johan m. gnebichen 
Hern bes chutsutsten fniber, vor by beybe rocke to maken von smart 
zammit unb robenn scharlakenn. — 171. 24 gr. bebi ben twen fhut» 
Hüben, by sin ff. g. fhutbenn bist kegenn Forstenwolbe. — 172. 4 gr. 
vor einen scheffel Hävern, bebt denfelbigen futluben. — 173. 45 gr., 
bebt Bloten einen fhurman, de sin gnaden wedder von Ftanckfutt best 
Berlin fhürbe. — 174. lji gulben vor pergamen, bamp men instru-
ment gescreben Hebt unb fegen Meybeborch gesanbt :c. — 175. 4 gr., 
habbe bat pfert to Äovmberge im kruge vertheret, bas hinfenbe. — 
176- 3 gr., bebi einem ber bas pfert fen Berlin brochte. — 177. 2 fl. R. 
myn 1 orb, bebi bem buchtrucker zu Franckfurt vor by facultates 300 
abzudrucken. Margrete 15.^ — 178. 1 fchock 8 gr. vor hofsclach unb 
sust thom wagenwercke aptum cum eo mit unferm fmebe Donabt. Petri 
Pauli lo.2) 

Summa lateris 29 st. R. 9 gr. 
179. It. ten. 3 gulben und 9 gr. a), bebi Hanns Wever vor 13 bage 

mit breen pferben, des dages 8 gr. bist fegen Rostock. Petri Pauli 15.2) 
— 180. 1 gülden, bebi bem appeteyker von Stettin, habbe he gelegen 
Thomas Blanckenfelb unb Hinrico, bhonn fy by pferbe webber herfhur-
ben tho $5amhem[unbe]. — 181. 54 gr. unferm fchuster Thoy Moller 
vor 2 pfar steveüen to maken unb 1 to fnuren. — 182. 5 gr., bebi 
bem cleynfmebe fegenover, bes her etzlige puckellen an by tzome webber 
machethe unb anflach. — 183. 26^2 gr. furlon ußgegeven von ben.... d) 
royben warsafe von Lieptz bist tho Berlin, secunda post Jacobi 15.3) 
— 184. 7 gr., bebi bem staljungen vor«) sinen rocke tho maken. — 
185. 3 gr. vor allun tho ben pfert to artzedyen. — 186. 4 gr. vor 
honnich, ock tho den pfert. — 187. 1 fl. R. 4 d.. habbe Hanns Harckstro 
in ber vasten4) vorthert, bhon he mit her Schuneman fen Meybeborch 
toch umbe bas len. — 188. 40 gr., bebi einen boben der da fen Tzietz/) 

a) Korr. aus ort. b) Lücke B.  c )  von B.  

!) 1515 Juli 13.; entweder: etliche Fakultäten der Jndulgenzien... um eine 
Tax unter dem Titel ad fabricam s. Petri (Joachim, Politik des letzten HM. 
l S. 86, vgl. 259 f.) od er: die Index  n. 2701 verzeichnete gedr. Beilage. Nach 
Böcking, Huttens Werke I S. 6 Sinnt, (vgl. ©. 1 * n. II l): 1504. 1507 Buch­
drucker in Frankfurt a./O. Conradus Baumgardt Rottenburgensis, 1507 aber auch 
schon Nicolaus Lamperti und Balthasar Murrer (ib. 10. 2* n. III l); im 1.1510 
Joannes Hanaw, conterraneus des Ulrich von feutten (ib. I S« 4* IV 1). Den 
Drucker von 1515 kamt ich nicht finden. Tetzels Ablaßthesen (1518) haben keine 
Jahreszahl und keinen Druckernamen, sind aber in Frankfurt hergestellt (val. N. 
Paulus, Joh. Tetzel, Mainz 1899 S. 49, 51 Anm. l, 170 f.) A 1515 ^uni 29 
3) 1515 Juli 30. 4) 1515 Febr. S) Zeitz. 
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Lieptz und Erford lieff mit e. g. brieff an her Sleyenitz.^) — 189. 20 gr., 
Habben e. g. pferbe vortzeret by Claws Marrels zu Güstrow. — 190. 1 lot 
robe zibe tho siner ff. [gn.]3) f ölten. — 191. 16 gr., Habbe ftner g. binet 
Steffan vortzeret, bhon he sin g. suchte tzu Meybeborch, post Egidii 15.2) 
— 192. 16 gr., bebi einen boben mit der eynen hanbt, be ba tovorn 
sin g. tho Meybeborch gesucht habbe. — 193. 24 gr., bebi bem selbigen 
boben, ber was ehm gefolgt bist to Luneborch. — 194. 18 gr., bebi einem 
boben fen Stettin mit siner g. brieven. — 195. 6 gr., bebi Steffann, 
habbe he mher usgeben. — 196. fl. R., bebi Simon, siner g. byner, 
fegen Luptz^) tzerungf, by beb) schussellen sott halenn. — 197. 4 fl. R., 
bebi her Mefeller therungk fen Meybeborch, nati vitatis Marie 15.4) — 
198. 10 gr., bebi bem shurman vor sin bagelon. 

Summa lateris 18 fl. (R.) 24 gr. 
199. 5^/2 gulben vor einen toben tzinbel tzu ber folten. — 200. 15 eilen 

robe lywanbt p. vor 5 gr. — 201. 5 gr. vor tzwerne, bem snyder gege-
ven. — 202. 21h gulben, bebi mafelon vor by folte. — 203. 1 eile 
suterlywanbt vor 2 gr., cepit sartor. — 204. 5 gulben, bebi bem rabe 
von Berlynn vor einen rustwagen. — 205. 4 ellen gesmitten parcht vor 
4 gr. — 206. 9 fl. R. vor twen sstucke]-^) beste gel suter, Görlitz. — 
207. 6V2 eilen gel futertuch p., vor 7 gr., freich Zubin. — 208. 15 eilen 
fuberlywanb p., vor 2 gr., bebi bem snyber. — 209. 40 gr., bebi An-
thonio Kunen tho strengen unb suste. — 210. 12 gr., bebi mafelon vor 
siner ff. g. hemebe to mafen. — 211. 2 fl. 1 ort, bebi siner g. selb est, 
Septembre, post exaltationis crucis 15.5) — 212. 14 fl. R. 8 gr. vor 
2 //. tzaffran, item 3 //. engefer, 2 //. negellen, 1 //. tzymmentrinbe 
unb 1h //. muschatenblomen, gefofft tor Nawenborch^) Petri Pauli 15.7) 
— 213. 13 fl. R bebi cleyne Jorgen vor eyn pfert. — 214- einen 
Messeris parchent vor 2 fl. 1 ort. — 215. 4 gr., gegeven tho smitten 
benselbigen parcht. — 216. 28 fl. R. vor ein swartz Lunbis tuch anhe 
by oberlennge, be mus mhen sunberlich bartzu betzalen. — 217. 15 fl. R. 
vor ein halb swartz Mechelis tuch, helt 18 eilen. — 218. 20 gr. vor 
dy beybe tuch to scheren. 

Summa lateris 104 fl. 14^2 gr. Hir buthen blivet by ober-
lenge von bem Lunbis tuche. 

Summarum ber nien schult facit 229 lh gulben zu guter rechningf. 
Summa fummarum olbe unb nige schulte facit 1835 fl. R. 

8 gr. zu guter rechennschafft. 

a) fehlt B. b) he B. 

!) Ernst von Schleinitz; 1501 Bologna, Dr. jur. utr., 1508 Propst von Prag, 
seit 1514 Dompropst von Meissen, gest. 1648 (Knob, Deutsche Studenten in Bologna 
S. 493 n. 3332). C ber Joh v. Schleinitz; 1479 Leipzig, 1484 Jngolstabt (can. 
Misn.), 1490 Ferrara, 1490 Bologna, seit 1518 Bischof von Meissen, gest. 1537 
(ebb. n. 3336) ? Christoff v. Schl. 1510—12 gen. (Joachim, Politik l S. 16). 2) 1515 
nach Sept. 1. 3) wol Lübz (Mecklenb.). 4) 1515 Sept. 8. 5) 1515 nach Sept. 14. 
6) wol Naumburg (? am Bober, ober N. a. b. Saale). ') 1515 Juni 29. 

6 
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Hiruff hat mir sin ff. g. lasen betzalen wii hir nachfolgt: 
219. It. 400 fl. R. myn 1 gülden zu Lieptz uff Petri Pauli 15 *) 

durch dy Fockerskenn. Wes hirunnder an gelde gewesenn, sal Peter Blanck-
seit berichten. — 220. 27 fl. R. dedit seiner g. dyner Nicolaus von 
Kotbus uff Margarete to Frankfurt 15.2) — 221. 80 gülden dedit siner 
ff. g. dyner Nicolaus von Kotbus nativitatis Marie 15.3) 

Restet my sin ff. g. von dieser rekeningk schuldich blivet in eyner 
summa 1329 fl. R. und 13 grossen zu guter rechenungk. 

222. It. dedit 3 fl. 6 gr., Portavit eyner von Lebus, ut supra.4) 
It. de 9 fl. R. vor dy Zittische tuch gaen wedder us der rechennschafft. 

Restet 1317 fl. R. 7 gr.4) 
Restet 1817 fl. R. 7 gr. antiqua ut supra. Hic incipe. 

Min gnediger here vonn Revell tenetur mher wii folget: 
223. Item tenetur») 20 gr. vor 6 tucher in dy kochen. — 224. ein 

mittel Zittis vor 31/2 fl. Vi gr. — 225. 1 eil graw thom strichtuch, cepit 
Steffann. — 226. 2 eilen graw futertuch vor 12 gr., Frantzen, beyden 
knechten unnder dy Hofen. — 227. 20 gr. vor 4 keden in dy zelen, cepit 
Hanns Harckstro tho siner ff. g. wagenn. — 228. 8 gr. vor dy lade. — 
229. 3V2 gr. vor macharmdel.6) — 230. 18 den. vor dy dofenn, da-
rinne der sucker. — 231. fl. R. vor ifern kellen. — 232. 1 gr. vor 
specknalden. — 233. 2 gr. vor das kokenngerede to neigenn. — 224. 4 gr. 
vor kardnel.6) — 235. 2 gr., dedi des abteykers knechte, den sucker und 
engfer [to]b> stoten. — 236. 3 fl. R. vor meiste* Hannfeg des kocks cley-
dere, yopen und hofenn. — 237. 5 gr. vor rys. — 238. 2 gr. vor 
havergrutte. — 239. 24 eilen c) gel futertuch panni vor 6 gr., kregenn 
Frantzens knechte ummehetOto fuddern. — 240. 2lh eile fwart panni vor 
7 gr., dem kleinen jungen Boxbard. — 241. 16 fl. R. myn 1 ort vor 
1 pfert, eynen kramer. — 242. 7 gr. vor 26 eilen futertuch to scheren. 
— 243. 8 gr. vor 4 decker up dy toppe. — 244. It. ten. 4 gr. vor 
dy Welis lywand to fcetalen. 

Lateris 31 fl. R. 7 gr. 2 den. 
245. It. ten. 12 gr. vor dothhemde to makenn. — 246. 5^2 fl. R. 

vor 2 fch. Welsis lywandt von dem renthmeister. — 247- 24 gr. vor 
buxkenn. — 248. 6 gr. vor fcherlonn de 24 eilen gel futertuch. — 
249. 40 gr. vor dy posteydennpannen.7) — 250. 21/2 fl. R., bebi Hanns 
Harckstro. hadden dy von Havelberch by ehm vorthert anhe 1 scheffel 
Häver, den gaff ick ehme ock nu. — 251. 25 gr., habbe by probst von 
Havelberg vorthert tho ber Mutzlitzin. — 252 2 fl. R. vor manbellen. 

a) u. s. w. B. b) fehlt B., eine Ergänzung ist nicht nothwendig. c) korrig. 
aus gülden B. d) he Bi 

!) 1515 Juni 29. 2) 1515 Juli 13. 3) 1515 Sept. 8. Am 15. Sept. ist Joh. 
Bl. in Berlin, vgl. den Ablaß der Kollegiatkirche S. Erasmi auf dem Schlosse zu 
Berlin, Mitth. a. d. livl. Gesch. 11 S. 138—141 (R. Baron v. Toll). 4) Danach 
sind einige Posten gestrichen, die aber alle weiter unten in anderer Gruppierung 
wiederkehren. 5) Wacholderbeeren oder -harz. 6) Kaneel. 7) Pasteten-Pfannen. 
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— 253. ih fl. R. vor belogen bevenell. — 254. 8 fl. R. vor thenneren 
fchottellen, Habben 49 unb <tt,, benn centner vor I6V2 fl. R. — 
255- 1 fl. myn 2 gr. vor sucker. — 256. IV2 fl. R. vor 1 hubt sucker. 
— 257. 1 fl. vor dein rosin. — 258. 15 gr. vor groten roßin. — 
259. 6 silbergr. vor 4 <IL Swebis») Tile Denen. — 260. 2 gr. ben begcmx 
tho makenn. — 261. 15 //. Waes to mibbelstralen, 1 //. to 5 gr. 6 ben. 
— 262• 3 par Mellen Frantz et fratruis, 1 to 23 gr. — 263. 10 gr. 
vor twei rocke makelonn, Frantzens knechten. — 264. 3 gr. vor Frantzens 
rock unbertoslaenn. — 265. 12 ellen swartzen buppell, 1 el to 9 gr., 
ber mutier. 

Summa lateris 34 fl. R. 15 gr. 6 ben. 
Summarum beyben laterum 65 fl. R. 20 gr. *) 

Bonn benn stuckenn bar min gnebiger here von Revell by ftuckes-
wift tzebell von entfangenn, facit in eyner summa thosamen, affgetogenn 
wes barup gefallen, facit summa 1382 fl. 20 gr. 

Tet sin ff. g. tzelenn 5ta post Lamberti 15.2) 
266. It. ten. 10 fl. R. myn 1 ort, bebi mester Labow bem golt-

fmebe vor 2 buxfenn unb vor ein roapen3) to mafen, bartho bebe he 
em silber. — 267.b) 3 fl. R. vor 3 uncz golbs unnb silber to ben frentzen. 
— 268.b) noch 1 fl. R., gegeven bem boben Magnus. — 269.b) noch 
12gr. mester Peter bemzatteller vor stützen unnber tho slaen. — 270.22 fl. 9t. 
Eggebrecht Schum vor eyne marberen fchube. — 271. 12^2 fl. R. vor 
ein pfert, eynem manne het Bester. — 272. 87 gulben Hans Barckawen 
vor Scenckenberger. — 273. 30 gulben golt, gegeven Jacob Gryben vor 
Scenckenberger. — 274. 13 fl. R. Anbers Lintholtze vor ein halb swartz 
Lunbis tuch anhe by oberlenge. — 275. 24 gr., gegeven mafelon vor 
by feitzen tho macken. — 276. 9 fl. R. ^2 ort Hans Francken bem fchuster 
vor 8 pfar stybellen unnb ben wagen tho betheynn. — 277- 11 fl. R. 
1 ort bem armborstirer vor 5 armborst unb eine wynbe. — 278. 22 gr. 
hoffflach meister Tornow to (Solen. — 279. 3 fl. R. mester Hünen vor 
ben wagen. 

Summa lateris 203 fl. 14 gr. nie schult. 
280. It. ten. 6 gulben unb 1 ort beme smebe Hanns Donabt vor 

hufflach unb an wagenwercke gemafet, funbte Petri Pauli 15.4) — 
281. 24 gr. bem Verb er vor 1 Wagentuch unb benn rock zu fwertzenn. 
— 282. 2 fl. R. myn 1 gr., bebi mester Anbres bem cleynsmebe to Co-
letm vor 1 folbe, huffzange, 1 Homer, nithamer unb pirckellen mit mu­
steren, unb 1 swertgesesse. — 283. 4 gr., bebi einen boben by ba na 
(iristoff vonn Beren to Groten-Beren^) lopenn. — 284. V2 fchock vor 
benn feller tho bethyenn. — 285. 20 gr., bebi bem bisfer vor ben feller 
to mafen. — 286. 3 gr. vor negel, to bcflaen ben feller unb fchussel-

a) Hier scheint ein Wort zu sehleu. b) davor ein Zeichen (0). 
_ !) Hieraus 4 beschriebene, aber ausgestrichene Seiten ausgeschnitten. 2) 1515 
^ept. 20; die 5 in 5 t a  wie eine 7 gestaltet.  3) Vermutl. ein Siegel. 4) 1515 Juni 29. 
5) Groß-Beeren (im Teltow). 
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futer. — 287. 1 fl. R. 15 gr. dem goltsmede Baltzer Sloberstorff vor 
siner ff. g. froert to beslagen und to vergulden. — 288. 33 fl. R. 17 gr. 
Bastian Doringk dem goldsmede vor dy silbern flaskenn und makelonn. 
— 289. 24 gr. dem cleynfmede to beflaen kellerfuter, und das fchussel-
futer habt men dem messersmede mufen betzalenn. — 290. 3 fl. R. der 
zidenhefferin vor krentze und kappen tho maken. — 291. 9 gr., bebi vor 
by flitternn tho benn krentzenn. — 292. 13 gr., bebi einen boben, be 
beffe brive von Roitftod1) hyher brachte, weren von Rhome gekomen. 
— 293. 16 gr. 1 st., moten nagewen bem, by be fotte makebe. — 
294. 3 fl. R. vor 1 mit toch ben monnecken.2) — 295. 5 fl. R., bebi 
silier ff. [gn.ja) streb er Mathei in gr. — 296. 13 fl., strnbe ick siner ff. 
g. to Bernow.2) — 297 8 fl. fanbe ick siner f. g. by tierern3) ErHarb 
an Polongker4) munte. 

Summa lateris 79 fl. 22 gr. 
298. 345) gr. vor bas fchuffelfuter tzu beflaen unb tzu betzihen, ist 

negen berrechnbt worben. Hec vide dominica postvincula Petri 16.6) 
Summa lateris 80 fl. 24 gr. 

299. Item tenetur 15 gr. vor bi wulffebelge. 
Lateris 15 gr. 

Summarum 1665 fl. N. 31 gr. Unrecht!5) bet fummarum recht tut 
1665 fl. 20 gr. Et dominus habet superiorem summam. 

Himp bebit sin ff. g. 220 fl. R. in golbe Lamperti mart. 15.7) 
Szo hebbe ick siner ff. g. Webber obergestreben by Pawel Goltbekm, sin 
ff. g. entfangenn fall in munte 74 fl. 9t.;8) wenn sin ff. g. by erlanget, 
fzo gyt von oben gestrebenn summa nor 146 golden. Darto fo sindt 
to Meydeburg inthonemen 90 fl. R. in golde, maken 100 gülden myn 
3 fl. 3 ort in munte. Sulgs äff, rest my sin ff. g., blivet in stimm« 
1400 fl. R. 23 fl. 23 gr. zu guter rechennfchafft. 

Dominus9) habet tzeldt sec....b) Restet recht summarum 1424 fl. 
12 gr. Et dominus non habet de ipsa summa b) Unb an bieser 
fumma hebbe ick angehoben by leste rechenschop to maken, so men finbt 
in ber tzebelen hir umbgebunben.«) 

a) fehlt B. b) unleserlich B. c) Eine ganze Reihe von Posten ist hierauf gestrichen, 
findet sich z. T. in einer nochmaligen Umschrift auf einem eingelegten Bogen wieder 
vor. Folgende Posten sind nur in der gestrichenen Stelle vorhanden: 309a- Restat 
anhegescreben obir 600 fl. R. Habet literam by Jhan Nikes fruutschupp von Dantzick, 
sabbato post quasimodogeniti 16 [April 5], Super eo restat. — 313a- Item te­
netur 24 ellen gel Zittis panni vor 6 gr. — 3l4a- Item ten. 6 ellen scherlon.— 
333 a- Item. ten. 6 fl. von botlon vor brive durch dy banck uth Liffland, ut supra 
[1516 nach März 23., Ostermarkt in Leipzig] betalt. Weitere Abweichungen vom 
Wortlaut sind in den Anmerkungen berücksichtigt. 

i) Rostock. 2) ? Zu Zinna (vgl. n. 39); oder in einem andern Cisterzienser-
kloster (Chorin im Barnim [Ufermark]; Lehnin in der Zauche), vgl. n. 296: der 
Bf. ist damals in Bernau (im Barnim). 3) — Brenner (berner). 4) — Bologneser. 
5) Von anderer Hand. 6) 1516 Aug. 3. 7) 1515 Sept. 17. s) Von anderer Hand 
am Rande: Hir von den 74 fl. R. recepit nor 70 fl. R. von Pawel Goltbek. 
9) Von anderer Hand. 
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Der hochwerdige inn Godt Vater unnb here, herre Johan bischoff zu 
Revell unb babftlicher botschafft unb legathe, min gnebiger herre unb lieber 
sonn, habt vonn mir eyne rechennschafft entfangen anno imhe 15. jare 
•nach Lamberti.1) Vormelbet unnb bringet mybt, mir hinberfteUich schulbich 
geblieben ist in eyner summa, nemlich 1424 gulben R. unb 12 gr. 
Feylt in 21 gr., meins Hern tzettel weniger mitbringt, ist vorsehen, in 
bem laterisiren abgetzogen aUent wes sein ff. gnab uff byeselbige tzeit 
unb tzuvorn batuff betzalet habt, boch alles zu guter berichtungk. 

Wes ich nu uffs nige vor unb von wegen siner ff. gnab habe aus­
gegeben, folgt stuckeswiis: 

300. 15 gr. vor 12 pfyle, 1 tzu 10 b. — 301. 4 gr. vor 4 pfheyle, 
1 zu 8 b.2) — 302. 1 schock bebi bem bisker by Harckstro3) vor zwey 
kästen, 4 sober unb vor bas sutter zu ben fetler 12 gr. Actum pingesten 
16.4) — 303. 20 fl. Reinsch bebi her Branbenstein uff ostermarcket to 
Lieptz 15.5) — 304. 4^2 grossen vor einen halpftere bem thomer 
gegeven, alße sin g. weck was.6) — 305. 1 fl. 19 silbergr. het mhenn 
bem kannengeyser7) uff by schüssellen mußen nageben. — 306. 12 gr. 
bebt metster Peter vor einen wagenzattel, Habben by bynete gefurbert. 
— 307- 14 gr. bem glaser gegeben vor ein wapen in Clay Harckstros 
dorntzenn.^) — 308. 8 gr. het mhenn beme zelewinber mußen geben, 
hatten by bynet nageholt.9) — 309. 10 gr. einen boben, by brochte 
brieve von boctot Amelungen von Meybeburg an sin ff. g., etliche lehen 
betreffenbe. — 310. 6 gr. hebt mhen beme fnibetmeistere Szornmerfelb 
hynben nach mußen geben. — 311. 20 gr. habt mhen Jacob Moller 
bem golbfmebe mußen nachgeben uff by arbeyt, wen er sagt, er habe 
1 quentin zilber mhe bartzu gelegt.10) — 312. 18 silbergr. gegeben11) 
in be banck zu Lieptz, Michelis 1512) vor siner ff. g. brieff fegen Rhom zu 
vorschaffen. — 313. 20 fl. R. bebt her Branbenstein uffs nie jare 
imhe 16.13) — 314. 15 grossen bebi Hans Wever to ber obermaß von 
Rostocken unb von Bernowschem furlon. — 315. 3 fl. R. bebi Kerstian 
bem boben, by zu feinen ff. gnaben fen Revell lieff. Das anber habe 
ich obir mich genomen. 

Lateris novi bebi 51 fl. 1 gr. 
316. 20 fl. R. bebi her Branbenstein, ostermarcket 16.14) — 

317. 6 fl. R. golt 15 silbergr. vor bey wantfecfe15) herzufurbern furlon. 
— 318. 6 fl. R. golt in by bank gegeben vor dy brieve so fen Rhom 
soltenn, wem in eyn tzerabt uff zwey reifen16) hengefannbt. — 319. 2fl. R. 
Anbers Lintholtze gegeben vor by obermaße uffs halbe Lunbis tuch, es 
hatte by 20 ellen. — 320. 6 silbergr. fomen her von ber oberlenge bes 

i) 1515 nach Sept. 17. 2) Im Gestr. der Zusatz: dem otbei; armborster. 3) ebb. 
Hans Harckstro. 4) 1516 Main. 5) 1515 April 8. 6) Im Gestr.: post recessum 
ceperunt sui. 7) ebd.: to Lieptz. 8) ebd.: Item tenetur 14 gr. vor eynen wapen 
Clay Harckstro tzu Spando gegeven Francisci 15 [Oft. 4]. 9) ebd.: vor strenge ... 
Habben i. g. wagenknechte gesorbert. 10) ebb.: to ben vorigen 3 fl. 1 ort. ll) ebb.: 
Nadeler. 12) 1515 Sept. 29. 13) 1516 Jan. 1. 14) ebb.: to Lieptz. 15) ebb.: ben 
Fockerschen. lti) = zweimal. 
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gantzen Lundis tuchs, so Peter Scoltze uff assumptionis Marie 15!) 
hersandte. — 321• 53 gülden den jennigen so mhen öre summen ver­
zinsen mut, itz anno 16, dyeweyle sulgs zu rechter ziet nicht gekomen, 
wie e. ff. g. wol tzu ermessenn habt. 

Summa lateris 88 fl. R., hirunder 12 fl. golt, facit 12 silbergr. 
Summarum beiderlaterum alber und nierschult, facit 18762) gülden 

Renisch und 20 gr. yn guter rechenschafft und zu guter borichtungk aller 
laterum. 

Hirauff hadt mir fein ff. g. laefen betzalen wie nachfolgt: 
322. 900 gülden fände mir sein gnade by Hieronimus Harckstro 

amhe müwochen nach Palmen 16.3) Hirunden wern 300 Embder gülden. 
An dem Rinischen golde ist vorloren 7 gulben 3 silbergr, an bentt 
Embber gülden ist vorloren 53 fl. R. 4 silbergr. Der und 50 silbergr. 
inn golden werungk machet der abgangk 62 gülden und 15 silbergr. 
von dem Rinischen und Embder golde, und bleibt tuter 837 fl. 6 silbergr. 
Sind dama dy Embder gülden vor munthe uthgebracht Lieptz ostern 16.4) 
— 323. 42^2 gülden munthe dedit her Simon Nicolai, Martini 16.5) 
Es solden sin gewesen 43^2 fl., fzo luth dy quitantezie, aber by summa 
ber Merkis. gr. hat sich also nicht besunben. — 324. 17 fl. R. bebit 
her Simon Görlitz, Swartze tl. reminiscere festo 16.6) — 325. 33 fl. R. 
hat gebracht Nickel bes vorwefers fnecht, Margrete festo 16.7) 

Facit des dederunt in summa 929 fl. 25 gr. 
326. Sulgs von voriger fumma ber tenetur affgetogen, bleibt mir 

myn herre von Revel fchulbich von uffgemelter fumma 634 gulben unb 
7 gr., alle tziet tzu guber rechenungk recht gerechenbt am funtage nach 
vineula Petri 16.8) 

Hirauff bebit fein ff. g. wy hir nachfolgt: 
327- 300 fl. R. reeepit Johannes Lange, Bartholome! 16.9) — 

328. 35a) fl. R. an 17 ellen fwart zammit, bebit die ut supra.9) — 
329. 40d) fl. R. ungeferlich angeflogen vor tzwey tzymmer mcitbem. 
— 330. 5b) fl. R. 20 gr. vor Slh eile fwart Leybis panni, pro 24 gr. 

Also wy hir nachfolgt, Hab sein ff. gnaben betzalung! gethaenn uff 
by vor angetzeigte schult, nemlich wie stuckesweys hir nachfolgt: 

331. 220 gulben N. in golbe uff Lamberti zu Berlin 15.10) — 
332. 100 fl. R. weniger 3 fl. unb 3 ort entfangen an muntzc stab zu 
Meybeborch, weren 90 fl. R. golt unb legenn by Tile Harckstro. — 
333- Szo janbe my fein ff. g. by Hieronimo Harckstro quarta post pal-
marum11) anno deeimosexto12) 600 gulben Renifch golt, bartzu noch 

a) ütorr. aus 41 ,/2. Am Rande: nondum B. b) Nondum. 
!) 1515 Aug. 15. 2) sie B, richtig ist 1564; mit dieser richtigen Ziffer wird 

auch weiter operiert, vgl. n. 326. 3) 1516 März 19. 4) 1516 März 23. Zusatz im 
gestr. Theil: Bonn denn 600 Reinischem golde synd gekomen to Wissel to Berlin 
364 gülden, l to 34 gr. 5) 1516 Nov. ll. ö) 1516 Febr. 17. 7) 1516 Juli 13. 
S) 1516 Aug. 3. 9) 1516 Aug. 24. 10) 1515 Sept. 17. _ U) an der gestr. Stelle: 
am guben mitwecken. Ist das nänil. Datum in anderer Weise ausgedrückt. v2) 1516 
März 19. 
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300 gülden Utrichter und Friesische gülden. Szo her mhenn uth der 
summa luter gemacket in summa von den 900 gülden 837 fl. R. und 
6 silbersgr]. Und dy Utrichter und Friesische gülden dy sindt alle an 
munthe stadt wech gekomen. So sall mhen noch uff 500 gülden und 
31 fl. R. von diser summa reken daß uffgelt. — 334. 300 fl. R. golt 
dedit sein ff. g. Bartolomei, Franckfurt, 16') — 335- 42^2 fl. R. munthe, 
wy hir vorsteydt, her Simon Nicolai, Martini 15.2) — 336. 17 fl. R. 
dedit her Simon Nicolai reminiscere festo 16,3) Görlitz, denariorum. 
— 337 33 fl. R. dedit Nickel der dyner, Margrete festo 16,4) wy hir 
vorsteydt. — 338. fl. R. dy sal min g. h. mester5) geben, vor 
19 ducatten 7 Iulus.a) — 339. 5 fl. R. vor swart Leydis tuch dedit 
sin ff. g. Bartholome! 16. *) — 340. 60 fl. R. Upgelt uff 950b) fl. 

Summa lateris 1640 fl. R. 17 gr. 
Restat, sin ff. g. schuldich bleibt zu guter rechenschafft 236 fl. R. 

Dedit an golde 1600 fl. R. anhe alle .«) 
341• Hirvon geyt äff by 150 fl., des mhen dereyt hat ußgegeben. 

Johannes Gattenhoser, Deonys Herwipolensis.6) — 342. Dartzu300fl. R. 
Peter Schenkenberg, golt. — 343- Item 100 f. der Cristoff Krummen-
seyn gegeben. 

Szo bliben noch by 950 fl. R. mit dem uffgelde, facit tho 2 gr. 
uff den gülden in eyner summa, facit 60 fl., angeslagen. 

344. Item tenetur 15 fl. R. golt vor einen gülden ringk, dedit 
sin ff. g. jungser Margaretenn Blanckenseld. — 345. Item ten. 2 fl. 
golt vor eynen ringk. 

Summarum restat, sin ff. g. my schuldich bliebt: 253 fl. R. zu 
guter rechenschafft. 

Hirauff sal mhen abrechen: 
346. Zwey tzymmer mardern. — 347. 17 ellen swartzen zammit, 

dy elle vor 2 fl. 1 ort. — 348. Item dedit fl. R. an flaxe, 3a 
post Egidii 16.7) — 349. Dartzu sall her Simon Nicolai geben 6 fl., 
de vertice datis detur, und Nickel sall geben lblh fl. R. Nach solchen 
luthe der tzeddellen Hab ich sinen ff g. oberandtwordt, die ut supra. — 
350. Item vor rot Lundis tuch, 2 ellen 1 firtil, vor 28 gr. — 351. item 
vor Weys Westerendes panni vor 7 gr., weren 5 el mit 1 firtil. — 
352. Dedit 20 fl. R. golt. Mater recepit Kotbus 5a post Egidii 16.8) 
— 353. Dedit 6V2 fl. von dem wyne tzu Gobbyn.9) 

a) sie B.; Julier, eine Silbermünze, b) xc, das X durchstrichen B. c) un­
leserlich B. 

!) 1516 Aug. 24. 2) l5l5Noti.il. 3) 1516 Febr. 17. 4) 1516  Juli 13. 5) der 
Johanniter. 6) Die beiden Namen am Nande. Ein Hans Gattenhoser sollte 1520 
das in Pskow bereit liegende Geld, das der Großfürst von Moskau dem Hochmeister 
Albrecht zugesagt hatte, von Moklokow abholen (Joachim, Politik des letzten HM. 
2 S. 134). Dionysius der „Würzburger" läßt sich nicht nachweisen. Ein Georg 
Würzburger ist 1519 in Diensten des HM. Albrecht (ebd. 2 S. 27). 7) 1516 Sept. 2. 
s) Sept. 4. 9) Guben au der Neisse, vielleicht zur Pfarre in Kotbus (Lausitz) gehörig. 
Vgl. n. 371. Hic ubi vitiferos allabitur Odera volles singt Sabinus (hier eit. nach 
Melander, Iocoseria, Nürnberg 1643, 1 S. 203). 
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Mit beme hochwerbigen in Gobt Vater unb Hern, Hern Iohannsen 
bischoff zu Revel, meinen gnebigen Hern unb szonn uff batho amhe 
bonnerstage nach Egibii 16t0 fein rechenung? bßlossen. Befinbt sich aus 
kuntlicher rechennfchafft, bas mir sein ff. gnab fchulbich bliebt in fumma 
zweyhunbert 53 gulben R., gerechenb die ut supra.1) 

Hirauff fall mhen abrechenn. 
354. Zwey tzymmer marbern fzo thewr mhen by außbrengen kau, 

fall feinen ff. gnaben zu frommen fomen. — 355. 17 ellen swartzen 
zammit, by eile vor 2 fl. R. 1 ort. — 356. Dartzu so solte her Simon 
Nicolai 6 fl. geben unb ber fnecht Nicolaus 75^2 gulben. Wen ich by 
erlanget, szo rechenbt mhen sye hir ab. Actum 5a post Egidii 16.2) 
— 357 Item bebit 2^2 fl. R. an flaxe, 5a post Egidii 16. 

E- ff. g. 
358. bebit 20 fl. R. Nickel zu Kotbus, Egidii 16.3) — 359. bebit 

6 fl. R. her Simon, die ut supra. — 360. bebit 28 fl. R. her Simon 
Görlitz gelt von beme altare Barbare, recepit Corban») yben von Butzen,4) 
ber wii anber gelt geben.5) — 361. bebit 37 fl. R. min 1 silbergrofchen, 
portavit Nickel quarta post trium regum 17.6) — 362. bebit 27 fl. R., 
portavit Nickel ber fnecht, die ut supra. — 363. bebit 1 fchock 28 gr. 
her Mefeller von ber prebenben zu Forstenwolde. — 364. bebit 9 fl. R. her 
Simon Nicolai burch Hietontmo Sucheitz, Valentini 17.7) — 365. bebit 
14 fl. R. her Simon Nicolai uff reminiscere 17.8) — 366- bebit 4 fl. R. 
Nickel, uff reminiscere 17, habet Sturnus» — 367. bebit 13 fl. vor 
ben roben fox, verkofft Hey fen bem Hofen.9) — 368. bebit 56 gr. an 
1 stucke rot Lunbis. — 369. bebit 1 fl. R. vor Westerlunbis tuch. — 
370. bebit 20 fl. R. an golbe sin gnabe felbst to Kotbus, Egidii 16.10) 
— 371. bebit 6V2 fl. R. an arbeytslon bes winberges to Gubbinn, 
actum ut supra. — 372. bebit 25 fl. R., portavit eyner von Kotbus, 
Her Simonß gefatter, von bem verkofften getreibe, post exaudi 17.") 
— 373. Item tenetur 1 gulben ringk, bebit ber Bastian Doringinn, 
kost 3 fl. — 374. Item tenetur 1 gulben ringk, bebit benn abte,12) bar 
syn twey kl[eine] unb 1 Ung. gulben tho unb ll2 fl. mafelon. — 
375. Unb sin g. Hot Kunen globt to fchencken eynen guben<0 ringf. 
Actum in ber tzelle13) nativitatis Marie 17.14) 

-a) Torban? b) stark abgekürzt B; Sturnius? c) sie B., gülden? 
l) 1516 Sept. 4. 2) 1516 Sept. 16. 3) 1516 Sept. l. 4) Der Jude, wohl zu 

Bötzow (im Havelland). 5) Am Rande, von anderer Hand: Hertzeliebste Mutter dy 
Thomas Blauckenfeldyn. 6) 1517 Jan. 7. 7) 1517 Febr. 14, 8) 1517 März 8. 
9) =s Höcker. 10) 1516 Sept. 1. n) 1517 nach Mai 24. 12) Von Zinna. Vgl. 
oben n. 39. 13) Ortsbezeichnung (?); oder: in der Bezahlung, am gewöhnlichen 
Zahlungstermin. 14) 1517 Sept. 8. 
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III. 

B. Slevogt ,  Pastor  zu Bathen.  

Die Großschmetterlinge Kurlands mit Berücksichtigung Kownos, 
Livlands und Estlands. 

V o r w o r t .  

Nach langjähriger Sammeltätigkeit in Kurland schreite ich zu dem 
Versuch ein möglichst getreues Bild der Macrolepidopteren-Fauna meiner 
engeren Heimat zu geben. Ich halte solchen nicht für überflüssig, da, 
meines Wissens, bisher noch kein Specialwerk über kurländische Schmet-
terlinge existierte. Die an sich tüchtigen Arbeiten Baron Nolckens und 
Teichs behandeln fast ausschließlich Livland, während Kurlands nur 
hin und wider Erwähnung geschieht. Auch das streng wissenschaftliche 
und durch treffliche Diagnosen verschiedener neuer Abarten ausgezeichnete 
Werk Petersens: „Die Lepidopterensauna von Estland mit Berück-
sichtigung der benachbarten Gebiete" konnte mich in meinem Entschlüsse 
nicht wankend machen, bietet dasselbe doch nur Resultate der Erfor-
schling genannter Provinz dar. Außerdem sind in der vergleichenden 
Tabelle manche neuerdings in Kurland gefundene Arten garnicht berührt 
worden. Der geehrte Herr Verfasser verzeihe mir zugleich die Bemerkung, 
daß die Zusammenziehung der Falter Kur- und Livlands in eine Rubrik 
zu Mißverständnissen Veranlassung gibt, da in derselben Arten für 
Livland angeführt werden, welche man bisher nur in Kurland beob-
achtete und umgekehrt. Daher gedenke ich als Anhang am Schlüsse 
meiner Arbeit ein nach den drei Provinzen gesondertes Verzeichniß der 
Großschmetterlinge zu geben. Nebenbei will ich das uns benachbarte, in 
entomologischer Hinsicht so wenig bekannte Gouvernement Kowno be-
rühren, wo ich mehrere Jahre sammelte und auch von Bathen aus zum 
Ködern hinübergefahren bin. Die dortige Fauna stimmt mit unserer 
fast überein, wie die Tabelle es zeigen wird. 

Was Erscheinungszei t  und Lebensweise von Fal ter  und Raupe an-
betrifft, so weichen dieselben vielfach von den in dieser Hinsicht in den 
Nachbarprovinzen gemachten Beobachtungen ab, was ja mit dem weit 
nördlicheren Klima Livlands und Estlands eng zusammenhängt. 
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Ich bm mir der Schwierigkeit bei Aufstellung einer Localfauna 
und der Lückenhaftigkeit meiner Arbeit stets bewußt geblieben. Mußte 
ich doch, so zu sagen, wider von Vorne beginnen und war meist auf 
eigene Beobachtungen angewiesen. Während Livland und Estland eine 
stattliche Reihe von Entomologen besitzen, stand ich viele Jahre hin­
durch mit meinen Bestrebungen allein da und erhielt erst neuerdings 
in den libauschen Sammlern, den Herren Gebhard, Coulin, Semaschko, 
eifrige Mitarbeiter, denen ich manche fchätzenswerthe Mitteilung ver-
danke. Insbesondere aber spreche ich meine vollste Erkenntlichkeit mei-
nem lieben Freunde, dem livländischen Forscher Herrn Doctor von 
Lutzau-Wolmar aus, welcher sich nicht bloß für meine jüngste Arbeit 
lebhaft interessierte, sondern auch aus dem reichen Schatze seiner Ersahrun-
gen mir viele nützliche Winke gab. Wenn trotzdem dieselbe über manche, 
sür unsere Fauna seltene oder noch zweifelhafte Arten schweigen muß, 
so liegt der Grund vor allem darin, daß verschiedene Falter nur auf 
ganz bestimmtem Boden fliegen. Ist man nun verhindert an solchen 
Localitäten zu sammeln, so kommt man leicht zu der Vermutung, daß 
der betreffende, glückliche Entdecker dieser oder jener Rarität sich geirrt 
haben müsse, weil man sie selbst nicht beobachtete. Und wiederum, an-
dere Arten verschwinden in manchen Gegenden längere Zeit gänzlich, 
um dann plötzlich in ungeahnter Fülle von neuem aufzutreten. Es 
gehört eben eine Reihe von Iahren dazu, um über den Flug oder 
Nichtflug einer gewissen Species an einem bestimmten Orte sicher urtei-
len zu können. 

Man wird es übrigens entschuldbar finden, wenn in vorliegender 
Abhandlung so häufig Bathens erwähnt wird. Ist es doch die Stelle, 
wo ich seit 1882 hauptsächlich auf Fang ausgegangen bin. Durch die 
Abwechslung von Wald, Wiese und Moor findet sich hier eine große 
Artenzal auf verhältnißmäßig kleinem Räume zusammen gedrängt. 
Die hinter dem Pastorate sich hinziehende, mit gemischtem Holze be-
standene, fast zwei Werst lange Schlucht ist für mich bisher eine reiche, 
entomologische Fundgrube gewesen. Weit über die Hälfte der in Kur-
land fliegenden Großschmetterlinge sind mir dort zur Beute geworden. 

Der Hauptzweck meiner Arbeit gipfelte in dem Bestreben jüngeren 
Kräf ten e ine k le ine Anregung gegeben zu haben.  Ich l ie fer te  nur  Bau-
steine, möge ein mehr dazu Berufener das Gebäude vollenden! — 

1902. Der Verfasser. 



I. Papilionidae. 

Papilio. Latr. 

1. Podalirius L. Sehr selten, Juli. Von mir in Bathen den 
25. Juli 1896 im Pastoratsgarten und dann Wider den 20. Juli 1898 
am Wegrande der längs dem hiesigen Augustenhöfschen Walde führenden 
Landstraße auf hohen Distelblüten beobachtet, aber nicht gefangen. Soll 
nach Teich auch bei Frauenburg und nach anderer Mitteilung bei 
Windau fliegen. 

2. Machaon L. In manchen Gegenden Kurlands, wie Mitau, 
Libau, Bauske, alljährlich nicht selten, in Bathen von 1882—1897 
ganz sehlend. Erst am 21. Juli letztgenannten Jahres fing ich ein 
Stück. Reicher war die Ausbeute 1898, wo mir 6 Exemplare zu Hän­
den kamen. Hat auch in Kurland zwei Generationen: die erste im Mai, 
die zweite von Mitte Juli bis Mitte August. 

Parnassius. Latr. 

3. Apollo L. Sehr selten, Juli. Ist von Hall bei Bernathen 
auf den dortigen Stranddünen gefangen worden, nach Teich auch bei 
Bauske. 

4. Mnemosyne L. Von dieser Seltenheit glückte es mir den 
10. Juni 1901 am Rande der Bathenschen Pastoratsschlucht ein Männ-
chen und Tages darauf ein Weibchen zu erbeuten. Am 12. Juni sah 
ich noch gegen 10 Exemplare, welche ich aber, des außerordentlich raschen 
Fluges wegen, nicht fangen konnte. Derselbe richtete sich nach Norden 
und scheint geradezu ein Durchzug genannter Art Hierselbst stattgefunden 
zu haben. Das in meinem Besitze befindliche Pärchen repräsentiert durch 
die erweiterten Glasflecken und vermehrten schwarzen Zeichnungen eine 
bedeutende Abweichung von der Stammform. Mnemosyne ist bisher 
nur am Usrnaitenfee beobachtet worden. 

II. Pieridae. 

Aporia. Hb. 

5. Crataegi L. Nicht selten, Juni, Juli, auf Wiesen und in 
Gärten. Im Mai (Teich) habe ich diesen Falter bei uns noch nicht 
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gefunden, wol aber die Raupe, welche übrigens hier nur an Weißdorn, 
nie aber an Obstbäumen (Dr. Hofmann) lebt. 

Pieris Schrk. 

6. Brassieae L. Sehr häufig, doch nicht alle Jahre, vom Mai 
bis September, in zwei Generationen. Auf Wiesen und in Gärten. 

7. Rapae L. Häufig, vom April bis Ende September, in zwei 
bis drei Generationen. Noch am 1. October 1899 fing ich ein ganz 
frisches Weibchen. Es fliegt in Bathen während des Hochsommers eine 
senffarbene noch nicht beschriebene Varietät. Bildet mit der folgen-
den Art manche interessante Kreuzungen. Scheint mitunter als Puppe 
zu überwintern. So sah ich 1900 im Libau einen Falter dieser Art, 
der am 20. Decmber im Zimmer geschlüpft war. 

8. Napi L. Häufig, vom April bis zum Herbste, auf Wiesen, 
i n  l i c h t e n  W ä l d e r n  u n d  G ä r t e n .  D i e  S o m m e r g e n e r a t i o n  v a r .  n a p a e a e  
Esp. unterscheidet sich in Bezug auf Zeichnung und Färbung der Unter-
feite oft wenig von der im Frühjahre fliegenden. Baron Huene stimme 
ich völlig bei, wenn er in seinen Ergänzungen zum Teichschen Verzeich-
nisse die Vermutung ausspricht, daß in den baltischen Provinzen nicht 
die eigentliche Bryoniae 0. sondern nur Intermedia Kr. vorkomme. 
Alle von mir bisher erbeuteten Stücke entsprechen dieser Mittelform. 

9. Baplidice L. Nicht häufig, Juli, August, auf Waldwiesen. 
Bei Mitau, Bauske, Libau gefangen, von mir in Bathen bisher noch nicht. 

Euchloe. Hb. 

10. Cardamines L. Je nach den Iahren seltener oder häusiger, 
April, Mai bis Mitte Juni. Variiert vielfach in Bezug auf Größe und 
Färbung der Unterflügel. Nicht bloß am Ausgange feuchter Wälder 
(Teich) sondern auch an trockenen Abhängen und in Gärten. Ein eigen-
tüml iches Schauspie l  bot  s ich mi r  den 30.  Mai  1898 im Neuhausen­
sch en Pastoratsgarten dar. Daselbst war ein hoher blühender Springen-
strauch mit Cardamines Männchen von oben bis unten bedeckt. Eine 
solche Menge an ein und demselben Orte hatte ich bisher noch nicht 
wahrgenommen. 

leptidia Billb. 

11. Sinapis L. Nicht häufig, Mai und wider im Juli, August, 
in Laubwäldern und Gärten. Während bei Mitau, Bauske, Libau 
diese Art jährlich beobachtet wird, habe ich in Bathen seit dem 10. Mai 
1883, wo ich zwei Exemplare fing, dieselbe nicht mehr gefunden. Auch 
die Ab. Erysimi Bkh. soll hier fliegen. 

Colias Leach. 

12. Palaeno L. Lokal nicht selten, von Anfang Juni bis An-
fang Juli, hauptsächlich auf Moorwiesen, zuweilen auch an Feldrändern. 
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Nach Dr. von Lutzau soll die Var. Europomene Esp. unsere ge­
wöhnliche Form sein, während die Stammart äußerst selten vorkommt. 
Genannter Forscher erbeutete den 2. Juli 1900 in der Bathenschen 
Pastoratsschlucht ein Pärchen, welches steh ber Var. lapponica nähert, 
ebenso ich ein Männchen berselben Abart ben 6. Juli 1902. 

13. Hyale L. In manchen Jahren häufig, in anberen, wenig-
stens bei Bathen, sehlenb. auf abgemähten Kleeselbern unb in Gärten. 
Kommt in anberen Gegenben Kurlanbs in zwei Generationen unb zwar 
Mai unb bann wiber Juli, August, vor. Bei Bathen bagegen habe 
ich Hyale bisher nur im Spätsommer beobachtet. 

14. Myrmidone Esp. Selten, Juli, August. Bei Mitau unb 
Bauske gefangen. In meiner Sammlung befinbet fich ein angeblich 
1878 bei Groesen erbeutetes Paar. 

15. Edusa F. Sehr selten, Juli, August. Soll ebenfalls bei 
Groesen (Rosenberger?) gefangen worben sein. (?) 

Gonopterix. Leach. 

16. Rhamni L. Häufig, vom Juli bis September unb Über­
wintert bis in ben Juni, ein sonnigen Abhängen unb lichten Walbstellen 
doch auch in Gärten. Es giebt ganz hellgrüngesärbte Weibchen. Raupe 
lebt in Bathen an ber Schwarzerle (populus nigra). 

III. Nimphalidae. 
A. Ximphalinae. 

Apatura. F. 

17. Iris L. Nicht selten, aber lokal. In nassen Jahren häufiger, 
als in trockenen, von Anfang Juli bis Mitte August. Ein sehr be-
schäbigtes Weibchen fing ich noch ben 27. August 1897 im Bathenschen 
Pastoratsgarten am Tagesköber, ebenso eines ben 30. August 1900. 
Währenb bes Juni (Teich) habe ich hier noch kein Thier bieset Art 
gesehen. Selbst bie Raupen, welche ich erbeutete, verpuppten sich regel-
mäßig gegen Mitte ober Enbe Juni und ergaben dann den Falter An-
fang oder Mitte Juli. Während der Flugzeit tummelt sich Iris in 
Bathen zwischen 10—1 Uhr aus besonnten Ausgußstellen meines Hinter­
hofes und habe ich daselbst, mitunter an einem Vormittage 3—6 
3tü(f, lauter Männchen, erbeutet. Weibchen traf ich noch nie auf ber 
Erbe sitzenb an. Sie umfliegen meistens bie höchsten Zweige ber Saal-
wetben, wahrscheinlich ber Eierablage wegen. Die Ueberzal ber Män-
ner über bie Weiber ist mir immer aufgefallen. Ein prächtiges Schau-
spiel bot sich mir einmal im Juli 1859 im Kurmahlenschen Eichenwalbe 
bei Kölbingen bar. Auf eine sonnige Lichtung, über welche ber feuchte 
Weg ging, hinaustretenb, sah ich benselben mit einer so großen Anzal 
von I r is -Männchen besetz t ,  w ie  ich es späterh in  an keinem embem Orte 
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mehr wahrgenommen habe. Beim Auffluae bildeten sie geradezu eine 
blauschillernde Wolke. 

Wenn Dr. Hofmann behauptet, daß die Raupe im Herbste und 
Juni meist an niederen Büschen der Saalweide lebe, so kann ich dem 
nicht unbedingt beistimmen. Auf Weidengestrüpp habe ich bisher kein 
Stück gefunden, sondern Mitte April die winzigen, überwinterten 
Räupchen von mittelhohen, eben ausgeschlagenen Zweigen der wollblät-
terigen Saalweide geklopft. Auch die von mir im Juni gefundenen, 
erwachfenenen Raupen saßen immer auf höheren Aesten und nie am 
Gestrüpp. Dieselben scheinen hauptsächlich Nachts zu fressen. Am Tage 
sitzen sie oft stundenlang auf derselben Stelle, ohne das Futter anzu-
rühren. Sie zeichnen sich durch große Trägheit aus und lieben es sich 
zwischen den Blättern zu verstecken. 

18. Tlia Schiff. In manchen Gegenden Kurlands sehr selten, 
bei Libau häufiger als Iris. Von einem dortigen Sammler 
erfuhr ich, daß er im Juli auf Düngerhaufen in der Nähe der Station 
Grobin mitunter 4—6 Stück täglich gefangen habe. In Bathen er-
beutete ich mein erstes Exemplar, ein Männchen, den 21. Juli 1899, 
welches in Gesellschaft von Rhamni an einer Wasserpfütze des Weges saß. 
Die Ab. Clytie Schiff ist nicht, wie Teich irrtümlich in seinem Ver-
zeichnisse angibt ,  in  Bathen,  sondern von Dr .  Gaer tner  be i  Groesen 
gefangen worden. 

Limenitis. F 

19. Populi L. Scheint ebenso, wie Iris, in feuchten Iahren 
häufiger, als in trockenen zu sein; vom Juni bis Mitte August. Ich sah 
noch den 20. August 1902 in Bathen ein völlig ,tadelloses Tier. 
Nicht allein bis 10 Uhr Morgens (Dr. Hofmann) sondern auch noch 
um 4 Uhr Nachmittags habe ich mehrmals diesen Falter am Boden 
sitzend getroffen und gefangen. Liebt sonnige, moorige Waldränder, wo 
er auf feuchte Stellen sich gern zum Trinken niederläßt. An solch einem 
Orte sah ich in Bathen den 27. Juni 1898 fünf Stück zu gleicher Zeit. 
Fliegt jedoch auch in Gärten, wo er immer in der Mitte der Gänge 
sitzt. Bringt beim Auffluge ein eigentümlich sausendes Geräusch hervor. 

20. Syhilla L. Selten, Juni, Juli, auf Waldwegen, wo in der 
Nähe Geißblatt wächst, doch auch in Gärten. Von mir gefangen in 
Grenzhof den 10. Juli 1876, in Weiden den 15. Juli 1898 und end­
lich in Bathen den 27. Juli 1899. 

Pyrameis. Hb. 

21. Atalanta L. Periodisch nicht selten, vom Juli bis in 
den Herbst und überwintert bis Ende Mai. Sitzt gern auf höheren 
Zweigen einzelnstehender, an sonnigen Abhängen wachsender Bäume, 
zeigt sich aber auch in Gärten, wo er am Köder leicht zu fangen ist. 
Ist sonst sehr scheu und flüchtig. Das Weibchen unterscheidet sich vom 
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Männchen durch einen kleinen weißen Fleck in der Mitte des rothen 
Bandes der Vorderflügel. 

22. Cardui L. Alle sechs bis acht Jahre in größeren Schwär-
men auftretend, sonst selten, Juli, August, überwintert ebenfalls. Einen 
solchen Massenflug, der aber nur 4—6 Tage währte, habe ich in Bathen 
Juli 1882, 1888 und 1895 beobachtet. Es schienen meist Weibchen 
zu sein. Sie zogen alle nach Osten. Flug sehr niedrig und rasch. 

Vanessa. F. 

23. Io L. Erscheinungsweise, wie bei Cardui, von Mitte Juli 
bis Mitte August und überwintert vom April bis in den Juni hinein. 
Noch den 14. Juni 1901 fand ich hier ein allerdings ganz verflattertes 
Weibchen. Während in der Umgegend Libau's (Gawefen) alljährlich 
etliche Stücke gefangen wurden, sah ich in Bathen von 1882—1897 
kein Tier dieser Art. Erst am 11. April letztgenannten Jahres er-
beutete W. Gebhard am Rande des hiesigen Billert-Waldes ein Weib-
chen. Da zeigte sich Juli 1900 Io nicht bloß in Bathen, sondern, wie 
man mir mitteilte, an vielen Stellen Kurlands in so ungeheurer Menge, 
daß es selbst Nichtsammlern auffiel. Wiesen und Gärten waren von 
Faltern förmlich übersäet. Männchen traten zuerst auf, etwas später 
Weibchen. Selbst der Köder wurde fleißig von ihnen besucht. Auch 
im April 1901 bemerkte ich, namentlich am Rande des Pastoratsparkes, 
zalreiche Weibchen. In Folge dieses reichen Erscheinens waren im 
Juni alle Nesselstauden und Hopfenstangen von Raupen bedeckt. Trotz-
dem ich mir nun 280 Stück zur Zucht sammelte, gelang es nur 
24 Falter zu erzielen. Sämmtliche übrige Raupen erwiesen sich als 
angestochen. Dadurch ist auch der Umstand erklärlich, daß ich während 
des ganzen Sommers 1901 nur  zwei  f r ische Exemplare f ing.  Jchneu-
moniden werden wol an dem jahrelangen Fehlen oder seltenen Auf-
treten dieser schönen Art bei uns die Schuld tragen. 

24. Urticae L. Nicht alle Jahre gleich häufig — fehlte von 
1897—1899 in Bathen gänzlich —, vom Juni bis in den Herbst; 
überwintert. Der Grund des spärlichen Erscheinens in manchen Jahren 
sind wol Fadenwürmer, von welchen namentlich solche Raupen heim-
gesucht werden, die an nahe bei Viehställen wachsenden Nesseln 
leben. — Im Juli 1900 fing ich im Bathenschen Pastoratsgarten zwei 
Stücke dieser Art, die durch Zusammenfließen der schwarzen Mittelfelds-
flecken sich der nordischen Var. Polaris nähern. Es kommen Weibchen 
mit violett schillernden Randmonden vor. 

25. L. album Esp. Nach Teich periodisch in größerer Anzal, 
sonst sehr selten, Juli, August, hauptsächlich in Gärten. Soll bei Mi-
tau, Bauske, Libau beobachtet worden sein. Von mir gefangen in 
Bathen den 27. August 1900. Am 6. April 1902 wurde ein über-
wintertes Weibchen auf dem Pastoratsboden am Fenster sitzend gefunden. 

26. Xanthowelas Esp. Periodisch nicht selten, Juli, August; 
überwintert. In ganz Kurland beobachtet. Besonders zahlreich war 
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diese Art in Bathen Juli 1897, wo ich am Köder mitunter täglich 
15—18 Stück fangen konnte. Viele überwinterte Weibchen zeigten sich 
hier April 1901. Trotzdem fand ich späterhin im Sommer keinen ein-
zigen Falter. Als Curiosum will ich anführen, daß es Einsiedler dieser 
Art giebt, welche oft Tage lang an derselben Flugstelle sich aufhalten. 
Durch Fütterung mit Birkenlaub erzielte ein libauscher Sammler eine 
sehr kleine, dunkle Abart. 

27. Poiychloros L. Teilt die Erscheinungsweise der obigen 
Art; vom Juli bis retober; überwintert. An Waldrändern und in 
Gärten. Setzt sich stets an Baumstämme, nie aber auf Blumen. Kommt 
an den Köder. In ganz Kurland zu finden. Es gibt ganz dunkle 
Stücke mit breitem, schwarzem Rande und widerum hellgelbe, bei denen 
derselbe fast verschwunden ist. 

28. Antiopa L. Ebenfalls periodisch häufiger, vom Juli bis in 
den Herbst; überwintert. In ganz Kurland. Tummelt sich gern um 
einzelne, auf Wiesen stehende Birken, auf deren besonntem Stamme er 
gern sitzt. Zeigt sich auch in Gärten und am Köder. Ist so wenig 
scheu, daß man ihn leicht mit der Hand fangen kann, namentlich, wenn 
er fangt. Es giebt Exemplare mit violett schillernden Flecken vor der 
gelben Saumbinde. Diese Flecken wechseln sehr in Bezug auf Gestalt 
und Größe. Ein eigentümliches Schauspiel genoß ich in meinem Gar­
ten den 25. April 1900. Eine Antiopa hatte sich auf eine blühende 
Saalweide gesetzt, welche von zalreichen Urticae umschwärmt wurde. 
Plötzlich umflatterten sie ungestüm den großen Falter, der, von ihnen 
beunruhigt und verfolgt, zu kaum mehr wahrnehmbarer Höhe empor 
stieg. Als er nach einer Weile sich wieder niederließ, erneuerte sich 
der Angriff. 

Polygonia. Hb. 

29. C. albuni L. Häufig, in ganz Kurland. Scheint nach mei­
nen Beobachtungen nur eine Generation zu haben, welche vom Juni 
bis in den September hinein fliegt. Die im Herbste auftretenden Falter, 
die übrigens eine sehr dunkle Unterseite besitzen, stammen, nach meiner 
Ansicht, nur von verspäteten Weibchen ab. Meine Vermutung gründe 
ich auf den Umstand, daß ich in Bathen den 28. Juni 1899, den 29. 
Juni 1900 und endlich den 30. Juni 1901 noch überwinterte, ganz 
defecte Tiere weiblichen Geschlechtes fing, während schon frische Stücke 
flogen. Läßt sich gern auf erwärmte Steine und Maulwurfshügel nie-
der, im Garten auf Baumstämme. Kommt an den Köder. Raupe im 
Juni und August einzeln an verwilderten Johannisbeersträuchern. 

Arasclinia. Hb. 

30. levana L. Besitze ein bei Groesen, angeblich 1878 er­
beutetes Exemplar. Soll bei Mitau und Libau beobachtet worden sein. 
Fänge aus neuerer Zeit sind mir nicht bekannt geworden. Vorkommen 
der Sommergeneration Prorsa L. auch in Kurland wahrscheinlich. 
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Melitaea. F 

31. Matnrna L. Selten, Juni. Juli, auf sonnigen Wiesen der 
Laubwälder. Ist bei Mitau und Groesen gefangen worden. Besitze 
ein, angeblich bei Gawesen (Grobin) von W. Gebhard Juni 1892 er­
beutetes Stück. In Bathen habe ich diese Art bisher noch nicht 
gefunden. 

32. Aurinia Rott. In ganz Kurland nicht selten von Ende 
Mai bis Anfang Juli, an blumigen Abhängen und auf Grasplätzen. 
Variiert vielfach in Bezug auf dunklere oder hellere Färbung der Oberseite. 

33. Cinxia L. Selten, Juni, Juli. Scheint trockene mit spär-
licher Vegatation bestandene Stellen zu lieben. Ist bei Mitau. Bauske, 
Groesen und Libau beobachtet worden. Von mir gefangen in Bathen 
am Rande des hiesigen Billert-Waldes den 22. Juni 1898. 

34. ? Didyma 0. Das Vorkommen dieser mehr im Süden 
fliegenden Art in Kurland scheint mir noch sehr zweifelhaft zu sein. 

35. Athalia Rott. Nicht selten, von Ende Mai bis Mitte Juli, 
an sonnigen, blumigen Abhängen und auf Grasplätzen der Gärten. 
In ganz Kurland. Es kommen viele Varietäten vor. 

36. Aurelia Nck. Seltener, um dieselbe Zeit und an gleichen 
Flugplätzen. Ist bei Mitau, Groesen, Bauske und Libau beobachtet 
worden. Von mir in Bathen erbeutet den 27. ^uni 1890 und den 
5. Juli 1900. 

37. Parthenie Bkh. Selten, Juni, Juli, auf Waldwiesen und 
an sonnigen Abhängen. Ist bei Mitau und Bauske gefangen worden. 
Von mir erbeutet den 10. Juli 1902. 

3< Dictynna Esp. Nicht häufig, Juni, Juli, auf feuchten 
Wiesen, doch auch an trockenen, blumigen Abhängen. An letztgenann-
tem Flugorte sing ich in Bathen ein Weibchen den 6. Juli 1893. 
Kommt auch bei Mitau, Groesen, Bauske und Libau vor. 

Argynnis. F. 

39. Aphirape Hb. Ziemlich selten, von Ende Mai bis Ende 
Juni, auf Moorwiesen. Soll bei Groesen und Libau gefangen worden 
sein. In Balhen erbeutete ich diese Art den 19. Juni 1889 und den 
29. Juni 1894. Auch die Var. ossianus Hbst. fliegt bei uns. 

40. Selene Schiff. Häufig, in zwei Generationen, von Mitte 
'Diai bis Mitte Juli und wider von Mitte August bis Mitte Sep­
tember. Auf moorigen Wiesen und an feuchten Waldrändern gesellig 
fliegend. In ganz Kurland. Die zweite Generation habe ich übrigens 
in Bathen nur in besonders günstigen Iahren beobachtet. Auch die 
verdunkel te  Abar t  Thal ia  Esp.  kommt h ier  vor .  

41. Euphrosine L. Etwas seltener, vom Mai bis Mitte Juli, 
untermischt  mi t  vor iger  Ar t  an denselben F lugplätzen.  In  ganz Kur-
land. Habe seit 1890 in Bathen diese Art nicht mehr beobachtet. 
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42. Var. Arsilaclie Esp. In manchen Jahren nicht selten, 
sonst recht spärlich, von Mitte Juni bis Mitte Juli, in lichten Moor-
Wäldern und am Rande derselben. Bei Groesen und Libau gefangen. 
In Bathen kommen mitunter Stücke vor, welche der nordischen Zwischen-
form Var. lapponica Stgr. sich nähern. Den 20. Juni 1894 fing 
ich hier ein Männchen, das durch violetten Schiller der Oberseite an 
Var. Iris Hb. erinnert. 

43. Dia L. Selten, vom Mai bis Juli, auf blumigen Wald-
wiesen. Besitze ein im Gawesenschen Walde (Grobin) angeblich Juli 
1893 von W. Gebhard erbeutetes Exemplar. Ist 1901 bei Baldohn 
von C. A. Teich in mehreren Stücken gesangen worden. 

44. Amathnsia Esp. Von dieser Seltenheit fing ich in Bathen 
an sonnigen Abhängen der Pastoratsschlucht den 27. Juni 1901 ein 
Männchen und noch den 10. Juli 1901 ein allerdings ganz deftctes 
Weibchen. Amathusia ist auch bei Groesen und Frauenburg gefunden 
worden. — 

45. Ino Rott. Ueberall häufig, Juni, Juli, auf sonnigen, an 
den Wald stoßenden Moorwiesen. 

46. Lathonia L. In ganz Kurland nicht selten, scheinbar auch 
bei uns in zwei Generationen, vom Mai bis September, October; 
überwintert. In Gärten und auf dürren Wiesen. Setzt sich gern aus 
sandige We$e. Früher war diese Art am libauschen Strande auf den 
dortigen Dünen an wildem Thymian besonders häufig zu finden. 

47. Aglaja L. Ueberall nicht selten, in günstigen Jahren mit­
unter schon von Ende Mai bis in den August; namentlich zahlreich auf 
blühenden Kleefeldern, doch auch in Gärten. Unter den Tieren weib­
lichen Geschlechtes, welches das männliche bedeutend an Zal übertrifft, 
gibt es manche schöne, dunkle Varietäten. 

48. Niobe L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis August, auf 
Kleeäckern und an sonnigen, trockenen Abhängen, wo niedrige Disteln 
wachsen, deren Blüten sie mit Vorliebe besucht. Die Var. et. Ab. 
Eris Meigen fliegt hier, untermischt mit der Stammart. um dieselbe 
Zeit; ebenfalls nicht selten. 

49. Adippe L. In ganz Kurland scheinbar nicht selten, von 
Ende Juni bis Mitte August; an denselben Flugplätzen. Auch die 
Var. et. ab. Cleodoxa 0 kommt hier in gleicher Anzal mit der 
Stammart vor. Die dunklen Flecken der Oberseite fließen mitunter 
zusammen und bilden dadurch manche interessante Spielart. 

50. Laodice Pallas. Ei von mir entdeckt den 23. August 1902. 
Dasselbe ist hellgelb, halbkugelförmig, etwas zugespitzt und gereift. 
Wird beim Legen mit der flachen Seite nach unten angeklebt. Jahre 
hindurch, wenigstens in Bathen, selten und dann plötzlich, namentlich 
nach trockenen schneereichen Wintern, in ungewöhnlicher Anzal auftre­
tend, welche dann mehrere Jahre lang sich gleich bleibt. Solche reiche 
Fangzeiten erlebte ich hier von 1899—1901. 1902 zeigte sich Laodice 
wieder recht spärlich. Fliegt Juli, August auf trockenen von einzelnen 
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Disteln und Scabiosen bestandenen Abhängen, doch auch in Gärten. 
Das Weibchen unterscheidet sich vom Männchen nicht nur durch die 
hellen Keilflecken an der Spitze der Vorderflügel sondern, auch durch 
dunklere Färbung und bedeutendere Größe. Fliegt langsam und niedrig, 
und ist daher leicht zu erbeuten. 

51. Paphia L. In ganz Kurland häufig, von Ende Juni bis 
Anfang August, namentlich an Wegrändern, wo hohe Disteln wachsen. 
Flug rasch und hoch. Zwischen der schwarz-grünen, hier nicht seltenen 
Abart $ Valesina Esp. und der Stammart habe ich in Bathen 
eine hellgrüne, bisher noch nicht beschriebene Mittelform alljährlich be-
obachtet. Paphia neigt sehr zum Albinismus. Ein also gefärbtes 
Thier fing ich hier Juli 1896. Dasselbe besaß einen großen, kreisför-
migen weißen Fleck in der Mitte jedes Flügels. 

B. Satyrinae. 

Melanargia. Meig. 

52. Galathea L. Scheint local auf blumigen Waldwiesen nicht 
selten zu sein, da Dr. Gärtner an einer solchen Stelle bei Groesen 
(Juli 1878?) mehre Exemplare gefangen hat, von denen eines sich in 
meiner Sammlung befindet. 

Erebia. Dalm. 

53. Medusa F. Selten, Juni/ Juli, in lichten Laubwäldern. 
Soll bei Mitau, Bauske und Groesen gefangen worden fein. In 
Bathen habe ich diese Art bisher noch nicht beobachtet. 

54. Aethiops Esp. Selten, Juni, am Ausgange trockener Na-
delwälder. Den 12. Juni 1897 sah ich im Bathenschen Billert-Walde 
zwei Stück, konnte dieselben aber, wegen des außerordentlich raschen 
Fluges, nicht erbeuten. Ist bei Mitau und Bauske(?) gefangen worden. 

55. Ligea L. Während diese, in Bezug auf Größe und Zal 
der Oberseiteaugen vielfach abändernde, Art bei Mitau, Bauske und 
Libau im Juli, August nicht ganz selten fliegt, habe ich bisher in 
Bathen nur die Ab. Livonica Teich gefangen. 

Satyr us. Westw. 

56. Alcyone Schiff. Sehr selten, Juli in lichten Wäldern. 
Diese, für unsere Fauna noch höchst zweifelhafte Art, soll nach Teich 
bei Griwa erbeutet worden sein. 

57. Semele L. Nicht selten, doch lokal. Juli, August. Zeigte 
sich in früheren Iahren zalreich auf dem wilden Thymian der libau-
scheu Stranddünen, ist aber nach Abtragung derselben dort verschwunden, 
fliegt jetzt hauptsächlich im Gawesenschen Walde (Grobin), doch auch 
bei Mitau, Bauske und Groesen. 
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58. Dryas Sc. Das unzweifelhafte Vorkommen dieser Art in 
Kurland ist durch A. Coulin festgestellt worden, welcher bei Amboten 
Juli 1895 ein Exemplar gefangen hat. 

Pararge. Hb. 

59. Aegeria L. Ziemlich selten, von Mitte Mai bis Anfang 
Juli, auf Wiesen und in lichten Laubwäldern. Bei Mitau und Bauske 
beobachtet. Die Var. Egerides Stgr. ist von Semaschko bei Libau 
1899 erbeutet worden. Ich fing diese Art in Bathen auf einer Moor-
wiese den 22. Juni 1902. 

60. Megaera L. War gleich Semele früher am libaufchen 
Strande an denselben Flugorten und um dieselbe Zeit nicht selten. 
Ist auch bei Mitau und Groesen beobachtet worden. 

61. Hiera F. Juli, August. Eigentümlich ist es, daß diese 
Art, bei Libau nicht ganz selten vorkommend, in Bathen fehlt, während 
wiederum die folgende Art dort nur spärlich gefunden wird. Soll auch 
bei Mitau und Groesen fliegen. 

62. Maera L. In manchen Gegenden Kurlands nicht selten, 
Juni; im Juli meist nur Weibchen. Die Vorliebe dieses Falters für 
Mauern und Felsen habe ich auch in Bathen wahrgenommen, wo er 
sich gern aus die in der Pastoratsschlucht zerstreut liegenden, erratischen 
Blöcke setzt und dann wegen der denselben angepaßten Färbung schwer 
zu erkennen ist. Variiert vielfach in Bezug auf Größe und Zal der 
Oberseiteaugen. 

63. Achine Sc. Ueberall nicht selten, Juni, Juli. Fliegt mit 
Vorliebe in schattigen Gebüschen zwischen den Zweigen. 

Aphantopus. Wallgr. 

64. Hyperanthus L. Ueberall häufig, vom Juni bis Mitte 
August, auf Wiesen und in Gärten. 

Epinephele. Hb. 

65. Jurtina Hb. (Janira L.) Ueberall häufig, vom Juni bis 
Ende August, auf Wiesen und in Gärten. Den im August fliegenden 
Weibchen fehlt oft die breite helle Binde der Unterseite und macht einer 
an Lycaon erinnernden Färbung Platz. Wenn Petersen behauptet, daß 
beim Männchen immer in Zelle 5 und 3 ein schwarzer Fleck stehen soll, 
so kann ich dem nicht unbedingt beistimmen. Ich fand hier Tiere weib-
lichen Geschlechtes, welche dieselben Punkte besitzen. Auffallend ist es, 
daß in Bathen die Zahl derjenigen Stücke (6 und P) jährlich zunimmt, 
welche doppelte, weißgekernte Augen an der Spitze der Vorderflügel 
haben. Es handelt sich jedenfalls um eine ganz bestimmte Abart. 

66. Lycaon Rott. Nicht alle Jahre gleich häufig, in Bathen 
von 1889—1897 gänzlich fehlend, Juni, Juli; auf trockenen Abhängen 
und Wiesen, wo er sich auf Sandhaufen und Maulwurfshügeln nieder­
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läßt. Besonders zalreich war hier Lycaon 1898. Es kommen inter­
essante Kreuzungen mit Janira vor. 

67. ? Tithonus L. Ueber das Vorkommen dieser Art in Kur-
land fehlen mir jegliche Mitteilungen. 

Coenonympha. Hb. 

68. Hero L. Ueberall nicht selten in lichten Wäldern, Juni, 
Juli; fehlt in Bathen. 

69. Iphis Schiff. Nirgends selten, Juni, Juli, auf Wiesen und 
in Gärten. Die Färbung und Augen der Unterseite variieren vielfach. 

70. Arcania L. Selten, Juni, Juli, in Laubwäldern, nach 
Teich auch an sonnigen Abhängen. Bei Mitau, Bauske und Groesen 
gefangen. In Bathen habe ich bisher diese Art nicht erbeutet. 

71. Pamphilus L. Ueberall häufig, in zwei bis drei Genera­
tionen, vom Mai bis August, auf Wiesen, Aeckern und in Gärten. 
Bald mit, bald ohne Auge an der Spitze der Vorderflügel. Die Hof-
mann Tf. 15, 146 abgebildeten Punkte am Rande der Hinterflügel 
beim Weibchen habe ich selten wahrgenommen. Es kommen hier Stücke 
vor welche silberglänzende Punkte auf der Unterseite der Hinterflügel 
besitzen. Scheint sich mit der folgenden Art häufig zu kreuzen. 

72. Tiphon Rott. Lokal häufig, Juni, Juli, auf Moorwiesen. 
Auch d ie  Var ie täten:  La id ion Brkh. ,  Phi loxenus Esp.  und Is is  
Thnbg kommen in Bathen, untermischt mit der Stammart, nicht 
selten vor. 

IV Erydnidae. 
Neobius. Stph. 

73. ? Lucina L. Soll nach Teich im Juni in Kurland fliegen. 

V Lycaemdae. 
Thecla. F. 

74. W Album Knoch. In manchen Iahren ziemlich häusig, 
sonst selten. Vorzugsweise in Gärten, wo dieser Falter gern aus Klet­
tenblättern und Rettigblüten sitzt. Auch liebt er zwischen den Stan-
gen der Bohnen und Erbsen sich zu tummeln, auf die er sich nach 
kurzem Fluge, niederläßt und dann seiner unscheinbaren Färbung wegen 
schwer zu erkennen ist. Gefangen bei Mitau, Bauske, Groesen, Libau 
und in Bathen; an letzterem Orte 1895 sogar in 6 Exemplaren. Er­
scheint vom Juli bis Mitte August. 

75. Iiieis Esp. Nicht selten, wenn auch nicht alle Jahre, Juni, 
Juli, an sonnigen Abhängen, die mit niederem Eichengestrüpp bewach-
sen sind, doch auch in Gärten. Besonders häufig war Iiieis in Bathen 
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Juli 1900 und 1901, wo ich täglich 10 Stück erbeutete. Flug zwischen 
10—12 Uhr Vormittags. In ganz Kurland. 

76. Pruni L. In ganz Kurland nicht selten, doch periodisch, 
Juni, Juli, an sonnigen bebuschten Abhängen und in Gärten, wo er 
sich gern auf Himbeersträucher setzt. Kehrt, aufgescheucht, immer auf 
dasselbe Blatt zurück. Flug kurz und rasch. Scheint die heißen Nach-
Mittagsstunden dem Vormittage vorzuziehen. 

Callophrys. Billb. 
77. Rubi L. In ganz Kurland nicht selten, April, Mai, ver-

spätete Exemplare noch im Juni. Auf Mooren (Teich) habe ich diese 
Art bisher nicht gefunden, wol aber an trockenen, sonnigen Waldrändern, 
wo sie gern aus Tannen und kleinen Wachholdergebüschen sitzt. In 
Gärten findet man den Falter meist an blühenden Johannisbeeren. Es 
gibt weibliche Stücke, bei denen die weißen Strichelchen der Unterseite 
zu einer Linie zusammenfließen. 

Zephyrus. Dalm. 
78. Quercus L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis Anfang 

September. Halte übrigens die im August fliegenden Tiere für eine 
zweite Generation. Die Weibchen umflattern oft die höchsten Zweige 
der Eichen, wo sie wahrscheinlich ihre Eier ablegen. Die Fluggeschwin-
digkeit dieser Art ist eine außerordentliche, wie folgende persönliche Be-
obachtung bezeugen mag. Im Juni 1897 hatte ich gegen 20 Puppen 
im Zuchtkasten und hielt täglich nach frischgeschlüpften Faltern Umschau. 
Als ich einmal, etwas unvorsichtig, den Behälter öffnete, erfolgte ein 
blaues Aufleuchten und mehrere Tiere sausten blitzschnell und schnür-
gerade durchs offene Fenster, welches etwa 8 Fuß vom Kasten entfernt 
war, ins Freie. Sie müssen, so zu sagen, schon vorher die frische Luft 
gewittert und sich die Richtung gemerkt haben. 

79. Betulae L. In ganz Kurland nicht selten, von Mitte Juli 
bis Ende September. Fing noch in Bathen ein Exemplar den 4. Octo-
ber 1897. Im Juni (Teich) habe ich diese Art bisher hier noch nicht 
beobachtet. Fliegt hauptsächlich in Gärten, wo dieser Falter sich ge-
wohnlich auf die mittleren Zweige der Bäume setzt. Kehrt, aufge-
scheucht, wie Pruni, immer auf dieselbe Stelle zurück. Läßt sich am 
Tagesköder sangen. 

Chrysoplianns. Hb. 
80. Virgaurf ae L. In ganz Kurland nicht selten, vom Juni 

bis Anfang August, an Waldrändern, sonnigen Abhängen und in 
Gärten. Habe bisher in Bathen nur Männchen gefangen. Vorkommen 
des Var. Estonica Huene und Apicepunctata Huene auch bei 
uns wahrscheinlich. 

81. Dispar Var. Rutilus Wernbg. Diese sür die fauna bal-
tica neue Art ist von W. Iohnas bei Illuxt Mai 1896 auf einer 
feuchten Wiese gefangen worden. 
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82. Hippotliae L. Ueberall häufig, Juni, Juli, auf Wiesen, 
in Wäldern und Gärten. 

83. Alciphron Rott. Seltener, Juni, Juli, auf feuchten Wiesen. 
Gefangen bei Mitau, Bauske, Groesen und Libau. 

84. Dorilis Hufn. Diese für Kurland neue Art erbeutete A. 
Coulin Juli 1894 bei Grobin in zwei Exemplaren. 

85. Phlaeas L. Ueberall häufig, vom Juli bis Mitte Detobet 
und überwintert bis Anfang Juni. Noch am 15. Juni 1902 fing 
ich in Bathen ein Weibchen. 

86. Amphidamas Esp. Vorkommen bei uns höchst wahrscheinlich. 
Besitze ein angeblich 1878 bei Groesen erbeutetes Männchen. Auch in 
Libau sah ich ein Tier gleichen Geschlechtes, welches dort aus einer 
Raupe gezogen worden war. 

Lycaena. F. 

87. Argiades Pallas. Diese für die fauna baltica neue Art 
ist von mir vom 14—25 August 1888 an einet bestimmten Stelle 
des Bathenschen Pastotatsgattens in 14 Exemplaten, 10 $ £ und 4 ä &, 
gefangen worden. Von dieser Zeit ab beobachtete ich bis zum 8. August 
1898 kein Tier. Am genannten Tage kam mir in meinem Garten 
ein Weibchen zu Händen. In den letzten Jahren hat sich Argiades 
hier nicht mehr gezeigt. 

88. Argus L. (Aegon Schiff.) Ueberall nicht selten, Juli, Au-
gust, mitunter schon Ende Juni; auf Mooren und feuchten Waldwegen, 
doch auch an trockenen Plätzen auf blühender Heide. Hat unten vor 
dem Saume der Hinterflügel grün silberne Fleckchen. 

89. Argyrognomon (Argyrotoxus) Bgstr. Ebenfalls nicht 
selten, um dieselbe Zeit und an gleichen Flugplätzen, wie die vorige 
Art. Hat unten blausilberne Fleckchen. 

90. Optilete Knoch. Aus trockenen Stellen selten, desto häufiger 
auf Mooren und feuchten Waldwegen, Juni, Juli, gesellig fliegend. 
Auch die Ab. Livonica Stdgr., die baltische Zwischenform zwischen 
deutscher Optilete und nordischer Var. Cyparissus Hb., kommt hier 
vor .  D ie männl iche Raupe hat  nach Lutzau jederse i ts  e inen ro then 
Längsstreifen, die weibliche einen gelblichweißen. Soll noch genann­
tem Forscher eine Mordraupe fein, welche besonders gern die in der 
Verpuppung befindenden Raupen ihrer Art verzehrt. 

91. ? Baton Brgstr.\ Wann und wo diese noch für Kurland 
92. ? Orion Pallas, i zweifelhafte Arten gefangen worden sind, 

habe ich nicht in Erfahrung bringen können. Auch das neueste Teich-
fche Verzeichnis giebt darüber keinen Aufschluß. 

93. Astrarehe Bgstr. Nicht selten, Juni bis Anfang Juli, auf 
feuchten Wiesen und Mooren. Bei Mitau, Bauske, Groesen, Libau. 
In Bathen fliegt die Ab. Allous Hb. häufiger, als die Stammform. 
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94. Eumedon Esp. Nicht häufig, Juni, Juli, auf blumigen 
Wiesen. Bei Mitau, Groesen und Bauske beobachtet. In Bathen 
habe ich diese Art bisher noch nicht gefunden. 

95. Icarus Rott. Ueberall nicht selten, scheinbar in zwei Gene-
rationen vom Mai bis September, auf Wiesen und in Gärten. Variiert 
vielfach in Bezug auf Zeichnung der Unterseite. Es giebt Exemplare, 
bei denen die Randpunkte zu Strichen zusammenfließen. Auch die 
Ab. Icarinus Scriba kommt hier vor. 

96. Amandus Sehn. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, an son-
nigen, blumigen Abhängen, auf Wiesen und in Gärten; in Bathen oft 
häufiger, als Icarus. Den 6. Juli 1902 fing ich hier ein Männchen, 
das auf der Unterseite der Hinterflügel keine Wurzelaugen und Über-
Haupt kaum wahrnehmbare Flecken hat. Fliegt vorzugsweise in den 
heißen Nachmittagsstunden. dann aber bedeutend träger, als am Vormittage. 

97. Hylas Esp. Nicht häufig, Juni, Juli, auf Wiesen und in 
Gärten. Fing ein Männchen im Grenzhösschen Pastoratsgarten Juli 
1877, ebenso in Sallgallen den 27. Juni 1879. Soll auch bei Bauske, 
Groesen und Libau erbeutet worden sein. In Bathen habe ich diese 
Art bisher noch nicht gesunden. 

98. Minimus Fuessl. Nicht häufig, vom Mai bis Juli, auf 
Wiesen und in Gärten. Bei Mitau, Bauske, Groesen und Libau. Von 
mir in Bathen gefangen den 18. Juni 1899 und ben 2. Juli 1900. 

99. Semiargus Rott. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, am 
Rande lichter Wälder, auf Wiesen und in Gärten. Es gibt, im Ge­
gensatze zu Hofmann, Stücke mit breitem, schwarzem Saume. Die 
Augen der Unterseite variieren vielfach, was Stellung und Größe anbetrifft. 
Auch die Var. Caeca Fuchs fing ich in Bathen den 12. Juli 1895. 

100. Cyllarus Rott. Nicht häufig. Mai, Juni, auf üppigen 
Wiesen und in Gärten. Bei Mitau, Bauske, Groesen und Libau (?). 
Habe diese Art nur einmal und zwar den 20. Juni 1877, in Grenz­
hof gefangen. 

101. 1 AIcon F. Besitze ein, angeblich bei Libau 1895 gefangenes, 
Exemplar ($). 

102. Arion L. Ueberall nicht selten, Juni. Juli, auf Wiesen 
und in Gärten. Variiert in Bezug auf Zeil und Größe der Ober-
seiteflecken. 

Cyaniris. Dalm. 

103. Argiolus L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen, 
April. Mai und wider Juli. Fehlt oft viele Jahre hindurch, um dann 
plötzlich wieder in großer Menge zu erscheinen. So bemerkte ich in 
Bathen von 1884—1897 kein Tier dieser Art. Besucht im April 
blühende Saalweiden, im Mai Faulbaum- und Johannisbeersträucher, 
ist aber, seines sehr raschen Fluges wegen, schwer zu fangen. Die 
Männchen treten meist in den Vormittagsstunden auf, während das 
Weibchen oft erst spät am Nachmittage sich zeigt. 
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TL Hesperiidae. 
Heteropterus. Dum. 

104. Morpheus Fall. Ziemlich selten, Juni, Juli, aus feuchten 
Wiesen. Bei Mitau, Bauske, Groesen beobachtet, von mir in Bathen 
bisher noch nicht. 

Pamphila. Wats. 

105. Palaemon Fall. Nicht ganz selten, Mai, Juni, in Laub­
wäldern. In anderen Gegenden Kurlands beobachtet, von mir in 
Bathen noch nicht. 

106. Silvius Knoch. Nicht häufig, Mai, Juni, in Laubwäldern. 
Bei Mitau, Bauske, Groesen und Libau. In Bathen bisher noch nicht 
gefangen. 

Adopaea. Wats. 

107. Lineola 0. In ganz Kurland nicht selten, vom Mai bis 
August, auf Moorwiesen, doch auch an trockenen Abhängen. 

108. Thaumas Hfn. Nicht selten, Juni, Juli, auf Wiesen und 
in Gärten. 

Augiades. Wats. 

109. Comma L. Nirgends selten, vom Juni bis August, auf 
Wiesen und in Gärten. 

110. Sylvanus Esp. Etwas seltener, um dieselbe Zeit und an 
denselben Flugplätzen. 

Hesperia. Wats. 

111. Cartbami Hb. Ziemlich selten, Juli, August, in Gärten. 
Bei Mitau, Bauske, Groesen und Libau. Habe diese Art in Bathen 
nur einmal, und zwar den 8. August 1900, gefangen. 

112. Serratulae Rbr. Soll nach Petersen in Kurland vor-
kommen. 

113. Alveus Hb. Nicht ganz selten, Juli, August, auf Wiesen 
und Grasplätzen der Gärten. Bei Mitau, Bauske, Groesen, Libau und 
Bathen beobachtet. 

114. Malvae L. Ueberall nicht selten, April, Mai; im Gegen-
satz zu Petersen habe ich diese Art nur auf trockenen Stellen er-
beutet, während ste nach seiner Angabe auf feuchten Wiesen und Mooren 
fliegt. Auch die Ab. Taras Brgstr. habe ich hier gefunden. 

Thanaos. B. 

115. Tages L. Selten. Ist im Gawefenfchen Walde (Grobin) 
Juni 1895 von W. Gebhard in einem Exemplare erbeutet worden. 
Auch bei Mitau und Bauske gefangen. 
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VII. Sphiiigidae. 

Acherontia. 0. 

116. Atropos L. Bei Beschreibung dieses bei uns. und. wie 
man annehmen darf, auch in Mitteleuropa nur als Gast auftretenden 
Schwärmers, der nach Kawrigin in besonders günstigen Iahren bis 
Petersburg, nach Petersen sogar bis nach Finnland vordringt, kann 
ich nicht umhin sämmtliche Mitteilungen welche mir in Bezug auf 
dessen Vorkommen auch in anderen Gegenden Rußlands gemacht worden 
sind, hier zu veröffentlichen. In Saratow und noch weiter südlicher 
herunter ist er recht häufig. So erzählte mir ein dortiger Gutsbesitzer, 
daß er an manchen Herbstabenden, unwillig über die Störung, welche dieser 
große, das Licht suchende Falter durch unaufhörliches Anschlagen an die 
Fensterscheiben ihm verursachte, oft 8—10 Stück gefangen und todtge-
drückt (!) habe. Besonders unheimlich sei ihm der klagliche Ton ge-
Wesen,  den s ie  be i  unsanf tem Anfassen hervorgebracht  hät ten.  Im Kow-
noschen, wo ich selbst 1869 3 Stück erbeutete, und bei Warschau scheint 
Atropos nicht selten zu sein. So sah dort ein libauscher Sammler 
im Juli 1896 in einem Sommertheater vier schöne Tiere dieser Art 
gleichzeitig um die elektrische Lampe schwärmen. Wenden wir uns 
endlich zu Kurland. Bei Mitau ist er mehrfach beobachtet worden. Bei 
Bauske fand man in der Handkammer des benachbarten Gutes Zohden 
den 28. September 1881 ein tadelloses Weibchen am Fenster sitzen, das 
wahrscheinlich durch den dort aufbewahrten Honig angelockt worden war. 
In Bathen erzählten mir 1889 Feldarbeiter, daß sie, mit dem Abschnei-
den von Kartoffelblättern beschäftigt, mehrere große gelbe Würmer mit 
blauen Streifen (also Atropos-Raupen!) in den Furchen gefunden und 
natürlich sofort todtgetreten hätten! Schade ist es, daß solche Seltenhei-
ten so oft in unrechte Hände geraten! Das in meiner Sammlung 
befindliche Stück (?) stammt aus Groesen, wo es von Dr. Gärtner er­
beutet worden sein soll. 

Smerinthus. Latr. 

117. Tremulae F. Soll nach Petersen in Kurland stiegen. 
118. Populi L. Im übrigen Kurland nicht selten, in Bathen 

dagegen recht spärlich, vom Mai bis Juli, an Baumstämmen und 
Zäunen. Da die vom Juni bis in den Herbst hinein, in Bathen aus-
schließlich an Weiden, anderswo auch an Pappeln lebende Raupe in der 
Jugend ein recht langes, rötlich gefärbtes Afterhorn besitzt, kann sie 
leicht mit Tremulae verwechselt werden. 

119. Ocellata L. Nirgends selten vom Mai bis Juli. Habe 
in Libau, oft mitten in der Stadt, diese Art an alten Zäunen paar-
weise und mitunter schon in copula getroffen. Raupe lebt auch hier 
vom August ab an Weiden und Pappeln, nie aber an Schlehen und 
jungen Apfelbäumen (Hofmann). 
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Dilina. Dalm. 

120. Tiliae L. In ganz Kurland nicht selten, in Bathen weniger 
häufig, von Ende Mai bis Mitte Juli, an Baumstämmen und Zäunen. 
Die meisten libauschen Stücke, welche mir zu Gesicht kamen, sind sehr 
dunkel. Die großen, zusammenfließenden Flecken breiten sich über den 
ganzen Vorderflügel aus und lassen die braune Grundfarbe kaum 
durchscheinen. Merkwürdiger Weise fand ich in Bathen bisher die Raupe 
nie an Linden, obgleich solche hier reichlich wachsen, sondern stets, von 
Ende Juli ab, an Erlen. Sie nimmt vor der Verpuppung eine schöne, 
hell-rosarote Färbung an. Ich will hier bemerken, daß ich keine der 
genannten Smerinthus-9trten und ebenso wenig Tiliae je am Köder 
oder auf Blumen gefangen habe. Wahrscheinlich saugen sie, ihrer un-
vollkommenen Zunge wegen, nur den Saft der Bäume. 

tiaphnis. Hb. 

121. Nerii L. Diese bei uns nur in heißen Sommern als Zugvogel 
hie und da auftretende Art ist nach Teich im Juli bei Mitau und 
auch am libauschen Strande, vom Meer ausgespült, gefunden worden. 
Vielleicht dürfte es von Interesse sein zu erfahren, daß ich im Kowno-
fchen mehrere Exemplare aus der Raupe erzogen habe. Als ich während 
des heißen Sommers 1869 dort weilte, klagte mir der Gärtner des 
Gutes Kelmy, daß seine vor der Haupttreppe des Schloßes stehenden 
Oleanderbäume durch eine große, grüne Raupe stark geschädigt würden. 
Ich ließ mir dieselbe zeigen und siehe, es war wirklich Nerii! Drei 
schöne, erwachsene Tiere konnte ich noch retten, während er die übri-
gen — es sollen gegen 20 gewesen sein — leider todtgetreten hatte. 
Sie ergaben im September tadellose Falter. Nerii hat man übrigens 
auch bei Groesen gefunden. 

Sphinx. 0. 

122. Ligustri L. Nirgends selten vom Mai bis Juli, Haupt-
sächlich um Springen und Gaisblatt, selbst in Stadtgärten fliegend. 
Kommt auch an den Köder. Ein eigentümliches Schauspiel genoß ich 
in Libau Anfang September 1898. Auf den Zweigen junger Springen-
bäumchen, welche in einem an die Hauswand stoßenden, von niedrigem 
Zaune umgebenen Gärtchen standen, bemerkte ich gegen zwanzig Ligustri-
Raupen, die sich eifrig mit dem Verzehren der Blätter beschäftigten. 
Als ihnen dieses innerhalb einiger Tage gelungen war, stiegen sie auf 
den Zaun herab, um eine, hinter der andern marschirend, einen neuen 
Futterplatz zu suchen. 

Protoparce. Burm. 

123. Convolvnli L. Ziemlich selten, vom Juli bis Mitte Sep-
tember, in Gärten, vorzugsweise an niedrigen, starkduftenden Blumen. 
Kommt auch an den Köder und zum Lichte. Puppen müssen bei uns 
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ebenfalls bisweilen überwintern, da Lutzau und Teich diese Art in Liv-
land bereits im Juni beobachtet haben. Von mir gefangen in Libau, in 
zwei Exemplaren, den 29. August 1866, Zohden den 25. Juli 1881, 
Sallgallen den 21. August 1879 und endlich Bathen den 12. Sep-
tember 1895. 

Hyloicus. Hb. 

124. Pinastri L. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli, 
hauptsächlich um Springen und Gaisblatt, doch auch um den Köder 
schwärmend. Nicht bloß in Nadelwäldern, sondern auch in Laubholz-
allem an den Stämmen zu finden. Eine Raupe habe ich bisher in Bathen, 
obgleich hier Nadelwald vorherrscht, noch nicht zu Gesicht bekommen. 

tieilephila. 0. 

125. Galii Rott. Ueberall, in manchen Jahren selten, in ande-
ren häufiger, vom Mai bis Mitte Juli. So fand ich den 15. Juli 
1894 in Bathen am Zaune meines Gartens gleichzeitig fünf Stück 
2 6 5 und 3 $ 9. Die Raupe habe ich nicht allein an Galium, fon-
dern auch an Syringenblättern erbeutet. Man sieht sie vor der Ver-
puppung auf Gartenwegen im Spätsommer und Herbste oft geschäftig 
hin und her laufen. 

126. Euphorfoiae L. Selten, vom Juni bis Anfang August. 
Ich habe diese Art nur einmal den 22. Juli 1879 im Sallgallenschen Pa­
storatsgarten an einem Baumstamme sitzend gefunden. "In Libau sah 
ich 1866 ein Exemplar, welcher im Glashause eines dortigen Photo-
graphen gefangen worden war. Beiläufig will ich bemerken, daß solche 
in Gärten gelegene Glashäuser die Fundstätte oft der seltensten Arten sind. 

Chaerocampa. Dup. 

127. Elpenor L. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis in 
den August hinein, habe noch am 29. August 1902 zwei Weibchen 
gefangen. 

Einer der frühesten Schwärmer, der selbst an sehr kalten Abenden 
fliegt. Kommt sowol an Blumen, wie an den Köder und besucht auch 
die Lampe. Findet am Tage ein Gewitter statt, so tritt er oft in un-
gewöhnlicher Anzahl an der Beize auf. An solchen Abenden habe ich 
oft 8—10 Stück an demselben Baume gesehen. Da ich bei Hofmann 
das E i  n icht  angegeben f inde,  wi l l  ich bemerken,  daß dieses he l lgrün 
und kugelförmig ist. Raupen habe ich mehrmals mit Fuchsienblättern 
erzogen und im Februar den Falter erzielt. 

Metopsilus. Dune. 

128. Porcellus L. Je nach den Jahren nicht selten, vom Mai 
bis Mitte Juli, an denselben Flugplätzen, wie vorige Art. Im Ge-
gensatze zu Petersen habe ich die Raupe auch am Tage gefunden, indem 
sie über Gartenwege kroch. Läßt sich ebenfalls mit Fuchsienblättern züchten. 



Macroglossa. Sc. 

129. Stellatarum L. Ueberall, und lokal manchmal nicht selten. 
So sah ich in Libau den 29. August 1897 in einem, mitten in der 
Stadt gelegenen Garten 6 Tiere dieser Art gleichzeitig um die Blumen 
desselben Beetes schwirren. Die Flugzeit dauert hier von Ende Juli 
bis in den October. Noch den 8. Oktober erbeutete ich in Bathen ein 
Weibchen. Die mitunter Mai und Juni sich zeigenden Stücke scheinen 
mir überwinterte, aber keine zweite Generation zu sein. 

Hemaris. Dalm. 

130. Fuciformis L. In ganz Kurland, meist nicht selten, mit­
unter mehrere Jahre hindurch fehlend, Mai, Juni. Das frühere oder 
spätere Erscheinen dieses Falters scheint mir mit dem früheren oder spä­
teren Aufblühen der Springen, die er mit Vorliebe besucht, zusammen-
zuhängen. Doch habe ich ihn auch an Wiesensalbei und Löwenzahn 
gefangen. Er bevorzugt die heißen Nachmittagsstunden zwischen 3-5 Uhr. 
Schwärmt besonders zalreich, wenn ein Gewitter im Anzüge ist. 

131. Scabiosae Z. (Bombyliformis 0.) Ueberall. Erscheinungs­
zeil und Lebensweise, wie bei der vorigen Art. 

VIII. Notodontidae. 
Cerura. Schrak. 

132. Bicuspis Bkh. Sehr selten, Mai, Juni. Scheint in Liv-
land etwas häufiger zu sein. Den 25. Juni fand Dr. von Lutzau im 
Bathenfchen Pastoratsparke am Stamme einer Birke ein, wahrscheinlich 
von Spechten ausgehacktes Gespinnst. Ich besitze ein S, welches aus 
einer, August 1895, bei Gawesen von A. Coulin gefundenen Raupe stammt. 

133. Furcula Gl. Ueberall, und namentlich als Raupe nicht 
selten, Mai bis Anfang Juli; in lichten Laubwäldern an den Stämmen. 
Ich habe diese Art mehrfach aus der hier in Bathen, August, Septem-
ber immer an Saalweiden, nie aber an Espen (Petersen) lebenden Raupe 
gezogen. Eigentümlich ist es, daß der Falter bei Zimmerzucht weder 
durch Wärme noch durch Spritzen veranlaßt werden kann vor der be-
stimmten Zeit zu schlüpfen. 

134. Bifida Hb. In anderen Gegenden Kurlands, wie Mitau, 
Groesen, Bauske, Libau häufiger, in Bathen dagegen als Schmetterling 
sehr selten, obgleich ich die Raupe oft in zwei bis drei Exemplaren 
während des Spätsommers und Herbstes an Weiden gefunden habe, 
fliegt an denselben Orten und um dieselbe Zeit. 

Dicranura. B. 

135. Erminea Esp. Ueberall recht selten, Juni, in lichten Laub­
wäldern an den Stämmen. Den 20. August 1892 fand ich in Bathen 
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an Weiden zwei erwachsene Raupen, welche im Mai folgenden Jahres 
tadellose Falter (2 K 6) ergaben. Ist auch bei Mitau, Groesen, Bauske 
und Libau beobachtet worden. 

136. Yinula L. Ueberall nicht selten, in der Umgegend Libaus 
mitunter so häufig, daß W. Gebhard in Gawesenschen Walde Anfang 
Juni 1897 8 Tiere im Laufe eines Vormittages erbeutete. Lutzau 
und ich fanden dort einige Tage später bereits völlig erwachsene Raupen, 
was die Vermuthung nahe legt, daß Vinula in günstigen Iahren zwei 
Generationen haben kann. Die meist von Juli ab an Weiden lebende 
R a u p e  b e d a r f  ü b r i g e n s  w i e  i c h  a u c h  g l e i c h e s  b e i  f u r c u l a  u n d  b i f i d a  
wahrgenommen, zur Anfertigung ihres Gespinnstes durchaus nicht immer 
abgenagter Holzspähne (Hofmann), sondern nimmt auch mit Blattstücken 
vorlieb und befestigt dasselbe unmittelbar am Zuchtglase. Die Puppe 
liegt mitunter zwei Winter, bevor sie den Falter liefert. 

Stauropus. Germ. 

137. Fagi L. Ueberall recht selten, Mai, Juni, am Ausgange 
lichter Laubwälder; kann von niedrigen Zweigen geklopft werden. In 
Bathen habe ich die Raupe, welche hier ausschließlich an Haseln lebt, 
den 25. August 1888, den 2. September 1894 und den 19. August 
1900 gefunden. Ich stimme der Ansicht Hofmanns bei, daß Tiere aus 
demselben Gelege sich nie feindlich anfallen. 

Gluphisia. B. 
138. Crenata Esp. Selten, Mai, Juni, in Laubwäldern. Soll 

bei Mitau und Groesen gefangen worden sein. In Bachen habe ich 
diese Art bisher noch nicht beobachtet. 

Drymonia. Hb. 
139. Chaonia Hb. Ende April, Mai. Als Schmetterling ziem-

lich selten, als Raupe häufiger. So klopfte ich in Bathen von den in 
der Pastoratsschlucht wachsenden Eichen den 14. Juni 1897 auf einmal 
6, den 18. Juni 1899 4 und endlich den 21. Juni 1901 2 Raupen, 
die aber im April nur drei Falter ergaben. Auch bei Libau und Groe­
sen ist diese Art beobachtet worden. 

Pheosia. Hb. 
140. Tremula Gl. In ganz Kurland nicht selten, wahrscheinlich 

in zwei Generationen, Mai, Juni und wieder August. Dr. von Lutzau 
fand den 6. Juli 1900 im Bathenschen Pastoratsparke an einer von 
Föhren bestandenen Stelle ein sehr desectes $. Mir ist die im Sep­
tember auf niedrigen Weiden lebende Raupe ziemlich häufig zu Händen 
gekommen, doch fand ich fie meist von Ichneumoniden angestochen. 

141. Dictaeoides Esp. Seltener. Lutzau hat in Kurland zwei 
Generationen beobachtet, von denen wahrscheinlich die erste im Mai, 
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die andere Juli, August fliegt. Den 30. August 1901 fand ich im 
Bathenschen Parke eine Raupe dieser Art, die aber keinen Falter ergab. 
In meiner Sammlung befindet sich ein von Dr. Gärtner bei Groefen 
Juli 1878 gefangenes Weibchen. 

Notodonta. 0. 
142. Ziczac L. Während die Raupe in Kurland vom Juli bis 

September an verschiedenen Laubhölzern in größerer Anzal vorkommt, 
findet man den Falter, bei seiner scheinbar versteckten Lebensweise, recht 
selten. Ich habe ihn nur zweimal, und zwar den 15. Mai 1879 in 
5 all galten und den 20. Mai 1889 in Bathen an der Lampe erbeutet. 
Auch glaube ich mich nach meinen persönlichen Beobachtungen zur An-
nähme nur einer Generation berechtigt, da ich hier im Juli und 
August noch nie ein Thier dieser Art gesehen. Alle von mir in Bathen, 
seit 1882 geklopften Raupen ergaben regelmäßig den Schmetterling im 
März und April, so daß man die Flugzeit von Ende April bis Anfang 
Juni rechnen dürfte. 

143. Dromedariiis L Was Vorkommen und Lebensweise von 
Schmetterling und Raupe dieser Art anbetrifft, so gilt das oben von 
Ziczac Gesagte. Lutzau hat in anderen Gegenden Kurlands zwei Ge-
nerationen beobachtet, ich in Bathen nur eine. 

144. Phoebe Siebert (Tritophus F.) Selten, Mai, Juni, am 
Rande von Laubwäldern. Ist bei Groesen von Gärtner erbeutet worden. 
Die Raupe habe ich in Bathen nur einmal (den 29. August 1898) von 
einer niedrigen Espe geklopft und am 6. April 1900 daraus den 
Walter erhalten. 

145. Tritophus Esp. (Torva Hb.) Sehr selten. Mai. Juni. 
Obgleich Petersen (Siehe Lepidopteren^auna Estlands S. 178) an-
giebt, daß diese Art in Kurland gefangen worden sei, habe ich doch 
nicht erfahren können, wo und wann solches geschehen ist. 

146. Trepida Esp. Ueberall, nicht häufig, von Ende April bis 
Anfang Juni. Habe diese Art den 30. April 1*879 in Sallgallen und 
den 19. Mai 1881 in Zohdcn in je einem Exemplare (5) an der Lampe 
gefangen. Am 26. Juni 1900 klopfte ich in Bathen von einer am 
AbHange der Pastoratsschlucht stehenden Eiche eine Raupe, welche am 
f>. März 1901 den Falter ergab. Auf derselben Stelle fand ich den 
10. Juli 1901 wiederum ein Exemplar, das den 8. April 1902 schlüpfte. 

Leucodonta. Stgr. 
147. Bicoloria Schiff. Selten, von Ende Mai bis Mitte Juli, 

an den Stämmen gemischter Wälder. Ist bei Mitau. Bauske und na-
mentlich in der Umgegend Libaus beobachtet worden. So fing W. 
Gebhard 1896 im Gawefeufchen Walde fowol den Walter als auch die 
Raupe in mehreren Stücken. Die Ab. Albida B. und die Var. et 
ab. unicolora Mötsch, sind Juli 1902 von Semaschko bei Amboten 

8* 
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gefunden worden. In Bathen habe ich diese Art bisher noch nicht er-
beutet. Die Raupe soll nach Lutzau zwischen zusammengesponnenen 
Blättern der Birke leben und daher recht schwer zu finden sein. 

Odontosia. Hb. 
148. Carmelita Esp. Sehr selten, April, Mai, in Laubwäldern. 

Soll bei Mitau und Groesen beobachtet worden sein. Fänge aus 
jüngster Zeit habe ich nicht in Erfahrung gebracht. Mir ist bisher diese 
Art in Kurland noch nicht zu Gesicht gekommen. 

149. Siversi Mfen. Am 12. April 1902 klopfte ich am Aus-
gange des Bathenschen Pastoratsparkes von einer jungen Birke eine 
dunkle Spinnerart, die mir aber leider entkam. Der Färbung und 
Gestalt nach zu urteilen muß es Siversi gewesen sein. 

Lophopterix. Stph. 
150. Camelina L. Ueberall, sowol als Schmetterling, wie als 

Raupe nicht selten, vom Mai bis Juli. Kommt gern in die Zimmer. 
E s  g i b t  g a n z  h e l l e  u n d  w i e d e r u m  g a n z  d u n k l e  S t ü c k e ,  d i e  a n  G i r a f i n a  
Hb. erinnern. Die Raupe lebt hier von August bis Anfang Oktober 
an verschiedenen Laubhölzern. Bei Zimmerzucht schlüpft der Falter mit-
unter schon im November. 

Pterostoma. Germ. 
151. Palpina. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, an blühenden 

Sträuchern. Raupe von August bis September an Weiden. 

Ptilophora. Stph. 
152. Plumigera Esp. Ueberall nicht selten, von Ende Septem-

ber bis Mitte Oktober. Das sehr lebhafte Männchen zeigt sich zal-
reich an der Lampe, während das recht seltene, träge Weibchen sich 
schwer zum Fliegen entschließt und nach einmaligem Anschlagen ans 
Fenster sofort an die Außenwand setzt. Diese Art variiert vielfach in 
Bezug auf Färbung und Zeichnung. 

Phalera. Hb. 
153. Bucephala L. Ueberall häufig. Mai, Juni. Es gibt bei 

uns Stücke, die lebhaft an Bucephaloides 0. in ihrem ganzen 
Habitus erinnern. 

Pygaera. 0. 
154. Timon Hb. Sehr selten, Juni, Juli, in Laubwäldern. 

Soll bei Groesen (?) gefangen worden sein. Ueber Funde aus neuerer 
Zeit fehlen mir jegliche Nachrichten. 

155. Anastomosis L. Selten, Juni, Juli. Ist bei Mitau, 
Bauske, Groesen und Libau gefangen worden, in Bathen noch nicht. 
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156. Curtula L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen. 
Mai, Juni und wider im August. Habe diese Art mehrfach am Lichte 
gefangen und aus der an Weiden lebenden Raupe gezogen. 

157. Anachoreta F. Seltener, von Mai bis August; wahr-
scheinlich in zwei Generationen. Ich sing diese Art bei Libau den 28. 
Mai 1866 und bei Mitau den 11. Juni 1881. In Bathen habe ich 
sie bisher noch nicht erbeutet. 

158. Pigra Hufu. Verbreitet, in zwei Generationen, von Mai 
bis August. Scheint übrigens in Bathen nur eine Generation zu haben. 
Aus der mitunter häufigen Raupe, die August, September nur au 
Weiden lebt, erzielte ich den Falter gewöhnlich schon im März. 

IX. Lymaiitriidae. 
Orgyia. 0. 

159. Gonostigma F. Ueberall, doch nicht häufig, Juni, Juli, 
an Waldrändern und in Gärten. Scheint auch hier eine zweite Gene­
ration zu haben, da mir in Bathen den 3. September 1902 aus einer 
im August gefundenen Raupe ein Männchen schlüpfte. Die Raupe lebt 
hier ausschließlich an Erlen und Haseln. Als Eigentümlichkeit will 
ich anführen, daß in manchen Iahren mir nur Männchen, in anderen 
widerum nur Weibchen ausgekrochen sind. Letztere legten oft ohne Be­
fruchtung ihre Eier ab. 

160. Antiqua L. Ueberall nicht feiten, in günstigen Iahren 
wahrscheinlich in zwei Generationen, sonst von Ende Juli bis in den 
September; hauptsächlich in Gärten, wo das Männchen am Tage in 
den Vormittagsstunden mit unstätem Fluge schwärmt. Die Raupe habe 
ich in Bathen im Mai und Juni immer an Erlen gesunden. 

161. Ericae. In anderen Gegenden Kurlands etwas häufiger, 
in Bathen sehr selten, Juli, August. Habe die Raupe hier nur einmal 
und zwar an Preisselbeeren gesunden. 

Dasychira. Stph. 
162. Selenitica Esp. Selten, Juni, Juli, in lichten Laubwäl­

dern. Ist mehrmals als Falter und Raupe im Gawesenschen Walde, 
der Fundstätte so vieler Seltenheiten, erbeutet worden. In Bathen habe 
ich diese Art bisher noch nicht gefangen. 

163. Fascelina L. Nirgends selten, Juni, Juli, am Rande 
feuchter Wälder, scheint in Bathen zu sehten. Bei Libau ist die an 
verschiedenen Laubhölzern im Mai lebende Raupe manchmal recht häufig. 

164. Abictis Schiff. Sehr selten, Juli. Ist neuerdings (1901) 
von Teich bei Baldohn gesunden worden. Den 20. August 1896 klopfte 
ich am Rande des Billert-Waldes (Bathen) eine halberwachsene Raupe, 
welche ich zwischen Fenstern Überwintern ließ. Bei eintretendem Thau-
weiter begann sie zu kriechen und an dem Futter zu nagen. Dies legt 
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die Vermuthung nahe, daß die Raupe im Freien auch solches tun mag. 
Bis zum April gedieh sie gm, erwies sich aber als angestochen und 
ergab keinen Falter. 

165. Pudibunda L. Ueberall häufig, von Ende Mai bis An-
fang Juli. Als Falter habe ich diese Art noch nicht erbeutet, wol aber 
in vielen Exemplaren, die oft sehr in Bezug auf Färbung und Zeichnung 
abwichen, aus der Raupe gezogen. Letztere lebt hier im Herbste aus-
schließlich an Erlen und Haseln. 

Euproctis. Hb.  

166. Chrysorrhoea L. Diese als Gartenschädling so sehr ver-
schrieene Art scheint nach meinen persönlichen Beobachtungen in Kurland, 
wenigstens als Schmetterling, nicht sehr häufig zu sein. Desto gemeiner 
ist allerdings die Raupe, welche ich aber nie an Obstbäumen, sondern 
immer nur an Weiden und Eichen gefunden habe und die stets angestochen 
war. Nur die ganz jungen, im April geklopften Tiere erweisen sich 
zur Zucht tauglich. Erst am 29. Juli 1902 gelang es mir den Falter 
ex larva zu erhalten. 

Porthesia. Stph. 
167. Similis Fuessl. Auch diese Art hat sehr durch Ichneu-

moniden zu leiden. Obgleich ich Raupen in Bathen und anderen Ge-
genden Kurlands mehrfach im Mai an Haseln erbeutete, erzielte ich nie 
Falter. Dagegen sah ich 1895 in Libau ein aus Gawesenschen Raupen 
gezogenes Pärchen. 

Arctornis. Germ. 
168. L. nigruui Mueller. Sehr selten, Juni, Juli. Ist bei 

Baldohn und Groesen gefangen worden. Letzteres Exemplar steckt in 
meiner Sammlung. In Bathen klopfte ich den 12. Mai 1901 von 
Eichen eine Raupe, die aber einging. 

Stilpnotia. Westw. 
169. Salicis L. Während dieser Falter in der Umgegend Li-

baus, oft in ungeheurer Menge, auftritt und die Raupe Weiden und 
Pappeln höchst gefährlich wird, ist er in Bathen auffallend selten. Seit 
1882 habe ich hier nur 6 Raupen, meist an Eichen, gefunden. Während 
sich außerdem die libauschen Tiere durch Größe auszeichnen, sind die 
von mir gezogenen recht klein. Auch bei Amboten und Groesen ist 
Salicis nicht häusig. 

Lymantria. Hb. 
170. l>ispar L. Ueberall, doch nicht häufig, Juli, August. 

Wenn übrigens Teich in seinem jüngsten Verzeichnisse angibt, daß bei 
Niederbartau bereits im Juni zwei Falter dieser Art gefangen worden 
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feien, fo muß dies offenbar auf einem Irrtume feines Gewärsman-
nes beruhen. Das in meiner Sammlung befindliche Paar, welches aus 
bei Gawefen im Juni 1896 gefundenen Raupen herrührt, fchlüpfte am 
24. und 26. Juli desselben Jahres. Den 10. August 1898 fand Semafchko 
in Bathen in der zum Gute führenden Allee ein ganz frifches Weibchen. 
Noch am 27. Juni 1900 nahm Lutzau von einem Eichenstamme der 
Pastoratsfchlucht eine erwachsene Raupe, die, wie er mir spater mit­
teilte, im August ben Falter ergab. Endlich habe ich hier den 15. 
August 1902 von Eichengestrüpp eine ganz junge Raupe geklopft, die 
sehr langsam wachsend sich zur Ueberwinterung anschickte. 

171. Monacba L Abgesehen von einzelnen, für ihre Entwicke-
lung besonders günstigen Iahren, wo diese Art auch in Kurland hie 
und da verheerend ausgetreten ist, kommt sie sonst nicht häufig vor. 
Flugzeit: Juli, August. Es gibt Stücke mit gelbem Hinterleibe. 
Die Raupe fand ich in Bathen bisher nur an Eichen und erst den 12. 
April 1902 klopfte ich von Tannen am Ausgange meines Parkes zwei 
Tiere, die sich durch eine hell-kaffebraune Färbung auszeichnen, 
während die an Laubholz lebenden gewönlich grau sind. Gleich Dr. 
Hofmann machte ich die Beobachtung, daß sie mit Vorliebe die Flechten 
der Nadelhölzer fraßen. Sie verpuppten sich nicht, fondern überwinterten 
zum zweiten Male. Von 1892—1898 war in Bathen eine bedenk­
liche Zunahme der Raupen bemerkbar, bis 1899 wider ein Rückschlag 
eintrat. Im letztgenannten Jahre fing ich nur zwei Stück. Außer 
Ichneumoniden scheinen die Raupen von Trapesina und Satellitia die 
H a u p t f e i n d e  d e r  M o n a c h a  z u  s e i n .  V o r k o m m e n  d e r  A b .  E r e m i t a  
0. auch in Kurland wahrscheinlich. 

X. Ltisiocampidae. 

Maiacosoma. Aurw. 
172. Neustria L. Nicht alle Jahre gleich häufig, in manchen 

sogar selten, Juli, August, in Gärten. Manche männliche Stücke sind 
kaum von Weibchen der folgenden Art zu unterscheiden. Die Raupe 
habe ich in Bathen häufiger an Eichen als an Obstbäumen gefunden. 

173. Castrensis L. Ueberall, doch selten, etwas häufiger bei 
Vibau (Gatoefen); von Mitte Juni bis Mitte August, an Waldrändern 
und in Gärten. Die Raupe habe ich in Bathen nur einmal, den 20. 
Mai 1890, an Centaurea jacea (Flockenblume) gesunden. 

Trichiura. Stph. 

174. Crataegi L. Ueberall, doch als Falter nicht häufig, von 
Ende August bis Anfang Dctober, bei Zimmerzucht oft schon Mitte 
Juli. Kommt zum Licht. Die sehr veränderliche, nicht seltene Raupe 
habe ich in Bathen von Mitte Mai bis Mitte Juni niemals an Weiß­
dorn, Schlehen, Weiden (Hosmann), sondern immer an Eichen gesunden. 
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Poccilocampa. Stph. 
175. Populi L. Ueberall ziemlich häufig, in manchen Iahren 

schon Ende September, sonst im Oktober; die Flugzeit dauert höchstens 
zehn Tage. Das Männchen kommt oft in größerer Anzal zur Lampe, 
während das träge Weibchen seltener sich zeigt. Die sehr variierende 
Raupe lebt hier im Mai, Juni, an Eichen und Haseln. 

Eriogaster. Germ. 
176. lanestris L. Ueberall, doch als Falter nicht häufig, im 

April. Mir ist diese Art beim Raupenklopfen mehrmals auf den Schirm 
gefallen, von dem sie aber, ehe ich dieselbe fangen konnte, nach kurzem 
Flattern, immer blitzschnell in die Höhe stieg. Die Raupe habe ich 
nicht selten an verschiedenen Laubhölzern gefunden, jedoch selbst nach 
vierjähriger Puppenruhe nie den Falter erhalten. 

Lasiocampa. Schrk. 
177. Quercus L. Ueberall. doch nicht alle Jahre gleich häufig, 

in manchen sogar fehlend, von Mitte Juni bis Anfang August. Die 
meisten, von mir in Bathen erbeuteten Stücke nähern sich der Ab. 
Callunae Palmer. Besonders zahlreich war Hier Querens gleichzeitig 
mit Aglia Tau in den Iahren 1892 und 1897. Das Männchen sieht 
man am Tage in lichten Wäldern blitzschnell und hoch dahinschießen, 
während das Weibchen gewönlich erst nach Sonnenuntergang seinen 
Flug beginnt. Am Tage findet man es an Baumstämmen oder Gras-
Halmen sitzen. Quercus ist im Juli mitunter gleichzeitig in allen vier 
Entwickelungsstadien, als Ei, eben geschlüpfte, oder schon erwachsene 
Raupe, Puppe und Schmetterling vorhanden. Die Raupe lebt hier 
nicht auf Eichen, Ginster und anderen niederen Pflanzen (Hofmann), 
sondern an Vogelbeeren. Haseln. Erlen. Eschen und Himbeergesträuch. 
Auch an edlen Pflaumen habe ich sie im Herbste, noch sehr klein, ge­
f u n d e n .  S i e  h a t  i n  d e r  J u g e n d  z u  b e i d e n  S e i t e n  d e s  R ü c k e n s  d r e i -
eckige, orangegelbe Flecken, welche erst nach der zweite Häutung sich 
verlieren. Ist schwer zu überwintern. Wie manche andere Arten liebt 
auch sie auf den Köder zu kriechen. Futtermangel scheint manchmal die 
Raupe zum Kannibalismus zu treiben. So hatte mir am 18. Juni 
1898 ein Weibchen in einer Schachtel 12 Eier gelegt, welche sämmtlich 
schlüpften. Mehrere Tage war ich verhindert gewesen die Räupchen zu 
füttern. Als ich endlich nachsah, fand ich nur noch 6, bedeutend fort-
geschrittene Raupen vor, während die übrigen verschwunden waren. 
Bei der Dichtigkeit der Schachtel konnten sie unmöglich entflohen fein. 
Eigentümlich ist es, daß der Puppenstand in Bathen zwei Jahre dauert, 
während Puppen von hier nach Libau gebracht, noch in demfelben Jahre 
den Falter ergeben. Unsere hohe Lage (450 Fuß über dem Meere) mag 
wol der Grund sein. 

178. Trifolii Esp. Soll bei Niederbartau und Libau vorkom-
men. Besitze ein Männchen dieser Art, welches angeblich aus einer bei 



Gawesen gefundenen Raupe gezogen worden fem soll. Ich persönlich 
habe diese Art bisher in Kurland nicht beobachtet. 

Macrothylacia. Rbr. 
179. Rubi L. Ueberall, doch als Falter nicht häufig, Mai, Juni, 

nach Teich noch im Juli. Das Männchen sieht man in der Dämme-
rung an trockenen Waldrändern pfeilschnell und niedrig am Boden 
dahinfliegen, während das träge Weibchen, im Grase sitzend es erwartet. 
Der richtige Namen dieser Art wäre eigentlich Ericae, weil man die 
Raupe vorzugsweise an Heide- und niederen Gräsern, nie aber an Him-
beeren findet. Im Gegensatze zum Schmetterling ist sie sehr häufig auf 
Viehtriften und abgemähten Wiesen von Mitte August bis in den 
October zu erbeuten. Ihre Zucht ist recht schwierig. Hat man auch 
die Raupe glücklich durch den Winter gebracht, so geht sie doch meist 
zu Grunde, wenn man sie nicht, wie Professor Pabst solches empfiehlt, 
vor dem Einspinnen mit lauem Wasser kräftig bespritzt, wonach sich 
ihre im Winter zusammengeschrumpfte Haut wieder ausdehnt und das 
Tier Kraft zum Verpuppen erhält. 

Cosmotriche. Hb. 
180. Potatoria L. In ganz Kurland nicht selten, Juni, Juli. 

Den 12. Juni 1901 fing ich in Bathen zwei Männchen, welche gleich­
zeitig die Lampe ungestüm umflogen. Einen großen Unterschied in der 
Färbung zwischen beiden Geschlechtern habe ich bisher hier nicht wahr­
genommen, sondern 6 und 9 gleichen sich häufig völlig. Die im Mai 
an Gräsern lebende Raupe kam mir oft zu Händen. 

Seknephera. Rbr. 
181. Lunigera Esp. Scheinbar in Kurland sehr selten, Juli. 

August, in Nadelwaldungen. Ich sah in Libau ein Männchen, welches 
aus einer von W. Gebhard im Mai 1896 bei Gawesen gefundenen 
Raupe gezogen worden war. Obgleich in Bathen Nadelwald vor­
h e r r s c h t ,  h a b e  i c h  d i e s e  A r t  h i e r  n o c h  n i c h t  e r b e u t e t .  T e i c h  f i n g  L  u n i  
gcra bei Baldohn Juli 1900. 

Epicnaptcra. Rbr. 
182. liicifolia L. Im Ganzen ziemlich selten, lokal häufiger 

so bei Libau, wo ich in der Coulinschen Sammlung vier Stücke sah. 
welche aus Gawefenschen Raupen stammten. Ist auch bei Mitau, Groe-
scn und Bauske (?) beobachtet worden. Scheint in Bathen zu fehlen. 

Gastropacha. 0. 
183. Quvrcifolia L. Ueberall nicht selten. Juli, August. 3* 

habe in Libau manchmal au alten Zäunen frisch geschlüpfte Falter, 



— 64* — 

noch auf dem Gespinnste sitzend, gefunden. Alle von mir in Bathen 
erbeuteten Stücke gehören, auffallender Weise der Ab. Alnifolia 0. an. 

184. Populifolia Esp. Ueberall, als Falter ziemlich selten, als 
Raupe häufiger. In Bathen fing ich an der Lampe ein sehr großes K 
den 21. Juli 1902. Ist im Gawesenschen Walde mehrmals, an Stäm-
men sitzend erbeutet worden. Von einem Vogelbeerenbaum meines 
Gartens klopfte ich den 4. September 1898 vier halberwachsene Raupen, 
die aber während der Ueberwinterung sämmtlich zu Grunde gingen. 
Auch das von mir den 15. April 1901 gefundene Thier ergab keinen 
Falter. Wahrscheinlich muß die Raupe, damit sie gedeihen soll, während 
der Zucht öfters bespitzt werden. 

Odonestis. Germ. 

185. Pruni L. In ganz Kurland, doch selten, Juni, Juli. 
Ein bereits in copula begriffenes Pärchen fand ich am 23. Juli 1867 
in Libau an einem Kirchhofzaune. Auch bei Mitau und Groesen ist 
diese Art beobachtet worden. Sehr interessant ist das Gebühren der 
Raupe während der Zucht. In Bathen klopfte ich Mitte April 1898 
in ber Pastoratsschlucht ein überwintertes Exemplar, welches ich mit 
Pflaumen- und Rosenblättern erzog. Am Tage verhielt sich die Raupe 
ganz ruhig, begann aber bei Eintritt der Dämmerung wie besessen 
längs dem Boden des Glases in die Runde zu laufen. Nachdem die-
selbe eine Zeitlang dieser Beschäftigung obgelegen, ging sie an's Futter. 
Solche Spaziergänge wiederholte die Raupe jeden Abend bis kurz vor 
ihrer Einspinnung, die Ende Juni erfolgte. Zur Anfertigung ihres 
Kokons benutzte sie theilweise das Papier, mit welchem das Glas zu-
gebunden war, so daß das Gespinnst einen eigentümlichen Anblick ge­
währte. Nach vier Wochen schlüpfte ein sehr schönes Männchen. 

Dendrolimus. Germ. 
186. Pini L. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis Anfang 

August, in Nadelwäldern. Bei Mitau und Libau habe ich diese Art 
sowol als Falter, wie als Raupe mehrfach erbeutet, in Bathen noch nicht. 

XI. Endromididae. 
Endroniis. 0. 

187. Versicolora L. In ganz Kurland, doch ziemlich selten, 
in günstigen Iahren vielleicht schon Ende März, sonst gewöhnlich erst Mitte 
April. Ein Weibchen fand ich den 26. April 1894 in meinem Garten 
am Stamme eines jungen Obstbaumes. Uebrigens kommt das Männ-
chen, welches am Tage die Birken in unerreichbarer Höhe umschwärmt, 
auch Nachts zum Lichte. So fing ich in Bathen nach einem heftigen 
Gewitterregen den 20. April 1896 an der Lampe zwei Männchen, die 
aber in Folge ihres bekanntlich rasenden Fluges sich vor dem Erhaschen 
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an der Zimmerdecke derartig beschädigt hatten, daß sie für die Tamm-
lung untauglich waren. Die Raupe habe ich öfters im August von 
jungen Birken geklopft, doch muß sie beim Abnehmen vom Schirme, 
an dem sie sich sehr fest klammert, vorsichtig behandelt werden, weil sie 
bei unsanftem Drucke leicht zu Grunde geht. 

XII. Lemoniidae. 
Lemonia. Hb. 

188. Dumi L. Von dieser Seltenheit besitze ich ein September 
1878 bei Groesen gefangenes K. Muß unbedingt auch in anderen Ge-
genden Kurlands fliegen. 

XIII. Saturziiidae. 
Saturnia. Schrk. 

189. Pavonia L. In ganz Kurland nicht selten, von April bis 
Juni, in Laubwäldern und Gärten. Die vom Juni ab an verschiede-
nen Laubhölzern und Vaccinien lebende Raupe ergibt bei Fütterung 
mit Apfel- und Birnenblättern dunklere Stücke, die sich durch einen 
starkrötlichen Saum auszeichnen. 

Aglia. 0. 
190. Tau L. Periodisch häufig, sonst ziemlich selten, Mai. 

Während ich in Bathen von 1882 — 1896 immer nur einzelne Tiere 
dieser Art erbeutet hatte, trat Tau Mai 1897 hier in ungewönlicher 
Fülle auf. Zwischen 9—11 Uhr Vormittags sah man zahlreiche Männ-
chen zu beiden Seiten des durch den Pastoratspark führenden Weges 
im Gebüsche flattern. Sobald man dieselben aber beunruhigte, stiegen 
sie sofort pfeilschnell in die Höhe und setzten sich auf unreichbare Zweige. 
Die Zal der Männchen übertraf bei weitem die der Weibchen. Trotz 
dieses massenhaften Erscheinens klopfte ich im August von Eichen nur 
drei Raupen. Die Ab. Lugens ist von Coulin bei Gawesen 1897 ge­
funden worden. Ein 6 dieser Spielart steckt in meiner Sammlung. 

XIV Drepanidae. 
Drepana. Schrk. 

191. Falcataria L. In ganz Kurland nicht selten, wahrschein-
lich in zwei Generationen vom Mai bis Juli. Wird oft am Tage aus 
Gebüschen aufgescheucht, oder früh Morgens, frisch geschlüpft, an Erlen 
gefunden. Die Raupe dieser und der folgenden Art zeichnet sich durch 
die Geschicklichkeit aus mit der sie, die kleinste Oeffnung benutzend, 
aus den Zuchtgläsern entflieht. 
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192. Curvatula Bkh. Ueberall, doch seltener, Juni, Juli, in 
an sonnigen Abhängen wachsenden Gebüschen und Gärten. 

193. Harpagula Esp. Soll nach Teich bei Schleck, wahrscheinlich 
im Juli, gefangen worden sein. 

194. Lacertinaria L. Ueberall. doch nicht häufig, vermutlich 
in zwei Generationen von Mai bis August. Ich habe in Bathen diese 
Art mehrmals aus der im Herbste an Erlen lebenden Raupe gezogen. 

XV. Thyrididae. 
Thyris. 0. 

195. (?) Fenestrella Sc. Vorkommen dieser Art in Kurland 
noch höchst fraglich. 

XVI. Noctuidac. 

A. Acronyctinae. 

Panthea. Hb. 
190. Coenofoita Esp. Während diese für unsere Fauna recht 

seltene Art bei Mitau, Groesen und Libau beobachtet worden ist, habe 
ich ste weder als Falter noch als Raupe in Bathen bisher gefangen. 

Trichosea. Grote. 
197. Ludifica. Ueberall selten, Mai, Juni. Tritt am Köder 

n u r  i m m e r  s e h r  v e r e i n z e l t  a u f .  E i n  p r a c h t v o l l  m e l a n i s t i s c h  g e f ä r b -
tes Paar fing ich in Bathen den 25. und 27. Mai 1901. Die schwarzen 
Zeichnungen der Vorderflügel lassen die gelbe Grundfarbe kaum durch-
scheinen. Auch die Hinterflügel sind bedeutend verdunkelt. Die Raupe 
soll nach Lutzau nicht bloß an Sorbus, sondern auch an Birken leben. 

Diphtera. 0. (Morna Hb.) 
198. Alpium Esp. (Orion Esp.) Ueberall nicht selten, Mai, 

Juni, an Baumstämmen sehr spärlich, desto häusiger am Köder. Die 
Raupe lebt von Juli bis Ende September gesellig an Eichen. Man 
findet im Herbste neben völlig erwachsenen Tieren eben erst geschlüpfte 
Räupchen. Dies läßt vermuten, daß es noch im Juli Weibchen giebt. 

Demas. Stph. 

199. Coryli L. Ueberall nicht selten, April, Mai. an Baum-
stammen. Fehlt am Köder. Die sehr von Ichneumoniden heimgesuchte 
Raupe lebt hier von Ende Juli bis Ende September hauptsächlich an 
Haseln und niederem Weidengestrüpp. Bei Zimmerzucht erhält man 
den Falter meist im Januar. 
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Acronycta. 0. 

20i'. Leporina L. Ueberall häufig, besonders am Köder, von 
Mitte Mai bis Mitte Juli. Es kommen Stücke mit mehr oder weni-
ger schwärzlicher Zeichnung und graulicher Beschattung der Ober-
feite, so wie auch ganz zeichnungslose weiße Thiere vor. Die Raupe 
lebt hier August, September, an glattblätteriger Weide und zuweilen an 
Espen. 

201. Aceris L. Ueberall nicht selten, besonders zalreich am Köder, 
von Mitte Mai bis Ansang Juli. Am libauschen Strande habe ich 
diese Art selbst in Badehütten gefunden. Die zwischen Aceris und der 
folgende Art stehende dunklere Aberration Candelisequa Esp. kommt 
hier vor. Ich halte diefelbe übrigens für einen Hybrid. Die im Spät­
sommer und Herbst an Ahorn lebende Raupe kriecht zum Verpuppen 
mitunter in die Häuser, so daß man manchmal während des Winters 
im Zimmer frischgeschlüpfte Falter findet. 

202. Megacephala F. Ueberall häufig; am Köder oft in großer 
Menge, von Mai bis Juli. Die bathenschen Stücke sind durchschnittlich 
so dunkel gefärbt, daß eine Verwechselung mit der bedeutend Hellern Ace­
ris kaum stattfinden kann. Ja, ich besitze Exemplare, bei denen die 
weißen Zeichnungen der Vorderflügel fast ganz verschwunden sind. Raupe 
lebt hier, August September, an Espen und Erlen. 

203. Alni L. Ueberall; in manchen Iahren häufiger, sonst selten, 
Mai. Juni. Scheint mitunter eine zweite Generation zu haben, da ich 
in Bathen noch am 4. August 1899 ein 9 erbeutete. Diese Vermutung 
wird auch durch die Mitteilung Petersens bestätigt, daß Baron 
Huene bei Lechts am 17. September 1901 noch ein frisches Stück 
gefangen habe. Alni zeigt sich in Bathen bisweilen recht zal-
reich. So kamen mir vom 19.—24. Juni 1901 am Köder 8 Tiere 
zu Händen. Unter denselben befanden sich auch solche dunkle Stücke, 
wie sie bei Wiesbaden vorkommen und die Caspari Ab. Carola be­
nannt hat. Die im August und September nur an Erlen lebende Raupe 
sitzt gewönlich auf der Oberseite der Blätter und ist daher leicht zu 
finden. Sie bedarf übrigens zu ihrer Verpuppung keineswegs faulen Holzes, 
sondern spinnt sich in der Gefangenschaft einfach zwischen Blättern ein. 

204. Strigosa F. Diese sonst ziemlich seltene Art tritt in Bathen 
manchmal — wol eine Folge günstiger Witterung — recht zalreich auf. 
So fing ich hier am Köder vom 26. Mai bis zum 4. Juni 1899 sechs 
und im Laufe des Juni 1901 sogar 14 Tiere dieser Art, meist L?. 
Trotz aller Mühe gelang es mir nicht dieselben zur Eierablage zu bringen. 

205. Tridens Schiff. In ganz Kurland, doch nicht alle Jahre 
gleich häufig, von Mitte Mai bis Mitte Juli. Kommt an den Köder. 
Raupe von Ende Juli ab an verschiedenen Laubhölzern. An Obstbäu­
men (Hofmann) habe ich sie bisher nicht gefunden. 
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206. Psi L. Ueberall, häufiger als die vorige Art, von Mai 
bis Juli. Besucht ebenfalls den Köder. Raupe im Spätsommer und 
Herbst an Erlen und Linden. 

207. Cuspis Hb. In ganz Kurland, namentlich am Köder nicht selten, 
vom Mai bis Mitte Juli. Die aschgraue Grundfarbe der Vorder-
fiügel ist bald bläulich, bald gelblich abgetönt. Auch die schwarzen 
Zeichnungen variieren vielfach und verdrängen oft die Grundfarbe. Es 
gibt Exemplare mit fast schwarzem Saumfelde. Die Raupe sitzt, wie 
Alni, immer auf der Oberseite der Futterpflanze und ist durch ihre leuch-
tende Färbung weithin sichtbar. Lebt im Herbste auch hier nur an 
Erlen. 

208. Menyanthidis View. In ganz Kurland, besonders bei Ba-
then, am Köder nicht selten, vom Mai bis Juli. Raupe von Ende Juli 
bis in den September an Vaccinien und Weidengestrüpp. Die Eier 
sind nach Dr. v. Lutzau ansangs weiß grau, werden aber nach 24 
Stunden rotgrau. Schlüpfen bei warmer Witterung schon nach 8 Tagen. 

209. Auricoma F. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen, 
von Mai bis Ende August. Vorkommen der Aberration Pepli Hb. auch 
hier wahrscheinlich. Eine der frühesten Acronycta-Arten, die in gün­
stigen Iahren bisweilen schon Ende April erscheint. Die Raupe habe 
ich im Herbste mehrfach an Ampfer gefunden. 

210. Euphorbiae F. Sehr selten, Juli. Soll bei Grüsen und 
Schleck gefangen worden fein. Mitte Juli 1901 erbeutete Coulin bei 
Bernathen ein ?. Ueber das Vorkommen der neuerdings wider zu Eu­
phorbiae gezogenen Var. u. Ab. Euphrasiae Brahm in Kurland 
fehlen mir alle sicheren Nachrichten. Vorkommen noch höchst fraglich. 

211. Abscondita Tr. Ueberall selten, Mai bis Juli. Scheint 
in Strandgegenden häufiger zu sein, da man diese Art bei Libau am 
Köder gefangen hat (?). 

212. Rumicis L. In ganz Kurland häufig, in zwei Generatio-
nen, Mai, Juni und wider August, September. Es kommen in Ba-
then ganz grauweiße und widerum ganz schwarze Stücke vor, die 
fast zeichnungslos sind. 

C r a n i o p h o r a  Snell. 
213. Ligustri F. Ueberall, besonders am Köder nicht selten, vom 

Mai bis Mitte Juli. Bei frischgeschlüpften Exemplaren sind die Vorder-
flügel mit blausilbernen Punkten überstreut, welche während des 
Fluges sich verlieren, da ich bei gefangenen Tieren solche nie bemerkt 
habe. Variiert vielfach in Bezug auf Färbung und Zeichnung. Die 
Raupe habe ich vom Juli bis Ende August an Eschen und Weiden, 
nicht aber an Hartriegel und Flieder (Hofmann) bemerkt. 

B -  T r i f i n a e .  
Agrotis 0. 

214. Strigula Thubg. In manchen Gegenden Kurlands nicht 
selten — kommt besonders häufig bei Libau vor — bei Bathen seit 1897 
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gänzlich fehlend. Juni, Juli; am Köder. Ich habe diese Art mehrmals 
aus der im Spätsommer und Herbst an Heide lebenden Raupe gezogen. 

215. Molothina Esp. (?). Ich habe bisher über das Vorkommen 
dieser für unsere Fauna höchst seltenen Art keine sicheren Daten 
erhalten. 

216. Polygona F Ueberall, doch nicht häufig von Ende Juni 
bis Mitte August; am Köder. In Lathen sah ich von 1897 — 1900 
kein Stück dieser Art. Erst Juli 1901 und August 1902 erbeutete ich 
wider mehrere Exemplare. 

217. Signum F. Ueberall, aber selten, Juni, Juli am Köder. 
Ich habe diese Art in einzelnen Stücken bei Mitau, Bauske und Bathen 
gefangen. 

218. SubroseaStph. var. subcaerulea Stgr. Habe dieje Abart 
in Bathen den 10. Juli 1895 und den 28. Juli 1902 am Köder gefangen. 

219. Janthina Esp. (?). Vorkommen bei uns noch höchst zweifel-
hast. Ist weder in Livland noch in Estland beobachtet worden. 

220. Fimbria L. Diese für die Fauna baltica neue Art ist 
von mir den 11. Juli 1895 im Bathenschen Pastoratsgarten in einem 
Exemplare gefangen, aber seitdem nicht mehr erbeutet worden. Das 
genannte Stück befindet fich noch gegenwärtig in meiner Sammlung. 

221. Sobrina Gn. In Kurland sehr selten, Juli; am Köder. 
Soll bei Libau und Grösen erbeutet worden sein. Dr. v. Lutzau hat 
diese Art bei Dserwenhof Juli 1870 gefangen. 

222. Punicea Hb. Ueberall, doch selten Juni, Juli; am Köder. 
223. Augur F. In ganz Kurland, nicht selten, vom Juni bis 

Mitte August, am Licht und Köder. Variiert sehr in Bezug auf Farbe 
und Zeichnung. Es giebt mitunter ganz dunkle, zeichnungslose Stücke. 
Habe diese Art auch aus der an verschiedenen niederen Gräsern leben-
den Raupe gezogen. 

224. Obscura Brahm. Ueberall, doch nicht häufig, Juni, Juli, 
am Köder. Von 1896 bis 1901 fehlte sie in Bathen ganz und erst am 
6. August 1902 fing ich hier wider ein Stück. 

225. Pronuba L. Ueberall häufig, oft in so großen Massen am 
Köder, daß alle übrigen Falter verdrängt werden, dann wider mehrere 
Jahre hindurch recht vereinzelt, von Ende Mai bis Ansang September. 
Variiert in 20 verschiedenen Farbenabstufungen, von hellgrau durch 
braun ins schwarze, daher man, nach meiner Ansicht, Innuba Tv. 
kaum als besondere Aberration zählen dürfte. 

226. Orbona Hfn. Ueberall, doch selten, Juli, August, am Kö-
d e r .  D e n  1 0 .  A u g u s t  1 9 0 1  f i n g  i c h  i n  m e i n e m  G a r t e n  z w e i  h e l l -
graue Stücke dieser Art, welche die Vermuthung nahe legen, daß auch 
Orbona zu Abänderungen, wie obige Art, neigt. 

227. Comes 11b. In Vibau sah ich ein Männchen dieser Art, 
welches in den dortigen Anlagen den 20. Juli 1897 von Gebhard 
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am Köder erbeutet worden war. Vorkommen auch in anderen Gegen­
den Kurlands höchst wahrscheinlich. 

228. Castanea Esp. Selten, Juli, August. Die Var. Neglecta 
Hb. habe ich in Bathen mehrfach am Köder um dieselbe Zeit gefangen. 

229. Triangulum Hfn. Nirgends selten, von Juni bis Ende 
August, am Köder. 

230. Baja F. Ueberall häufig, von Mitte Juni bis Mitte Au-
gust, am Köder. Die Grundfarbe der Vorderflügel variiert so sehr, daß 
manche Stücke Castanea, andere wieder Sobrina gleichen. 

231. Sincera H. S. Diese Seltenheit ist von Teich Juni 1900 
bei Baldohn am Köder gefangen worden. 

232. Speciosa Hb. (?) Soll nach Petersen in Kurland fliegen. 
233. Candelarum Stgr. Ist bei Illuxt Juli 1899 und August 

1901 von W. Iohnas am Köder erbeutet worden. 
234. C. iiigrum L. Ueberall häufig, in zwei Generationen, vom 

Mai bis Anfang September; am Köder. Die Farbe der Vorderflügel 
variiert vielfach. Es gibt ganz schwarze, zeichnungslose Stücke, bei denen 
nur die weißlich zum Vorderrande ausgegossene Ringmakel sichtbar bleibt. 

235. Ditrapezium Bkh. Ueberall nicht selten, von Juni bis 
Anfang August, am Köder. 

236. Stigmatica Hb. Diese wie ich vermute, für die Fauna 
baltica neue Art ist von mir in Bathen den 15. Juli 1886 am Köder 
gefangen worden. 

237. Xanthographa F Ueberall nicht selten, Juni bis August, 
am Köder. 

238. Rubi View. Ueberall häufig, von Ende Mai bis Ende Juli, 
am Köder. Die etwas größere und lebhafter gefärbte Florida Schmidt, 
welche hier August bis Anfang September bisweilen austritt, scheint 
mir nur eine zweite Generation von Rubi zu sein. 

239. Bahlii Hb. Ueberall nicht selten, von Juli bis in den 
September; am Köder. Besonders zalreich trat in Bathen diese Art 
im August 1902 auf. Die Farbe der Vorderflügel variiert sehr. 

240. Brunnea F. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, am Köder. 
241. Primulae Esp. (Festiva Hb.) Ueberall häufig, vom Juni 

bis Anfang September, am Köder. Die Farbe der Vorderflügel variiert 
so stark, daß man manche Stücke garnicht mehr für diese Art halten 
k ö n n t e .  E s  k o m m e n  l e h m g e l b e ,  o c k e r g e l b e ,  h e l l b r a u n e ,  r o t -
braune, ja sogar mausgraue Exemplare vor. W. Caspari, dem ich 
im vorigen Jahre einige Tiere letztgenannter Färbung übersandte, teilte 
mir mit, er habe solche Festivas bei Wiesbaden noch nicht gefangen. 
Auch die hier seltenere Variation Conflua Tr. fliegt, untermischt mit 
der Stammform um dieselbe Zeit. 

242. üepuncta L. Scheint in Kurland nicht häufig zu fein. 
Fliegt hier Juli, August. 
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243. Cuprea Hb. Soll nach Petersen in Kurland vorkommen, 
"s* habe diese Art bisher noch nicht gefunden. 

244. Plecta L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen Mai, 
Juni und wider August. September, an Blumen und am Köder. Manche 
Stücke sehen der im Süden fliegenden Leucogaster täuschend ähnlich. 

245. Fennica Tausch. Soll am Libauschen Strande Juli 1895 
von Gebhard gefangen worden sein. (?). 

246. Simulans Hufn. Ueberall nicht selten, von Juni bis Au-
gust. am Köder. 

247. Putris L. Ueberall häufig, in zwei Generationen vom Mai 
bis in den September, besucht Blumen und den Köder. Variiert vielfach. 
Es kommen hier im Herbste fast ganz weiße Stücke vor, bei denen das 
Holzbraun des Vorderrandes der 'Vorderflügel sehr reducirt ist und alle 
Zeichnungen undeutlich werden. Die Sommergeneration weist dagegen 
Tiere auf, wo das Braun bis zur Mitte der Flügel reicht und die Zeich-
nungen kräftig hervortreten. 

248. Cinerea Hb. Vorkommen in Kurland wahrscheinlich. Ich 
habe nicht in Erfahrung bringen können, wo und wann neuerdings diese 
Art bei uns erbeutet worden ist. 

249. Exclamationis L. Ueberall häufig, vom Mai bis in den 
August, am Köder. Die Farbe der Vorderflügel variiert von braun in 
dunkelgrau. Auch die Größe der Makeln ist oft sehr verschieden. 

250. Ripae Hb. Diese für die Fauna baltica neue Art ist Juli 
1897 von A. Coulin am Libauschen Strande am Köder in 2 Exempla­
ren erbeutet worden, von denen das in meinen Besitz übergegangene Stück 
sich gegenwärtig in der Sammlung Dr. v. Lutzau's-Wolmar, befindet. 

2ol. Cursoria Hin. Nicht häufig, Juli, August in Strandgegen­
den, am Köder. Ist mehrfach bei Libau gefangen worden. 

252. Recussa Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Juli, August. 
Von mir in Sallgallen den 22. Juli 1878, in Zohden den 7. August 
1880 an blühenden Springen und in Bathen alljährlich in einzelnen 
Stücken am Köder gefunden. 

253. Nigricans L. In ganz Kurland häufig, Juli, August, so-
wol an Blumen, wie am Köder. Auch die Ab. Rubricans Esp. kommt 
hier, wenn auch seltener, vor. 

254 Islandita Stgr. Im Bathenschen Pastoratsgarten fing ich 
den 20. Juli 1901 am Köder einen Falter. 

255. Tritici. Ueberall nicht selten, Juli, August, am Köder. Auch die 
Varietäten Aquilina Hb. und Eruta Hb. kommen hier vor. Die Var. 
Vitta Hb., deren Vorkommen in den baltischen Provinzen Petersen anzu-
zweifeln scheint, fing ich in Bathen den 27. Juli 1902 in einem Exemplare. 

256. Obeüsca. Ueberall, aber seltener, um dieselbe Zeit am 
Köder. Ist von obiger, in Farbe und Zeichnung sehr wechselnder Art 
oft schwer zu unterscheiden. 

257. Corticea Hb. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis 
Ende Juli, am Köder. Unterscheidet sich von Segetum durch die fast 

9 



immer helleren, nur am Vorderrande verdunkelten, rindenartig quer-
gestrichelten Vorderflügel und den schwarzen Mittelmond der Hin-
terflügel. Manche Exemplare nähern sich sehr der Abart von Saucia: 
Aequa Hb. In Bathen habe ich eine in beiden Geschlechtern kon­
stant wiederkehrende Varietät von hellerdbrauner Färbung gefangen, 
bei der alle Zeichnungen verschwunden und nur die drei Makeln scharf 
ausgeprägt sind. 

258. Ypsilon Rott. Ueberall, in manchen Jahren sehr häufig, 
in anderen ganz fehlend, in zwei Generationen Juli, August und wi-
der im Dctober. So fing ich in Bathen vom 6.—-8. Dctober 1*96 acht 
und vom 4.—7. Dctober 1901 zehn Stücke. Muß überwintern, da ich 
nicht selten im April, Mai und sogar noch Anfang Juni sehr beschä­
digte $ 9 am Köder gefangen habe. Variiert vielfach in Bezug auf 
Farbe und Zeichnung. Es kommen ganz fchwarze Exemplare vor, bei 
denen nur das Saumfeld etwas lichter ist. 

259. Segctum Schiff. In ganz Kurland häufig, von Juni bis 
Mitte August, am Köder. Bei der großen Veränderlichkeit dieser Art 
in Bezug auf Farbe und Zeichnung gibt es Stücke, die man für Trux 
H. oder Lunigera Stph. halten könnte und widerum solche, die durch 
den kirschrötlichen Vorderrand der Vorderflügel und das rötlich auf­
gehellte Mittelfeld an Saucia Hb. erinnern. 

260. Vestigialis Rott. In Strandgegenden nicht feiten, Juli, 
August. Wird alljährlich in Libau am Köder erbeutet. In Bathen 
habe ich diese Art noch nicht beobachtet. 

261. Praecox L. Selten, Juli, August. Bei Libau hat Geb­
hard den 26. Juli 1S96 ein Exemplar am Köder gefangen, ebenso 
Große den 10. August 1900. 

262. Prasina F. Ueberall nicht selten, in manchen Iahren sogar 
häufig, von Ende Mai bis Mitte Juli, an Blumen und am Köder. 
Nur ganz frifche Stücke zeigen den schönen, grünen Anhauch, welcher 
bei längerem Fluge verschwindet. Dieser Anhauch fehlt mitunter ganz, 
fo daß die Grundfarbe dann dunkelbraun oder braungrau ist. Auch 
die weißlichen Zeichnungen sind bald stärker, bald schwächer. 

263. Occulta L. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis Mitte 
August, auf blühenden Sträuchern und am Köder. Auch die Variationen 
Passetii Tli. Mieg. und Implicata Lef. habe ich in Bathen gefangen. 

Pachnofoia. Gn. 
264. Ruforicosa F. Ueberall, ziemlich feiten, im April, am Köder 

und an blühenden Saalweiden. 
265. Leucographa Hb. Selten, im April. In Bathen er-

beutete ich den 28. April 1898 am Köder ein recht beschädigtes Stück. 

Charaeas. Stph. 
266. Graminis L. Ueberall, doch im Ganzen nicht häufig, vom 

Juni bis Mitte August, auf Wiesen und Grasplätzen der Gärten, auch 
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am Köder. Fehlte in Bathen von 1890—1900. Erst am 15. Juli 
1901 fing ich wieder ein Stück (6) ebenso den 6. August 1902 zwei 
9?. Die seltene Aberration Tricuspis Esp. habe ich bei Mitau 
und Bauske beobachtet. 

Epineuronia. Rbl. 
267. Popularis F Ueberall häufig. Juli, August, am Lichte 

und Köder. So zalreich auch das j sich zeigt, so selten bekommt man doch 
das 9 zu Gesicht. 

268. Cespitis F. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und 
an denselben Flugstellen. 

Mamestra. Hb. 
269. Leucopliaea View. Vorkommen in Kurland noch höchst 

fraglich. Dagegen sah ich in der Sammlung des libauschen Sammlers 
S e m a s c h k o  e i n  S t ü c k  ( 6 ) ,  w e l c h e s  e r  i m  J u l i  1 9 0 1  b e i  A r e n s b u r g  
am Köder gefangen hat. 

270. Advena F. Juni. Juli. Dr. von Lutzau hat diese Art 
im kurischen Oberlande mehrfach gefangen. 

271. Tincta Brahm. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, an 
blühenden Sträuchern und am Köder. 

272. Nebulosa Hufn. Nirgends selten, von Ende Mai bis Mitte 
August, an blühenden Sträuchern und am Köder. Es kommen ganz 
helle und wider ganz dunkelgraue Stücke vor. Die Raupe kriecht gern 
auf den Köder. 

273. Brassicae L. Ueberall häufig, in manchen Iahren feltener, 
in zwei Generationen, vom Mai bis in den September, am Köder. 
In Bathen kamen mir im Laufe des Juni 1901 mehrere außerordent­
lich helle Stücke mit breitweißer Einfassung der Nierenmakel zu Händen. 
Lutzau, dem ich ein Exemplar übersandte, erklärte mir, Brassicae von 
solcher Färbung noch nicht gesehen zu haben. Die Herbstgeneration 
scheint dunkler, als die im Sommer fliegende zu fein. 

274. Persicariae L. Ueberall häufig, vom Mai bis Anfang 
August, auf blühenden Sträuchern und am Köder. In Bathen habe 
ich mehrmals Exemplare mit bräunlich gelber Makel gefangen. Die 
Raupe lebt hier im Spätsommer und Herbste immer einzeln an Him-
beer- und Johannisbeersträuchern. Die eben geschlüpften Falter zeichnen 
s i c h  d u r c h  e i n e  i n t e n s i v  b l a u s c h w a r z e  F ä r b u n g  a u s .  D i e  A b .  ü n i  
color Stgr. habe ich bisher hier nicht gefunden. 

275. Splendens Hb. Selten, Juni, Juli, am Köder. Dr. 
von Lutzau hat diese Art im kurischen Oberlande gefangen. 

276. Oleracea L. Ueberall häufig, in zwei Generationen vom 
Mai bis Anfang September, am Köder. Es gibt, namentlich unter 
der zweiten Generation ganz dunkel-fchwarzbraune, fast zeichnungslose 
Exemplare, bei denen nur die weiße Zackenlinie vor dem Saume zu 
sehen ist. 

9* 
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277. Genistae Bkh. Ueberall häufig, von Mitte Mai bis An­
fang Juli, am Köder. 

278. Dissimiiis Knoch. Ueberall häufig, Mai, Juni und wider 
im August, auf Blüthen und am Köder. Farbe und Zeichnung vari-
ieren vielfach. Es kommen rotbraune, dunkelbraune, ja, beinahe 
ganz schwarze Exemplare vor. Auch die von Baron Huene als be­
sondere Art aufgefaßte Per mix ta H. G. fliegt hier, untermischt mit 
der Stammform, um dieselbe Zeit. 

279. Thalassina Rott^ Ueberall nicht selten, Mai, Juni bis 
Anfang Juli, an blühenden Sträuchern und am Köder. 

280. Albicolon Hb. selten, vom Mai bis Juli, auf blühenden 
Sträuchern und am Köder. Habe diese Art bisher noch nicht gefangen. 

281. Contigua Vill. Ueberall nicht selten. Juni. Juli, in gün­
stigen Iahren schon Ende Mai, an Blumen und am Köder. 

282. Pisi L. Ueberall häufig, vom Mai bis Ende Juli, an 
Blumen und am Köder. Manche, namentlich frisch gekrochene, Stücke 
erinnern durch die goldig schimmernden Vorderflügel an die Plusien. 
Auf Erbsenbeeten habe ich die Raupe am wenigsten gefunden, sondern 
meist an Erlen und Himbeeren. 

283. Trifolii Rott. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen, 
vom Mai bis Juli und wider im September, auf blühenden Sträuchern 
und am Köder. 

284. Glauca Hb. Ueberall. in manchen Iahren häufiger, sonst 
recht spärlich, am Köder. Die meisten von mir in Bathen gefangenen 
Tiere dieser Art find so schwarz, ohne bläulichen Schimmer, daß man 
sie kaum noch für Glauca halten könnte. 

285. Üentina Esp. Ueberall häufig, am Köder manchmal in 
ungeheurer Menge, von Mitte Mai bis Mitte August. Außer der Ab. 
Latenai Pier, fliegen in Bathen verschiedene, bisher noch nicht be­
schriebene Varietäten. 

286. Reticulata Vill. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Mitte 
August, auf Blumen und an der Beize. 

287. Serena F. Ueberall, doch selten, Mai, Juni, am Köder. 
In Bathen von mir gefangen den 23. Juni 1900. 

Bianthoccia. B. 
288. Proxima Hb. Selten, Juni. Juli, an blühenden Sträuchern 

und am Köder. Ist bei Mitau, Bauske und Grösen beobachtet worden. 
289. Filigramma Esp. Selten, vom Mai bis Mitte Juli, an 

denselben Flugstellen. Die Var. Xanthocyanaea Hb. ist von Geb­
hard 1895 bei Libau gefangen worden. Rosenberger hat die Stamm­
art bei Grösen auf Moorboden erbeutet. In Bathen ist mir Filigramma 
noch nicht zu Geficht gekommen. 

29U. Albimacula Bkh. selten, vom Mai bis Juli. In Sall-
gallen (Mitau) habe ich Juni 1879 an blühenden Springen zwei 



Exemplare erbeutet. Soll auch bei Grösen und Libau (?) gefangen 
worden sein. Scheint in Bathen zu fehlen. 

291. Nana Rott. Ueberall, doch nicht häufig, an blühenden 
Sträuchern und am Köder. Bei Mitau, Grösen und Libau gefangen. 

292. Compta F Ueberall, ziemlich vereinzelt Mai. Juni. Ich 
habe diese Art in je einem Exemplare bei Mitau den 20. Juni 1879 
und bei Bauske (Zohden) den 29. Mai 1881 gefunden. 

293. Capsincola Hb. Ueberall, etwas häufiger, in zwei Gene-
rationen, vom Mai bic Juli und wider August, September. Ich habe 
diese Art mehrmals bei Mitau und Bauske an blühenden Himbeer-
sträuchern gefangen, in Bathen noch nicht. 

294. Cucubali Fuessl. Ueberall nicht selten, ebenfalls in zwei 
Generationen um dieselbe Zeit und an denselben Flugstellen. 

295. Carpophaga Bkh. Ueberall, doch seltener vom Mai bis 
Mitte Juli, hauptsächlich an blühenden Springen. 

296. irrvgularis Huf'n. Soll nach Petersen in Kurland vor­
kommen. 

Bombycia. Stph. (Cloceris B.). 
297. Viminalis F. Ueberall nicht selten, Juli, August, am 

Köder und auf Sträuchern. Die Ab. Semifusca Petersen mit stark 
verdunkeltem Wurzel- und Mittelfelde, fommt auch in Bathen, unter­
mischt mit der Stammart vor. Raupe lebt hier Mai, Juni an ver-
schiedenen Weidenarten. 

Miana. Stph. (Hadena Tr.). 
298. Lite rosa Hw. Ueberall, bei Libau und in Bathen ziemlich 

häufig, bei Mitau und Bauske seltener, am Köder, Juni, Juli. 
299. Strigilis Cl. Ueberall häufig, von Ende Mai bis Anfang 

Juli. Variiert vielfach in Bezug auf Farbe und Zeichnung der Vorder-
flügel. Petersen vermutet, daß die Stücke mit rein kreideweißem 
Saumfelde eine besondere Art repräsentieren. Auch die Ab. Latrun-
cula Lang, mit rötlichem Mittelfelde und die fast schwarze Ab. 
Aethiops Hw. kommen hier vor. 

300. Bicoloria Vill. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Mitte 
Juli, auf blühenden Sträuchern und am Köder. Die Ab. Furuncula 
Hb. fliegt hier ebenfalls. 

301. (Photedesi Captiuncula Tr. Selten, vom Juni bis Au-
gust. In Bathen habe ich diese Art während des Juli am Köder 
erbeutet. 

Biloba. B. 
302. Caeruleocephala L. Ueberall häufig, von Ende August 

bis Ansang Dctober. Fehlt in manchen Iahren ganz, da bei feuchter 
Witterung die Raupe leicht zu Grunde geht. Tritt, seines unvollkom-
menen Saugrüssels wegen, nie am Köder, desto zalreicher aber an der 
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Lampe auf, welche jedoch nur von Männchen besucht wird, während 
das trägere Weibchen sich schwer zum Fliegen entschließt. Die Raupe 
habe ich hier immer auf wilden Apfelbäumen, nie aber an Edelobst, 
vom Mai bis Juli gefunden. 

Celaena. Stph. (Luperina B.). 
303. Haworthii Curl. Ueberall, ziemlich feiten, Juli, August, 

am Köder. Fehlt mitunter mehrere Jahre. In Bathen fing ich den 
21. August 1886 zwei Exemplare, von da ab bis 1898 kein Stück. 
1899 kamen den 8. Juli fogar 3 Tiere, 2 £ 5 und 1 $ zu Händen. 
Seit 1900 ist diese Art hier wider ausgeblieben. 

304. Matura Hufn. Ueberall, doch selten, um dieselbe Zeit, am 
Köder. Habe in Sallgallen 1879 und in Zohden 1881 je ein Stück 
gefunden. Im Bathenfchen Pastoratsgarten fing ich diese Art den 6. 
August 1899 und den 26. Juli 1901. 

Hadena. Scbrk. 
305. Amica Tr. Obgleich ich diese Art im benachbarten Kowno-

schen Gouvernement von 1868—1870 in verschiedenen Exemplaren 
erbeutete, fing ich mein erstes und einziges Stück in Kurland (Bathen) 
erst den 27. August 1895. Beiläufig bemerke ich. daß Bathen nur 10 
Werst von der littauschen Grenze entfernt liegt. Nach Petersen soll 
Amica in Estland mitunter nicht ganz selten sein. 

306. Porphyrea Esp. Ueberall, in manchen Iahren ziemlich 
häufig, vom Juli bis Mitte September, am Köder. Es kommen bis-
weilen eifengraue stücke vor. 

307. Adusta Esp. Ueberall, von Ende Mai bis Mitte Juli, 
am Köder. Während die Stammart in Bathen feiten zu fein scheint, 
tritt hier eine Abart mit stark schwarzer rötlich schillernder Grund-
färbe desto häufiger auf. In der Mitte der Hinterflügel, welche vor 
dem Saume viel dunkler, als Adusta, beschattet sind, befindet sich ein 
ziemlich großer, schwarzer Punkt, der der Stammart abgeht. Außerdem 
sind die Unterseite und der Hinterleib stark rötlich. Dr. Staudinger, 
dem mehrere Exemplare vorgelegt wurden, erklärte sie für eine neue 
Varietät. Lutzau hat diese Form nach ihrem Fundorte „Bathensis" 
benannt. Professor Kusnezow in Petersburg hält Bathensis-Lutzau 
für var. Virgata Tutt, die dann ebenfalls für die Fauna Baltica 
neu wäre. 

308. Ochroleuca Esp. Ueberall, doch recht feiten, Juli, August 
an blühenden Sträuchern und am Köder. In Sallgallen sing ich an 
Springen 2 Stücke den 12. August 1879 in Zohden 1 5 den 11. Juli 
1881 und endlich in Bathen diese Art den 29. Juli 1896 und den 
9. August 1900. 

309. Furva Hb. Ueberall nicht selten, Juli, August an Blüten 
und am Köder. Die von mir in Kurland an verschiedenen Stellen 
erbeuteten Stücke haben teils eine hellnußbraune (Heinemann) teils 
eine tiefschwarzbraune Grundfarbe der Vorderflügel. In Bathen 



namentlich fliegen — wol eine Folge der hohen Lage — sehr düstere 
Tiere. Diese stimmen wahrscheinlich in der Färbung mit den in Est-
land beobachteten Exemplaren überein. 

310. Gremmea Tr. Ueberall selten, Juli, August, mit-
unter noch Anfang September; am Lichte und Köder. In Bathen fing 
ich diese Art den 19. Juli 1893 und den 4. September 1899. Seit­
dem ist sie mir nicht mehr zu Händen gekommen. 

311. Monoglypha Hufn. Ueberall häufig, in manchen Iahren 
in so großer Anzahl, daß sie alle anderen Falter vom Köder verdrängt, 
von Ende Mai bis Anfang September. In Bathen fing ich noch am 
14. September 1902 ein $. Es gibt hier Stücke, welche fich durch 
schwarzbraune Grundfarbe Verwischung aller Zeichnungen und 
Fehlen des weißen Wisches am Innenrande der Vorderflügel aus-
zeichnen. Wahrscheinlich ist dies die in Estland vorkommende Ab. In­
tacta Petersen. 

312. Abjecta Hb. Ueberall selten, Juli, August, an blühenden 
Sträuchern und am Köder. Ich habe diese Art in Sallgallen den 19. 
Juli 1879 und in Bathen den 26. August 1893 erbeutet. 

313. Lateritia Hufn. Ueberall häufig, von Ende Mai bis An-
fang August, an blühenden Sträuchern und am Köder. Bei bathen-
f c h e n  S t ü c k e n  i s t  d i e  G r u n d f a r b e  d e r  V o r d e r f l ü g e l  b a l d  h e l l  z i e g e l ­
rot, bald wider dunkel rotbraun, wie Petersen solches auch bei 
estländischen Exemplaren beobachtet hat. 

314. Sublustris Esp. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, am 
Köder. Nach Vergleichen mit deutschen Lithoxylea-Stücken bin ich zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß letztere Art bei uns nicht vorkommt, so 
sehr auch manche Sublustvis-tSiemplare ihr ähnlich sind. Die Gesammt-
färbung der Vorderflügel, die außerdem mehlartig bestäubt sind und 
bei denen die weißlichen Adern scharf hervortreten, ist eine bedeutend 
hellere. Vor dem Mittelfelde zieht sich eine deutliche doppelte Punkt-
reihe hin, die Sublustris abgeht. Nicht weit vom Innenwinkel befindet 
sich ein ziemlich wahrnehmbarer, weißlicher Wisch. Vor dem Saume 
haben die Hinterflügel eine breite braune Beschattung. Endlich über-
trifft Litlioxylea an Größe bedeutend Sublustris. 

315. Rurea F Ueberall häufig, vom Mai bis Mitte Juli, an 
Blüten und am Köder. Variiert vielfach. Auch die hier nicht seltene 
Ab. Alopecurus Esp. neigt zu Abänderungen. 

316. Scolopacina Esp. Ueberall, doch selten, Juni, Juli. Von 
mir gefangen Sallgallen den 20. Juli 1879 und Bathen den 17. 
Juni 1893. 

317. Hasilinea F. Ueberall häufig, von Ende Mai bis Mitte 
J u l i ,  a m  K ö d e r .  D i e  V o r d e r f l ü g e l  v o m  L e h m g e l b e n  i n s  D u n k e l -
aschgraue mit mehr oder weniger deutlicher Zeichnung variierend. 

318. Gremina Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Juni, Juli, am 
Moder; wird mitunter auch geklopft. Die braune Grundfarbe der Vor­



derflügel ist bald Heller, bald dunkler. Die Varietäten Remissa Tr. 
und Submissa Tr. fliegen auch in Kurland. 

319. Unanimis Tr. Selten, Juni, Juli, am Köder. 
320. Secalis Bjerkander. (Didyma Esp.). Ueberall häufig, 

vom Mai bis August, an Blüten und am Köder. Variiert in allen 
Farbenabstufungen von Gelb bis Schwarz. Die Ab. Nictitans Esp. 
und Leucostigma Esp. kommen hier ebenfalls nicht selten vor. 

321. Pafoulatricula Brabm. Ueberall doch ziemlich selten, von 
Juni bis Mitte August; am Köder. Fing diese Art bei Bauske den 
17. Juli 1881 und in Bathen den 4. August 1902. 

Aporophyla. Gn. 
322. Lutulenta Bkh. Ueberall, doch selten, August, September, 

am Köder. Manche Stücke nähern sich sehr der hier nicht fliegenden 
Nigra Hw. Vorkommen letzterer Art in Kurland nicht ganz ausgeschlossen. 

Ammoconia. Ld. 
323. Caeeimacula F. Ueberall nicht selten, August, September 

am Köder. Mitunter schon Ende Juli zu finden. 

Polia. 0. 
224. Chi L. Ueberall, doch nicht häufig, August, September, 

am Köder. War in Bathen früher alljährlich zu fangen, ist aber feit 
1897 hier gänzlich verschwunden. 

Brackyonicha Hb. (Asteroscopus B.) 
325. Nufoeculosa Esp. In ganz Kurland, ziemlich selten, etwas 

häufiger in Bathen, im April am Lichte und Köder. Den 12. April 
1890 fing ich in Bathen während eines Abends 5 Stück. Der Flug 
beginnt gegen V2II Uhr. 

Miselia 0. 
326. Oxyocanthae L. Ueberall. nicht selten, August. September 

am Köder. Die Raupe, welche in ihrer Jugend, auch im Gange, einer 
Cat. sponsa-Rnupe ähnelt, lebt hier vom April bis Juni, oft in großer 
Menge an Faulbaum und wildem Apfel. Es ist auffallend, daß sie bei 
Zimmerzucht selten schlüpft. 

Dichonia Hb. 
327. Aprilina L. Ueberall nicht feiten, von Ende Juli bis Ende 

September, am Köder. In Bathen fliegt um dieselbe Zeit eine mela-
nistische Abart, bei welcher durch die stark erweiterten, schwarzen Zeich-
nungen die hellgrüne Grundfarbe der Vorderflügel sehr reduciert wird. 
Ich erlaube mir dieselbe Viromelas zu benennen. 
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Dryobota Ld. 

328. Protea Bkli. Ueberall häufig, von Mitte August bis An-
fang Oktober, am Köder. Variiert sehr in Farbe und Zeichnung. Eigen-
rümltch ist es, daß bei Zimmerzucht die Falter, namentlich 22, weniger 
abändern. 

Dipterygia Stph. 

329. Scabriuscula L. Ueberall nicht selten, von Mitte Mai bis 
Mitte August; in Bathen fing ich noch am 20. August 1902 ein S. 
Hat wahrscheinlich zwei Generationen und muß mitunter überwintern, 
da Teich diese Art bereits im April gefunden haben will. 

Hyppa Dup. 

330. Beetilinea Esp. Ueberall nicht selten, von Mitte Mai bis 
Anfang Juli, an der Beize. Es gibt hier Exemplare mit ganz schwarzem 
Wurzel- und Saumfelde. 

Chloantha B. 
331. Polyodon Cl. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen, 

Mai, Juni und wider August, mitunter noch Anfang September. So 
fing ich in Bathen den 2. September 1900 und den 10. September 1901 
noch mehrere Stücke. 

Trachea Hb. 
332. Atriplicis L. In ganz Kurland häufig, wahrscheinlich in 

z w e i  G e n e r a t i o n e n  v o n  J u n i  b i s  A n f a n g  O c t o b e r .  

Euplexia Stph. 

333. Lucipara. Ueberall nicht selten in zwei Generationen, Juni, 
Juli und wider September, an Blüten und am Köder. 

Brotolomia Ld. 
334. Meticulosa L. Von dieser baltischen Seltenheit fing ick 

im Bathenfchen Pastoratsgarten am Köder den 10. August 1901 ein 
beschädigtes Exemplar. 

Naemia Stph. 

335. Typica L. Ueberall häufig, von Ende Juni bis Mitte Au-
gust, am Lichte (nur Männchen) und Köder. 

Jaspidea B. 
336. OLsin L. Habe nicht in Erfahrung bringen können, wo 

und wann diese Seltenheit neuerdings in Kurland erbeutet worden ist. 

Helotropha Ld. 
337. Leucostigma Hb. Ueberall nicht selten, Juli, August, am 

Lichte und Köder. Auch die Ab. Fihrosa Hb. fliegt hier um dieselbe Zeit. 



Hydroecia Gn. 
338. Nictitans Bkh. Ueberall nicht selten, Juli, August, am 

Lichte und Köder. Variiert vielfach in Bezug auf Größe und Farbe der 
Vorderflügel und Makeln. Außer Ab. Erytlirostigma Ew., Luceus 
Fr., Var. Minima Teich, und Pallescens Stgr., die alle hier fliegen, 
könnte man mindestens noch sechs neue Varietäten bestimmen. In Va-
then kommen Stücke vor, bei denen die Nierenmakel rot, oder gelb, 
die Ringmakel dagegen weiß oder umgekehrt gefärbt ist. Den 20. Au­
gust 1902 fing ich hier eine Erythrostigma, bei der Nieren- und Ring-
makel durch einen breiten Strich verbunden sind. 

339. Micacaea Esp. Ueberall, doch seltener, von Juli bis Sep-
tember, am Lichte und Köder. Variiert in hellerer und dunklerer Fär-
bung der Vorderflügel. 

Gortyna Hb. 
340. Ochracea Hb. Ist den 21. August 1896 bei Libau von 

W. Gebhard am Köder gefangen worden. 

Nonagria 0. 
341. Cannae 0. Selten, August, September in Sumpfgegenden. 

Bei Mitau und Grösen erbeutet. 
342. Typliae Tlmbg. (Arimdinis F.), nicht häufig, um dieselbe 

Zeit. Soll bei Libau und Grösen vorkommen. 
343. Gemiiiipuncta Hatsch, um dieselbe Zeit. Soll nach Pe-

tersen in Kurland fliegen. 

Tapinostola. Ld. 
344. Elymi Tr. Ueberall, doch nicht häufig, mehr in Strand­

gegenden ; Juni, Juli. Ist bei Libau und Grösen gefangen worden. 
345. Hellmanni Ev. Nicht häufig, Juli, August. In Bathen 

habe ich diese Art den 17. Juli 1899 und den 10. August 1900 in 
meinem Garten am Tagesköder gefunden. Auch die rotgelbe Aberra-
tion Sa tu rata Stgr. fliegt hier. 

346. Fulva Hb. Ueberall, etwas häufiger als vorige Art, Juli, 
August, am Köder. In Bathen kommt fowol die Ab. Fluxa Tr., 
wie auch die Var. Nigropicta Huene (Transversa Stgr.) vor. 

Luceria. 
347. Virens L. Ueberall, doch ziemlich selten, Juli, August, 

am Tage um niedere Distelblüten fliegend. In Bathen klopfte ich 
den 9. August 1901 ein Exemplar von Eichengestrüpp. Gaertner fing 
sie bei Grösen 1877. 

Calamia. Hb. 
348. Lutosa Hb. September, Dctober. Ist nach Teich bei 

Grösen und Frauenburg gefangen worden. In Bathen scheint diese 
Art nicht zu fliegen. 
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349. Phragmitidis Hb. Juni, Juli, in Sumpfgegenden. Ich 
habe nicht in Erfahrung gebracht, wo neuerdings diese Art in Kurland 
gefangen worden ist. 

Leucania. Hb. 
350. Impndens Hb. Ueberall. doch nicht häufig, vom Juni 

bis August, am Köder. In Bathen fing ich diese Art den 26. Juni 
1893 und den 8. Juli 1898. 

351. Impura Hb. Ueberall, doch ziemlich selten vom Juni bis 
August, am Köder. In Bathen von mir gefangen den 11. Juli 1899. 

352. Pallens L. Ueberall häufig in zwei Generationen, Mai, 
Juni und wider August. September, an Blüten und am Köder. Auch 
die Ab. Ectypa Hb. fliegt hier um dieselbe Zeit untermischt mit der 
Stammart. 

353. 1 Obsoleta Hb. Vorkommen in Kurland noch höchst 
fraglich. 

354. Comma L. Ueberall häufig, in zwei Generationen, Mai, 
Juni und wieder August bis Mitte September, an Blumen und 
am Köder. 

355. Conigera F Ueberall, aber ziemlich selten, in Bathen 
etwas häufiger, Juni, Juli, am Köder. 

356.. L. album L. Ueberall nicht selten, von Mai bis Mitte 
Juli, am Köder. 

357. Lythargyria Esp. Soll nach Petersen in Kurland vor­
kommen. In Bathen habe ich diese Art bisher noch nicht gefangen. 

358. Turca L. Ueberall nicht selten, Juni bis Anfang August, 
an Blüten und an der Beize. Die Vorderflügel mancher von mir in 
B a t h e n  g e f a n g e n e r  W e i b c h e n  s i n d  n i c h t  b r a u n g e l b ,  s o n d e r n  m e h r  g r a u g e l b .  

Mythimna. 0. 
339. Imbecilla F. Juni Juli, in anderen Gegenden Kurlands 

nicht ganz selten, in Bathen scheinbar fehlend; am Köder und am Tage 
an Blumen. 

Grammesia. Stph. 

360. Trigrammica Hufn. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli, 
auf blühenden Büschen und am Köder. 

Caradrina. 0. 
361. Quadripunctata F Ueberall häufig, in zwei Generationen, 

vom Mai bis Juli und wider im Herbste; am Köder. Variiert in 
hellerer und dunklerer Färbung der Vorderflügel. In Bathen habe ich 
während des Winters manchmal lebende Stücke am Zimmerfenster ge­
funden, was auf ^Überwinterung fchließen läßt. 

362. Seiini B. Ueberall. in manchen Iahren häufig, so 1900 
in Bathen, wo ich während des Juli gegen 30 Stücke fing. 
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363. Grisea Ev (Petraea Tgstr.). Den 16. Juli 1900 fing 
ich im Bathenschen Pastoratsgarten ein Exemplar dieser großen Selten-
heit, welches sich gegenwärtig in der Sammlung Dr. v. Lutzau's-Wolmar 
b e f i n d e t .  N a c h  P e t e r s e n  s c h e i n t  d i e s e  A r t  f ü r  d i e  F a u n a  b a l t i c a  n e u  
zu sein. Auch den 20. Juli 1902 erbeutete ich ein Stück. 

364. Respersa Hb. Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli; 
am Köder. Mehrere Stücke fing ich in Bathen den 29. Juni 1898 
und den 4. Juni 1900. 

365. Morpheus Hufn. Ueberall, doch nicht häufig, von Mai bis 
Mitte Juli, am Köder. 

366. Aisines Brahtn. Nicht selten, Juni, Juli, am Köder. 
367. Taraxaci Hb. Ueberall, besonders häufig in Bathen, Juni, 

Juli; am Köder. 
368. Ambigna F. Seltener als die vorige Art, von Ende Juni 

bis Mitte August, am Köder. 

Hydrilla. B. 
369. Pallustris Hb. Mai, Juni, auf feuchten Wiesen. In 

Bathen habe ich diese Art noch nicht gefunden. 

Rusina. Stph. 
370. Umbratiea Goeze (Tenebrosa Hb.). Ueberall häufig, 

von Mitte Mai bis Mitte Juli, am Lichte und Köder. 

Amphipyra. 0. 
371. Tragopoginis L. Ueberall häufig von Juni bis Mitte 

September; am Lichte und Köder. Zeichnet sich durch unangenehmen 
Geruch und die Eigentümlichkeit aus, etwaigen Verfolgungen mittelst 
Kriechens zu entgehen. 

372. Perflua F. Ueberall. in Bathen recht häufig, Juli, August, 
am Köder. Fehlte 1902 hier gänzlich. 

373. Pyramidea L. Ueberall, doch nicht häufig. Mitunter 
schon Ende Juni, meist aber von Mitte Juli bis in den September; 
am Köder. Fehlte ebenfalls 1902. 

Taeniocampa. Gn. 
374. Gothica L. Ueberall häufig, von Ende März bis Mitte 

Mai, an blühenden Saalweiden und am Köder. Die Weibchen sind 
durchschnittlich dunkler als die Männchen gefärbt. Die Raupe lebt hier 
im Mai, Juni an Eichen, nie aber an niederen Pflanzen. 

375. Pulverulenta Esp. Ueberall nicht selten, von Ende März 
b i s  E n d e  A p r i l ,  a m  K ö d e r .  D i e  V o r d e r f l ü g e l  v a r i i e r e n  v o n  H e l l -
lehmsarben in's Graurötliche oder Graugrünliche. Manche 
Stücke erinnern durch ihre braune Betupfung an Miniosa F Raupe 
im Mai, Juni ebenfalls an Eichen. 



376. Populeti Tr. Ueberall, doch recht selten, im April, am 
Köder. Habe diese Art nur zweimal in Bathen und bei Bauske 
erbeutet. 

377. Stabiiis View. Ueberall nicht selten, von April bis Mitte 
Mai, an der Lampe und am Köder. Raupe im Mai, Juni auf Eichen. 

378. Incerta Hufn. Ueberall häufig, April bis Anfang Mai, 
am Lichte und Köder. Während Farbe und Zeichnung der Vorderflügel 
beim 6 stark variieren, scheinen dieselben beim V mehr constant zu bleiben. 
In Bathen schlüpften mir 1899 8 auf einmal, welche fich fast 
g a r n i c h t  u n t e r s c h i e d e n .  A u c h  d i e  A b .  F u s c a t a  H w .  u n d  P a l l i d a  
Lampa fliegen hier um dieselbe Zeit. Raupe im Mai, Juni vorzugs­
weise an Eichen. 

379. Gracilis F Ueberall, doch nicht häufig, im April, am 
Lichte und Köder. Unterscheidet sich von Stabiiis nicht bloß durch ge-
strecktere Vorderflügel, sondern auch durch die heller und breiter um­
ringten Makeln und den hellen, geraden Querstreifen tm Saumfelde. 

380. Opima Hb. Ueberall, in manchen Iahren nicht selten, im 
April, am Köder. 

381. Munda Esp. Nach dieser für unsere Fauna noch höchst 
zweifelhaften Art habe ich bisher in Kurland vergeblich gesucht. 

Panolis Hb. 
3h2. Goiseovariegat« Goeze (Piniperda Panz.) Während diese 

Art bei Libau und Mitau sowol als Falter, wie als Raupe nicht selten 
ist. habe ich sie in Bathen, trotz vorherrschender Nadelwaldungen, bisher 
noch nicht gefunden. Flugzeit: April, Mai. 

Mesogona B. 
383. Oxalina Hb. Selten, Juli, August. 
384. Acetosellae F. Ebenfalls selten, um dieselbe Zeit. Beide 

Arten sollen bei Grösen und Bauske gefangen worden sein, scheinen aber 
in Bathen zu fehlen. 

?Jicycla Gn. 
385. O.o. L. Ist nach Teich bei Grösen und angeblich von Ger-

hard Mitte August 1886 bei Libau am Köder erbeutet worden. 
Calymnia Hb. 

386. Pyralina View. Ueberall, doch nicht häufig, Juni, Juli; 
am Köder. In Bathen fing ich diese Art in drei Exemplaren den 12. 
Juli 1897 und zwei Stücke den 22. Juli 1900. 

387. Trapezina L. Ueberall häufig, von Ende Juni bis in den 
September. Variiert sehr. Kommt an den Köder. Besonders häufig 
war hier die Ab. Badiofasciata Teich 1886. wo ich im Laufe des 
Juli 8 Stücke erbeutete. Während Petersen in Estland die Raupe an 
Ulmen und Linden gefunden hat, lebt sie in Bathen hauptsächlich an Erlen 
und Eichen. Sie zeichnet sich durch die Mordlust aus, mit der sie den 
jungen Raupen von Monadia und von Kleinschmetterlingen nachstellt. 
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Cosmia 0. 
388. Palaeacea Esp. Ueberall, in manchen Gegenden, wie Ba­

t h e n  n i c h t  s e l t e n ,  J u l i ,  A u g u s t ,  a m  K ö d e r .  E s  k o m m e n  g a n z  b r a u n ­
gelbe Stücke vor, welche also der Benennung Fulvago Hb. entsprechen. 

Dyschorista Ld. 
389. Suspecta Hb. Ueberall nicht selten, von Ende Juni bis 

Mitte August, am Köder. Farbe und Zeichnung der Vorderflügel va­
riieren vielfach. Auch die graue Ab. Iners Tr. habe ich in Bathen 
jährlich gefangen. 

390. Fissipuncta Hw. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit, 
am Köder. Neigt ebenfalls sehr zu Veränderungen. Es kommen in 
B a t h e n  n i c h t  b l o ß  E x e m p l a r e  v o n  w e i ß g r a u e r  u n d  d u n k e l b r a u n e r ,  
sondern auch ganz schwarzer Grundfarbe der Vorderflügel vor. 

Plastenis B. 
391. Retusa L. Ueberall nicht selten, von Juli bis in den Sep­

tember, am Köder. Noch den 26. September 1899 klopfte ich von Eichen 
in Bathen ein frisches ?. Es kommen hier Exemplare mit stark röt­
lichem Anhauche der Oberseite vor. 

392. Subtusa F. Ueberall nicht selten, Juli, August, am Köder. 

Orthosia 0. 
393. Lota Gl. Ueberall nicht selten, von Mitte August bis Mitte 

Oktober, am Köder. Variiert von braungrau ins graurote. Es giebt 
ganz dunkele Stücke, bei denen die Makeln nicht mehr wahrnehmbar sind. 

394. Circeüaris Hufn. Ueberall häufig, von August bis spät 
in den November, am Köder. Fliegt sogar bei Frost und Schnee. Die 
Grundfarbe der Vorderflügel variiert von lehmgelb ins rötlichgraue. 
Manche Stücke nähern sich der bei uns nicht fliegenden Macilenta. Auch 
die Ab. Fusconervosn Petersen, ist hier nicht selten. 

395. Helvola L. Ueberall häufig, von Ende August bis Mitte 
Oktober, am Köder. Ebenfalls in der Färbung der Vorderflügel sehr 
variierend. Im Bathenfchen Pastoratsgarten fing ich September 1902 
ein Pärchen, bei dem die Vorderflügel hell zimmetfarben und ganz 
z e i c h n u n g s l o s  s i n d .  E s  i s t  d i e s  w a h r s c h e i n l i c h  d i e  A b .  C i n n a -
nomea Fuchs. 

196. Litura L. Obgleich diese Art in Kurland vorkommen soll, 
ist es mir bisher noch nicht gelungen dieselbe irgendwo zu fangen. 

Xanthia 0. 
397. Citrago L. Ueberall, doch ziemlich selten, August, Septem­

ber, am Köder. Ein Stück erbeutete ich in Sallgallen den 24. August 
1879 und ebenso in Bathen den 12. September 1895. Vorkommen 
der Ab. Subflava Ev. auch bei uns höchst wahrscheinlich. 

398. Aurago F. Diese für die Fauna baltica neue Art habe 
ich im Bathenfchen Pastoratsgarten in der Form Ab. Fucata Esp. 
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den 22. August 1898, den 12. September 1900 und endlich den 26. 
August 1901 am Köder in je einem Exemplare gefangen. 

399. Lutea Str. ( F l a v a g o  F . )  Ueberall nicht selten, August, 
September. 1902 bereits im Juli; am Köder. Die veilbraunen Flecken 
der Vorderflügel variieren vielfach in Bezug auf Größe und Deutlichkeit; 
ebenso ist die Grundfarbe derselben bald Heller, bald dunkler goldgelb. 

400. Fulvago L. Ueberall nicht selten, von Ende Juli bis in 
den September, am Köder. In Bathen habe ich zwischen der Stamm-
art und der hier nicht selten vorkommenden Ab. Flavescens Esp. meh­
rere Mittelformen beobachtet. 

401. Palleago Hb. Ueberall nicht ganz selten, vom Juli bis 
Anfang September; am Köder. 

Orrhodia Hb. 
402. Vaceinii L. Ueberall häufig, vom September bis Mitte 

November und überwintert im März, April. Variiert mindestens in 20 
Farbenabstufungen. Auch die Ab. Spadicea Hb., Mixta Stgr. und 
Canescens Esp. kommen hier nicht selten vor. Ich halte übrigens 
Ligula Esp. ebenfalls für eine Vaeeinii-Varietät. 

403. Rubiginea F. Ueberall, doch nicht häufig, im Herbste, am 
Köder. In Bathen war in früheren Iahren diese Art nicht ganz selten, 
ist aber seit 1897 völlig ausgeblieben. Ueberwinterte Stücke habe ich 
bisher nicht gefunden. Den 11. Oktober 1896 erbeutete ich hier eine 
Rubiginea, die sehr helle zeichnungslose Vorderflügel besitzt. Nur 
die Nierenmakel ist sichtbar. 

Scopelosoma Gurt .  
404. Satellitia L. Diese vom September bis in den Novem­

ber, selbst bei bedeutender Kälte auftretende, gewönliche Art weist viele 
Varietäten auf. Abgesehen von den, die Nierenmakel begleitenden Punk­
ten. welche bald weiß, bald gelb oder rot sind, ja, mitunter ganz fehlen, 
wechselt die Grundfarbe der Vorderflügel von kupferbraun in verschie-
schiedenen Schattirungen durch schwarzbraun ins eisengraue ab. 
Das starke Gebiß der'mordlustigen Raupe habe ich öfters verspürt, wenn 
sie beim Klopfen mir hinter den Hemdkragen gefallen war und etwas 
unsanft berührt wurde. Der Falter überwintert. 

Xylina Te. 
405. Socia Rott. Ueberall nicht selten, von Ende August bis in 

den November, überwintert und ist manchmal noch Anfang Juni zu finden. 
406. Fureifera Hufn. In ganz Kurland, doch nicht alle Jahre 

gleich häufig, vom August bis in den Oktober, überwintert; am Köder. 
Es kommen in Bathen Stücke vor, welche, wie Ingrica, keine rötliche 
Unterseite haben. Ich habe hier Tiere gefangen, bei denen die Grund-
färbe nicht bläulich aschgrau, sondern dunke'lveilrot ist. Auch manche 
Exemplare der folgenden Art zeigen diese Färbung. 

407. Ingrica H. S. Ueberall nicht selten, besonders häufig in 
Bathen, von Ende August bis in den November, überwintert; am Köder. 



Die Grundfarbe variiert von weiß grau durch rötlich braun ins 
schwarze. Die Weibchen sind meist dunkler, als die Männchen gesärbt. 
Auch die Var. Obscura Gar. ist hier nicht selten. 

408. Lambda F. Scheint in Kurland ziemlich selten zu sein. 
Seitdem 29. August 1895. wo ich in Bathen am Köder ein K fing, 
ist mir diese Art nicht mehr zu Gesicht gekommen. Auch bei Libau ist 
sie bisher nicht erbeutet worden. 

409. Ornitopus Roth. Ueberall, doch nicht in allen Iahren gleich 
häufig, in manchen sogar fehlend, August, September; überwintert; am 
Köder. 

Calocampa Stph. 

410. Vetusta Hb. Ueberall häufig, von Ende August bis in den 
November, am Köder; überwintert. In Bathen fliegen Stücke, die 
durch ihre zwischen dieser und der folgenden Art stehende Färbung und 
Zeichnung auf Hybridation schließen lassen. 

411. Exoleta L. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und an 
denselben Flugstellen. In den letzten Iahren hat der Melanismus bei 
dieser Art hier sehr zugenommen. 

412. Solidaginis Hb. Ueberall nicht selten, von Ende Juli bis 
in den September, am Köder. Scheint nicht zu überwintern. Außer 
der hellgrauen Ab. Cinerascens Stgr., habe ich hier den 30. August 
1899 und den 2. September 1900 eine Abart mit fast schwarzer Grund-
färbe der Vorderflügel gefunden, welche von Lutzau in «tä 19 1901 der 
Gubener entomologischen Zeitschrift als Ab. Obscura beschrieben wor­
den ist. 

Xylomiges Gn. 

413. Conspicillaris L. Ist nach Teich bei Tannenfeld (Linden) 
im Mai gefangen worden. In Bathen habe ich diese Art bisher noch 
nicht beobachtet. 

Calophasia Stph. 

414. Lunula Hufn. Ziemlich selten, von Juni bis August, am 
Tage auf Blüten. 

Cucullia Schrk. 

415. Verbasci L. Ueberall, nicht selten, Mai, Juni, an blühenden 
Springen. In Bathen habe ich seit 1890 diese Art nicht mehr gefunden. 

416. Scrophulariae Gap. Ziemlich selten, um dieselbe Zeit und 
an denselben Flugstellen. Bei Bauske, Grösen und Libau beobachtet. 

417. Asteris Schiff. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, auf 
blühenden Syringen und am Köder. 

418. Praecana Ev. Ueberall, doch selten, Mai, Juni. Ich 
habe diese Art den 19. Juni 1878 in Sallgallen an Syringen gefan-
gen. Soll auch bei Grösen und Bauske gefunden worden sein. 
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419. Tanaceti Schiff. Selten, vom Mai bis Juli, an blühen-
den Sträuchern. Bei Mitau, Bauske und Grösen gefangen. Angeblich 
hat sie Gebhard auch bei Libau 1894 erbeutet. 

420. Umbratica L. Ueberall häufig, vom Mai bis August, an 
blühenden Sträuchern und am Köder. 

421. Lucifuga Hb. Ueberall, doch selten, Mai, Juni, an blühen-
den Syringen. Gefangen von mir in Sallgallen den 15. Mai 1879 
und in Bathen den 21. Juni 1896. 

422. Lactucae Esp. Selten, Mai, Juni, an denselben Flugstellen. 
423. Chamomillae Schiff. Juni, Juli, an blühenden Syrin-

gen. Ist bei Bauske, Grösen und Libau (?) gefangen worden. 
424. Griiaphalii Hb. Selten, Juni, Juli. 
425. Fraudatrix Ev. Diese Seltenheit ist von mir den 20. 

Juli 1880 im Sallgallenschen Pastoratsgarten erbeutet worden. 
426. Artemisiae Hufn. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni, 

an blühenden Sträuchern. In meiner Sammlung befindet sich ein bei 
Grösen 1889 gefangenes Stück. 

427. Absinthii L. Nicht häufig, Juni, Juli, an Syringen. 
Habe diese Art nur einmal, den 29. Juni 1878 bei Sallgallen gefunden. 

428. Argentea Hufn. Ueberall, doch selten, Juni, Juli. Ich 
habe diese Art bei Libau und Grösen einmal gefangen. 

Anarta. Hb. 
429. Myrtilli L. Wahrscheinlich in zwei Generationen, Mai, 

Juni und wider im August, gesellig auf blühender Heide am Tage 
fliegend. Ist von Semaschko in mehreren Stücken im Juni bei Libau 
gefangen worden. Auch bei Grösen und Mitau beobachtet. 

430. Cordigera Thubg. Vom Mai bis Juli auf Torfmooren. 
Besitze zwei bei Grösen gefangene Stücke. 

Heliaca. H. S. 
431. Tenebrata Sc. Juni, Juli, auf feuchten Wiesen am Tage 

fliegend. Bei Ringen, Grösen und Libau gefangen. 
Heliothis. 0. 

432. Dipsacea L. Ueberall, doch nicht häufig, im Juni und 
Anfang Juli, am Tage auf blühenden Wiesen. Ich fing diese Art bei 
Sallgallen den 15. Juni 1879, bei Zohden den 3. Juli 1881 und 
Bathen den 23. Juni 1899. 

433. Scutosa Schiff. Selten, vom Mai bis August, an denselben 
Flugstellen. Semaschko hat diese Art mehrmals bei Gawesen gefunden. 

434. Armigera Hb. Selten, Mai, Juni. (August?). Ist bei 
Libau und Grösen gefangen worden. 

Chariclea. Gurt. 
435. Delphinii L. Dr. von Lutzau hat 1870 bei Dferwenhof 

auf Stoppelfeldern an Rittersporn eine Raupe gefunden, die später ein 
tadelloses Weibchen lieferte. Habe nicht erfahren können, wo neuer-
dings diese Art bei uns beobachtet worden ist. 

10 
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Pyrchia. Hb. 
436. Umbra Hufn. Ueberall, doch nicht häufig, vom Mai bis 

Anfang Juli, am Köder. In Bathen habe ich diese Art alljährlich 
erbeutet. 

Acontia. Ld. 
437. 1 Lucida Hufn. 1 Obgleich nach Petersen beide Arten in 
438. ? Luctuosa Esp.J Kurland vorkommen sollen, brachte ich 

bisher nicht in Erfahrung, wo und wann dieselben hier erbeutet 
worden sind. 

Talpochares. Ld. 
439. Paula Hb. Selten, Juli, August, auf trockenen Flächen. 

Ist bei Grösen und Nerst gefangen worden, in neuerer Zeit (1900) 
bei Baldohn. 

Erastria. 0. 
440. Argentula Hb. Ueberall, doch nicht häufig Mai, Juni, 

in Gebüschen und auf feuchten Wiesen. 
441. Uncula Gl. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in Gebüschen 

und auf Wiesen, kommt an den Köder. 
442. Pusilla View. Ueberall, und namentlich in Bathen häufig, 

am Köder. Wird auch am Tage fliegend, auf Wiesen und Grasplätzen 
der Gärten angetroffen. Ist selten rein zu erhalten. 

443. Fasciana L. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli, bei 
Tage an denselben Flugstellen und Nachts am Köder. 

ßivula. Gn. 
444. Sericealis Sc. Ueberall häufig, Juni, Juli. Fliegt ge-

fellig auf feuchten Waldblößen, wo hohes Sumpfgras wächst. Kommt 
an den Köder. 

Prothymnia. Hb. 
445. Viridaria Gl. Ueberall nicht häufig, in zwei Generationen, 

Mai, Juni und wider im August. Auf abgemähten Feldern und 
trockenen Waldrändern. Fängt bei Sonnenuntergang zu fliegen an. 

(7. Gonopterinae. 
Scoliopterix. Germ. 

446. Libatrix L. Ueberall häufig, vom August bis Anfang 
Juni. Ueberwintert gern in Wohnräumen, wo man sie oft, hinter 
Bildern versteckt, findet. Ist das Zimmer besonders warm, so erwacht 
sie aus ihrem Winterschlafe und umflattert die Lampe. — Kommt an 
den Köder. 

D. Quadrifmae. 

Abrostola. 0. 
447. Triplasia L. Ueberall nicht selten, vom Mai bis August, 

an blühenden Sträuchern und am Köder. 
448. Tripartita Hufn. Ueberall nicht selten, Mai bis Juli, an 

denselben Flugstellen. 
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Plusia. 0. 
449. €. aureum Knoch. Selten, Juni, Juli. Diese Art habe 

ich nur einmal den 27. Juli 1879 im Sallgallenschen Pastoratsgarten 
an blühenden Syringen gefangen. Soll auch bei Libau und Grösen 
beobachtet worden sein. 

450. Moneta F, Ueberall. war in Bathen 1902 recht häufig, 
von Ende Juni bis Anfang August an starkriechenden Blumen, beson-
ders Türkenbund. 

451. (?) Cheiranthi Tausch. Soll nach Teich bei Griwa gefan-
gen worden setn 

452. Chrysitis L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen vom 
Mai bis September, auf Blumen und am Köder. Es kommen Stücke 
mit bald verbundenen, bald wider getrennten, goldigen Binden vor. 

453. Festucae L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen, 
Juni, Juli und wider September, an Blüten und am Köder. 

454. Pulchrina Hw. In manchen Gegenden Kurlands selten, 
bei Bathen ziemlich häufig, besonders an Türkenbund. Der Duft dessel-
ben scheint auf die meisten Plufien-Arten eine stark betäubende Wirkung 
auszuüben, so daß man dieselben, wenn fie längere Zeit gesogen haben, 
ohne Mühe mit dem Fangglas abnehmen kann. In Bathen fing ich 
den 19. Juli 1900 ein Männchen bei dem die Goldtropfen vereinigt sind und 
e i n  d i c k e s  G a m m a  b i l d e n .  I s t  w a h r s c h e i n l i c h  d i e  A b .  P e r c o n t a t r i x  
Auriv. 

455. Jota L. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, an Nachtviolen 
und Türkenbund. Auch die Varietäten Inscripta Esp. und Perconta-
tionis Tr. fliegen hier. 

456. Gamma L. Ueberall häufig, in zwei Generationen vom 
Mai bis September; scheint zu überwintern. Fliegt am Tage auf Wiesen 
und in Gärten, kommt an den Köder. Es gibt schön goldigbraune 
Stücke mit sehr kleinem Gamma. Bei Bauske trat die Raupe im Jahre 
1880 den Flachs verheerend auf. 

457. Interrogationis L. Ueberall, doch ziemlich selten, vom 
Juni bis August, an starkduftenden Blumen. Ich besitze aus Grösen 
zwei Exemplare mit zusammengeflossenen Silberzeichen, welche also zur 
Ab. Flammifera Huene gehören. 

458. Microgamma. Sehr selten. Ist von Gärtner bei Grösen 
auf Moosmooren gefangen worden. 

Euclidia 0. 
459. Mi. Gl. Ueberall häufig, vom Mai bis August, am Tage 

au f  W i e s e n  u n d  i n  G ä r t e n  f l i e g e n d :  a u c h  a m  K ö d e r .  D i e  V a r .  L i t ­
te r a t a Cyr. habe ich hier mehrmals gefunden. 

460. Glyphica L. Ueberall häufig, um dieselbe Zeit und an 
denselben Flugorten. 

Catephia 0. 
461. Alchymista Schiff. Soll nach Petersen in Kurland vor­

10* 
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kommen. Wo und wann diese Seltenheit neuerdings erbeutet worden 
ist, habe ich nicht in Erfahrung bringen können. 

Catocala Sclirk. 
462. Fraxini L. Ueberall und namentlich in Bathen häufig, 

von Ende Juli bis Anfang Oktober; am Köder. Bei Fraxini und 
anderen Catocala-Arten habe ich die oft angezweifelte Zämbarkeit der 
Schmetterlinge genügend beobachten können. Wenn der Fang an Weib-
chen einmal reichlich ausfiel, brachte ich diese, der Eierablage wegen, in 

• geeigneten, durchlöcherten Kasten unter. Da dieselbe oft erst nach 5 bis 
7 Tagen erfolgte, war ich genötigt die Tiere täglich mit der zum Kö-
dern verwendeten Mischung zu füttern. Ich tat es immer zu einer 
bestimmten Zeit. Jedesmal, wenn ich zu diesem Zwecke das Zimmer 
betrat, begannen die Falter unruhig zu werden und streckten, sobald ich 
die Kasten öffnete, sofort den Saugrüssel aus, um die Speise in Empfang 
zu nehmen. Fraxini, sonst geräuschlos fliegend, bringt mitunter einen 
merkwürdig knackenden Ton hervor, wie es scheint aber nur dann, wenn 
sich zwei Tiere verschiedenen Geschlechtes begegnen. Auffallend ist es, 
daß es mir bisher trotz der Häufigkeit des Falters nicht gelang, obgleich 
in Bathen Eschen zalreich wachsen, die Raupe zu klopfen. Sie fitzt 
w a h r s c h e i n l i c h  s e h r  s e s t  u n d  h o c h .  E i  s c h w a r z .  

463. Nupta L. Ueberall nicht selten, von Mitte Juli bis Mitte 
September, manchmal noch Anfang Oktober, am Lichte und Köder. Die 
Farbe und Zeichnung der Vorderflügel variieren vielfach. Auch die schwarze 
Mittelbinde der Hinterflügel ist nicht immer auf Rippe 5 eingeengt, so 
daß manche Stücke Adultera täuschend ähnlich sehen. In Bathen kom-
men stark melanistisch und widerum stark albinistisch gefärbte Exemplare 
vor. Letztere erinnern lebhaft an Fraxini. Es ist mir bisher noch nicht 
g e l u n g e n  d i e  R a u p e  i m  F r e i e n  z u  e r b e u t e n .  E i  h e l l g r a u .  

464. (?) Adultera Men. Es scheint mir sehr zweifelhaft, daß 
diese mehr nördliche Art in Kurland fliegen soll. 

465. Sponsa L„ Ueberall nicht selten, von Mitte Juli bis Mitte 
August, am Köder. Ich habe die Beobachtung gemacht, daß diese Art, 
wenn sie aufgescheucht wird, die Gewonheit hat. immer zu demselben 
mit Lockspeise bestrichenen Baume zurückzukehren. Wittert sie Gefahr, so 
sitzt sie nicht mehr mit halbausgebreiteten Flügeln, sondern klappt die-
selben zusammen und kehrt den Kopf nach unten, in welcher Stellung 
sie dann schwer von der Baumrinde zu unterscheiden ist. In Bathen 
findet man Stücke, bei denen die Farbe der Vorderflügel sehr viel weiß 
zeigt und oft in der Mitte des Saumfeldes ein großer, weißer Fleck steht. 
Raupe lebt vom Mai bis Anfang Juni auf Eichen. Es ist nicht rat-
sam mehr als zwei Stücke in denselben Zuchtkasten zu setzen, da die 
Raupe durch Tiere ihrer Art beunruhigt, durch heftiges Umsichschlagen 
i h r e  s c h w ä c h e r e n  G e f ä h r t i n n e n  b e t ä u b t  u n d  a l s d a n n  v e r z e h r t .  E i  b r a u n .  

466. Promissa Esp. In ganz Kurland nicht selten, vom Juli 
— mitunter schon Ende Juni — bis Mitte August; am Köder. Raupe 
ebenfalls im Mai, Juni an Eichen. Ei grau. 
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467. Pacta L. Ueberall, in manchen Iahren häufig, in anderen 
ganz fehlend, von Mitte Juli bis Mitte August, am Köder. In der 
Coulinschen Sammlung (Libau) sah ich ein Stück, welches er selbst aus 
einer dort gefundenen Raupe gezogen, und bei dem die schwarze Mittel-
binde der Hinterflügel nicht gebogen, sondern gebrochen war und 
einen spitzen Winkel, zum Saume hin, bildete. In meiner Sammlung 
steckt ein Exemplar mit gelben Hinterflügeln, das von Semaschko bei 
Libau erbeutet worden ist. Die im Juni an niederen Sumpfweiden 
lebende Raupe zeichnet sich im Gegensatze zu Sponsa durch ihre Träg­
h e i t  a u s .  E i  h e l l g r a u .  

468. Fulminea Sc. (Paranympha L.) Ist neuerdings Juli 1901 
von W. Iohnas bei Illuxt in einem Exemplare gefangen worden. 

Toxocampa Gn. 

469. Pastinum Tr. Ziemlich selten, Juli, August. Ich habe 
diese Art in Sallgallen den 24. Juli 1879 und in Zohden den 10. Au­
gust 1881 an blühenden Sträuchern gefangen, in Bathen bisher noch nicht. 

470. Viciae Hb. Selten. Juni, Juli, an blühenden Sträuchern. 
Soll bei Grösen und Libau beobachtet worden sein. 

471. Craccae F. Selten, Juni Juli, an denselben Flugstellen. 

E. Hypeninae. 
Laspeyria Germ. (Aventia Dup.). 

472. Flexula Schiff. Verbreitet, doch nicht häufig, Juni, Juli, 
in Nadelwäldern. Ich habe diese Art den 9. Juni 1897 in Gawesen 
und den 11. Juli 1900 in Bathen in je einem Exemplare von Tannen­
zweigen geklopft. Die Raupe, welche ich mehrmals im April auf Flech­
ten fand, ist wegen ihrer die Futterpflanze nachahmenden Färbung, sehr 
schwer zu erkennen. 

Parascotia Hb. (Boletobia B.). 
473. Fuliginaria L. Ziemlich selten, Juni, Juli, im Innern 

der Häuser und am Köder. Habe in Bathen diese Art den 27. Juli 
1900 in einem Exemplare gefunden. 

Simplicia Gr». 

474. Rectalis Ev. Selten, Juni, Juli, in Gebüschen und am 
Köder. 

Zanclognatha Ld. 
475. Tarsiplumalis Hb. Ueberall, doch nicht ganz häufig, Juni, 

Juli, in Gebüschen und am Köder. Gefangen bei Mitau, Grösen. Bauske 
und Bathen. 

476. Grisealis Hb. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und 
an denselben Flugstellen. 

477 Tarsipennalis Tr. Ueberall nicht selten, vom Juni bis Mitte 
August, an denselben Flugorten. 
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478. Tarsicrinalis Knoch. Seltener, Juni, Juli, am Ausgange 
der Wälder und in Gärten. Kommt an den Köder. 

479. Emortualis Schiff. Ueberall, doch nicht häufig vom Mai 
bis Juli, an denselben Flugstellen. 

Madopa Stph. 
480. Salicalis Schiff. Mai, Juni. Vorkommen in Kurland 

wahrscheinlich. 
Herminia Latr. 

481. Cribrumalis Hb. Selten, Juni, Juli, auf Schilfmooren. 
482. Tentacularia L. Local nicht selten, Juni, Juli bis Mitte 

August, auf Moorwiesen. 
483. Berivalis Hb. Nicht häufig, um dieselbe Zeit und an den-

selben Flugstellen. 
Pechipogon Hb. 

484. Barbalis Gl. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli, in 
Gebüschen und am Köder. 

Bomolocha Hb. 
485. Fontis Thubg. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni, am 

Ausgange der Nadelwälder, wo diese Art von niederen Zweigen geklopft 
werden kann. Kommt auch an den Köder. In Bathen fing ich den 
15. Juni 1901 zwei schöne Stücke der ziemlich seltenen Ab.Terricularisllb. 

Hypena Sehr. 
486. Proboscidalis L. Ueberall häufig, in zwei Generationen, 

vom Mai bis Oktober; überwintert, in Nesselgesträuch und am Köder. 
487. Rostraiis L. Ueberall ebenso häufig, in zwei Generatio­

nen, vom Mai bis September; überwintert; an denselben Flugstellen. 
Die Grundfarbe und Zeichnung der Vorderflügel variiert vielfach. So-
wol die Ab. Radiatalis Hb., wie auch Ünicolor Tutt. kommen 
hier vor. 

Thoiomiges Ld. 
488. Turfosalis Wck. Auf Moorwiesen, gesellig im Juni gegen 

Sonnenuntergang fliegend. Im Bathenfchen Pastoratsparke erbeutete 
Dr Lutzau vom 11.—14. Juni 1897 eine ziemliche Anzal dieser Art. 

XVII. Cymatophoridae. 
Habrosyne Hb. (Gonophora Brd.) 

489. Berasa L. Ueberall, doch selten, Juni, in Laubwäldern 
und am Köder. In Bathen habe ich diese Art den 20. Juni 1897 in 
meinem Garten am Köder gefangen, seitdem aber nicht mehr. 

Tkyatira Hb. 
490. Batis L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen, Mai, 

Juni und dann wider von Ende Juli bis in den September, am Köder. 



93* — 

Cymatophora Tr. 
491. Or. F. Ueberall nicht selten, von Ende April bis Anfang 

Juli, am Köder. In Bathen kommt eine bisher noch nicht beschriebene 
Varietät mit gelben Makeln der Vorderflügel nicht selten, untermischt 
mit der Stammart, um dieselbe Zeit vor. Ich erlaube mir diese Ab. 
Flavomaculata zu benennen. 

492. Octogesima Hb. Ueberall, doch seltener, vom Ende April 
bis Juni, am Köder. In Bathen fing ich den 20. Mai 1900 und den 
17. Mai 1901 mehrere fast schwarze Stücke mit verloschenen Zeichnun-
gen, bei denen nur das Saumfeld etwas Heller war. Es handelt sich 
offenbar um Melanismus. 

493. Fluctuosa Hb. Ueberall ziemlich selten, Mai bis Anfang 
Juli; am Köder. Den 26. Juni 1901 fing ich im Bathenfchen Pafto-
ratsgarten 4 Stücke. 1902 ist mir diese Art nicht zu Gesicht gekommen. 

494. Duplaris. Ueberall häufig, vom Mai bis in den August, 
am Köder. Die Grundfarbe der Vorderflügel ist oft beträchtlich verdunkelt. 

Polyploca Hb. (Asphalia Hb.). 
495. Flavicornis L. Selten, von Ende März bis Anfang Mai; 

an Baumstämmen und am Köder. 
496. Iiidens F. Selten, April, Mai. Die Raupe fand ich in 

der Bathenfchen Pastoratsschlucht den 26. Juni 1899, den 29. Juni 
1900 und den 15. Juni 1901. Sie verpuppten sich alle, ergaben aber 
keine Falter. 

XVIII. Brephidae. 
Brephos 0. 

497. Parthenias L. Ueberall nicht selten, von Ende März bis 
Anfang Mai. Fliegt hauptsächlich in den Vormittagsstunden am Rande 
feuchter Wälder, doch auch in Gärten. 

498. Nothum Hb. Ueberall, doch seltener, um dieselbe Zeit und 
an denselben Flugstellen, untermischt mit voriger Art. In Bathen habe 
ich Nothum fast alljährlich in einzelnen Stücken gefangen. 

XIX. Geometridae. 
A. Geometrinae. 

Geometra L. 
499. Papilionaria L. Ueberall, je nach den Iahren nicht selten, 

Juni, Juli; am Lichte und Köder. Die Raupe lebt hier von Ende April 
bis Anfang Juni an Haseln und Erlen. 

500. Vernaria Hb. Selten, Juni, Juli, am Rande lichter Laub-
wälder. Gefangen bei Grösen und Mitau. 

Euchloris Hb. (Phorodesma B.) 
501. Pustulata Hfn. Selten, Juni, Juli. Soll bei Grösen und 

Ringen gefangen worden sein. 
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Nemoria Hb. 
502. Viridata L. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, am Rande 

lichter Tannenwälder. 
Thalera Hb. 

503. Fimforialis Sc. Ueberall, doch nicht häufig, vom Juni bis 
August, fliegt in der Dämmerung um blühende Gartengebüsche. Ich 
fing diese Art in Sallgallen den 13. Juli 1879 und in Bachen den 
29. Juni 1899. 

504. Putata L. Ueberall häufig, Mai, Juni; am Ausgange von 
Wäldern, wo Heidelbeeren wachsen. Sitzt gern auf der Oberseite der 
Blätter. 

505. Lactearia L. Ueberall häufig, um dieselbe Zeit und an 
denselben Flugstellen. 

Hemithea Dup. 
506. Strigata Mull. Scheint sehr selten zu sein. Ein Exemplar 

fing ich im Zohdenschen Pastoratsgarten den 24. Juli 1881 und ein 
zweites in Bathen den 3. August 1890. Seitdem ist mir diese Art nicht 
mehr zu Gesicht gekommen. 

Acidaliinae. 
Acidalia Tr. 

507. Similata Thubg. (Perochraria F. R.) Ueberall nicht selten, 
Juni, Juli, am Rande der Wälder, wo sie gern auf kleinen Tannen sitzt. 

508. Rufaria Hb. Ueberall, doch selten, Juni bis August, am 
Rande der Wälder in niederen Gebüschen. Gefangen bei Bauske und 
Bathen. 

509. Huricata Hufn. Ueberall, doch selten, Juni bis August auf 
Moorwiesen. Gefangen habe ich diese Art in Bathen den 19. Juli 1887. 

510. Gimidiata Hufn. Ueberall nicht selten, Mai bis Juli, in 
Wäldern und Gärten. Kommt an den Köder. 

511. Virgularia Hb. Ueberall, doch nicht häufig, vom Juni bis 
August. Im Bathenschen Pastoratsparke habe ich in der Dämmerung 
mehrmals Stücke erbeutet, welche dort aufgehäuftes altes Strauchwerk 
umschwärmten. Dieses stimmt mit der Beobachtung überein, die auch 
Dr. Hofmann machte (S. S. 161). 

512. Pallidata Bkh. Ueberall nicht selten, Mai bis Juli, auf 
trockenen Wiesen, doch auch in lichten Wäldern, im Heidelbeergestrüpp. 

513. Straminata Tr. Ueberall nicht selten, Juli, in Moorwäl-
dem und Gärten, am Köder. 

514. Herbariata F. Ueberall, doch ziemlich selten, Juli. 
515. Bisetata Hufn. Ueberall häufig, Juni bis August. In 

Laubgebüschen, die an Waldwegen wachsen und in Gärten; am Köder. 
516. Humiliata Hufn. Ueberall, local nicht selten, Juni, Juli, 

an dürren Abhängen. 
517. Inornata Hw. Ueberall nicht selten, Juni bis August, 

auf trockenen grasigen Waldrändern und in Gärten. 
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518. Deversaria H. S. um dieselbe Zeit, doch selten. 
519. Aversata L. Ueberall häufig, in zwei Generationen, Mai, 

Juni und wider August, in Laubwäldern und in Gärten; am Köder. 
Auch die Ab. Spoliata Stgr. fliegt hier nicht selten um dieselbe Zeit. 

520. Emarginata L. Ueberall nicht ganz selten, Juni bis 
August, in gemischten Wäldern und Gebüschen der Gärten; am Köder. 

521. Immorata L. Ueberall nicht selten, auf trockenen Wiesen 
und Grasplätzen der Gärten; vom Mai bis Juli. 

522. Rubiginata. Ueberall, doch selten, Mai bis Juli, in Ge-
büschen, die an Abhängen wachsen, nach Lutzau auch auf Mooren. In 
Bathen fing ich diese Art den 19. Juni 1889 und den 23. Juni 1899. 

523. Marginepunctata Goeze. Vorkommen in Kurland wahr-
scheinlich. 

524. Incanata L. Selten, Juni, Juli. Habe diese Art den 
17. Juli 1900 im Bathenschen Pastoratsgarten erbeutet. 

525. Fumata Stph. Ueberall, doch nicht häufig, Mai bis Juli, 
in gemischten, lichten Wäldern und auf bewachsenen Mooren. In 
Bathen habe ich diese Art den 20. Juni 1889 und den 12. Juli 
1899 erbeutet. 

526. Remutaria Hb. Ueberall nicht selten, Mai bis Juli, an 
Waldrändern. 

527. Nemoraria Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Juni bis 
August, in lichten Gehölzen und Gärten. 

528. Immutata L. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, in Wald-
gebüschen und Gärten. 

529. Strigaria Hb. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, an Wald-
rändern und in Gärten. 

530. Strigilaria Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni, in 
feuchten Wäldern und Gärten. 

531. Ornata Sc. Selten, in zwei Generationen. Mai, Juni 
und wider August, in Laubwäldern und auf Wiefen. 

532. Yiolata Thubg. Var. Decorata Bkh. Soll nach Peter­
sen in Kurland beobachtet worden sein. Bisher habe ich diese Art hier 
noch nicht gefangen. 

Ephyra Dup. (Zonosoma Ld.). 

533. Pendularia Gl. Ueberall nicht fetten, in zwei Generatio­
nen, vom Mai bis Anfang Juli und wider im August, in lichten 
Wäldern und Gärten. 

534. Orbicularia Hb. Ueberall, doch selten, vom Mai bis Juli, 
in Randgebüschen der Wälder und in Gärten. 

535. Annulata Schulze. Nicht häufig, vom Mai bis Juli, an 
denselben Flugorten. 

536. Punctaria L. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli in 
Gebüschen und Gärten. 
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537. Linearia Hb. Ueberall ziemlich selten, Mai, Juni, an den-
selben Flugstellen. Ist nach Teich bei Schleck, von mir den 27. Mai 
1897 und den 12. Juni 1900 in Bathen gefangen worden. 

Rodostrophia Hb. (Pellonia Dup.). 
538. Vibicaria Gl. Juni, Juli. Soll nach Petersen in Kur-

land fliegen. Habe diese Art bisher hier noch nicht gefunden. 

Timandra Dup. 
539. Amata L. Juni, Juli. Soll bei Gröfen und Libau ge-

fangen worden sein (?). 
Lythria Hb. 

540. Purpuraria L. Ueberall, Juli, August auf abgemähten 
Feldern. Auch die Frühlingsgeneration Ab. Rotaria F. habe ich im 
Mai hier mehrmals gefangen 

Ortholitha Hb. 
541. ? Plumbaria F. Sowol bei Mitau, wie auch bei Bauske 

habe xch mehrmals im Juli Falter erbeutet, die in Farbe und Zeich-
nung völlig mit dem bei Hofmann Tf. 65, 23 abgebildeten Tiere 
übereinstimmen. 

542. Cervinata Scliitf. Ueberall nicht selten, vom Juli bis 
Anfang September, in Randgebüschen der Wälder und in Gärten. 

543. Limitata L. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli, an 
denselben Flugorten. 

544. Bipunctaria Schiff. Obgleich diese Art in Kurland vor-
kommen soll, habe ich sie bisher vergebens gesucht. 

Mesotype H. S. 
545. Virgata Rott. Selten, vom Mai bis Juli, an trockenen 

Abhängen und spärlich bewachsenen Sandflächen. Ist bei Libau ge-
fangen worden. In Bathen habe ich diese Art nur einmal den 19. 
Juni 1887 erbeutet. 

Odezia B. 
546. Atrata L. Ueberall häufig, Juni, Juli, auf Wiesen und 

in Gärten gesellig fliegend. 
Lithostege Hb. 

547. Farinata Hufn. Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli. 
In Bathen erbeutete ich diese Art den 21. Juni 1890. 

Anaitis Dup. 
548. Praeformata Hb. Selten, Juni, Juli. Soll bei Grösen 

und Libau gefangen worden sein. 
549. Plagiata L. Vom Juni bis September. Ist nach Teich 

bei Schleck erbeutet worden. 
550. Paludata Thubg. Juni, Juli, auf Torfmooren. Fänge 

aus neuerer Zeit habe ich nicht in Erfahrung bringen können. 
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Lobophora Gurt. 
551. Polycommata Hb. Nicht häufig, im April in lichten 

Wäldern am Tage fliegend. 
552. Carpinata Bkh. Ueberall nicht selten, von Ende März 

bis Ansang Mai, an denselben Flugstellen. 
553. Halterata Hufn. Ueberall nicht selten, April, Mai, an 

denselben Flugstellen. Kommt zum Lichte. 
554. Sexalisata Hb. Ueberall, doch ziemlich selten, um dieselbe 

Zeit und an gleichen Oertern. 
555. Appensata Esp. Ueberall, doch nicht häufig. Mai. In 

Bathen fing ich diese Art den 9. Mai 1889, den 15. Mai 1895 und 
den 20. Mai 1900. 

556. Yiritata Hb. Ueberall, doch selten, April, Mai. In 
Bathen habe ich diese Art mehrmals draußen am Fenster sitzend, ge-
funden. Ein Stück fing ich im Garten den 12. Mat 1900. 

Cheimatobia Hb. 
557. Brumata L. In ganz Kurland, doch nicht alle Jahre 

gleich häufig. Oktober, November in Gärten. Die Zahl der Männchen 
überwiegt bedeutend die der Weibchen — Am Köder. 

558. Boreata Hb. Ueberall. ebenso häufig, vom September bis 
in den November. In lichten Wäldern und in Gärten; am Köder. 
Ich habe diese Art mehrfach aus der Raupe gezogen. 

Triphosa Stpli. 
559. Bubitata L. Ueberall nicht selten, vom Juli bis in den 

September, überwintert. Kommt an den Köder. 

Eueosmia Stph. 
560. Certata Hb. Ueberall, doch nicht häufig, von Ende April 

bis Anfang Juni, in Wäldern und Gärten. Ich fing diese Art am Köder 
den 11. Mai 1895 und den 2. Juni 1900. 

561. Undulata L. Ueberall häufig, Juni, Juli, in Wäldern und 
Gärten. Kommt an den Köder. 

Scotosia Stph. 
562. Vetulata Schiff. Ueberall, doch nicht häufig, vom Juni 

bis August, in feuchten Wäldern und Gärten; am Köder. 
563. Rhamnata Schiff. Ueberall nicht selten Juni, Juli, in 

Wäldern und Gärten; besucht den Köder. Die Angewonheit dieses 
Falters sich an dunklen Orten zu verstecken (Hofmann) habe auch ich 
wahrgenommen, indem ich ihn manchmal hinter Vorhausschränken fand. 

Lygris Hb. 
564. Reticulata F. Von dieser Seltenheit erbeutete ich am 

10. Juli 1902 in meinem Parke ein Pärchen. An derselben Stelle 



hatte Gebhard bereits den 24. Juni 1894 ein Männchen gefunden. 
Die Weibchen zeichnen sich vor den Männchen durch bedeutendere Größe aus. 

565. Prunata L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis in den 
August, hauptsächlich in Gärten; am Köder. Raupe im April, Mai, 
an verschiedenen Laubhölzern. 

566. Testata L. Ueberall häufig. Juli, August, in feuchten ge-
mischten Wäldern am Tage fliegend; am Köder. Raupe lebt im Früh-
jähre an Erlen und Weiden. 

567. PopuMa L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis August, 
am Rande gemischter Wälder, wo Heidelbeeren wachsen, an denen im 
April, Mai die Raupe lebt. Kommt an den Köder. 

568. Associata Bkh. Ueberall nicht selten, von Ende Juni bis 
Mitte August, in Wäldern und Gärten; am Köder. Ich habe diese Art 
mehrfach aus der an verwildeten Johannisbeeren im April und Mai 
lebenden Raupe gezogen. 

569. Pyropata Hb. Sehr selten, Juni, Juli, in Gärten. 
Ist bei Mitau vor etwa 40 Iahren gefanger» worden. 

C. Larentiinae. 

Larentia Tr. (Cidaria Tr.). 

570. üotata L. Ueberall, doch nicht häusig, Juni bis Mitte 
August, in Wäldern und Gärten, am Köder. In Bathen fing ich 
diese Art den 19. Juli 1898 und den 5. August 1900. 

571. Ocellata L. Ueberall nicht selten, Juni bis Mitte August, 
in Gartengebüschen; am Köder. 

572. Bicolorata Hufn. Ueberall häufig, von Ende Juni bis 
Mitte August, in Gärten, am Köder. Raupe im Mai an Erlen. 

573. Varlata Schiff. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, in Laub-
und Nadelwäldern. Kommt an den Köder. Die Farbe und Zeichnung 
der Vorderflügel variieren stark. Auch die Var. Obeliscata Hb. 
und Ab. Stragulata Hb. fliegen hier um dieselbe Zeit. Die im 
April, Mai an Nadelholz lebende Raupe sieht einer Tannennadel täu-
schend ähnlich. Verpuppung frei am Zweige. 

574. Cognata Thubg. (Simulata Hb.). Ueberall, doch nicht 
häufig, Juni, Juli, in Nadelwäldern und Gärten; am Köder. 

575. Juiiiperata L. Ueberall und local häufig vom September 
bis in den November, in gemischten Wäldern und Gärten, am Köder. 
Die Mai, Juni an Wachholder lebende Raupe ergibt bei Zimmerzucht 
den Falter bereits im August. 

576. Siterata Hufn. Ueberall häufig, vom September bis in 
den November; Überwintert. Fliegt in Wäldern und Gärten; am Kö­
der. In Bathen fand ich den 15. December 1899 an meinem Zim­
merfenster ein ganz frisches Männchen, welches trotz der draußen 
herrschenden Kälte munter hin- und herflatterte. Die Raupe lebt hier 
von Mai bis August ausschließlich an Eichen und Birken. 
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577. Miata L. Ueberall, doch seltener, um dieselbe Zeit; über-
wintert, kommt an den Köder. 

578. Trnncata. Ueberall häufig, vom Juni bis Mitte August, 
am Rande der Laubwälder und in Gärten. Am Köder. Variiert sehr. 

579. Immanata Hw. Ueberall nicht selten um dieselbe Zeit und 
an gleichen Flugplätzen. Kommt an den Köder. 

580. Firmata Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Juli, August, in 
gemischten Wäldern und Gärten; am Köder. In Bathen habe ich all-
jährlich diese Art in einzelnen Stücken gefangen. 

581. Serraria Z. Ich besitze ein altes, im Juli 1877 bei Grösen 
gefangenes Stück. Diese Art muß jedenfalls, wenn auch sehr selten in 
Kurland vorkommen, und nicht, wie Petersen meint, bei Riga die Süd-
grenze ihrer Verbreitung erreichen. 

582. Taeniata Stph. Ziemlich selten, von Ende Juni bis Mitte 
Auaust. Ich fing diese Art im Bathenschen Pastoratspark den 21. Juli 
1889 und den 15. August 1902. 

583. Munitata Hb. Soll nach Teich im Juni in Kurland flie-
gen. Habe diese Art bisher bei uns nicht finden können. 

584. (?) Aptata Hb. Vom Juni bis August. 
585. (?) Olivata Bkh. Juli. Das Vorkommen dieser beiden 

Arten in Kurland scheint mir noch sehr fraglich zu sein. 
586. Viridaria F. Ueberall nicht selten — war in Bathen in 

den Iahren 1900 und 1901 sehr häufig — im Juni, in lichten Wäl-
dern und in Gärten; am Köder. 

587. Fluctuata L. Ueberall häufig, in zwei Generationen von 
Mai bis September, in Gärten am Köder. 

588. Didymata L. Ueberall häufig, Juli, August, in Wald-
gebüschen und Gärten; am Köder. 

589. Cambrica Gurt. Ueberall, doch selten, Juni, am Ausgange 
feuchter Wälder. Habe diese Art vom 11.—15. Juni 1900 und den 21. 
Juni 1902 im Bathenschen Pastoratsparke in mehreren Stücken erbeutet. 

590. Vespertaria. Ueberall häufig. Juli bis Anfang September, 
in Gebüschen und im Grase; kommt an den Köder. 

591. Montanata Schiff. Ueberall häufig, vom Juni bis Mitte 
August, in Gebüschen und Gärten; am Köder. Die Mittelbinde der 
Vorderflügel variiert vielfach. 

592. Suffumata Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni, 
an Waldrändern und in Gärten; am Köder. 

593. Quadrifasciaria Bl. Ueberall nicht selten, vom Mai bis 
Juli, in Laubhölzern und Gärten; am Köder. 

594. Ferrugata Bl. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Mitte 
J u l i ,  i n  W ä l d e r n  u n d  G ä r t e n ;  a m  K ö d e r .  A u c h  d i e  A b .  S p a d i -
cearia Bkh. fliegt hier. 
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595. Unidentaria Hw. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in 
Gärten; am Köder. 

596. Pomoeraria Ev Ziemlich selten, von Ende April bis Mitte 
Juni, in Gärten; am Köder. In Bathen fing ich diese Art den 17. 
Mai 1885 und den 3. Juni 1900. 

597. Design ata Rott. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in Gär-
ten; am Köder. 

598. Ylttata Bkh. Selten, Juli, August, in Gärten; am Köder. 
In Bathen fing ich diese Art den 29. Juli 1901. 

599. üilutata Bkh. Ueberall häufig, vom August bis Oktober, 
soll nach Petersen überwintern. In Wäldern und Gärten; am Köder. 
Sehr veränderlich in der Grundfarbe und Zeichnung der Vorderflügel. 
Die Ab. Obscurata Stgr. und Autumnata Gn. (letztere Anfang Ok­
tober fliegend) treten auch hier auf. Aus der April, Mai an Eichen und 
Erlen lebenden Raupe habe ich den Falter bisweilen schon Ende Juni 
erhalten. In günstigen Iahren mag es wol zwei Generationen geben. 
Petersen zweifelt daran, daß die eigentliche Dilutata bei uns fliegt. 

600. Caesiata Lang. Vorkommen in Kurland wahrscheinlich. 
Von mir noch nicht beobachtet. 

601. Riguata Hb. Von dieser Seltenheit fing ich den 28. Juni 
1901 in Bathen am Köder ein Stück. 

602. Cuculata Hufn. Ueberall, doch nicht häufig, Juni, Juli, 
in Gärten; am Köder. Fing diese Art in Sallgallen Mitte Juni 1879 
und in Bathen den 6. Juli 1892. Seit dieser Zeit habe ich hier kein 
Exemplar mehr gesehen. 

603. Galiata Hb. Ueberall ziemlich häufig, in zwei Generatio-
nen, Mai und wider Juli, August, an Waldrändern und in Gärten; 
am Köder. 

604. Rivata Hb. Ueberall, doch seltener, Mai, Juni, an den-
selben Flugplätzen. 

605. Sociata Bkh. Ueberall häufig, vom Mai bis August, in 
Gebüschen und Gärten, am Köder. 

606. Unangnlata Hw. Ueberall häufig, Juli, August, an den-
selben Flugörtern. 

607. Picata Hb. Im Ganzen sonst selten, trat diese Art Juni 
bis Mitte Juli 1901 in Bathen am Köder in ungewönlicher Menge 
auf. 1902 dagegen sah ich wider kein Stück. 

608. Albicillata L. Ueberall nicht selten, von Ende Mai bis 
Mitte Juli, an Waldrändern und in Gärten; am Köder. Die Raupe 
lebt hier im August, September an Himbeeren. 

609. Lugufo rata Stgr. Soll nach Petersen in Kurland vor-
kommen. 

610. Hastata. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni, am 
Rande von Laubwäldern und in Gärten. In Bathen fing ich den 11. 
Juni 1902 die Var. Subhastata Nolcken. 
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611. Tristata L. Ueberall nicht selten, vom Mai bis August, 
in Gehölzen. 

612. Luctuata Hb. Ueberall, doch nicht häufig, wahrscheinlich 
in zwei Generationen, Mai. Juni und wider August, in Waldschlägen, 
doch auch in Gärten. Ich fing diese Art in Sallgallen den 11. Juni 
1878 und in Zohden den 14. Mai 1881. In Bathen habe ich fie 
bisher nicht wahrgenommen. 

613. Affin ata Stph. Ueberall nicht selten. Juni, Juli, in Laub-
wäldern und Gärten, am Köder. 

614. Alchemillata L. Ueberall häufig, vom Mai bis August, 
am Rande von Laubwäldern und in Gärten, am Lichte und Köder. 

615. Hydrata Tr. Ueberall, doch nicht häufig, vom Mai bis 
Juli, an denselben Flugplätzen. 

616. Unifasciata Hw. Ueberall doch ziemlich selten, vom Juni 
bis Anfang August, in gemischten Wäldern und in Gärten, am Köder. 
In Bathen fing ich diese Art den 11. Juni 1897, den 15. Juli 1900. 

617. Minorata Tr. Ueberall, doch nicht häufig, Juni. Juli, an 
Waldrändern und in Gärten, am Köder. In Bathen gefangen den 
29. Juni 1899 und den 5. Juli 1901. 

618. Adaequata Bkh Ueberall ziemlich selten, von Mitte Mai 
bis Anfang Juli, am Rande gemischter Wälder und in Gärten; am 
tiöbet. In Bathen gefangen den 20. Mai 1889, den 13. Juni 1892 
und den 3. Juli 1901. 

619. Albulata Schiff. Ueberall häufig, in zwei Generationen 
Mai, Juni und wider August, im Grase an trockenen sonnigen Ab-
hängen. 

620. Testaceata Don. Ueberall, doch selten, Mai, Juni, in 
gemischten Wäldern. Gefangen bei Bauske den 12. Juni 1881 und 
im Bathenschen Pastoratsparke den 29. Mai 1900. 

621. Blomeri Curt. Ueberall. doch selten, Juni, Juli. Ge-
fangen in Sallgallen den 20. Juni 1879 und in Bathen in mehreren 
Exemplaren den 12. Juli 1899. 

622. Obliterata Hufn. Ueberall häufig, in zwei Generationen, 
vom Mai bis August, in Wäldern und Gärten; am Köder. 

623. Luteata Schiff. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli, 
an sonnigen, bebuschten Abhängen, nach Teich auch im Sumpfwalde. 

624. Flavofasciata Thubg. (Decolorata Hb.). Ueberall, ziem­
lich selten, Juni, Juli, in gemischten Wäldern und Gärten. Gefangen 
in Sallgallen den 15. Juni 1878, in Zohden den 10. Juli 1880 und 
in Bathen den 23. Juni 1900. 

625. BilineataL. Ueberall häufig, vom Mai bis Mitte September, 
hat wahrscheinlich bei uns zwei Generationen. In Bathen war 1902 
die Ab. Infus cata Gmppbg.. bei der der Hintere Querstreif wurzelwärts 
bandartig dunkel angelegt ist, sehr häufig. Auch kommen hier Exemplare 
mit völlig zeichnungslosem Saumfelde vor. 

626. Sordidata F. Ueberall ziemlich häufig, vom Juli bis 
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Mitte September, in Laubwäldern und Gärten; am Köder. Die Grund-
färbe der Vorderflügel variiert von Schmutziggrün ins Schwarzgraue. 
Auch die Abr. Fusco-undata Don. und Infuscata Stgr. flie­
gen hier. 

627. Autumnalis Str. (Trifasciata Bkh. Literata Don.). 
Ueberall häufig, vom Mai bis August in Laubwäldern und Gärten; 
am Köder. 

628. Ruberata FIT. (Literata Don.). Selten, Juli, August. 
In Bathen fing ich den 21. August 1900 am Köder ein Stück. Uebri-
gens halten Heinemann und Hofmann Ruberata nur für eine Varietät 
der vorigen Art. 

629. Capitata H. L. Sonst ziemlich selten, trat diese Art in 
Bathen 1901 recht zalreich auf. Vom 11.—16. Juni erbeutete ich hier 
am Köder 12 Stücke. 

630. Silaceata Hb. Soll nach Petersen in Kurland fliegen. 
Mir ist bisher diese Art noch nicht zu Geficht gekommen. 

631. Co ry lata Thubg. Ueberall nicht selten, vom Mai bis 
Juli, in Laubwäldern und Gärten; am Köder. 

632. Berberata Schiff. Im Sallgallenschen Pastoratsgarten, 
wo zalreiche Sträucher von Berberis vulgara wachsen, habe ich im 
August 1879 mehrere Stücke erbeutet. 

633. Nigrofasciaria Goeze. April, Mai, in Gärten. 
634. Rubidata F. Selten, Juni, Juli. 
635. Comitata L. Ueberall häufig, von Ende Mai bis Mitte 

August, in Wäldern und Gärten; am Köder und Lichte. 
636. Sagittata F. Nicht häufig, Juni, Juli, in Wäldern und 

Gärten. Gefangen in Zohden den 16. Juni 1881 und in Bathen den 
19. Juni 1901. 

Asthena Hb. 
637. Candidata. Ueberall häufig, im Grase an trockenen son-

nigen Abhängen, Juni, Juli. 
Tephroclystia Hb. (Eupithecia Curt.). 

638. Oblongata Thubg. Ueberall uicht selten. Juni, Juli, in 
Gebüschen und Gärten; am Köder. 

639. Linariata F. Ueberall, doch ziemlich selten an denselben 
Flugplätzen; am Köder. In Bathen fing ich diese Art den 27. Juni 
1895 und den 9. Juli 1900. 

640. Pusillata F. Ueberall nicht selten, April, Mai, am Rande 
von Nadelwäldern auf blühenden Saalweiden; auch am Tage fliegend. 

641. Conterminata Z. Ueberall, scheinbar nicht selten, April bis 
Mitte Mai. In Bathen habe ich diese Art an Waldrändern von niederen 
Tannenzweigen geklopft, wie auch im Garten am Köder gefangen. 

642. Indigata Hb. Nicht häufig, Mai, Juni, am Rande von 
Nadelwäldern, auch am Köder. In Bathen alljährlich gefangen. 

643. Strobilata Hb. (Abietaria Goeze). Ueberall nicht selten, 
Mai. Juni, in gemischten Waldungen und am Köder. 
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644. Abietaria Goeze. (Togata Hb.). Ziemlich selten, Mai, 
Juni. Gefangen in Bathen den 3. Juni 1900. 

645. Insigniata Hb. Diese seltene und für die Fauna baltica 
neue Art fing ich in Bathen an der Lampe den 2. Mai 1901. 

646. Yenosata F. Ueberall, doch selten, Mai, Juni bis Mitte 
Juli. In Bathen von mir an der Lampe erbeutet den 21. Mai 1899 
und den 15. Juli 1902 ($). 

647. Pimpinellata Hb. Selten, Mai, Juni. Ein Exemplar 
fina ich in Bathen den 23. Mai 1897 und zwei Stücke am Köder den 
26. Juni 1902. 

648. Expallidata Gn. Ueberall, doch nicht häufig, am Rande 
der Nadelwälder, im Juni, Juli. In Bathen fing ich diese Art am 
Köder den 22. Juni 1898 und den 19. Juli 1901. 

649. Assimilata Gn. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in 
Gärten, namentlich an solchen Stellen, wo Hopfen wächst. Kommt an 
den Köder. 

650. Absinthiata Gl. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit in 
Gärten; am Köder. 

651. Albipunctata Hw. Selten, Mai, Juni, auf bebuschten 
Waldflächen und in Gärten; am Köder. In Bathen gefangen den 18. 
Mai 1889 und den 16. Juni 1900. 

652. Yulgata Hw. Ueberall nicht selten, Mai bis Anfang Juli, 
m Gärten, am Köder. Bei schlechtem Wetter habe ich diese Art öfters 
an der Außenseite der Fenster fitzend gefunden. 

653. Trisigniaria H. S. Ueberall, doch nicht häufig, am Rande 
gemischter Walder und in Gärten; Mai bis Anfang Juli. Gefangen 
in Bathen den 20. Mai 1899, den 8. Juni 1900 und den 11. Juni 1901» 

654. Lariciata Frr. Soll nach Petersen in Kurland fliegen. 
Von mir bisher noch nicht gefangen. 

655. Castigata Hb. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, an Wald­
rändern und in Gärten, am Köder. 

656. Subnotata Hb. Ueberall nicht aanz selten, Juni, Juli, in 
Gärten, am Köder. 

657. ! Extensaria Frr. Vorkommen dieser Art in Kurland 
mir noch höchst fraglich. 

658. Veretraria. Ueberall, doch selten, Juni, Juli, in Gärten; 
am Köder. 

659. Helveticaria B. Vorkommen in Kurland wahrscheinlich. 
Habe jedenfalls an verschiedenen Stellen Kurlands im April Tiere 
gefangen, welche dieser Art auffallend gleichen. 

660. Satyrata Hb. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli, 
an Waldrändern und in Gärten; am Köder. 

661. Suceenturiata L. Ueberall nicht selten, war 1901 in 
Bathen gemein, — vom Mai bis Juli, in Gärten am Köder. Ist 
s e h r  v a r i a b e l .  M a n c h e  S t ü c k e  z e i c h n e n  s i c h  d u r c h  e i n e n  b r e i t - g o l d i g -
gelben Vorderrand und Saum aus. 

n 
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662. Subfulvata Hw. Ueberall und manchmal recht häufig, 
Juni, Juli, in feuchten Waldungen und in Gärten; am Köder. 

663. Scabiosata Bkh. Ueberall, doch nicht häufig, von Ende 
Mai bis Anfang Juli, in Gärten, am Köder. Ist sehr variabel. 

664. Plumbeolata Hw. Ueberall nicht selten, von Ende Mai 
bis Anfang August, in Wäldern und Gärten; am Köder. 

665. Immundata Z. Ist nach Petersen in Kurland beobachtet worden. 
666. Yalerianata Hb. Nicht häufig, Mai, Juni, in feuchten 

Wäldern und auf Moorwiesen. Fing diese Art in meinem Garten am 
Köder den 19. Juni 1901. 

667. Pygmaeata Hb. Selten, Juni, Juli. 
668. Tenuiata Hb. Juli. 
669. Inturbata Hb. (Subciliata Gn.). Nicht häufig, Juni, 

Juli, in Gärten. 
670. Nanata Hb. Ueberall, doch nicht häufig, vom Mai bis 

Juli, auf Mooren, doch auch in Gärten; am Köder. 
671. Innotata Hufn. Häufig. von Ende Mai bis August, 

in Wäldern und Gärten. 
672. Dodoneata Gn. Nicht häufig, von Ende Juni bis Mitte August. 
673. Exignata Hb. Ueberall nicht ganz selten, Mai bis Juli, 

in Wäldern und Gärten. 
674. Sinuosaria Ev. Nicht alle Jahre gleich häufig, von Ende 

Mai bis Mitte Juli, an blühenden Sträuchern und am Köder. Ist in 
Bathen erst 1893 aufgetreten. Besonders reich war das Jahr 1898, 
in welchem ich gegen 20 Stücke erbeutete. Grundfarbe und Zeichnung 
der Vorderflügel variieren. 

675. Lanceata Hb. Ueberall nicht selten, vom April bis Juni, 
am Rande von Nadelwaldungen, doch auch in Gärten an der Beize. 

676. Sobrinata Hb. Nicht häufig, vom Juni bis August, an 
denselben Flugplätzen. 

677. Pumilata Hb. Nicht selten, vom April bis Juli, in lichten 
Wäldern und Gärten; am Köder. 

Chloroclystis Hb. (Eupithecia Curt.). 
678. Rectangulata L. Ueberall nicht selten. Juni, Juli, in 

Gärten, am Köder. Auch die Ab. 
679. Subaerata Hb. kommt hier um dieselbe Zeit vor und habe 

ich sie öfters aus der Raupe gezogen. 
680. Debiliata Hb. Ueberall, Juni, Juli, in Wäldern und 

Gärten; am Köder. 
681. Chloerata Mab. Vorkommen in Kurland wahrscheinlich. 

Collix Gn. 
682. Sparsata Tr. Mai bis Juli. Wo und wann diese äußerst 

seltene Art in Kurland neuerdings erbeutet worden ist, habe ich nicht 
erfahren können. 
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Phibalapterix (Larentia). 
683. Lapidata Hb. Selten, August, September, nach Petersen 

auf feuchten Wiesen. 
684. Yitalbata Hb. Selten, vom Mai bis Juli. 
685. Tersata Hb. Selten, Juni, Juli. 

D. Orthostixinae. 
Epirrhantis Hb. (Ploseria B.). 

686. Puiverata Thubg. Ueberall, doch ziemlich selten, im April 
auf Waldblößen. In Bathen habe ich diese Art am Ausgange des 
Pastoratsparkes den 21. April 1897 und den 18. April 1899 beob­
achtet, aber nicht fangen können, weil die Tiere zwischen den dichtesten 
Zweigen flogen. 

E. JBoarmiinae. 
Arichanna Moose (Rhyparia Hb.). 

687. Melanaria L. In ganz Kurland, doch lokal, besonders 
häufig am libauschen Strande, von Juni bis Anfang August, in Nadel-
Wäldern. Bei Bernathen trat Mitte Juli 1901 diese Art ungewöhnlich 
zalreich auf und fing daselbst Coulin neben der Stammart eine schöne 
Varietät mit zusammengeflossenen Flecken der Vorderflügel. In Bathen 
erbeutete ich den 6. August 1902 am Köder ein 5. Es war überhaupt 
das erste Exemplar, welches ich hier bisher gesehen hatte. 

Abraxas Leach. 
688. Grossulariata L. In ganz Kurland, doch nur periodisch 

häufig, mitunter ganz fehlend, Juli, August, in Gärten. Auch die Ab. 
Flavo fas ci anata Huene kommt hier vor. 

689. Sylvata Sc. Ueberall häufig, von Ende Mai bis Anfang 
Juli, in Gärten, am Köder. Scheint mitunter eine zweite Generation 
zu haben, denn noch am 12. September 1901 fing ich in Bathen ein ?. 
Juni und Juli 1902 zeigte sich hier Sylvata in so ungewöhnlicher 
Menge, daß alle niederen Sträucher förmlich überdeckt waren. Die 
schwarzen Flecken der Vorderflügel fließen zuweilen ganz zusammen. 
Die Raupe lebt hier im Herbste an Eichen, Erlen und Haseln. 

690. Marginata L. Ueberall häufig, in zwei Generationen, Mai, 
Juni und wieder im August in Laubwäldern und Gärten; am Köder. 
Auch die Abarten Pollutaria Hb. und Nigrofasciata Schoyen 
fliegen hier. 

691. Adustata Schiff. Ueberall nicht selten, vom Mai bis August, 
an denselben Flugplätzen. Raupe im September an Spindelbaum. 

Bapta Stph. 
692. Bimaculata F. Ueberall nicht selten, von Ende April bis 

Ende Juni, in Gebüschen und im Grase; am Köder. 
693. Temerata Hb. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und 

an gleichen Flugstellen. 
11* 
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Deilinia Hmps. (Cabera Tr.). 
694. Pusaria L. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli, in Ge­

büschen und Gärten; am Köder. 
695. Exanthemata Sc. Ueberall häufig, um dieselbe Zeit und 

an gleichen Flugplätzen. Frisch geschlüpfte Exemplare zeigen einen 
grünlichen Schimmer, der bald verschwindet. 

Numeria Dup. 
696. Pulveraria L. Ueberall häufig, vom Mai bis Anfang 

Juli, am Rande lichter Laubwälder und in Gärten; am Köder. Die 
Mittelbinde der Vordersiügel, welche in Bezug auf Breite vielfach 
variiert, ist bei manchen Stücken kaum angedeutet. Raupe lebt August, 
September an verschiedenen Laubhölzern. 

Ellopia Tr. 
697. Prosapiaria L. In ganz Kurland, häufig, Juni, Juli, 

nicht bloß in Nadel- sondern auch gemischten Waldungen. Kommt zum 
Lichte. Auch die lauchgrüne Ab. Prasinaria Hb. stiegt hier. 
Den 26. Juni 1898 erbeutete ich ein Stück, welches ein fleischfarbenes, 
beiderseits von grünen Streifen eingefaßtes Mittelfeld besitzt, während 
die Gefammtfärbung der Flügel eine mehr gelbliche ist. Der dem 
Saume genäherte Streifen fetzt sich auch auf den Hinterflügeln fort. 

Metrocampa Latr. 
698. Margaritaria L. Von dieser bei uns ziemlich seltenen Art 

klopfte ich den 18. Mai 1892 von Eichen eine Raupe, die am 20. Juli 
den Falter ergab. Seitdem habe ich Margaritaria in Bathen nicht 
mehr beobachtet. Ist außerdem bei Libau und Grösen gefangen worden. 

Ennomos Tr. (Eugenia Hb.). 
699. Autumnaria Wemb. Ueberall nicht selten, August, Sep­

tember ; am Lichte. Habe in Bathen an günstigen Abenden mitunter 
15—20 Stück gefangen. Raupe im Mai und Anfang Juni an Eichen. 

700. Quercinaria Hfn. Ueberall. doch etwas seltener um die-
selbe Zeit; am Lichte. Raupe auch hier an Eichen. 

701. Ahiiaria L. Ueberall, doch nicht häufig, um dieselbe Zeit; 
am Lichte. Lebensweise und Erscheinungszeit der Raupe, wie bei der 
vorigen Art. 

702. Fuscantaria Hw. Ueberall und in manchen Jahren nicht 
selten, August, September; am Lichte und Köder. Raupe im Mai 
an Eichen. 

703. Erosaria Bkh. Ueberall, doch nicht häufig, um dieselbe 
Zeit und an gleichen Flugplätzen. Lebensweise und Erscheinungszeit der 
Raupe, wie bei obiger Art. 
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Selenia Hb. 
704. Bilunaria Bsp. Ueberall sehr häufig, in zwei Generatio­

nen, von Ende April bis Anfang Juni und wider im Juli als Ab. 
Juliaria Hw., welche fich übrigens wenig von der Stammart unter­
scheidet und in Bathen Juli 1901 zahlreich am Köder zu finden war. 

705. Lunaria L. Ueberall, doch bedeutend seltener, Mai, Juni, 
in Gärten. In Bathen fing ich diese Art den 3. Mai 1901. 

706. Tetralunaria Hufn. Ueberall nicht selten, Mai, Juni und 
August, in Gärten; am Lichte und Köder. Die sehr häufige Raupe lebt 
hier im Herbste an Eichen. 

Hygrochroa Hb. (Pericallia Stph.) 
707. Syringaria. Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli, auf 

blühenden Sträuchern und am Lichte. Ich fing diese Art in Sallgallen 
den 15. Juni 1879 und in Bathen den 6. Juli 1892. 

Gonodontis Hb. (Odontoptera Stph.) 
708. Iiidentata Bl. Ueberall häufig, Mai, Juni, an blühenden 

Sträuchern und an der Beize. 
Himcra Dup, 

709. Pennaria L. Ueberall nicht selten, in manchen Iahren 
jedoch fehlend, September, Oktober, am Lichte. In Bathen habe ich an 
manchen Abenden 15—20 Stücke, aber nur ä 5 erbeutet, während das 
trägere Weibchen fich schwer zum Fliegen entschließt und hauptsächlich 
durch Klopfen zu erhalten ist. Die Grundfarbe und Zeichnung der Ober­
seite variiert vielfach. Die im Mai, Juni an Eichen lebende Raupe 
ergiebt bei Zimmerzucht den Falter oft schon im August. 

Crocallis Tr. 
710. Elinguaria L. Ueberall, doch nicht häufig, vom Juni bis 

August. In Bathen scheint die Ab. Trapezaria B. vorzuherrschen, 
da die meisten von mir gefundenen Raupen, welche im Mai auf Eichen 
leben, diese Abart ergaben. 

Aiigerona Dup. 
711. Primaria L. Ueberall nicht selten, von Mai bis Juli, in 

lichten Gebüschen am Tage fliegend. Der Falter ist sehr variabel. Auch 
die Ab. Sordiata Fuessl. kommt hier vor. 

Ourapteryx Leach. 
712. Sambucaria L. In ganz Kurland, doch lokal, so in Wir-

gen (Libau) recht häufig, bei Bathen ganz fehlend. Juni, Juli, in Gärten. 
Gefangen von mir in Sallgallen den 15. Juli 1878, in Zohden den 
22. Juni 1881 und bei Libau den 29. Juni 1868. 

Eurymene Dup. 
713. Dolabraria L. Ueberall nicht selten, in zwei Generationen, 

Mai, Juni und wider August; so fing ich in Bathen den 19. August 
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1895 und den 8. August 1900 je ein ?. Die Raupe lebt hier vor-
herrschend an Eichen. 

Opistograptis Hb. (Rumina Dup.) 
714. Luteolata L. Ueberall häufig, vom Mai bis Juli, in Ge-

büschen und Gärten; am Köder. Scheint mitunter eine zweite Gene-
ration zu haben. So schlüpfte mir am 2. November 1900 aus einer 
im September eingebrachten Raupe im ungeheizten Zimmer ein ä. 
Die Raupe lebt hier ausschließlich im August und September an Erlen 
und Eichen. 

Epione Dup. 
715. Apiciaria Schiff. In ganz Kurland nicht selten, von Ende 

Mai bis Mitte August, mitunter noch im Oktober; in Wäldern und 
Gärten, am Köder. 

716. Parallelaria Schiff. Seltener, Juli, August; an denselben 
Flugstellen. In Bathen gefangen den 17. Juli 1899 und den 20. Au­
gust 1901. 

717. Advenaria Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni, 
in Laubwäldern und Gärten; am Köder. Gefangen in Bathen den 
21. Juni 1902. 

Hypoplectis Hb. 
718. Adspersaria Hb. Mai, Juni. Soll nach Petersen in Kur-

land vorkommen. 
Yenilia Dup. 

719. Macularia L. Mai, Juni. Vorkommen in Kurland wahr-
scheinlich. 

Semiothisa Hb. (Macaria Curt.) 
720. Notata L. Ueberall nicht selten, Mai, Juni, in gemischten 

Wäldern und Gärten, am Köder. Raupe im September an Eichen 
und Weiden. 

721. Alternaria Hb. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit, 
am Rande von Nadelwäldern, wo Heidelbeeren wachsen, und in Gärten; 
am Köder. Raupe im August, September an Tannen. 

722. Sign aria Hb. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit und 
an gleichen Flugplätzen. Raupe im August, September an verschiede-
nen Laubhölzern. 

723. Liturata Bl. Ueberall nicht selten, vom Mai bis August; 
an denselben Flugplätzen. Raupe im Mai und Herbst am Nadelholz. 

Hybernia Latr. 
724. Aurantiaria Esp. Ueberall, in manchen Iahren nicht selten, 

von Ende September bis Anfang November, in lichten Laubwaldungen 
und Gärten, am Tage fliegend. In Bathen von mir den 9. Novem-
ber 1889 und den 26. October 1895 in mehreren Stücken gefangen; 
von 1896 — 1901 hier mehr beobachtet. 2 ? 9 schlüpften mir am 15. 
Oktober 1902. 
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725. Marginaria Bkh. September, Oktober, in Laubwäldern 
und Gärten. Soll nach Petersen in Kurland fliegen. Ich habe diese Art 
bisher hier noch nicht gefangen. 

726. Defoliaria Bl. Ueberall, mitunter nicht selten, in Gärten, 
am Lichte. Während diese Art 1896 in Bathen ziemlich zalreich auf-
trat, ist sie seitdem ganz ausgeblieben. 

Anisopterix Stph. 
727. Aesenlaria Schiff. Diese für die Fauna baltica neue 

Art ist von mir zuerst im März, April 1894 im Bathenschen Pastorats­
garten zahlreich am Köder erbeutet worden. Flog auch am Tage. Noch 
häufiger war sie 1895. Darauf verschwand dieselbe von 1896—1899 
gänzlich und erst den 21. April 1901 zeigte Ascularia fich wider und 
auch 1902 fing ich mehrere Stücke. 

Phigalia Dup. 
728. Pedaria F. Ueberall nicht ganz selten, März, April, an 

Baumstämmen und Zäunen der Gärten. Eigentümlich ist es, daß ich 
in Bathen bisher nur $ $ gefangen habe. 

Biston Leach. 
429. Pomonma Hb. März, April. Soll bei Libau gefangen 

worden sein. 
730. Hirtaria Bl. Nicht selten, März, April, kommt ans Licht. 

Ist von mir mehrfach aus der an Eichen lebenden Raupe gezogen worden. 
731. Strataria Hfn. Als Falter nicht besonders häufig, März, 

April, an Zäunen und Baumstämmen, desto häufiger als Raupe, die 
von Ende Juni bis August an Eichen und Birken lebt. 

Amphidasys Tr. 
732. Betularia L. Ueberall häufig, Mai, Juni, an Baumstäm-

men und in Gebüschen; kommt zur Lampe. Die schwarzen Flecken der 
Oberseite variieren vielfach in Bezug auf Größe und Stellung, so daß 
manche Stücke sich der Ab. Doubledayaria Hill, nähern. Die sehr 
gewönliche Raupe lebt im August und September an Eichen, Birken 
und Erlen. Sie weicht sehr in der Färbung ab. 

Boarmia Tr. 
733. Cinctaria Schiff. Ueberall nicht selten, April bis Anfang 

Juni, in lichten Wäldern und Gärten; am Lichte und Köder. Da ich 
in Bathen während des Augusts mehrmals frische Stücke erbeutete, so 
liegt die Vermutung nahe, daß Cinctaria hier zwei Generationen haben 
muß. Auch die Ab. Maculata Rent. und Consimilaria Dup. fliegen 
in Kurland. Die Raupe lebt Juli, August an Eichen und Erlen. 

734. Abietaria ( R i b e a t a  Bl.) Hb. Nicht selten, vom Mai bis 
Ansang August, in lichten gemischten Wäldern an den Stämmen und 
in Gärten am Köder. Manche Stücke erinnern lebhaft an Gemmaria 
Bralmi. Auch die Varietät Sericearia Curt. fliegt hier. Raupe im 
Frühjahr an Eichen und Erlen. 
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735. Repandata L. Ueberall häufig, Juni, Juli, an denselben 
Flugstellen. Ist sehr variabel. Auch die Ab. Con versana Hb. kommt 
hier vor. Raupe im Herbst an Birken. 

736. Roboraria Schiff. Ueberall nicht selten, vom Mai bis Juli, 
in lichten Waldungen und Gärten; am Köder. Raupe im Herbste und 
überwintert von Ende April bis Anfang Juni an Eichen. In Bathen 
g i b t  e s  S t ü c k e ,  w e l c h e  d u r c h  i h r e  d u n k l e r e  F ä r b u n g  s i c h  d e r  A b .  S u -
fuscata Stgr. nähern. 

737. Consortaria F. Ueberall nicht selten, in zwei Generatio-
nen, vom April bis Juni und wider im August, in Wäldern und Gär-
ten, am Köder. 

738. Lichenaria Hufn. Diese sonst in Kurland nicht häufige Art 
trat im Juni und Juli 1901 in Bathen plötzlich ungewönlich zalreich 
auf, so daß ich am Köder mitunter 15—25 Stücke erbeutete. 1902 war 
sie dagegen wieder bedeutend spärlicher. Die Oberseite variiert in hel-
lerer und dunkelerer Färbung, so daß die Zeichnungen bald sehr ver-
blaßt sind, bald wieder scharf hervortreten. 

739. Jubata Thubg. (Glabraria Hb.) Selten, Juni, Juli, in 
lichten Wäldern und Gärten; am Köder. 

740. Crepuscularia Hb. Ueberall häusig, in zwei Generationen, 
vom April bis Juni und wider im August, an denselben Flugplätzen. 
Raupe im Frühlinge und Herbste an Erlen und Eichen. 

741. Consonaria Hb. Nicht selten, im April, Mai an gleichen 
Flugorten. Raupe im August und September an Birken und Erlen. 

742. Punctularia Hb. Ueberall häufig, vom April bis Juni, 
in Wäldern und Gärten, am Köder. Erscheinungszeit und Lebensweise 
der Raupe wie bei obiger Art. 

Gnophos Tr. 
Obgleich nach Petersen O b s c u r a r i  a  H b . ,  P u l  l a t a  T r .  und 

Myrti 1 lata Thubg. (Obfuscata Dup.) in Kurland vorkommen sollen, 
habe ich über Funde aus neuerer Zeit keinerlei Mitteilungen erhalten. 
Nachträglich erfuhr ich, daß Teich Pullata Tr. 1901 bei Baldohn gefangen 
haben soll. 

Fidonia Tr. 
743. Fasciolaria Rott. Selten, Juli, August. Soll bei Grö-

fett gefangen worden sein. 
744. Carbonaria Gl. Ziemlich selten, von Ende April bis An-

fang Juni, auf Mooren und in feuchten Wäldern. Ist in Grösen von 
Gärtner und in Bathen von mir erbeutet worden (18. Mai 1890). 

Ematiirga Ld. 
745. Atomaria L. Ueberall häufig, Mai, Juni und wider im 

August, am Rande gemischter Wälder und in Gärten, am Tage fliegend. 
Die Ab. Unicolaria Stgr. kommt auch hier vor. 

Bupalus Leach. 
746. Piniarius L. Ueberall häufig, Mai, Juni, in Nadelwal-
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düngen, am Tage fliegend, doch sieht man nur 6 6, während die 9 9 
sich schwer zum Fluge entschließen. Die Anzal der männlichen Stücke, 
bei denen die hellen Partieen bald weiß, bald gelb ist, bleibt sich hier 
so ziemlich gleich. 

Thamnonoma (Halia Dup.). 
747. Loricaria Ev. Selten. Juni, Juli, in Laubwäldern. 
748. Wauaria L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis Anfang 

August, an Waldrändern und in Gärten; am Köder. 
749. Brunneata Thubg. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, am 

Rande von Nadelwäldern, wo Heidelbeeren wachsen, an denen die Raupe 
im Frühjahre lebt. 

Diastictis Hb. 
750. Artesiaria F. Nur einmal von mir den 20. Juli 1879 

im Sallgallenschen Pastoratsgarten gefangen. 

Phasiane Dup. 
751. Petraria Hb. Ueberall, doch nicht häufig, Mai, Juni, im 

Grase der Gärten. Ich fing diese Art in Sallgallen den 29. Mai 
1879 und in Bathen den 13. Juni 1899. 

752. Clathrata L. Ueberall, doch nicht ganz häufig, wenigstens 
in Bathen selten, vom Mai bis Juli in Gärten. In Bathen fing ich 
diese Art den 17. Juni 1901. 

Cleogene B. 
753. Lutaria F. Selten, Juni, Juli, bei Grüsen und Ringen 

gefangen. 
Scoria Stph. 

754. Line ata Sc. Juni. Gefangen von mir in Sallgallen 
Juni 1820. 

Aspilates Tr. 
755. Gilvaria F Selten, Juli, August, in Laubwäldern und 

Gärten. 
Perconia Hb. (Aspilates Tr.). 

756. Strigillaria Hb. Ueberall. doch nicht häufig, Mai, Juni, 
an trockenen Waldrändern und in Gärten. Ich fing diese Art bei 
Bauske am 16. Mai 1881 und in Bathen den 10. Juni 1889. 

XX. Nolidae. 
Nola Leach. 

757 Cucullatella L. Ueberall nicht selten, vom Juni bis in 
den August, in den Ritzen der Stämme und in Gärten am Köder. 
Variiert in dunklerer und hellerer Färbung des Wurzelfeldes und der 
Vorderflügel. Sehr interessant ist es. die im April, Mai an wildem 
Apfel lebende Raupe bei Anfertigung ihres kahnförmigen Gefpinnstes, 
das reichlich zwei Tage beansprucht, zu beobachten. Dasselbe gleicht im 
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Anfange einer Wespenzelle. Sich beständig hin- und herdrehend, schreitet 
sie, von ihrem Hinterleibe beginnend, allmälig bis zum Kopfe fort. 
Endlich ist auch letzterer verschwunden und man sieht nur noch, wie die 
zukünftige Ausgangstür mit einigen Fäden verschlossen wird. 

758. Strigula Schiff. Ueberall, doch seltener, Juni, Juli, in 
Ritzen der Eichenstämme und in Gärten; am Köder. In Bathen war 
1897 und 1900 diese Art recht häufig, so daß ich abendlich am Köder 
10—15 Stücke erbeutete. 

759. Confusalis H. L. Selten, Mai, Juni, an gleichen Fund-
stellen. Gefangen vor mir in Zohden den 23. Mai 1881, in Sall­
gallen den 4. Juni 1879 und in Bathen den 6. Juni 1900. 

760. Cristatula Hb. Selten, Juni, Juli, in feuchten Wäldern. 
Bei Mitau, Gröfen und Bathen beobachtet. 

761. Centonalis Hb. Nicht häufig, Juni, Juli. Während 
Hofmann (S. 43) bemerkt, daß diese Art auf sandigen, dürren Plätzen 
fliegen soll, ist sie in Bathen von Lutzau und mir auf moorigem, von 
Birken und Kiefern bestandenem Grunde im Juni 1900 gefangen worden. 

XXI. Cambidae. 
Sarrothripus Gn. 

762. Revayana Sc. (Undulana Hb.). Ueberall häufig, in zwei 
Generationen, Juli, August und wider im Oktober; überwintert. 
V a r i i e r t  s e h r .  D i e  A b r .  D i l u t a n a  H b . ,  G l a u c a n a  L m p . ;  I l i c a n a  
Sc., Ramosana Hb., Punctana Hb., sowie die Var. Degenerana 
Hb. kommen hier sämmtlich vor. Die Raupe lebt im Juni und Au-
gust an Eichen und Wollweiden. 

Earias Hb. 
763. Clorana L. In anderen Gegenden Kurlands häufiger, in 

Bathen selten, in zwei Generationen, April, Mai und wider: Juli, Au-
gust. Ich habe diese Art mehrmals von Eichen geklopft, an denen mit-
unter die Raupe leben mag. 

Hylophila Hb. 
764. Prasinana L. Ueberall häufig, wahrscheinlich in zwei Ge-

nerationen, Mai, Juni und wider September. So fing ich in Bathen 
am Köder den 25. September 1901 ein 9 und am 4. September 1902 
ein £> und zwei 2 2. Es fliegt hier eine Varietät mit nur zwei 
Querstreifen der Vorderflügel. 

XXII. Syntomidae. 
Syntomis Latr. 

765. Phegea L .  Sehr selten, Juni, Juli, am Rande der Laub-
wälder. Ist bei Libau und Grösen gefangen worden. 
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XXIII. Arctiidae. 
A. Arctiinae. 

Spilosoma Stph. 
766. Mendica Bl. Ueberall, doch ziemlich selten, Mai, Juni, in 

Laubwäldern. W. Gebhard hat diese Art im Gawesenschen Walde (Gro-
bin) Juni 1894 in mehreren Exemplaren erbeutet. Bei Mitau fina ich 
den 27. Mai 1878 ein j. 

767. Luforicipeda Esp. Ueberall häufig, vom Mai bis Anfang 
Juli, in Gärten. Beginnt regelmäßig gegen 10 Uhr Abends zu fliegen 
gen und kommt zur Lampe. Die Zahl der S 6 überwiegt bedeutend die 
der 9$. Die schwarzen Flächen der Oberseite variieren in Bezug auf 
Menge und Größe. Die im Herbste an verschiedenen Gräsern lebende 
Raupe ergibt bei Zimmerzucht den Falter bereits im December. 

768. Menthastri Esp. Ueberall häufig, von Anfang Mai bis 
Anfang Juli; am Licht. Das Männchen fliegt spät in der Nacht niedrig am 
Boden hin, wahrscheinlich das träge Weibchen suchend, welches, im Grase 
sitzend es erwartet. Wo man an ein und derselben Stelle mehrere Männchen 
unruhig hin- und herschwärmen sieht, kann man mit Hilfe einer Laterne 
das Weibchen unschwer finden. Erscheinungszeit und Lebensweise der Raupe 
wie bei voriger Art. Erwachsen ins Zimmer gebracht, verpuppt sie sich, 
gleich Lubricipeda bald, während sie im Freien zu überwintern scheint 
und erst im Frühjahre sich einspinnt. 

769. Urticae Esp. Ueberall, doch seltener, Mai, Juni, bis An-
fang Juli, am bebuschten Rande der Laubwälder und in Gärten; am 
Lichte. Die Raupe habe ich oft am Rande von Landstraßen, schnell 
kriechend, im August und September beobachtet. Sie sucht wahrscheinlich 
einen passenden Ort zum Einspinnen. 

Phragmatobia Stph. (Spilosoma Stph.) 
770. Fuliginosa L. In anderen Gegenden Kurlands häufiger, 

in Bathen selten. Scheint auch bei uns zwei Generationen zu haben, 
von denen die erste Mai, Juni, die andere im August fliegt. Am 13. 
Februar 1901 fand ich auf einem Tische der Küche (Bathen) eine erwach-
sene Raupe, welche trotz der draußen herrschenden Kälte sich ganz munter 
bewegte. Wahrscheinlich war sie mit dem Brennholze hereingeschleppt und 
durch die Wärme aus ihrer Winterruhe geweckt worden. Ich setzte die-
selbe in einen hohen, mit Glasfenstern versehenen Puppenkasten, wo sie 
an der Wand emporkroch und bis zum Tage ihrer Verpuppung, die am 
9. April erfolgte, ruhig sitzen blieb. Am 7. Mai erhielt ich einen tadel-
losen Falter. 

Parasemia Hb. (Nemeophila Stph.) 
771. Plantaginis L. In anderen Gegenden Kurlands nicht selten, 

in Bathen ganz fehlend, Juni, Juli, am Ausgange der Laubwälder in 
lichten Gebüschen, doch auch in Gärten; am Lichte. Im Gawesenschen 
Walde bei Grobin ist die Raupe im Mai ziemlich häufig. Mitte Juli 
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1902 wurde von Semaschko die Ab. Hospita Schiff bei Amboten in 
mehreren Stücken gefangen. Ich besitze ein altes Exemplar dieser Ab-
art aus Grösen. 

Riiyparia Hb. (Arctia Schrk.) 
772. Purpurata L. Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli, 

in Laubwäldern; scheint bei Libau häufiger vorzukommen. So hat 
A. Coulin im Gawesenschen Walde im Mai 1895 an einer Stelle sechs 
erwachsene Raupen gefunden, die aber nur einen recht kleinen Falter (^) 
ergaben. Wahrscheinlich waren dieselben während der Zucht nicht genü­
gend gespritzt worden. 

1 iacrisia Hb. (Nemeophila Stph.). 
773. Sanis L. (Russula L.). Ueberall nicht selten, Juni, Juli, 

auf abgemähten, feuchten Wiesen und im Grase gemischter Wälder. Im 
Gawesinschen Walde war Juni 1897 diese Art ungewönlich zalreich. 
Während das 5 am Tage umherschwärmt, entschließt sich das weit sel-
tenere, träge $ schwer zum Fliegen. 

Arctinia Echcoid (Spilosoma Stpr.). 
774. Caesarea Goeze (Luclifera Esp.). Ueberall ziemlich sel­

ten, Juni, Juli, niedrig an Stämmen der Laubwälder sitzend. Juli 
1896 hat Coulin im Gawesenschen Walde während eines Vormittages 
sechs Stücke nicht weit von einander gefunden. Muß also bei Libau 
häufiger vorkommen. 

Arctia Schrk. 
775. Caja L. Ueberall häufig, Juli, August, in Gärten; am 

Lichte. Auffallend ist es, daß diese Art in Bathen seit 1882, wo ich 
gegen 30 Exemplare erbeutete, von Jahr zu Jahr abgenommen hat. 
Schmarotzer mögen daran Schuld tragen, denn die meisten Raupen, 
welche ich in letzter Zeit fand, waren mit Fadenwürmern behaftet. Die 
wenigen gesunden, in meinem Garten aus einer verwilderten Lupinen-
art lebenden Tiere ergaben bei der Auszucht Falter mit ganz gelben 
oder rötlichgelben Hinterflügeln, 

776. Yillica L. Ueberall selten, Juni, Juli, in lichten Gehölzen 
und Gärten. In Libau erhielt ich den 21. Juli 1870 ein z, welches 
an dem im Garten gelegenen Glashause eines dorligen Photographen 
gefunden worden war. 

777. Aulica L. Ueber das Vorkommen dieser Art in Kurland 
fehlt mir jede sichere Nachricht. Soll angeblich im Gawesenschen Walde 
fliegen. (?). 

778. Hebe L. Selten, Juni, Juli, in Laubwäldern und Gärten. 
Fliegt hauptsächlich auf Kalkboden. Ich besitze ein altes, bei Grösen 
Juni 1878 gefundenes Stück. 

Pericallia Hb. (Pleretes Ld.). 
779. Matronula L. Diese höchst seltene Art ist von Lutzau bei 
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Neusorgenfrei (Milau) Juli 1870 gefangen worden. Funde aus neuerer 
Zeit sind mir nicht bekannt. 

Calliinorpha Latr. 
780. Eominula. Ueberall nicht ganz selten, Juni, Juli, in 

lichten Gehölzen, mitunter auf Doldenblüten. Den 28. Juni 1895 
erbeutete ich am Ausgange meines Parkes ein Stück, bei dem fämmt-
liche Flecken der Vorderflügel nicht gelb sondern weiß sind. Im April 
1899 klopfte ich hier von Haseln eine überwinterte Raupe, welche sich 
verpuppte, aber keinen Falter ergab. 

781. Quadripunctaria Po da (He'a L). Selten, Juli, in 
Gärten. Fliegt aus Kalkboden. Ich vermute, daß bei dem Bathen 
benachbarten Bakhusen. welches Kalkbrennereien besitzt, diese Art fliegen 
muß. Ich besitze ein bei Grösen Juli 1877 gefangenes Stück. 

Coscinia Hb. (Emydia B.). 
782. Striata L. Nicht häufig, weil local, Juni, Juli, in Sand-

gegenden. Wie man mir mitteilte, sollen am libauschen Strande meh-
rere Stücke im Seetang 1889 gefunden worden sein. (?) 

783. Cribrum L. Selten, Juni, Juli, auf Heideflächen. Ist 
bei Grösen und Libau (1895) erbeutet worden. 

Hipocrita Hb. (Euchelia B.). 
784. Jacobaeae L. Soll nach Petersen in Kurland fliegen. 

Ist angeblich 1896 bei Libau gefangen worden. 
Beiopeia Stph. 

785. Pulchella L. Mehrere Raupen dieser Seltenheit sind von 
Gebhard, was auch Coulin bestätigte, Mai 1894 im Gawesenschen 
Walde gefunden worden und schlüpften fämmtlich. Ein Männchen 
dieser Zucht befindet fich in meiner Sammlung. 

JB. Lithosiinae. 

Nildaria Stph. 
786. Mundana L. Vorkommen in Kurland mir höchst zweifelhaft. 

Miltochrista Hb. (Calligenia Dup.). 
787. Miniata Forst. Ueberall, doch ziemlich selten, Juni, Juli, 

am Rande trockener Nadelwälder, am Tage fliegend. Ich fing diese 
Art bei Mitau den 24. Juni 1880, bei Bauske den 8. Juli 1881 und 
bei Bathen den 12. Juli 1890. 

Endrosa Hb. (Setina Schrk.). 
788. Irrorella Cl. Ueberall, doch ziemlich selten, vom Juni 

bis August, in Gebüschen am Rande der Laubwälder. 
7H9. Kuhlweini Hb. Ist nach Teich im Juli bei Schrunden 

gefangen worden. 
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Cybosia Hb. (Setina Schrk.). 
790. Mesomella L. Ueberall gewönlich, Juni. Juli, in feuch-

ten Wäldern. 
Comacla Wik. (Nudaria Stph.). 

791 Senex Hb. Ueberall, doch an bestimmte Localitäten ge-
bunden, Juni bis August, auf Moorwiesen, gesellig fliegend; kommt 
ans Licht. In Bathen erbeutete ich noch den 12. August 1902 ein 
Männchen. 

(xnophria Stph. 
792. Rubricollis L. Ueberall nicht selten, doch nicht alle Jahre, 

vom Mai bis Anfang Juli, in Nadelwäldern und Gärten; besucht 
Blumen und den Köder. Ungewönlich zalreich war in Bachen diese 
Art 1901. Die Raupe lebt im August und September an verschiede-
nen Flechten der Nadelhölzer. 

Oconistis Hb. (Gnophria Stph.). 
793. Quadra L. Ueberall. In manchen Iahren plötzlich zal-

reich auftretend und dann wider Jahre hindurch selten. So war in 
Bathen von 1882—1898 kein Tier dieser Art zu sehen bis endlich 
1899 alle Köderstellen meines Gartens im Juli förmlich von Quadra 
besäet waren. Seitdem ist hier ihre Anzal gleich geblieben. Es liegt 
die Vermutung nahe, daß damals diese Art in Bathen ihre Einwände-
rung begonnen hat. Raupe, welche im Mai, Juni an Flechten wilder 
Apfelbäume lebt, muß, wenn die Zucht glücken soll, öfters stark be-
spitzt werden. 

Llthosia Fab. 
794. Deplana Esp. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, in Nadel-

Wäldern Deplana und Gärten; am Lichte. 
795. Griseola Hb. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit in 

feuchten, gemischten Wäldern; am Lichte und Köder. 
796. Lurideola Zink. In ganz Kurland, doch nicht häufig, 

um dieselbe Zeit, in Gebüschen der Waldränder. 
797. Complana L. Ueberall nicht selten, Juni bis Mitte August, 

an denselben Flugstellen. 
798. Lutarella L. Verbreitet, Juni, Juli, in Nadelwäldern 

und auf Mooren. 
799. Pallifrons Z. Ueberall und in Bathen nicht selten, Juni, 

Juli, in feuchten Wäldern, kommt an den Köder. 
800. Sororcula Hufn. Ziemlich selten, vom Mai bis Anfang 

Juli, in Gebüschen der Waldränder und in Gärten; am Köder. 
801. Cereola Hb. Selten, Juni, Juli. 

Pelosia Hb. (Lithosia Fab.). 
802. Muscerda Hufn. Selten, Juni, Juli, in feuchten Wäldern. 
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XXIV Zygaenidae. 
Zygaena F. 

803. Purpuralis Br. (Pilosellae Esp.). Nicht häufig, Juni, 
Juli, auf blumigen, sonnigen Wiesen. Soll bei Libau und Grösen 
gefangen worden sein. 

804. ? Scabiosae Schev. Vorkommen in Kurland noch höchst 
fraglich. 

805. Meliloti Esp. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, auf 
Wiesen, an blühenden Scabiosen, oft mehrere an einer Blume fitzend. 
Besonders zalreich trat diese Art in Bathen 1901 auf. 

806. Trifolii Esp. Ich stimme völlig der Vermutung Petersens 
bei, daß diese Art in den Ostseeprovinzen vorkommen muß. In Bathen 
habe ich fast alljährlich einzelne Falter gefangen, die sich durch ihre 
bedeutendere Größe, die an der Spitze stärker gerundeten Vorderflügel, 
welche größere, und paarweise zusammengeflossene Flecken haben, sowie 
durch breiteren Saum der Hinterflügel und kürzere, dickere Fühler von 
obiger Art unterscheiden. Außerdem ist Trifolii von Coulin im Ga­
wesenschen Walde erbeutet worden. 

807. Lonicerae Esp. Ueberall nicht selten, Juni, Juli, auf 
Heide und in Gärten. 

808. Filipendulae L. Ueberall nicht selten, um dieselbe Zeit, 
auf blühenden, sonnigen Wiesen, hauptsächlich an Scabiosen. 

Ino. Leach. 
809. Pruni Schiff. In ganz Kurland, nicht selten. 
810. Statices L. Häufig, um dieselbe Zeit und an gleichen 

Flugplätzen. 

XXV. Cochlididae. 
Cochlidion. (Heterogenes Knoch). 

811. Limacodes Hufn. Ueberall nicht selten, wo Eichen wach­
sen, an denen bekanntlich die Raupe lebt. Flugzeit: Mai, Juni. In 
Bathen habe ich diese Art, mitunter in fünf Stücken von niederen 
Eichenzweigen geklopft. Es kommen hier sehr dunkelgefärbte, männliche 
Exemplare vor. Die Zal der Männchen übertrifft bei Weitem die der 
Weibchen. Bei Zimmerzucht erhielt ich den Falter bereits im Januar. 

812. Asella Schiff. Selten, Juni, Juli, in Laubwäldern. 

XXVI. Psychidae. 
Acanthopsyche Heyl. (Psyche Schrk.). 

813. Opacella H. S. Sehr verbreitet, Mai, Juni, in Laub­
wäldern. Ich habe in Bathen und anderswo die Säcke im April und 
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Anfang Mai an Grashalmen, Zäunen, Stämmen und Telegraphen-
stangen, nicht hoch vom Boden, gefunden. 

Pachytelia Westw. (Psyche Schrk.). 
814. Unicolor Hufn. Ueberall. doch selten, Juni, Juli, am 

Rande der Laubwälder. Die Säcke habe ich den 29. April 1881 bei 
Bauske und den 4. Mai im Bathenschen Parke an Grasstengeln gefunden. 

815. Yilosella 0. Selten, Juni, Juli, auf Mooren und in 
feuchten Wäldern. 

Psyche Schrk. 
816. Viciella Schiff. Verbreitet, aber nicht häufig, Juni, Juli, 

auf Mooren, feuchten Wiesen und in Sumpfwäldern. Einen männ-
lichen Sack fand ich im Bathenschen Pastoratsparke 2. Mai 1896. 

Stirrhopterix Hb. (Psyche Schrk.). 
817. Hirsuteila Hb. Ueberall, doch nicht häufig. Von Mitte 

Juni bis Mitte Juli, in Laubwäldern. Die Säcke habe ich in Bathen 
und anderen Gegenden Kurlands im Mai an Eichenstämmen gefunden. 

Phalacropterix Hb. (Psyche Schrk.). 
818. Gxaslinella B. Selten, Mai, Juni, in feuchten Nadel-

Wäldern, nach Petersen auch aus Moosmooren. Ich fand die Säcke 
Ende April 1899 an Grashalmen auf einer sumpfigen Stelle meines Parkes. 

Epichnopterix Hb. 
819. Pulla Esp. Verbreitet, Mai, Juni, auf feuchten Wiesen 

und Mooren. (Bathen den 22. Juni 1901). 
Fumea Hb. 

820. Crassiorella Brd. Juni, auf Mooren und in feuchten 
Wäldern. 

821. Casta Pall. (Intermediella Brd.). Ueberall nicht selten, 
Mai, Juni. Habe die Säcke im April und Anfang Mai an Zäunen 
und Baumstämmen gefunden. 

822. Betulina Z. Ueberall häufig, Juni, Juli. Die Säcke 
habe ich im April an Flechten wilder Apfelbäume, oft recht zahlreich, 
gefunden. 

XXVII. Sesiidae. 
Trochilium Si. 

823. Apiformis Bl. Ueberall nicht selten, wo Pappeln wachsen, 
in Bathen ganz fehlend. 

Sciapteron Stgr. 
824. Tabaniformis Rott. Juni, wol überall, besonders häufig 

bei Libau. Ein dortiger Sammler erhielt 1893 aus in Gawesen ge-
sundenen Puppen sechs Falter, von denen einer (Männchen) sich in meiner 
Sammlung befindet. 
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Sesia H. s. 
_ 825. Scoliaeformis Bkh. Uebemll, doch feiten, Juni, Juli, 
^emafchfo fand den 15. Juli 1902 bei Amboten ein Puppengehäuse, 
welches am 16. Juli ein auffallend großes Männchen lieferte. 

*26. Spheciformis F. U eberall und lokal nicht selten, Juni. 
Schwärmt in der Mittagszeit um Jasmin und kann Abends von Erlen 
gestreift werden. 

827. Tipuliformis Bl, Ueberati nicht selten, Juni, Juli; am 
Tage um blühende Sträucher und am Rande der Laubwälder schwär-
menb. Ist häufig von mir erbeutet worden. 

828. Miopaeformis Bkh. UeberaU ziemlich häufig, doch nicht 
alle Jahre, Mai, Juni; in Gärten um die Mittagszeit an blühenden 
Stachel- und Johannisbeeren. Gefangen in Bathen den 12. Mai 1897 
und den 4. Juni 1900. 

829. Culiciformis L. UeberaU nicht feiten, Mai, Juni, auf 
Erlengebüschen unb in Gärten. Ist mehrfach von mir erbeutet worden. 

830. Formicaeformis Esp. Nach Teich bei Frauenburg gefangen. 
831. Ichneumoniformis F. | Wo unb wann biefe für unsere 
832. Empiformis Esp. | Fauna seltene Arten neuerbings 
833. Triannuliformis Fer. f gesunben worben finb. habe ich 
834. Muscaeformis View. ) nicht erfahren können. 

Bembecia Bb. 
835. Hylaeiformis Lasp. UeberaU nicht selten, wo Himbeer­

sträucher stehen; am Tage gesellig, oft in größerer Menge, schwärmenb. 
Flugzeit: vom Juni bis Mitte August. In Bathen fing ich ben 13. 
August 1902 sechs Stücke. 

XXYIII. Cossidae. 
Cossus Fab. 

836. Cossus L. Dem Entwickelungsgange ber Raupe entsprechenb 
alle zwei bis brei Jahre häufig, vom Mai bis Mitte Juli, in Gärten, 
beren Obstbäumen bie Raupe oft sehr schäblich wirb. Besonbers zalreich 
trat biese Art 1900 in Bathen aus. Die Menge ber Männchen über­
wiegt bebeutenb bie ber Weibchen. Setzt sich mitunter, wahrscheinlich burch 
ben sauren Geruch angelockt, an ben Köber. Kommt ans Licht. 

Zeuzera Latr. 
837. Pyrina L. Selten, Juli, August. Den 15. Juni 1876 

habe ich in Grenzhof, ben 12. August 1881 in Zohben unb ben 26. 
Juli 1899 in Bathen je ein Tier gefangen. 

XXIX. Hepialidae. 
Hepialus F. 

838. Humuli L. Nicht alle Jahre gleich häufig, in manchen ganz 
12 
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fehlend, von Mitte Juni bis Mitte Juli. Fliegt ziemlich niedrig, vor-
zugsweise in Gärten. Die Zal der Männchen übertrifft bedeutend die 
der Weibchen. Diese Art hat die Angewonheit an einem Grasstengel 
lange schnurrend zu sitzen, bevor sie auffliegt. 

839. Sylvina L. Von dieser Seltenheit fing ich den 25. Juni 
1889 in Bathen an der Lampe ein Männchen. Seitdem ist mir diese 
Art nicht mehr zu Gesicht gekommen. 

840. Hecta L. Nirgends selten, Juni, Juli. Männchen auf 
feuchten Stellen der Wälder in den letzten Straten der Abendsonne in 
größerer Anzal schwärmend, wo das träge Weibchen es erwartet. Ich 
habe letzteres nie fliegend angetroffen, sondern immer an Baumstämmen 
sitzend gefunden. Im Gegensatze zu Humuli kommen die Männchen 
weit zalreicher vor. Eigentümlich ist die pendelartige Bewegung des 
Männchens, mit welcher es sich auf ein und derselben Stelle hin- und 
herschwingt. 
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57. ligeaL ,|X 
v. adyte Hb 
ab. livonica Teich .. jX 

58. embla Thubg. 
59. Oeneis Jutta Hb. 

ab. balderi Hb. ... 
60. Satyrus alcyone Schiff.. jx 
61. semele L .ix 
62. dryas Sc iX 
63. Pararge aegeria L. .. X 

v. egerides Stgr. . .|iX 
64. megaera L. .. .JiX 
65. hiera F !iX 
66. maera L. >X 

v. monotonia Schilde >X 
„ adrasta Hb. >X 

67. achine Sc. . >X 
68. Aphantopus hyperan-1 

thus L . iX 
ab. arete Müll... !'X 

69. Epinephele jurtina L.|j 
(janira L.) . iX 

70. lycaon Rott X 
71. Coenonympha hero L. Jx 

v. stolida Schilde .jj— 
72. iphis L.. . X 

ab. anaxagoras Assm.iiX 
73. arcania L iX 
74. pamphilus L. .. . >X 
75. tiphon Rott iX 

v. scotica Stgr. (lai-1 
dion Stgr.) . iX 

v. isis Thubg. .. X 

IT. Erycinidae. | 
76. Neobius lucina L. .. . >X 

V. Lycaenydae. | 
77. Thecla w. album Kn. .jiX 
78. ilicis Esp. .. . IX 
79. pruni L |iX 
80. Callophrys rubi L. . X 

v. polaris Gerh. .. Jj— 
81. Zephyrus quercus L. ..(x 
82. betulae L. JiX 
83. Chrysophanos virgau- (| 

rae L .. JiX 
v. estonica Huene . !•— 
„ apicepunctataHuene||— 
„ oranula Frr |j— 

84. Dispar Hw. v. Rutilus 
Wrbr iiX 

85. Hippothoe L jiX 
v. stieberi Gerh. . . ,|!— 

X 

X 

X 

86. alciphron Rott. 
87. phlaeas L. ... 

v. eleus F. .. 
dorilis Hufn. . 
amphidamas Esp. 

|X 
89. amphidamas Esp. . .j:X 
90. Lycaenaargiades PallasjlX 
91. argus L. Caegon Schiff)'X argus L. (aegon Schiff) 

ab. coerulescens Pet. 
argyrognomon Brgstr. 

(argus Esp.) 
ab. callarga Stgr. 
optilete Kn. ... 
v. cyparissus Hb. 
baton Brgstr. 
orion Pallas 
astrarche Brgstr. 
ab. allous Hb. . . 
eumedon Esp.. 
icarus Rott 
ab. icarinus Scriba .. 
„ caerulea Fuchs .. 

amandus Sehn 
ab. confluens Schrk.. 
hylas Esp 
bellargus Rott 
minimus Fuessl. 
semiargus Rott.. 
ab. caeca Fuchs 
cyllarus Rott. 
arion L 

106. Cyaniris argiolus L. 

VI. Hesperiidae. 
107. Heteropterusmorpheus 

Pall 
108. Pamphila palaemon 

Pall 
109. silvius Kn. . 
110. Adopaea lineola O. . 
111. thaumas Hufn. ... 
112. Augiades comma L.. 

ab. catena Stgr. 
113. sylonnus Esp. 
114. Hesperia carthami Hb. 

92. 

93. 

95. 
96. 

97. 
98. 

99. 

100. 
101. 
102. 
103. 

104. 
105. 

115. 
116. 
117. 

118. 

serratulae Rbr. 
alveus Hb. 
malvae L. . 
ab. taras Brgstr. 

Thanaos tages L.. 

VII. Sphingidae. 
119. Acherontia atropos L.liX 
120. SmerinthustremulaeF.| Vx 

X 

X 

X 

X 
X 
X 
? 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 

X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 

X X 
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121. populi L.. 
122. ocellata L. . 
123. Dilina tiliae L. .. ; 
124. Daphilis nerii L 
125. Sphinx ligustri L. ' 

ab. spiraeae Esp. . .1 
126. Protoparce convolvulil 

L 
127. Hyloicus pinastri L. J 
128. Deilephila galii Rott. J 
129. euphorbiae L. 
130. ChaerocampaelpenorL. 
131. IVletopsilus porcellus L. 
132. Macroglassa stellata-

rum L. . . .. . . 
133. Hemaris fuciformis L.. 
134. scabiosae Z. 

VIII. Notodontidae. 
135. 
136. 
137 
138. 
139 
140. 
141. 
142. 
143 
144, 
145 
146 
147. 

148. 

149. 
150. 

151 

152, 
153, 

154. 

155. 

156. 
157. 

Cerura bicuspis Bkh. x 
furcula Gl. .iX 
bifida Hb. . . X 

Dicranura ermineaEsp. 
vinula L. . . ;X 

Stauropus fagi L.. x 
Giuphisia crenata Esp. X 
Drymoiiia chaonia Hb. X 
Pheosia tremula .. j'X 

dictacoides Esp. . JjX 
Notodonta ziczac L. - X 

dromedarius . . |X 
phoebe Sieb, (trito- j 

phus) . .. Jx 
tritophus Esp. (torvajj 
Hb.) -X 
trepida Esp. . iX 

Leucodonta bicoloriajj 
-schiff. .. .jX 

ab. albida B.. X 
v. unicolora MotschpX 

Odontosia carmelitalj 
Esp J|X 

siversi Min. .|| ? 
lophopteryx camelina! 

L. • - V 
ab. giraffina Hb. X 

Pterostonia palpina L.jlX 
v. lapponica Teich .j|— 

Ptilophora plumigeraj 
Esp. .. |'X 
Phalera bucepliala L. .|X 
Pygaera timon Hb. jX 

X 

X 

X 

158. 

159. 
160. 
161. 

anastomosis L. 
v. tristis Stgr. 
curtula L. . 
anachoreta F 
pigra Hufn. .. 

IX. Lymantriidae. 
162. Orgyia gonostigma F.iXX 
163. antiqua L. .'XX 
164. ericae Germ. . X X 
165. Dasychira selenitica 

Esp XIX 
166. fascelina L. . 
167. abietis Schiff. , . .ji'X X 
168. pudibunda L !iX X 
169. Euproctis chrysorrhoea 

L. . f x x  
170. PorthesiasimilisFuessl. X X 
171. ArctornisI.nigrumMiill.|)X X 
172. Stilpnotia Salicis L.. . X X 
173. Lymantria dispar L.. JjX X 
174. monacha L. . JiX X 

ab. eremita O !l— X 

X. Lasiocampidae. 
175. Malacosoma neustria LJ 
176. castrensis L. . . j 
177. Trichiura crataegi L. 

v. ariae Hb 
178. Poccilocampapopuli L. 
179. Eriogaster lanestris L. 
180. Lasiocampa quercus L. 

v. callunae Palmer | 
v. roboris Schrk.. ; 

181. trifolii Esp. . .! 
182. iMacrothylacia rubi L. 
183. Cosmotriche potatoria 

L. . 
184. Selenephera lunigcra, 

E s p .  . . .  . . .  
185. Epicnaptera ilicifolia 

L. 
186. Gastropacha quercifo-

lia L. . . 
ab. alnifolia O. 

187. populifolia Esp.. j 
188. Odonestis pruni L. 
lh(,l. Dedrolimus pini L. 

XI. Endromldldae. 
190. EiidromisversicoloraL. 

X 
XIX 
:X 

X 

X 
X 
X 

X 

X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 
X 

X 
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331. flavicincta F. ? — X — 368. lythargyria Esp. X X — 

332. Chi L. X X X — 369. turca L X X 
X 

X 
333. Dasypoliatempli Thubg X — 370. Mythimna imbecilla F. X X X X 
334. Brachyonycha nubecu- 371. Grammesia trigrammi-

X X 

losa Esp. X X X X ca Hfn. X X X X 
335. Miselia oxyocanthae L. X X X X 372. Caradrina quadripunc-

X 

336. Dichonia aprilina L. . X X X X tata F X X X X 
ab. viromelas Slevogt X — — — v. leucoptera Thubg. — — X — 

337. Dryobota protea Bkh.. X X X X 373. selini B X X X X 
338. Dipterygia scabriuscu-

X 
374. menetriesii Kr ? — X — 

la L X X X X 375. grisea Ev. (petraea 
339. Hyppa rectilinia Esp. . X X X X Tgstr.) X — — — 

340. Chloantha polyodon Bl. X X X X 376. Kadenii Frr. — X — 
341. Trachea atriplicis L. X X X X 377. respersa Hb X X 

X 
— 

342. Euplexia lucipara L. . X X X X 378. morpheus Hufn. X X X X 
343-BrotolomiameticulosaL. X X X X 379. alsines Br. X X X — 
344. Naenia typica L X X X X 380. taraxaci Hb. X X X X 
345. Jaspidea celsia L.. X X — — 381. ambigna F. X X — 

346. Helotropha leucostig- 382. Hydrilla palustris Hb.. X X X — 
ma Hb. X X X X 383. Petiiampa arcuosaHw. ? — X — 

ab. fibrosa Hb. .. . X X X 
X 

384. RusinaumbraticaGoeze X X X X 
347. Hydroccia nictitans 

X 
385. Amphipyra tragopogo-

X X X 

Bkh X X X X nis L X X X X 
ab. crythrostigma X X X 386. perflua F. X X X X 
„ lucens Frr. . X X X — 387. pyramidiae L X X X X 

v. minima Teich .. . X X X — 388. TaeniocampagothicaL. X X X X 
348. micacaea Esp. .. . X X X X v. gothicina H. L. X X X — 

349. Gortyna ochracea Hb.. X X X — 389. pulverulenta Esp. X X — X 
350. Nonagria cannae 0.... X X X — 390. populeti Tr.. X X X X 
351. typhae Thnbg (arun- 391. stabilis View. X X X X 

dinis F.) X X X 392. incerta Hufn. X X X X 
ab. fraterna Tr ? X X ab. fuscata Hw. X X X — 

352. geminipuncta Hatsch X X — , pallida Lampn. .. X X X — 

353. Senta maritima Tausch X X X 393. optima Hb. X X X — 
ab. bipunctata Hw. . X 394. gracilis F. X X X — 

354. Tapinostola elymi Tr.. X X X X 395. munda Esp ? ? ? — 

355. helmanni Ev X X X X 396. Panolis griseovariegata 
ab. saturata Stgr.... — — X Goeze (piniperda Panz.) X X X — 

356. fulva Hb X X X X 397. Mesogona oxalina B.. X X X — 

ab. fluxa Tr X X X 398. acetosellae F X X — — 

v. nigropicta Huene . X — 399. Dicycla O. o. L X X — — 

357. Luceria virens X X X X 400. Calymnia pyralinaView. X X X X 
358. Calamia lutosa Hb. X X — 401. trapezina L. . X X X X 
359. _phragmitidis Hb. . . X X — — ab. badiofosciata 
360. Leucania impudeus IIb. X X X — Teich .. ... X X X — 

361. impura Hb. X X X — 402. Cosmia paleacea Esp. X X X X 
362. pallens L. . . . X X X X 403. Dyschorista suspecta 

ab. ectypa Hb X X X X Hb X X X X 
363. obsoleta Hb — X X — ab. iners Tr. X X X — 

364. straminea Tr. — — X — 404. flssipuncta Hw. .. . X X X X 
365. comma L.. X X X X 405. Plastenis retusa L. X X X X 
366. 1. album L X X — X 406. subtusa F. . X X X X 
367. conigera F. X X X X 407. Orthosia Iota Bl... X X X X 
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408. circellaris Hufn. . . X X X X 448. armigera Hw. .. . X X X 
409. 

ab. fusconervosa Pet. X — X — 449. Chariclea delphinii L. X X — 

409. helvola L. ... X X X X 450. Pyrrhia umbra Hufn.. X X X X 
410. litura L. ... X X — X 451. Acontia lucida Hufn.. ? X — 

411. Aanthia citrago L. X X X X 452. luctuosa Esp ? X X — 

412. 
v. subflava Ev. X — X — 453. Talpochares paula Hb. X X X X 

412. aurago F. . X — — — 454. Erastria argentula Hb. X X — X 
413. lutea Ströhm (fla- 455. uncula Bl . X X X X 

vago F.) . X X X X 456. pusilla View. X X X X 
414. 
415. 

palleago Hb X X 457. fasciana L . X X X X 414. 
415. Orrhodia vaccinii L.. X X X X 458. Rivula sericealis Sc.. X X X X 

ab. spadicea Hb. . X X X 459. ProthymniaviridariaCl. X X X X 
„ mixta Stgr. X X X — ab. modesta Gar.... — — X — 

„ canescens Esp.. X X X — 460. Emmelia trabealis Sc. X X — — 

416. 

? „ subspadicea Stgr. 
? « polita Hb. .. 

rubiginea F. .. 

X 
X 
X 

X 

X 

X 

X X 
461. 

C. Gonopterinae. 
Scoliopterix libatrix L. X X X X 

417. Scopelosoma satellitia 

X 
X 
X 

X 

X 

X 

X X 
D. Quadrifinae. 

L X X X X 462. Abrostola triplasia L. X X X X 
418. Xylina socia Rott. X X X X 463. tripartita Hufn. .. . X X X X 
419. furcifera Hufn. X X X X 464. Plusia c. aureum Kn.. X X 

X 
X 

420. ingrica H.-L. . .. . X X X X 465. moneta F... X X X X 

421. 
v. pexata Grote X X X X v. esmeralda Hb. .. — X — 

421. lambda F.. X X X X 466. chrysitis L. X X X X 
422. ornitopus Rott X X X 467. bractea F. ? X X — 

423. Calocampa vetusta Hb. 
X 

— 468. festucae L.. X X X X 
424. exoleta L X X X X 469. pulchrina Hb. . X X X X 
425. solidaginis Hb. .. . X X X X ab. percontatrix Au-

X 

ab. cinerascens Stgr. X — — riv. . X — X — 

426. Xylomiges conspicilla- v. gammoides Spr. . — X — 

ris L. .. . X — 470. jota L.. X X X X 
427. Calophasia lunula Huf. X X X — ab. percontationis L. X — X — 

428. Cucuilia verbasci L... X X X ab. inscripta Esp... X X X — 

429. scrophulariae Cap.. X X X v. baltica Spr. X X X — 

430. asteris Schiff. X X X X 471. gamma L. X X X X 
431. praecana Ev. X X 472. interrogationis L. .. X X X X 
432. tanaceti Schiff. .. . X — X ab. flammifera Huene X — X — 

433. umbratica L. X X X X 473. microgamma Hb. ... X X X X 
434. campanulae Frr. ? X — 474. Eumidia mi Bl X X X X 
435. lucifuga IIb.. X X X — v. litterata Cyr. '? — X — 

436. lactucae Esp. X X X — 475. glyphica L. . X X X X 
437. chamomillae Schiff. X — — — 476. Catepliia alchymista 
438. gnaphalii Hb.. X X X — Schiff. . X X — — 

439. fraudatrix Ev. X — — X 477. Catocala fraxini L. . X X X X 
440. artemisiae Hufn... . X X X X 478. nupta L X X X X 
441. absinthii L X 

X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 

479. adultera Min. .... X 
X 

X 
X 442. argentea Hfn. 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 480. sponsa L. . X 

X 
X 

X 
X X 

443. Anarta myrtilli L. . X X X — 481. promissa Esp. .. . X X X X 
444. cordigera Thubg. .. X X X X 482. pacta L. X X X X 

ab. aethiops Hoffm. — — X — 483. fulminea Sc. (para-
X 

445. Heliaca tenebrata Sc.. X X X — nympha L.) X X X X 
446. Heliothis dipsacea L.. X X X X 484. Toxocampa pastinum 

X 

X 447. scutosa Schiff... X X — — Tr. . . X X X X 
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485. viciae Hb X X X 
486. craccae F X X X X 

E. Hypeninae. 
487. Laspeiriaflexula Schiff. X X X X 
488. Parascotia fuliginaria 

L X X X 
489. Simplicia rectalis Ev. X X X X 
490. Zanclognathatarsiplu-

malis Hb X X — X 
491. tarsipennalis Tr.. . X X X X 
492. tarsicrinalis Kn. X X X X 
493. grisealis Hb. ... X X X X 
494. emortualis Schiff. . X X X X 
495. Madopa salicalis Schiff. X X X X 
496. Herminia cribrumalis 

H b .  . . .  X X — X 
497. derivalis Hb X X — X 
498. tentacularia L X X X X 

v. modestalis Heyd. — — X — 
499. Pechipogon barbalis 

B l .  .  .  . . . .  .  X X X X 
500. Bomolocha fontis 

X 

Thnbg X X X X 
ab. terricularis Hb. X X X — 

501. Hypena proboscidalis X X X X 
502. rostralis L.... X X X X 

ab. radialis Hb... . — — X — 
„ unicolor Tott... — — X — 

503.Hypenodes taenialisHb. 
X (costaestrigalis Stph.) .. ? X — 

504. Tholomiges turfosalis 
Wck. X X X X 

XTII. Cymatophoridae. 
505. Habrosyne derasa L.. X X X — 

506. Thyatira batis L. .. . X X X X 
507. Cymatophora or F. X X X X 

ab. fasciata Teich.. — X — — 

„ flavomaculata 
X 

Sievogt X — — — 

508. octogesima Hb. .. X X X X 
509. fluctuosa Hb. X X X X 
510. duplaris L X X X X 
511. Polyploca flavicornis 

L. X X X X 
v. finmarschica Seh. — — X — 

512. rideus F. X — — — 

XVIII. Brephidae. 
513. Brephos parthenias L. X X X X 

nothum Hb. X X X — 

s "2 "5 
"t Z s s 

Ä 
XIX. Geometridae. 

A. Geometrinae. 
514. Geometra papilionaria 

L X X — X 
515. vernaria Hb X X X — 

516. Euchloris pustulata 
Hufn X X — X 

517. smaragdaria F. — X — 

518. Nemoria viridata L. .. X X X X 
519. Thalera fimbrialis Sc. X X X X 
520. Putata L X X X X 
521. Lactearia L. X X X X 
522. Hemithea strigata. X X — 

JB. Acidaliinae. 
523. ÄcidaliasimilataThubg. 

X (perochraria F. E.) X X X X 
524. rufaria Hb. ... X X — — 

525. muricata Hufn. X X X X 
526. dimidiata Hufn. X X X X 
527. virgularia Hd. X X X X 

ab. bischoffaria Lah. — — X — 

528. pallidata Bkh X X X X 
539. straminata Tr... X X X X 
530. herbariata F X X — — 

531. bisetata Hfn. X X X X 
532. humaliata Hufn. X X X X 
533. inornata Hw. . X X X X 
534. deversaria H. S. ... X X X — 

535. aversata L.... X X X X 
ab. spoliata Stgr... X X X — 

536. emarginata L X X X X 
537. immorata L.. X X X X 
538. rubiginata Hufn. . . . X X X X 
539. marginepunetata 

Goeze. ., X X — — 

540. iueanata L. X X X — 

541. fumata Stph. X X X — 

ab. simplaria Frr.. — — X — 

542. rem utaria Hb. X X X X 
543. nemoraria Hb.. ? X — — 

54-5. immutata L X X X X 
545. strigaria Hb. X X X X 
546. strigilaria Hb X X — X 
547. ornata Sc. X X X — 
548. violata Thubg., v. 

X decorata Bkh — — X — 

549. Ephyra pendularia Bl. X X X — 

550. orbicularia IIb — X X — 

551. annulata Schulze .. . X X — — 

552. punetaria L X X X — 

553. linearia Hb. .. X X X 
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628. lugubrata Stgr. .. . X X — 667. pimpinellata Hb. X X X 

629. 
v. borealis Pet.. — X — 668. expallidata Gn. .. . X X — 

629. hastata L. . X X X X 679. assimilata Gn. .. X X X — 
v. subhastata Nolck. X X X — 670. absinthiata Bl. X X X X 
ab. moestata Nolck 671. goossentiata Mab. 

X X X X 

630. 
(ab. hofgreni Lrapa) — - X — (minutata Gur.) .. . — X X — 

630. tristata L. . . . X X X — 672. albipnnctata Hw. X X — 

ab. limbosignata 673. vulgata Hw. ... X X X X 
Nolck. ... — — X — 674. trisignaria H. S. X X X — 

631. luctuata Hb... X X X — 675. lariciata Frr. y X — — 

632. pupillata Thnbg. X — 676. castigata Hb. X X X X 
633. affinata Stph X X X 

X 
X 677. subnotata Hb.... X X 

X 
X X 633. 

v. turbaria Stph. 
X X X 

X 
X 

678. extensaria Frr. .. . 
X X 

X 
X X 

634. alchemillata L. X X X X 679. veretraria H.-S.. X X — — 

635. hydrata Tr X X X 680. helveticaria B. p X X — 

636. nnifasciata Hw. X X X X ab. arceuthata Frr. X X X — 
637. minorata Tr. . X X X X 681. satyrata Hb. . X X X X 
638. adaequata Bkh. X X X X 682. succenturiata L. X X X X 
639. albulata Schiff. X X X X 683. subfulvata Hw. X X X X 
640. testaceata Don. jX X X ab. oxydata .. — — X — 

641. blomeri Curt. X X — — 684. scabiosata Bkh. (ob-
642. obliterata Hufn. .. . X X X X rutaria H. S. X X X — 

643. luteata Schiff. .. X X X X 685. sciptaria II. S.. ? X X — 

644. flavofasciata Thubg. 
X 

686. plumbeolata Hw. X X X X 
(decolorata Hb.). X X X X 687. immundata Z. X X — — 

645. bilineata L. X X X X 688. valerianata Hb. X X X — 

646. sordidata F. X X X X 689. pygmaeata, Hb. X X — 

ab. fuscoundataDon. X — X — 690. tenuiata Hb . X X X — 

ab. infuscata Stgr. . X — X — 691. inturbata Hb. (sub-
647. autumnalis Str. (tri-

X 
ciliata Gn.).. X X — — 

648. 
fasciata Bkh.) ' x X 

X 
X X 692. nauata Hb. X X — — 

648. ruberata Frr. X 
X 
X X v. panxilaria B. — — X — 

649. capitata H.-S. X X X — 693. hyperboreata Stgr.. — X — — 

650. silaceata Hb. X X X — 694. innotata Hufn. .. . X X — — 
651. corylata Thubg. X X X X v. fraxinata Crewe . — - X — 

652. berberata Schiff. X X X 695. dodoneata Gn. .. X X X — 

653. nigrofasciaria Goeze X X — 696. exiguata Hb. X X X X 
654. rubidata F.... X X X — 697. sinuosaria Ev. .. X X X X 
655. comitata L iX X XX 698. lanceata Hb X X X X 
656. sagittata F X X X — 799. sobrinata Hb. fx X X — 

657. Asthcnacandid ata Schiff X X X X 700. pumilata Hb. X X X X 
658. Tcphroclystia (Eupi-

X X 
701. Chloroclyslis rectan-

thecia) oblongata Thubg. X X X X gulata L. X X X X 
659. linariata E. X X X — ab. snbaerata Hb. X X X — 

660. pusillata F. .. X X X ab. nigrosericeata 
661. conterminata Z. X X X — Hw — — X — 
662. indigata Hb. .. X X X — 702. debiliata IIb. X X X — 

663. strobilata Hb. (abie­ 703. chloerata Mab. .. . X X X — 
taria Goez.) X X X xz zx 704. Collix sparsata X X X — 

664. abietaria Goeze (to- 705. Pliibalapterixlapidata X X X — 

gata Hb.) j X X X — 706. vitalbata Hb. X X X — 

665. insigniata Hb. X — — — 707. tersata Hb.... X X X — 

666. venosata F. X X X X ab. tcrsulata — — X — 
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D. Orthostixinae. 738. advenaria Hb. .. IX 

IX 

X 

X 

X 

X 

X 708. Epirrhantis pulverata 
Thbg. X X X X 

739. Hypoplectis adspersa-
ria Hb. 

IX 

IX 

X 

X 

X 

X 

X 

E. Boarmiinae. 740. Venila macularia L. . IX X X X 
709. Arichanna melanariaL. X X X X 741. Semiothisa notata L.. IX X X X 
710. Abraxas grossulariataL. ;X X X 742. alternaria Hb. .. ix 

X 
X 
X 

X 
X 

X 
X ab. flavofasciata Hu-

;X X X 
743. signaria Hb.. 

ix 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

ene X — X — 744. liturata BL X X X X 
711. sylvata Sc. X X X X 745. Hibernia aurantiaria 

X 

712. marginata L. . X X X X Esp X X X X 
ab. pollutaria Hb. IX X X — 746. marginaria Bkh. X X X X 
ab. nigrofasciata 747. defoliaria BL X X X X 
Schöyen IX X X — ab. holmgreni Lmpa 1— —• X 

713. adustata Schiff. .. . IX X X X 748. Anisopteryx aescula 1 
X 

714. Bapta bimaculata F. . X X X X ria Schiff. .. X — — — 

715. temerata Hb. . Ix X X X 749. Phigalia pedaria F. IX X X — 
716. Dcilinia pusaria L. .. IX X X X ab. extinctaria Stndf. — X — 

exanthemata Sc.. . IX X X X ab. monacharia Stgr. — — X — 
ab. unicolorata 750. Biston pomonaria Hb. X X X — 

Teich X X x — 751. lapponaria B ? X X — 
717. Xumeria pulveraria L.! x X ,z X 752. hirtaria BL X X X — 

718. Ellopia prosapiaria L. X X X X 753. strataria Hufn. . . IX X X — 
v. prasinaria Hb. .. X x — 754. AmphidasysbetulariaL.iX X X X 

719. Metrocampa margari- 755. Boarniia cinctariaSchiff. X X X X 
taria L. .. :x V>: — — ab. maculata Reut.. X — X — 

720. Ennomos autumnaria „ consimilariaDop. — X — 
Wrbg. X X X X „ pascuaria Huene — — X — 

721. quercinaria Hufn. .. X X X X 756. ribeataBl. (abietaria 
ab. infuscata Stgr.. — — — — Hb.) X X X X 

722. alniaria L. ... X X X X 757. repandata L. X X X X 
723. funcantaria Hw. X X X X ab. conversaria Hb. X — X — 

724. crosaria Hb X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

ab. maculata Stgr. .!X 
758. roboraria Schiff. |X 

X 
X 725. Selenia bilunaria Esp. 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

ab. maculata Stgr. .!X 
758. roboraria Schiff. |X X 

X 
X X 

v. juliaria Hw. X X X X 759. consortaria F X X X X 
726. lunaria Schiff. .. X X X — 760. lichenaria Hufn. X — — — 

727. tetralunaria Hufn. . . X X X X 761. jubata Thubg. (glab-
X 728. Hygrochroa syringaria ! raria Hb.) X X X — 

L. X X X X 762. crepuscularia Hb... X X X X 
729. (ionodontis bidendata ab. fasciata Reut... X — X — 

Gl. :x X X X 763. punctularia Hb. X X X X 
730. Himera pennaria L. .. IX X X X 764. GnophosobscurariaHb. ? X X — 

731. Crocallis elinguaria L. X X X X 765. pullata Tr. .. X X — — 
ab. trapezaria .. X — — — 766. myrtillata Thubg. 

X X 732. Angerona prunaria L. IX X X X (obfuscata Dup.) ? X X — 

ab. sordiata Fuessl. X X X X v. obfuscaria Hb. .. — — X — 

ab. spangbergi Lmpa — — X — 767. Fidonia fasciolaria 
733. Ourapteryx sambuca- Rott. ... X X — — 

ria L. X X X X 768. carbonaria Gl. X X X — 
734. Eurymine dolabrariaL. X X X X ab. rosciaria Hb. J ? X X — 

735. Opistograptis luteolata 769. Ematurga atomaria L. X X X X 
L. .. X X X X ab. obsolctaria Zett. — X — 

736. Epionc apiciaria Schiff.lX X X X ab. unicoloraria Stgr. — — X — 

737. parallelaria Schiff. J'X X X X 770. Bupalus piniarius L. X X X X 
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ab. nigricarius Bkh. 
(anomalaria Huene) — — X — 

771. Thamnonoma loricia-
ria Ev ..... X X X — 

ab. cinerosaria Hu­
ene — — X — 

772. wauaria L. X X X X 
773. brunneata Thubg. .. X X X X 
774. Diastictis artesaria F. X X X — 
775. Phasiane petraria Hb. X X X — 

776. clathrata L X X X X 
ab. cancellaria Hb.. X — X — 

777. Cleogene lutaria F. .. X X — — 

778. Scoria lineata Sc. .. . X X X — 

779. Aspilates gilvaria F. . X X — — 

780.PerconiastrigillariaHb. X X X — 
ab. grisearia Stgr. . — X 

XX. Nolidae. 
781. Nola cucullatella L. . X X — X 
782. strigula Schiff. X X — X 
783. confusalis H. S. |X X — X 
784. cristatula Hb IX X — — 
785. centonalis Hb. .. X X X — 

XXI. Cambidae. 
786. Sarrothripus revayana 

X Sc X X X X 
(undulana Hb.)... . x — — — 
ab. dilutana Hb.... ix X X — 

ab. glaucana Lmpa !X — — — 

v. degenerana Hb. . IX X X — 

ab. ilicana Sc. ix — — — 

ab. ramosana Hb. .. IX X — — 

787. Earias clor an a L IX X X X 
788. Hylophila prasinanaL. IX X X X 

ab. bilineataSlevogt X X — 

XXII. Syntomidae. 
789. Syntomis phegea L... X — — — 

XXIII. Arctiidae. 
A. Aretiinae. 

790. Spilosoma mendica Bl. X X X X 
791. lubricipeda L X X X X 
792. menthastri Esp X X X X 
793. urticae Esp X X X X 
794. Phragmatobiafuligiuo-

sa L... X X — X 
v. borealis Stgr. — — X — 

795.ParasemiaplantaginisL. IX X X X 
v. hospita Schiff. IX X X X 
ab. matronalis Frr.. X X X 

796. 
797. 

798. 

799. 
800. 
801. 
802. 
803. 
804. 

805. 

806. 
807. 
808. 
809. 

810. 
811. 

812. 

813. 
814. 
815. 
816. 
817. 
818. 
819. 
820. 
821. 
822. 

823. 
824. 
825. 
826. 

Rhyparia purpurata L. 
Diacrisia sanis L. (rus-

sala L.) .. 
Arctinia caesarea Goeze 

(luctifera Esp.). 
Arctia caja L 

villica L. 
aulica L... 
hebe . 

Pericallia matronula L. 
Callimorpha dominula 

L 
v. rossica Knl... 
quadripunctaria Po-
da (hera L.) ... 

Coscinia striata L. ... 
cribrum L 

Hipocrita jacobaeae L. 
Deiopeia pulchella L. 

B. Lithosiinae. 
Nudaria mundana L... 
Miltochrista miniata 

F o r s t . . .  
Endrosa irrorella Bl. . 

v. freyeri Nick. 
kuhlweini Hb 
Cybosia mesomella L. 
Comacla senex Hb. 
Gnophria rubricollis L. 
Oeonistis quadra L. .. 
Lithosia deplana Esp. 

griseola Hb. . 
lurideola Zinck 
complana L 
lutarella L 
v. pygmaeola Dbld. 
pallifrons Z. 
sororcula Hufn.. 
cereola Hb 

Pelosia muscerda Hufn. 

XXIV Zygaenidae. 
827. Zygaena purpuralis Br 

(pilosellae Esp.). 
828. scabiosae Schev. 
829. meliloti Esp. . 

v. ehnbergii Reut. 
830. trifolii . . 
831. lonicerae Schev. 
832. filipendulae L.. 
833. carniolica Sc. 
834. Ino pruni Schiff. 

statices L. 

X 

X 

X 
X 
X 
?x 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 
X 

X 

X 

X 

X 
X 

X X 

X 
X 
X 
X 
? 

X 

X 
X 

X 

X 

X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 
X 

X 
X 
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XXV. Cochlididae. 849. melanocephala Dalm... X 

835. Cochlidion lirnacodes 850. Sciapteron tabiniformis 
Hfn.. Rott. X X X X 

836. Heterogenea asella X X — X 851. Sesia scoliaeformisBkh. X X — — 

Schiff. 852. spheciformis Gern. . X X X X 

XXVI. Psychidae. X X — — 853. tipoliformis Bl. . . X X X X XXVI. Psychidae. X 
854. myopaeformis Bkh.. X X X 

837. Acanthopsyche opa- 855. culiciformis L. . X X X X 
cella H.-S. 856. formicaeformis Esp. X X — — 

838. Pachytelia unicolor X X X X 857. ichneumoniformis F. X X — — 

Hufn 
X 

858. empiformis Esp. . . X X — — 

839. vilosella 0 X X X X 859. triannuliformis Frr. X X — — 
840. Psyche viciella Schiff. X X X — 860. muscaeformis View. X X — — 

841. Sterrhopterix hirsu- X X X — 861. Bembecia hylaeiformis 
X X X X tella Hb. .. ... . 

X 
Lasp X X X X 

842. Phalacropterix grasli- X X X X 
Lasp 

nella B 
X X X X 

XXVUl. Cossidae. 
843. Apterona crenulella 

Brd.. 
? v. helix Sinb. . . . 

X X X X 862. Cossus cossus L... X X X X 843. Apterona crenulella 
Brd.. 

? v. helix Sinb. . . . — — — 863. Zeuzera pyrina L. X X X X 
844. Epichnopterix pulla 

Esp. ... 
X X XXIX. Hepialidae. 

845. Funiea crassiorella Brd. X X — — 864. Hepialus humuli L. X X X X 
846. casta Pall. (interme- 865. sylvina L X — X — 

diella Brd.) X X X — 866. fusconebulosa De. 
X 847. betulina Z... X X X X Geer. (velleda Hb.). — X X — 

XXVII. Sesiidae. 867. 
ab. gallicus Ld. ... 
hecta L. . X 

X X 
X X 

848. Trochilium apiformis ab. unicolor Pet... — — X — 
Bl. X X X X 
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